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Ban: dem 2 wu-einer, dh 
ermapteti. man ganz. natürlich: eine treue 
Schilderung feines Originalez, und wohl: mir, 
daß ich Pe bier bloß den Ueberfeßer zu machen 
brauche, Ammian Marcenän, denich zu⸗ 
‚erft in. das deutſche Publitum einführe, bat 
‚mir felbft hierin ſo glücklich. vorgearbeitet, Daß 
dh. in der Zhat jene Erwartung nicht beſſer zu 
‚erfünen wüßte). als mern, ich den Sqhluß ſeinr 
Geſchichte meiner Vorxede Anfang ‚werden tafle. 
— Dieſe Geſchichte ſagt er, Habe: ich, wei⸗ 
land Soldat und Grieche, pon Nerva's Re⸗ 
„ gierung an bis auf Valens Tod nach, dem 
su Manfe meiner Kräfte. herabgefuͤhrt; — eine 
‚m; Urbeit bei der ich der anfangs verfprocenen 
a Mohrheit nirgends wie ich hoffe ); durch 
wiſſentliche Uebergehund oder Verſteliung der 
‚m Begebenheiten. untreu geworden bin. Die 
a Fortfegung,mönen beflere Köpfe diefern,- bie 
4 u in der Blüte ibrer Fahre, noch jn bluͤ⸗ 

hendem ‚Rubme. der Belehrfamteit ſtehen. Hu 
FVF ESellbſtrecenſenten gab es nun wohl immer, 
aber man * auch ‚oft die Bemerkung gemacht 
‚haben, daß man nur ‚wenigen den Mangel an 
Selbſigefuͤhl ihres Werthes Schuld geben, viel» 
‚mehr bei, mehreren nur das: glückliche, Talent be 
‚mundern konnte ihre Fehlerchen ‚in den Hin · 
REDE: au fieden, der eine: REN zu 
ee 


* 


ww R R 
— —* ae en 

heucheln, bei der doch immer ein Fleiner Autor, 
ftolz durchſchien. Nicht fo Ammian, — Er 


beruft ſich auf feine biftorifche Zreue in der » 
- Sprache des guten Gewiffens, aber er fpricht 


auch von feinen Fehlern mit einer treuherzigen 
Ehrlichkeit ,. die feinen Zweifel an feiner Aufe 
richtigkeit uͤbrig laßt. ah ra 


+. Sobald. man alſo firenge LnparteilichFeit 
zum Maaßſtab nimmt nach dem ſich der Werth 
des Gefchichtichreiberd- vorzüglich beftimmen läßt, 
ſo verdient Ammian ohne Zweifel die ehrenvode 
Stelle, die man ihm von je her gern einraͤumte. 
Erfuͤllt er: doch felbft die Forderung, die man im⸗ 
mer an den Hiftorifer machte, ‚Feine Religion zu 
‚haben , fo genau, daß wenigſtens ehemals eini⸗ 
gen Öelehrten die Frage noch problematiſch fhien, 
ob man ihn zu den Heiden oder zu den Chriften 
rechnen fowre, - Nun. bat manszwar Beifpiele, 
daß fechzigiährige: Kriegshelden (und ein folcher 
war Ammian) über ihre Religion noch: immer. 
mit. fih ſelbſt nicht einig zu werden vermochten, 
aber Died war gewiß nicht der Fall bei unſerem 
Schriftſteller: er war zuverlaͤßig ein Heide, und 
die Stellen, in denen er zum Lobe der Chriſten 
und ihrer Religion: ſpricht ,/ beweiſen nur, für 
ſeine lobenswuͤrdige Maͤßigung. Eben fo unbe⸗ 
fangenift er in Julians Schilderung; Die den 


groͤßten Theil feinen Gefehichte einnimmt, Hätte 
N, 2a fih nur immer an ihn, den näheren Be⸗ 


obachter, gehalten, ſo würde, man im Julian 


hen ſo wenig den guten duͤren, den tapfern 


9 [2 Hel⸗ 
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Selden den. Vhleethhen Philoſop den 
deiſtvollen Schriftſteller, und „ oe Mi 


| vettannt haben, als man in neuern Zeiten aus 
ganʒ begreiflichen Urſachen ihm gern den Nimbus 


um das Haupt gelegt hätte, — eine Ehre, die 
Wenn man auch feine Eitelfeit und Liebe 
dom Serktarn nicht in Anfchlag bringt, das 
Tribunal einer neueren Philofophie bei allem 
Yuten Wilden doch feines Aber g la u bens und 
Intoleranz wegen ohne eine kleine 
n el nicht fuͤglich zuſprechen konnte. | 


—E ſHehbar aber Ammian ſeiner hie 


ei 
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als Einen Geſchichtsforſcher beim Leſen def 
eine kleine Ungeduld angekommen ſeyn. 


| * wegen ſeyn muß, fo mag dennod wohl 


Angenehmer ift ed’aderdings, einen Gefhicht- 


ſchreiber zu ftüdieren, der gefälige Darſtellung 


mit hiſtoriſcher Treue zu verbinden weiß: aber wer 


aim einmal den Beruf hat, das ganze meite geld 
der Geſchichte zu umfaflen, der muß darauf 
Berjiht thun, nur immer einen Renophon und 
Polybius, einen Livius oder Thuan auf feinem 
Wege zu treffen — er maß ſich durch mehr ala 
Eine Art von Dornen Bahn machen ‚\ muß, 
um ſich in die Annaliften des Mittelalters eins 
tüdieren, fein altes Latein und fein neues 
ſch vergeffen. : Und bei dem allen Tieße fi) 
doc Beet noch fragen, ob es nicht noch im⸗ 
mer ein leichteres Geichäft fen, die Wa heit der 


| — aus dem Dunkel des Ausdrucks/ als 


* Prunke ſchoͤnet — herauszufin⸗ 
den. 


fang 


* 
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ben. „Ein Eleiner Anflug von Stube laͤßt fich 
hoc arm eher von der Wange tilgen, ais — 
—— die Me — — X — 
Sf be beit. — 






I Er iftſtellers beſſer empfinden, als der 
ing Akfeiger: aber, ‚je mehr, ich mic in die Ma- 
t, des - meinigen „einfiudierte, deſto geneigter 
ei te ich mich, ‚u, glauben, . daß Ammian einem 
— bulich fep, ‚deffen aubere Blldung an- 
etwas an für ung hatte, den 
en ‚nur, näher kennen durfte um ihn 
lieh H Bann Wer wollte auch ſtrenge ſeyn 
pa 
annte die feinigen ſehr wohl, wie man 
—J Zerte-fieht,, und um wir, denfel- 
Fu aM it.einem Fleinen. Kommentar begleiten, ſo 
eö gewiß nicht, ‚um feine Fehler in hel⸗ 
Lit, vielmehr, den ‚Lefer in Die. gehörige 
| a zu: kan 2 —3 De? —2 zu 
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— war var ‚Öriede,. * — 


wenigftend, in einem Rande, gebohren und erzo⸗ 
GEN r- ih. dem die Griechifche Sprache die,herr- 
ſchende war. Daher fommt ed, daß man oft 
auf. Wörter, und Redensarten fößt, „die-ölig 
Glriechiſch find.:. Beine Eltern, die gewiß nicht 
zu einer der. niedrigern Volksklaſſen gehört 
haben koͤnnen, hatten ihm eine edle Ans 
Gehe, G. 19. R 8: und für feing, ünftige 


ORTE Beftimz 


n * kann dad dal an eines dun⸗ 


— die, dieſer Freund ſelbſt gefteht ?- 
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Be 
ung ie Eriernung der lateiniſchen 
rache noͤthig gefunden. Ganz gewiß iſt auch 


Ammian ein fleißiger Juͤngling geweſen: feine 
freilich Hin und wieder zur Unzeit angebrachte 








eity feine haͤufigen Anſpielungen oder 
‘auch — — Stellen Griechiſcher 
und Roͤmiſcher Schriftſteller ſind Zeugen feiner 
fruͤhern Arbeitſamkeit, und weun ſeine Beleſen⸗ 
it im Cicero beſonders ſich nicht verkennen läßt. 
an ſich dach auch den Wunſch nicht 
daß er nicht: blos Sentenzennaus dem · 
ſelben genommen, ſondern ihm auch den ange⸗ 
nehmen Vortrag und den lichtvollen — 








bass abgeſehen haben mchte. anzu 20 


an non | 
Io Und war — ‚Soldat‘ — — — 







geweſen — eine Lebensart, die fuͤr den Lieb⸗ 


haber der Wiſſenſchaften von je her weniger vor⸗ 
theilhaft geweſen zu‘ ſeyn ſcheint/ weil die 


Blankenburge und die Archenholze zu 


allen Zeiten irre gene er bem fm. 
„103 1 1 ; EB 1 1 722: FEB 2 | | 

Und — ſchteb in Gögerem Alter; wo man 
manche Renntniffe , ſo gern man auch will, ſich 
nicht mehr geben Farın, — woran, zumal in 
Sachen des Geſchmecks, ſich unmöglich umzu⸗ 
ſtimmen, oder mit der gluͤhenden Einbildungs- 











kraft des jungen raſchen Mannes Schritt zu 
halten vermag/ — wo man als Geſchicht⸗ 


er, nach Ammians Beiſpiele, am ſicher⸗ 


| ften geht, auf blühende Marſtellung Verzicht 


su thun, und das ‚Moeiyeint, ige, Talent „ \ ir 
WA 


— -yrı 


"zu. befriedigen z:die mehr amuͤſirt als belehrt \ 
‚ Sep wollen , sandern zu überlaflen — wo man 4 
‚Dennoch menm:aan nur bie-erfe Pfliht. db — | 
SBeſchichtſchreibers ‚die hiftorifche Treue zuet- · 
frfruͤllen weiß, ſelbſt bei einer kleinen Geſchwaͤtzig⸗ 
eit und Liebe zu Mikrologie, bei dem Kenner 


uͤber mehr als ein Quinquennium hin ſich den 
Rue en ee 542 mad | 
Dafuͤr hat denn auch Ammian im Ganzen 
immer gegolten, und man: wuͤrde ſich bei der A 
Blut von Ueberſetzungen/ mit denen wir das — 
deutſche Publikum ſeit einiger Zeit heimgeſucht 
haben, allerdings wundern muͤſſen, daß noch 
keiner auf Ihn gefallen ſey, wenn man nicht 4 
wußte daß beharrlicher. Kampf mit dem: Ori⸗ 1 






Anale in dem Plane: nur weniger Ueberſetzer 
‚st. Ganz ſorglos war ich in dieſer Voraus⸗ 
fetzung bereits bis über die Hälfte der erſten Be- 
arbeitung vorgeruͤckt, ald ein von dem verdienft- 
‚olen;: Deren Prof. Oſtertag zu Regens⸗ 
burg *) angekuͤndigter deutſcher Ammian mich 
ſogleich ſo beſcheiden machte die Feder aus der 
Hand zu legen. Und gewiß haͤtte ich ſie nie wie, 
‚ber. aufgenommen, wenn nicht der wuͤrdige Ge⸗ 

lehrte. ‚den die Vollendung der unten genannten — 
Hiſtoria Yugufta, und des Deutfchen Livius mehr 

als Ein Jahr beſchaͤftigen, mich an feine Stelle 
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eten zu laſſen die Güte gehabt hätte = ei |, 
Be N & Er 
ne 8 —* — us ’E en | 
ee orrede zu ſ. Meberf. der kleinern i h 

05, Mlller der Yfporia Mugufla, u 
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“Güte; der ich nicht. wuͤrdiger zu entſprechen 
wusßte, als wenn ich mir deſto mehr Mühe gab, 
* | das Fr diefelbe nicht bereuen. iu 
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ee. Pe * * meiner Balken * 
MRechenſchaft zu geben, ſo habe ich. anfangs, um 
„von fremden Einfihten und Noten. ganz unab- 
haͤngig zu bleiben, blos den correcten Abdruck 
des Zerted nach der Ausgabe des würdigen Heren _ 
A. W. Ernefti vor mir gehabt. Ei— 
- ige von Ihm in: das: Gloſſar aufgenommene 
- Erklärungen machten freilich mehr als einmal 
den Wunſch bei mir lebhaft, daß derſelben meh⸗ 










rere ſeyn möchten: aber auch: dad Gloſſar allein 


iſt mir, beſonders durch Nachweifung des Pa— 
rallelismus ein ſehr wohlthatiges Huͤlfsmittel 
bei meiner Arbeit geweſen. Nachher. babe ich 
beim Ueberarbeiten die Gronovifche größere Aus⸗ 
gabe, vorzuͤglich der hiſtoriſchen Erläuterungen 
wegen, benußt‘, und wo mir: noch ein Zweifel 
uͤbrig blieb, die zu Berlin 1775. in drei Baͤnd⸗ 
in serfchiemene  franzöfifthe Ueberſetzung zu 
gezogen; die dennoch gerade die ſchwie⸗ 
»eigften Stellen aus einem andern Gefi — 
* —— zu haben ſchien. 


Meine Abficht war, meinen Autor treu 
amd. fesbar. zu uͤberſetzen, und. ich. fürchte 






“ wicht, dem Testen Endzweck auf Koften des er · 
ſtern erreicht zu haben, Treue muß immer die 
erſte Emrfehlung des Ueberſehers bleiben: nur, er 


5 bünft 


| ihre Forderung zu weit : ausgedehnt werden. 


\ 


duͤnkt mich /darf fie nicht die einzige ſeyn, oder 
Allerdings giebt es Schriftſteller bei denen ſich, 


wenn man beider Sprachen maͤchtig genug iſt, 
‚ein höherer Grad der Treue erreichen laͤßt, 


bei denen man nicht nur den! Sinn treffen, 


ſondern auch, fo viel möglich, den ganzen 
Geiſt faſſen, die individuelle Manier, die fei- 
mern Schattierungen, ſelbſt die Wortſtellung 
soft beibehalten kann. Aber uͤberall laͤßt ſich 
dies doch: nicht zwingen, und mißverſtandene 
Treue waͤre es, wenn der Ueberſetzer ſich die 
‚Hände zu ſehr binden, mund ſich nicht erlau⸗ 
ben wollte, durch Verwechſslung der Rede⸗ 


deile oder ſonſt eine. fhierliche Wendung 


auch ſeinem Zeitalter verſtaͤndlich zu werden, 


und ohne den ehrwuͤrdigen Roſt des Alter⸗ 


Ahums uͤberall zu tilgen/ dennoch feiner Ar⸗ 
beit die Glaͤtte zu geben‘, durch die er ſich 


dem Kenner der alten und der neuen Litera⸗ 


tur gleich ſehr zu empfehlen wuͤnſcht . 
—— SEE 
In wie fern ich nun in Befolgung rich⸗ 
tiger Grundſaͤtze der Ueberſetzuugskunſt gluͤck⸗ 
lich geweſen, uͤberlaſſe ich dem Urtheile des 


Publikums. Ammian hat ſeinen Werth vor- 


zuͤglich als Geſchichtſchreiber, alſo mußte mein 
Hauptendzweck ſeyn, ihm die Begebenheiten 


ſo nachzuerzaͤhlen , wie er: ſie nach feiner La- 


tinitaͤt verſtanden wiſſen wollte. Aber gerade 
diieſe Latinitaͤt laͤßt mich den Fall nicht ganz 


— — 


/ 


unmöglich. denken, daß vielleicht: ein anderer 
+ | Kene 






















ra 


des ginals den: Sinn hin und 
ie er anders zu muͤſſen glauben duͤrfte, 
u hi fihere. «jedem, der Mmich auf eine hi⸗ 
ch⸗ e Stelle aufmerkſam ma · 
—8* — ——— im: Voraus zu. 
Selbſt den zuweilen ſchwuͤlſtigen Ausdruck, 
und die kuͤhnen Metaphern habe ich; beibehal- 
ten, und nur bei den letztern, wenn ſie ſich 
durch eine aͤhnliche nicht erſetzen ließen, den 
eigentlichen Ausdruck „4. DB. anſtatt des oft. 
* —— ſupereilia Auviorum:dieber ge 
zaderitfer geſetzt. Da, wo ich, zumal bei 
* ngen damaliger Sitten, die Farben 
——— 
orxit eine kleine Lebhaftigkeit zu 
geben geſucht — hoffe, bei aller meiner Liebe 
zum en, bei aller Unkunde der Taktik 
gluͤcklich mit Schlachten geliefert, und Städte 
belagert zusbaben «— hoffe ſelbſt im Dekla⸗ 
wmiren und Raͤſoniren und — Deraͤſo⸗ 
niten nicht hinter meinem. Originale, zu⸗ 
xruͤckgeblieben zu ſeyn ; nur Periodenbau und 
Wortſtellung uͤberall beizubehalten ſchien mir 
eine eben ſo unnuͤtze als undankbare Arbeit 
zu die mir * — boffenelich 
— wirds: 
3939 gar. net: 
Weil Ammian ar al Bauten nicht 
ohne Werth; ift, und einigemal die Beſchrei⸗ 
bung ganzer Laͤnder in feine Geſchichte ein— 
geſchaltet hat, fo glaubte ich mandem deut⸗ 
ſchen Leſer einen Gefallen zu thun wenn 


Ann ich, 


% 


XII 


äh ohne Michi weitlaͤufige Noten eingu⸗ 
laſſen, die heutigen Benennungen der Laͤn⸗ 


der; Staͤdte Fluͤſſe u. ſ. w. in’ Klammmern 


geſchloſſen, ſogleich an die aͤltern Mamen an⸗- 
ruͤckte, und nur etwa da/ wo Ammian oder 
‚feine Abſchreiber von andern bewaͤhrten Erd⸗ 
beſchreibern abzuweichen ſchienen, eine kleine 
Bemerkung unter den Text ſetzte.— 
SGeleicher Kürze habe ich mich bei den fo 
oft vorkommenden Hof⸗, Cibil-und Militaire 
beamten befliſſen, die bekanntlich ſeit Conſtan⸗ 
tins des Großen Zeiten new eingeführt, 
oder nei benannt wurden, oder unter dem 
altem: Namen doch mehr oder: weniger Ge⸗ 


ſchaͤfte zugetheilt bekamen Weil ich fand, 
daß mehreren meiner wahrſcheinlichen Leſer 


die lateiniſchen Benennungen, zumal , ' wenn 
fie “aus mehr als Einem" Worte, beftehen‘, 
nicht ſo echt behagen dürften, "fo habe ich 
ed verſucht, diefe Namen, "einige wenige z. 
B. praͤtoriſcher Präfect , Comes und derglei- 
hen Vausgenommen „'"deutfch zu geben, und 
fie, "fo: gut es gehen wollte, den: jetzt an 
Höfen‘ gewoͤhnlichen Aemternamen nahe zu 
bringen. Daß mit unſern jetzigen Aemtern 
zuweilen eine kleine Verrichtung mehr oder 
weniger verbunden ſey, weiß ich ſehr wohl : 
aber im Ganzen Hoffe ich doch immer auf 
diefe Art den beften Ausweg um ſo mehr ge- 


troffen zu haben, da ich die Tateinifche Bew 


nennung immer and) Nebenher gehen Fi 
n noͤtho⸗ 


a ur u 





XIX 


ed eine erklärende Note: unter 
xt fee, und am Ende ein alpha« 
BVerzeichniß von allen: diefen Amts⸗ 
ee —* cht zu geben ges 









Zu —* Erlaͤuterung meines Autors 
habe ich hin und wieder Noten anderer Art 
‚bie doch im Ganzen mehr für 

den Geidichtsdilettariten ‚ als für den Ge 
ſchichts kundigen gefhrieben find. Die Graͤnz⸗ 
linie laßt fi freilich fo genau nicht ziehen, 
dag nicht auch von Lefern der erften Gattung 
der eine zu viel , der andere zu wenig file 
den follte: indeffen geftche ich doch, ſowohl 
überhaupt , als bei Nachmeifungen zu rei» 
terem Nachlefen mehr das Gefeh der Spar⸗ 
famfeit befolgt zu haben.  Kritifche roten 
lagen nur dann in meinem Plane, wenn ich 
etywa mit dem Texte auf Feine andere XBeife, 
als dur eine Fleine Abanderung auszukom⸗ 
‚men wußte. Sie find Conjecturen, deren 
ſich mehrere hätten machen laſſen, wenn ich 
das Driginal felbft in der Urſprache heraus⸗ 
zugeben den Beruf gefuͤhlt haͤtte. Wie der 
Zert jetzt iſt, ſtoͤßt man bald auf ein Plus, 
bald auf ein Minus; und ed wäre zu wuͤn⸗ 
fhen, daß, wenn auch der Verluſt der er⸗ 
ſten dreizehn Buͤcher unerfeglih waͤre, den⸗ 
mod bei der jetzt fo lebhaften Bemuͤhung, 


bene re von neuem zu braucen 
J J oder 


mehr als Ein Jahrhundert unbenußt geblie 
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oder brauchen zu⸗ laffen ji rag Te Te 
cortectere Handfehrift Ammians auffinde Ich 
gebe ihn fo wie wir ihn jetzt haben, und 
gebe ihn init dem beſten Bewußtſehr — 
lichſten Fleißes. EN TE SUNG. 
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Rap. r. ; Graufamfeiten des Caͤſar Gallus. 2. Die Iſau⸗ 
* mir een in die Römifchen Provinzen heriüber- 
. Des Perſiſchen Magnaten, Nohodares, vergebli⸗ 
der Verſuch auf die Handelsſtadt Batne. 4. Strei⸗ 
ferien der Saracenen.. Lebensart. diefed Volkes. 
52 Kaifer Conſtantius laͤßt viele ‚ oft nur angebliche 
dorbenheit der Roͤmer. 7. Cifar Battıs fährt in fei: 
br nen Graufamfeiten fort.’ 80 Beſchreibung der Pro⸗ 
= % vinzen ded Drientd. 9. Noch immer wuͤtet Gallus, 
bis ihm Eonftantius ſelbſt Einhalt thut, 10. Krieg 
des Conftantius mit den Alamannen, denen er doch 
auf ihre Bitte den Srieden zugefteht,. und dann zı. 
den Ehfar Gallus an fein Hoflager entbieten, und hin: 
ee läßt. 


op. 1. 
2. zog ' - 
353 ‚ach überftandenen Ereigniſſen des hart⸗ 
naͤckigſten Feldzuges *) fühlten die 


freitenden. Theile, von fo djelfachen Gefahren und . 
28 EENTRE | De: 
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Beſchwerlichteiten entfräftet, felbft ihren Muth abe 
geſpannt; noch roͤnete die Trompete fort, noch hatte 
der Soldat die Winterquartiere nicht bezogen, als 
ein wuͤtender Ungluͤcksſturm ein neues Ungewitter 
uͤber den Staat in den zahlloſen Grauſamfeiten des 
Caͤſar Gallus herbeifuͤhrte, der aus der armſelig⸗ 
ſten Lage beim Antritt der männlichen Jahre *) zur. 
Fuͤrſtenwuͤrde und unverhofftem Glanze erhoben, 
uͤber die Graͤnzen der ihm uͤbertragenen Gewalt raſch 


vorſchritt, und jeden ſeiner Tritte mit Blut und Mord 


bezeichnete. Die Verwandtſchaft mit dem kaiſerli⸗ 


chen Hauſe, und die Ehre, deu Namen Conſtantius 
fuͤhren zu dürfen, riß ihm mächtig zu Uebermuth hin, 


und wahrfcheinlich fehlte e3 ihm wenigftens an gu: 
tem Willen nicht, felbft den Schöpfer ſeines Gluͤcks 
feindfelig zu behandeln... Nicht wenig verheßte ihn 
zur Grauſamkeit feine- Gemahlin (Conſtantina), 
die als leibliche Schweſter des regierenden Kaiſers, 
und als Tochter Conſtantins, der fie vorher ſchon 
mit dem König wi Hannibalian, feines Brus 

ders 


irn und Kraft genug be: halten. Bi Erhebung zur 


hielt, ſich in Italien zu bes, 
haupten, ımd ber Pavia dad 
foralofe Hrer des Conſtantius 
zu überfaͤllen, doch in der' 


Folge nach Gallien hinuͤber 


edraͤngt ward, "und. nach 


er Schlacht bei Mond Ge: - 


leuci (am 10. Aug. 353.) ſich 
endlich in. Lyon entleibre. 

*) Befanstlich wurden Bar. fi 
lus und fein Bruder Julian 
vom Gonftantius während ihs 
rer Jüungern Jahre in einer 


ſtlabiſchen Gefa * ſcaftge 


v4 1 


* 


Mitregentſchaft (Caͤſarwuͤr⸗ 
de) am 5. Mär; 351. war 
Gallus, wie Gibbon vom 
Verfall’ und Unter rgüng des 
Roͤm. Reiches * 262. meint, 
25 Jahre alt; Ammian ſelbſt 
Rap ı1.) läßt ihn im 29. 
Tuhre feined Alters nad) ei— 
ner, u Dierjäbrigen Regierung 
Nierb en 
a —* Eontantin Yo ihm * 
er Theilung der Provin 
unter ſeine —** ne 


tern aufer dann, das —* 








u  Eonflanriusu Gallus. J. 383... 8 


ders Sonn. vermaͤhlt hatte, fich gar fehr brüftere, 
Dieß war eine Megaͤre in Menſchengeſtalt, die ih⸗ 
ren. Gemahl ſtets zu neuer Wuth entflammte, nicht 
weniger als er auf Meufcyenblur gierig. Beide 
ſtudierten ſi fü ch in die Kunft zu ſchaden mit jedem Tas 
ge beſſer ein, ließen ſich durch geheime und tuͤckiſche 
Voftenträger , die jede nur flüchtig gehörte Nachricht 
beoshaft zu übertreiben pflegteu, ganz ungegruͤndete 
Dinge, wenn fie wur. ihrer Neigung entfprachen , mit 
Wohlgefalen erzählen, und brachten auf ganz uns 
‚Derjonen die, Befchuldigung, nad) dem 
Thro geſtrebt, oder verbotene Kuͤnſte getrieben zu 
haben. Bald beſchraͤnkte die Uebermacht ſich nicht 
mehr auf geringere Ungerechtigkeiten, und auffer ans 
dern am Derfonen von niedrigem Stande begangenen 
Sraufamkeiten zeichnete ſich befonders die plößliche 
Ermordung des Clematius, eines edlen Alerans 
drinerö aus. Die Schwiegermutter diejes Mannes 
hatte, von. Kiebesglur entflammt, ihm einen. unbes 
ſcheidenen Antrag gethan; und weil er in ihren Plan 
nicht eingehen wollte, ließ fie ſich, wie man erzaͤhlt, 
durch eine, Hinterthuͤre in den Palaft führen, über: 
reichte der Thronfolgeriu einen ‚prächtigen Hals 
ſchmuck, und erhielt dadurch,fo viel, daß Elematius, 
- der rechtfchaffenfte, Mann ohne den Mund zu feiner 
Vertheidigung ‚öffnen zu dürfen, vermoͤge eines an 
— —— der Morgenlaͤnder 
—— (Eos 
* 20 W wi 
mente EACH 


c 
ſt a on oh Gu⸗ umgebracht ebendaf. ©. 13. 
| Au Fa. . 8. er ward 
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( Comes Orientis) Honora tu ergangenen Des 


fehles hingerichtet ward, 


Nach diefer jo ingerechten That, dahleichen un 
weil Deſpoͤtismus ſich jeden Frevel erlaubt, bald 


mehrere an andern Perfönen befürchtete, wurden ei: 
nige, bei denen höchftens nur ein Verdacht, wie im 
Nebel, durchfchien, für ſchuldig erfläit und verür— 
theile: theils zum ode, theils zu Einziehung ihrer 
Güter, fo dag fie von Haus und Land vertrieben, 
nichts fich übrig ‚gelaffen fahen, als Seufzer und 
Thränen, und ein Leben, das nur milde Beiträge 
witleidiger Freunde erhalten Fonnten, Haͤuſer, wo 
vorhin Reichthum und Glanz herrſchten, fanden jezt 
dde, ſeitdem eine gelinde und gerechte Regierung fich 
in bfutige Tyrannei verwandelt hatte. So überhäufs 
‚te Leiden zu vollenden , bedurfte es Feines förmlichen, 


nicht einmal eines angeftifteten Klägers, um wenige _ 


ſtens dem Scheine nach die vorgeblichen Verbrecher 
nach der Vorſchrift der Geſetze zu behandeln, was 
ſelbſt grauſame Regenten mehr als einmal zu thun 
pflegten 2 vielmehr ward auf Vollziehnng alles def: 
fen, was der unerbittlich "harte Caͤſar ſich in den 
Kopf ſetzte, fo ſchleunig gedrungen, als wäre es 
auf der Waagſchaale der Gerechtigkeit ſelbſt aufs ges 
nanefte abgewogen. Noch erſaun man die neue Tuͤk⸗ 
fe, einige unbekannte Leute vom niedrigſten Pbbel, 
Hör denen man eben deshalb fich deſto weniger huͤten 
konnte, anzuſtellen, um in allen Winkeln Antiochiens 
die Reden der Einwohner zu ſammeln, und nad) Ho⸗ 
fe zu berichten, " Diefe mengten ſich⸗ wie im ‚Borbeis 
geben, mit. ber. An ———— ‚bie Zirkel 
rad * lin der 





A 


; 





J 
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Conſtantius u, Galus. 9.353. 5 
der Vornehmen, oder giengen in armſeliger Kleidung 


‚ in den Haͤuſern der Reichen umher, und was fie er= 
» fahren, oder ſelbſt mit anhbren konnten, das trugeit 


fer dur Hinterpforten eingelaſſen, in den Palaſt 
alle, wie Verſchworene, einverſtanden, vieles 
Mon zu erdichten, oder, waß fie hörten ‚ doppelt 
gefährlich vorzuſtellen, hingegen das. gehörte Lob des 
Eaſars, das die Zurcht vor naher Gefahr vielen ſelbſt 
wider ihren Willen aböringen mochte, zu verſchwei⸗ 
gen, Bisweilen gefchah es daß wenn im innerſten 
Zimmer; ſelbſt iv Abweſenheit der vertrauteſten Bes 
dienten , ein Mann feiner Frau: etwas ins Ohr: ſag⸗ 
Eee; ‚als hätten es ihm Amphiaraus 
oder Marci #37, jene beruͤhmten MWahrfager *) der 

. alten Welt entdeckt, es den Tag nachher wußte, 


Kein Wunder, ‚wenn man ſelbſt vor Mauern, die 


allein um ‚ein Geheimniß wußten, ſich zu fuͤrchten 


* anfing. Die — dergleichen geheime 












— u: 5 PETE art Nach⸗ 
n ein Argi⸗ Goldh. l» 147. ) befchreibt 

der in der als den ihm gewidmeten Tempel 

negen "bentangten und Altar. Auch Fommt er: 
eruchtigten bei Pindar als Wahrfager 
eilnehmter am vor * th. 8. — Zum Nach—⸗ 


Korinth. ©. 128: vorzüglich deswe⸗ 
hagens He: gen, meil er über die Wahr 
berf. I, — —* in ei⸗ fagerei der Alten überhaupt 

pe erhaufe (Man: ein angenehme® £icht verbreis 


= rg — und dem leſen empfehle ih Hermanns 
RE notice pandb: der Mythologie Th. 
Goldh 


en Ben: tet. — Und mas den Mars 
mit dem Talen⸗ En betrifft, fo ſoll er (Liv. 
opheten. Nah 25, i2.) die gluckſich⸗ 


te eines 
| de ward er unter Schlad: t bei Cannaͤ voraus⸗ 


em To 
En, die 2 geſagt haben, auch kommt er 


ten. Die erſten, die in Amphiaraus Geſellſchaft 
9 ſolchen Deu * Cicero von der Divina⸗ 


34 ON I3 40h Mi 


—* 
- 


5. ’ 
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— auskundſchaften zu laſſen, bekam noch 
‚ mehr. Stärfe durch Eonftantinens Verhetzung, die 
ihren Gemahl unaufhaltfam an den Raub des Vers 
derbens hinbrachte, — anitatt durch die: dein weiblis 


chen Geſchlecht eigene Sanftheit als nüßliche Nathe | 


Par ihn auf den Weg der Gerechtigkeit und Mile 

de zurüczubringen, wie wir dieß in der: Gefchichte 
der Gordianen an der ‚Gemahlin 9 des Wüterichs 
Marimin gerühmt, haben. . | 

Eine; andere, nicht: weniger gefährliche Unbefon- 
— des Gallus war, daß. er fid) zu dem nieder⸗ 
trächtigen Betragen, wodurch ehemals Gallienus in 
Nom ſich fo. tief entehrte, herabließ, und von: wenis 
gen Perfonen begleitet , die fich heimlich mit Schwer: 
tern bewaffnen mußten, ‚bei Abendzeit in Kaufmanns 
gewölbern und Straßen ufhherfchweifte , und in 
Griechifcher Eprache, die er ſehr wohl verſtand, die 
 Befinnyngen über den Caͤſar zu erforſchen ſuchte. 
Diesiwar in der That viel gewagt in einer Stadt, 
wo heilbrennende Laternen die Nacht zum Tage mach⸗ 
ten, N) Weil er ſich aber endlich gar oft erkannt 


us und. feine —— ——— unbemerkt 


“ 


biefer würdigen Srau eben fo 

menig ald Ammian 8 

— aber iſt ſie die 
aulina, deren 


— durch eine Silber⸗ 


münze,, auf der Ruͤckſeite mit 
einem Pfau und der Um: 
ſchrift; Eonfecratio» 
ewigt iſt, wie Baillant 


*) Trebellius Bone in 
Marimind Leben und Zonas 
ras haben uns ‚den Namen 


‚forte 


8 
307. aus der Xe nlichkeit ib 
rer und ihres Sohnes Ges. - 
ſichts age, und aus dergleis 
chen gar mit ih m Ges 
mahld Münzen mehr als 
wahrfbeinie gemacht hat. :: 

) Ueber die Erleuchtung. 
Sr 3 m beiden Alten bit: 
te ih Beckmanns m der 
Erfindungen BB. 68. ff. 


n.nagulejens 
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fottzuſetzen ſich nicht geträute, ließ er fich in der Fols 
ge nme bei Tage Öffentlich fehen, wenn er es, um 
 ernfpafte Negierungsgefcpäfte zu beſorgen, ndthig 
Tand. a. 
- Alles dies oreßte nicht Wenigen Seufzer aus dem 
_ Smnerften. ihrer Seelen. ' Zwar konnte dem am Hof⸗ 
ı ' Iager, b efindlichen *) Praͤtoriſchen Praͤfelt Tha⸗ 
ins, 79 einem Manne , der felbft nicht wenig hos . 
2 eift befaß, die Bemerkung nicht entgehen, daß 
feit des Caͤſars der Ungluͤcklichen taͤglich meh⸗ 
ie sache, mb ntan ‚hätte erwarten Fönnen, durch 
reife: erleguing ı und guten Rath diefelbe von ihre 
ert zu feben,. wie man in der That Beijpiele 
.bornehme Stagtsbediente den Zorn ber 
N mehr ‚als einmal befänftiget haben ; aber 
irch den ihm eigenen Geiſt des Widerſpruchs und 
zankfucht einem Gallus nichts weniger ald behag⸗ 
‚lid I geb er der Hitze deffelben nur einen ‚weitern 
Schn ung, berichtete fogar oft, nicht ohne Uebertreis 
ing, ‚ dad Betragen beffelben au den regierenden 
Kaifer , und zwar fo, daß er, der Himmel weiß, 
u welcher Abficht , eine Ehre darin ſuchteè, es (den 
Eſar ſelbſt ) merken zu laſſen. Und fo ward dieſer 
mar wilder, "pflanzte gleichſam das Panier feines 
I Tro es noch hoͤher, und ſtuͤrzte, ohne zu bedenken, 
— daß er ſich nicht minder als andere ungluͤcklich ma⸗ 
I 24 che, 


—* oder der Caͤſaren: in den 
| Morgenländern der Be 
da des Driontd „ im Decident 

der Präf. Italiend. S. No- 
titia Dignitatum utrivsque 
Imperii in Gr&vii Theſau- 


ro Vol, 7. p. 1790. 






ePraͤſens, 
das auch 5 — 3. 23, 5. 
vorkommt; denn einer von 
k n, ‚Drätorifchen Praͤfekten 
ar immer am Hoflager der 
RENNEN Kaifer KAugufe) 





— 524 


A e ich das im 
hub Be ich 
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her wie ei reiſſender Strom. EEE ‚einher, 


um alles, was. ihm: vor "Den Wes Fon: nieberäug 
truͤnmern. | Wr » 


f» - 
7737 0 = E 


ern — 2. 


ar \ war nicht das einzige ungluͤck, das die, 
Mor genländer nieberdrüdte. Auch die Jfaur ier, ”), | 
die es überhaupt i in Gewohnheit haben, vald ſich ru⸗ 


hig zu verhalten, bald durch unvermuthete Einfälfe 
alles. in Unruhe zu feßen ; hatten fi ch zivar bisher 
ſchon hin und wieder heimliche ‚Streifereien erlaubt : 
weil man ihnen aber feinen Einhalt that, ward ihre 
Frechheit immer gefährlicher, und brach endlich in 
förmlichen Krieg aus. Lange ſchon hatten ſie ihre 
feindſelige Geſin innung in unruhigen Köpfen genährr,. 
doch. jest gaben fie vor, von uns ſelbſt burch eine 
unverdiente Beleidigung gereizt zu jenn. ‚ weil wir 


einige Gefangene von ihnen in Jko nium, *0) eis - 


ner Stadt, Pifidiens, wider alle Sitte auf dem Am— 
phitheater mit wilden Thieren hätten Fämpfen laſſen. 
Nach Jullius (Cicero) Bemerkung *a) pflegen 
auch wilde Thiere von Hunger getrieben, gemeini⸗ 
slih den ‚Pt, wo f e — ihre Nahrung fans 
‚ben, 


9— Iaurien deſſen Be⸗ Ahern u Ammian ſelbſt 19, 
f&reibung unten Kap. 8. vor: 13 


fommt, gehört jetzt zu Cara⸗ 
nianien. » Srühere Einfälle 
Diejes raͤuberiſchen —* 

ie nad Zofimns 4, 20. Auch 
ifidier , Solymer, „oder 
er — pri ».-f. bei 
., 199. 304. 


ze — 


E35 A eonium, (jegt Cugni) 
dad Plinius,, Strabo, und 
Ptolemaͤus zu Lykaonien rech⸗ 
nen, hat ohne Zweifel an der 
Grenze zwiſchen beiden Laͤn⸗ 
dern ‚gelegen. 48 

++) In der Rede fuͤr 
Eiuenzii K. 25. 
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pain fuchen und ſo ſtuͤrzten jetzt die Iſau⸗ 
‚ein Orkan, vom rauhen und teilen Gebir⸗ 
—* hh der Seekuͤſte herab, verbargen fich, in Felſen⸗ 
Hläften; und. Thaͤlern, und bei Anbruch ‚der, Nacht 
Cder Mond ſtand damals im erſten Viertel, uud 
chien alſo mit maͤtterem Lichte). fprrten fi ie die Or⸗ 
ger ſich etwa Schiffahrende vor, Auker gelegt 
hatten. Wann. fie ‚nun; diefe in tiefem, San zu 
liege glaubten, ‚arbeiteten fie ſich auf Händen und 
Füße: * den Ankerplaͤtzen hin, ſchlichen dann leife 
* ugen naͤher, ſprangen ‚hinein, ftanden 
ic v0 den Augen, der betäubten, Schiffleute , 
gaben, „von Raubſucht zu Graufamkeit gereizt, Feis 
J— d' Bansheienen Pardon , bieben, ‚vielmehr. alles 
d, führten, die reiche Schiffsladung, » — 

erh zu fennen, mit ſich fort. 
trieben dieſen Unfug nicht, lange bins 
zan Die ausgepluͤnderten und ‚ ermordeten 
ame bemerkte, legten. feine Schiffe mehr in 
| Gegend, an hielten ſich vielmehr als haͤtten 
iroua %) gefährliche Klippe zu vermeiden, 
Be. au den Küften von Cyprus, die den Klip— 
uriens entgegen liegen, Weil Ihnen alſo in 
der Folge. nichts mehr ins Garn gieng, verließen ſie 
die Kuͤſte, und zogen ſich nach Lykaonien, das an 
Iſaurien rt mo fie an den Heerſtraßen Hin. dich 
Kordons zogen,, ‚und. fich von dem naͤhrten, was 
n Landeseinwohnern oder Reiſenden raubten. 
‚  Batbranu ber — der in.den vielen an Lykao— 
anna) a; N MıZ Rein du, in nien 


= ehe ker Mark: Plutarch Theſeus 
10. Opid Verwandl. 7, 444 
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nien gränzendeit Mukteipalftädten und Schanzen vers 
tpeilten Soldaten : jeder beftrebfe ſich, die Feinde, 
wenn ſie Bald in ſtaͤrkern Trupps, oder auch ein⸗ 
zeln weiter vordringen wollten, nach ſeinen Kräften 
züruͤck zu reiben, aber man ſah ſich doch immer son 
ihrer“ ‚Menge uͤberwaͤltiget. Auf hohen in weite 
| Krätimiängen fich hinziehenden Bergen geböhren und 
erzogen, " Tprängen fie auf ihnen, wie auf ebenem 
und weichekt Boden umher/ und wer ihneit aufftieß, 
auf den ſchoſſen fie von weitem ihre Pfeile ab, "und 
fchredften ihn mit fürchterlich wilden Geheuls Eini⸗ 
gemal befand fich unſer Fußvolk, um ihnen beizu⸗ 
kommen/ in der Nothwendigkeit⸗ hohe Felſen zu er⸗ 
ſteigen; aber wein may auch mit wankendem Fuß, 
an Gebuͤſchen und Dornfträuchen ſich haltend,' dein _ 
Gipfel erflimmte, erlaubte‘ doc) der enge und- unges 
bahnte Boden nicht, fich in Glieder zu ordnen, oder 
feiten Fuß au faſſen: und weil der “überall auf den 
Anhoͤhen umherlaufende Feind abgeriffene Felſenſtuͤk⸗ 
fe herabwälzte, fo mußte man entweder mit Lebens: 
gefahr über fteile, Klippen herab zu fommen fuchen, 
öder wo man ſich für fein Leben muthig zu Fechten 
gedrungen ſah, befürchten, durch ungeheure Felfens 
ſtuͤcke zermalmt zu werden. Man ward deshalb auf 
die Zukunft” behutfamer‘, und wenn jene ftreifende 
Rotten fich nach den Gebirgen zu ziehen aufiengen, 
dann zogen fich unfere Soldaten von einem Boden 
zuruͤck, auf dem ihnen jeder Schritt erſchwert wers 
den mußte, Konnte man fie aber, welches der Fall 
oft war, auf einer Ebene überfallen, und ließ ihnen 


wicht Zeit, von EIERN Arr men Pla Gebrauch zu ma⸗ 
chen, 








Eonfantiusu. Gallus, & 383. Zn: 


2 Ben, oder ihre Banffpiege, beren jeder zwei bi 

—* te, zu ſchwingen, Kg * man fi — 
wie feiges Vieh u; j 

Weil ſich dieſe Rauber in — das — 

tentheils eben iſt, nicht zu halten gerr.n.ten:, und 

ern Erfahrungen in einem förmlichen Trefs 

fen und nicht gewachſen zu ſeyn glauben, giengen 
fie auf eutlegenen Wegen nad) Pamphilien das 

| zeither lange don ihren Pluͤnderungen verfchont ges 

blieben war wo: man aber doch immer aus Furcht 

or ihrem Ränbereieiv und Mordluft in alle Gränz« 







JJ ten gelegt / und das ganze Land durch 

ſtatle Veſatzungen geſichert harte. Zwar · eilten fie 
inguverficht auf ihre lebhafte Gewandtheit , fo ſchnell 
e fownten, under Nachricht von ihrem Ueber⸗ 
"durch Sefchwindigfeit zuvorzukommen; Wweil fich 
‚aber ie Wege auf dem Bergen zu ſehr in’die Kruͤm⸗ 
mer jogew; erſtiegen fie die Anhöhew nicht fo ges 
ſchwind, "als fie wuͤnſchten. Nach uͤberwundenen 
Schwierigkeiten auf denn Gebirge kamen ſie am Ufer 
es Melas an, der durch ' feinem tiefen und wirs 
belnden Strom tine Schußwehr.feiner Anwohner ift. 
Die fpäte Nacht vermehrte hier ihre Furcht, und fie 
—— wenig aus, um den Morgen zu erwarten. 
Sie ſtanden nemlicy in dem Wahne, ohne Wider: 
 Rukibehberfegen zu koͤnnen, und in einem undermus 
theten Weberfalle alles, was ihnen. vor die Hand Füs 
mie zu verwuͤſten aber fie hatten ihren aͤuſſerſt be- 
ſchwerlichen Marſch umſonſt gefhan: denn nach Auf⸗ 
gang der Eonne fanden fie, daß fie unmöglich über 
ea Strom ſetzen ldnhten, der zwar nicht eben 
x ninale in marbreit 





; 
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ken ‚aber deſto tiefer war; und während daß: fie e 


ſich nach Fiſcherkaͤhnen umfahen, oder auf Slöffen, 
in der Eile zufammengefügt, uͤberzuſchwimmen vers 
ſuchten, ‚fürmten die Legionen, die damals in Sii de 
in den. Wenterquartieren lagen, in einem ſchnellen 
Ueberfall auf ſie an, nahmen ihre Stellung am Ufer, 
am in der Naͤhe mit ihnen: fechten zu koͤnnen, und: 
ſchuͤtzten ſich hinter ihren kuͤnſtlich verſchraͤnklten Schil⸗ 
den. Auf dieſe Art: ward es ihnen leicht, die Feinde, 
wenn ſie ſich entweder aus Zutrauen auf ihre Ge⸗ 
ſchicklichkeit i im Schwimmen, ober auf ausgehoͤhlten 


| Baumſtaͤmmen uͤber den Fluß zu gehen erkuͤhnten, 
zu erlegen. Mit Lebeusgefahr boten jene alle Kunſt⸗ 


griffe auf: weilsfie aber ihre Abſicht nirgends erreiche 
ten; und durch eigenes Schrecken ſowohl als durch 
unſere Uebermacht ſich zuruͤckgetrieben fahr, wuß⸗ 
ten ‚fie ſelbſt nicht, wohin ſie ſich wenden ſollten, 
und kamen endlich in die Gegend der kleinen Stadt 
Sarandan“) Hier ſammleten ſie durch Speife und’ 
Schlaf neue Kräfte, und kaum hatte fie ſich von 
ihren erften Schrecken erholt ‚sals fie in die feichen 
Doͤrfer umher einfielen, bald aber durch: einige Es⸗ 
kadrons unferer, Reiter, die, von ungefähr in diefe 
Gegend ‚Famen;,. und mit benen fie es auf breiter 


Ebene aufzunehmen nicht: Muth; genug hatten, dies 


felden zu verlaffen gendthigt wurden, und dann ſich 
völlig zuruͤckzogen, um in ihrem eigenen Lande alle 
zum Dienſt er junge astra EN ce 

Beil 


 Strabe in — f en, — ie tarenden | 
sa ‚ nach’ an (3 uhd am. nien, & 
— in Lykaonien ge: 
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‚großen Mangel‘ an Lebensmitteln titten , 
er; fie duf einen Ort, mir Namen Palek*, zu, 

der mach dem Meere hinlag mit einer ſtarken Mauer 
war, und noch jetzt das Hauptmagazin iſt, 
aus dem den zu Iſauriens Bedeckung angeſtellten 
en Proviant gereicht wird. Um diefen feſten 

rt fanden fie drei Tage und drei Näthter weil fie 
ame fteifen Mauern ohne Lebensgefahr nicht ers 


eigen ; feine Minen anbringen Eonuten, und jede 






rau rg: ab, um aus aͤuſſerſter Noth gedrungen, 
J : andere ihre Kräfte Äberfteigende Unternefmung 
IM auszuführen, Por wilder Wuth beſeelt, die durch 
Verzweiflung und Hunger noch erhöht ward, verdop⸗ 
ten fie ihre Krüfte, und rafeten mit unaufhaltbas 
ver Hiße einher, um die Hauptfiadt **) Seleucia 
ren, die der Fommandirende General Iſau—⸗ 
ns (Comes) Caftticius mir dreien im Kriege 
abgehaͤrteten Legivnen deckte. Von ihrer Aufunft 
— zuverlaͤßige Vorpoſten unterrichtet, gaben die 
22 rer die gewöhnliche Kofung zum Marfch, - 
Be dann fihnell mit der ganzen Beſatzung aus, 
— in der Geſchwindigkeit uͤber die Bruͤcke des 
Kalikadnus, der in einem breiten Strome die 
ib EU, | Thuͤr⸗ 
Nach Anmians Beſchrei⸗ ebft 3 — heißt ſie 
bung BanDier Ort fo under effeling , 
traͤchtlich nicht gewefen ſeyn, —* * er ende Nachwẽei⸗ 
eichwohl finder er ſich bei fung verdanfe, in feinen No— 
sellar und Danville wicht, ten zw Hierokles Synekde— 
 mohl aber ‚in, ben Adis S., vr, ©..709. für, richtiger 
3arnabz Cats Sandorim halt 
us FT 1l.p. 43%) ala In Berg-Eilicien. (Ci- 


ing € ade Jautiens. Auch licia a/para ) 
die Lage an der Ger wird da⸗ 

























14 Ammian. Buch 14 Kape· 
Thurme der Mauer beſpuͤlt, und ſtellten dann die 


Armee ſo, als ob ſie Luſt hätten, fich in ein Gefecht 
einzulaffen., Doch erlaubte man keinem Soldaten, 


aus Reihe und Glied zu treten, oder zu einer Schlacht 


Gelegenheit zu geben. Man fürchtete ein Heer, 
von toller Wuth erhitzt, das an Zahl überlegen, 


uud gegen Leben oder Tod gleichgültig, fich in der 


Feinde Schwert ſtuͤrzen zu wollen ſchien. Sobald 
die Iſaurier in der Entfernung eine Armee ſtehen 
ſahen, und Trompetenklang in ihr Ohr toͤnte, wur⸗ 
den ihre Schritte kuͤrzer, ſie machten einige Minus. 


‘ten Halt, zogen die drohenden Schwerter, und ruͤck⸗ | 


ten daun, nur merklich langfamer , weiter. vor... She 
nen in formlicher Linie entgegen zu treten, waren ums 


ſere Legionen hartnaͤckig genug entſchloſſen, ſchlu⸗ 


gen mit den Lanzen an. ihre Schilde — ein Manoͤ⸗— 
ver, das bei unfern Kriegern Ingrimm und Unmuth 
aufregt — und ſchreckten die ganz nahe geruͤckten 
Feinde durch ihrer Arme Schwung. Aber indem ſie 
muthig in den Kampf hinzuziehen im Begrif ſtan⸗ 


den, bekamen ſie Befehl zum Ruͤckzug, weil die 


Heerfuͤhrer es fuͤr unzeitige Tapferkeit hielten, ſich 
in ein gefaͤhrliches Gefecht einzulaſſen, da man ja 
Mauern, in der Nähe hätte, deren Schu Allen weit 
zuverläßigere Sicherheit gewähren Fünnte, In dies 
fer Weberzeugung zog man demnach die Krieger in 
die Stadt zuruͤck, man berwahrte alle Thote durch 
fefte Riegel, man beſetzte Thürme und Bruftwehren, 
und legte Steine und Pfeile, die man nur auftreis 
ben konnte, um: ſich her, um jeden, der einzudrin⸗ 


gen ſich geluͤſten Tepe, durch Be und Steine zu: 
nn 008 





joden u werfen. ‚Nur war für, die Belagerten eiu 
* | ftand der, def die Iſaurier durch, Weg: 
v —— ‚Schiffe, ‚die auf dem Fluſſe Getraide zus 
ſich im Ueberfluß der Lebensmittel befau⸗ 
hingegen die gewoͤhnlichen Nahrungsmittel 






















e dachten. Weil aber dieſes Bedraͤnguiß der 
bald auſſerhalb der Mauern bekannt ward, 
A wiederholte Berichte endlich den Caͤſar Gallus 

”% m jam machten , fo. erhielt der Statt halter 
med ) der Morgewländer Nebridius, weil der 
| a der Reiterei damals anderwaͤrts in weiter 


i 5 Eifer — um eine, jo ans 


—* je und bedeutende Stadt zu retten. Auf dieſe 
— uch t zogen die Raͤuber ab, ohne weiter etwas 
Beme kenswerthes gethan zu haben, und giengen in 
Ef en Haufen, wie ihre Sitte iſt, auf entlegene 
je‘ ihöhen. —* 


— J Kap. 3 3. 


— war Iſaurien in Ruhe — aber während 
4— daß der Perſer König mit feinen Graͤnznachbarn in 
Krieg verwicelt war, und einige der muthigſten Na⸗ 
tionen von feinem Lande abhalten mußte, die wan⸗ 

mütbig genug waren, bald ihn felbft feindſelig an⸗ 

igreifen, bald in Feldzuͤgen gegen ung su unters 
4 7 mar. No — dares einer der Perſiſchen 
OH ⸗ Pr A ac Magna⸗ 


— — 
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annahender — nicht ohne Schau⸗ 
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Magnafen, der jede Gelegenheit, in Meſcpetamen J— 


einzufallen, zu beuutzen Auftrag hatte, Immer in 
gefchäftiger Aufmerkſamleit, unfere Lage aus zukund⸗ 
ſchaften, um, wo er nur irgend die Gegend bequem 
fünde, in unfere Gränzen heruͤber zu fallen, Weil 
ei aber alle an Meſopotamien ſich hinziehende Graͤu⸗ 
zen wegen der haͤufig vorfallenden Beunruhigungen 


durch Kordons und fliegende Korps gedeckt fand, u 


war er mit feiner Armee linksab gezogen, hatte ſich 
in den aͤußerſten Graͤnzen Osdroenens gefeßt, 
und einen fonderbaren, Faum je verſuchten liſtigen 
Anſchlag ausgedacht, der, wenn er gelang, ihn in 
den Stand feite, blitzſchnell alles vor ſich her zu 
verwäften, Sein Plan war nemlich auf folgende 
Art angelegt‘: Batne, *eine Municipalſtadt im Dis 
ſtrict von A uthem uſien, ehemals von Macedo⸗ 
nien erbaut, liegt i in einer geringen Entfernung yo 
Euphrat ab; fie hat-reiche Kaufleute in Menge, 
und, bei ‚einer "ährlichen Feierlichkeit, die ohngefähr 
in den September fat, kommt eine große Menge 
Menſchen von ſehr gemiſchten Staͤnden zu einem 
— daſelbſt zuſammen, um Indianiſche und 

Fe 


ale Iſt mit einer andern" aber Batnaͤ heißt, und wenn 
iches a in Sprien ſie unſer Geſchichtſchreiber 
zu verwechſeln — ein gott u Dödroene, in unfes 
Dt um,&den-Gellar zu Zo⸗ rer Stelle Al: Anthemufia 
zu 12. ehemals begieng, „r Kane „Io iſt das . nur 
—— ſeiner cheinender iderfp ruch 
Geograppieifh. 2.©! 725. bean die war inner oin 
J Mau febe auch ‚jener: Als Handelöfia A;htr 
effeling über die alten Itie fehreibt fie Fuer, sum. 
merarien. '&.A90. Die unſri⸗ ‚Commerce &.dela Na vigar 
(2 Fommt noch einmaf bei tiom des Afıciens, p. 320. 
mimtäht23 y 2. vor, mo fie | 


2 0”, 


or 
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R Gifte, are ‚auch audere zu Land und See im Les, 
berfluß herbeigefuͤhrte Waaren einzukaufen Dieſe 
Gegend wollten der vorher genannte Heerfuͤhrer waͤh⸗ 
dieſer feſtlichen Tage überfallen, und nahm des⸗ 
ſeinen Meg, durch, die Sandwuͤſte uud an den 
— E—6⸗ bewachſenen Ufern des Fluſſes Abos 
Tas I bins, ‚aber, von einigen feiner eigenen. eure 
welche aus: Furcht, für ein begangenes 
Batman ‚beftraft: zu werden, zu dem Römifchen 

often übergegangen waren, fah er feine Uns 
mung vereitelt,’ und, —* wie a 
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zelt, managen hin. >. 
u u J Be, 
J ur A. nr | Kap. 4 4: 


eſſen ſchwaͤemten doch die Saracenen **) 
Bol u veſſen Freundſchaft jo wenig als Feind» 
aftfü runs wuͤnſchenswerth ſeyn fan, ***) überall, 

m uns her, und plünderten alles, was fie auf ih⸗ 
m Wege antrafen, in’ fu et eit rein aus, Hieris 
$ — f ’ rz 3 Te 
—* ih 
 *) Yud Chaboras ‚ober: —* a 9. Gchauntere ’ def 

rare — „jene Hermas oder, it ame Saracenen zuer 


i unter Kaiſer Marf Aurel aufs 
X — und zwar Ki ar ſey, und fich des⸗ 










J sie fog jannten Sceniten , halb auf Ammian berief. 

wie rpm ®. 22, 2 —* 
elbſ immt. on Dioſkorides un ie 

+ Recht? bachber Sau⸗ nius erwaͤhnen derſelben. 

fe u Sohn 4 ————— t man in 

uc men B. 2. Sa jenen egenden das Spruͤch⸗ 
r. Ein klei⸗ wort: Hüte dich der Freund⸗ 

dand war es wohl, ſchaft und Feindſchaft der Bes 


ae. Gorh) red in den: Douinen. Volney Reiſen B. 
n zit von ihm heraus⸗ 2 705. 
% nen alten Weltbefhreic £ 
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gen Geiern gleich / die eine aus hoher Luft erſehene 
Beute in ſchnellem Flug entführen, oder, wenn ih⸗ 
nen der Fang mißlingt, ſogleich wieder auffliegen. 
Zwar erinnere ich mich ‚' von ihrer Lebensart in der 
Gefchichte des Kaiſers Marcus, auch nachher einiz 
gemal geſprochen zu haben; indeß will ich doch auch 
bier von denfelben etwas Weniges anführen. Bei 
diefer Nation alſo, deren Aufferften Wohnpläge ſich 
bei den Aſſyriern anfangen, und bis zu den Katas 
rakten des Nils und den Blemm yern*) fortges 
ben, find alle ohne Unterſchied Krieger, halbnader, 
mit gefärbten Roͤcken bis an die Hüften bekleidet/ 
und wiſſen fich durch flächtige Pferde, und geſchmei— 
dige Kameele, durch die einen im Srieden (it Karas 
vanen ), Durch) die andern im Kriege überall Bahn zůu 


machen. Keiner von ihnen legt. die Hand an einen , 


Pflug, pflanzt Bäume, oder fucht fich Durch Bears 
beitung. des Feldes Lebensunterhalt zu verſchaffen: | 
immer ziehen fi fie vielmehr in der Länge. und Breite 
entlegener Gegenden umher, ohne Häufer, ohne bes 
ftimmte Wohnfige, oder Gefeße :. felbft einerlei Him⸗ 
meleftrich behagt ihnen nicht, und fie bleiben nie 
gern lange aufieinerlei Boden, Ihr Leben ift im⸗ 
merwährende Flucht; ihre Weiber Dingen fie auf ges. 
wiffe. Zeit um Geld, und errichten darüber Vertraͤ⸗ 
ge: um wenigftens den Schein einer. Ehe zu geben, 
bringt die kuͤnftige Frau dem Manne eine Lanze and 
ein Zelt Mit, kann aber, wein fie will, nad) dei 
gefeßten Tage wieder von ihm gehen ‚ denn unglaub⸗ 
lich ift es, kan welcher Hite bederle i Oefihlechter: | 

fi | 


J 
* 


*) Einer gruen ehipiene, 
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"fü (dem Wechfel) der Liebe uͤberlaſſen.· @o ford 
fen ſie daun ihr ganzes Leben hindurch fo weit um⸗ 
daß ein Weib an dem Einen Orte Braut, an 
Mutter wird, Und weit davon ihre Kin⸗ 
ber erʒeht⸗ ohne je zur! Ruhe zu kommen. Nabe 
rxungsmittel aller find Wildpret, Milch, die fie im 
VUeberfluß haben, vielerlei Arten von Kräutern, und 
N — die ſie etwa in Schlingen fangen koͤnnen; 
⸗ die meiſten find auch, wie ich als Augenzeuge bei 
richten kaun, mit dem Gebrauche des Getraides und 
des Weines”) Höllig unbekannt. Doch genugg von 
dieſer gefährlichen Nation , don ber 52 nün — 
en Text einlenle. — 
—D —— * ln 
En ne ‚Rap. 5” DTET 


e. ab biefer Begebenheiten im Duier — brachte 
Sonftaı t tu s /den Winter. in, Arelat zu, gab dem 
fe Schaufpiele im ‚Theater und im Cirkus mit. 
yrunfenden Aufwande, fieng dann am zehnten Ok⸗ 
tober, mit welchem Tage fich fein dreißigſtes Regie⸗ 
— ſchloß, feinem Uebermuth einen maͤchti⸗ 
ı Schwung zu geben an, nahm jede halb. ‚wahre 

| der ganz falfche Anklage für gewiß und ausgemacht, 
und ließ, unter andern. den Gerontius, ehemals 
er. unter Maguenz, foltern, und dann im 

ie traurige Lage eines Erulan verſetzen. So wie 
ein kraͤnklicher „Körper durch. das geringſte Luͤftchen 
erſchuͤttert Bi iR wähnte auch der Kaifer bei ſo 

| — NE I ——4 Tape bes 
ie diefer Sir feined Unter 


— encigt, laudes herzufeiten. 
—8 —2 ot qus 
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beſchraͤnktem und verzaͤrteltem Geiſte, in jedem Lau⸗ 


te der ſich hoͤren ließ, den Verdacht zu finden, 
man habe wider fein Leben etwas unternommen oder · x, 
unternehmen: wollen, und ſeine Siegesfeier ſelbſt 
ward durch Ermordung unſchuldiger Männer zu 


Zrauertagen, : Wenn ein Kriegsmann, oder wer 
font durch Ehrenftellen und Anfehn fich vor andern 
auszeichnete „ auf ein bloßes Gerücht „des Magnen⸗ 
tius Partei beguͤnſtigt zu haben bezüchtigt ward, fo 


ſchleppte man ihn, mit ſchweren Ketten belaſtet, 


wie ein wildes Thier umher: ohne einen Feind zu 


haben, der auf ſeine Beſtrafung drang durfte er 


nur. genannt, angegeben, oder hoͤchſtens foͤrmlich 
angeklagt ſeyn, um ihn des Todes, der Einziehung 
ſeiner Guͤter, oder der — * mr eine er. 


Juſel wuͤrdig zu finden. 


Dieſe Strenge des Kaiſers die ſogleich — 


ward, ſobald man ihm nur irgend die verringerte 


oder verletzte Ehre des Reiches vorzufpiegeln wußte, 


und die an ſich ſchon zahllofen Arten feines finftern 


Argmohnes wurden noch mehr durch die blutduͤrſti⸗ 
gen Schmeicheleien feiner Höflinge genährt, die jes 
den Vorfall zu übertreiben pflegten, und de innig- 
ſten Schmerz heuchelten, des Kaifers Leben iin Ge 
fahr zu fehen, das doch, wie fie nicht laut genug 
fagen. zu koͤnnen vorgaben, der Faden wäre, an dem 
das Wohl und dad Weh des ganzen Erdfreifed hans _ 
ge. Man fagt daher durchgängig, daß er nie in dies 
fem oder einem Ähnlichen Falle das über einen Bes 
klagten gefaͤllte, und ihm, wie gewöhnlich vorgeleg⸗ 
te Todesurtheil zurückgenommen habe, was boch die 
grau⸗ 





Conſtantius u. Gallus. 853. 2 
J grauſamſten Regenten mehrmals gethan haben. Ei⸗ 
e ſo verderblicye Leidenſchaft, die doch bei andern 
bisweilen ſich abluͤhlt entbrannte bei ihm mit jedem 
Jahre um fo heftiger, da ‘ganze Gchaaren von 
— — den. Starrkopf nur noch mehr erhitzten. 

unter den: letztern zeichnete ſich vorzüglich Paul, 
der Gtantefekretär Notar‘) aus, von Geburt. ein 
Spanier, ein Mann, der den Schal unter glatter 





Miene barg, und eine überaus feine Naſe hatte, die 





F geheimſten Mittel, andern zu ſchaden, auszuwit⸗ 
tern. Dieſer ward nach Britannien gefandt,, einige 
Officiere abzuholen , weil: fie die Kuͤhnheit gehabt 
hätten, Maguenzens Partei zu nehmen, fo wenig 
dies. ihr freier "Betrieb. geweſen ſeyn mochte, 
t der Daun überfchritt feine Order freventlich, 
rang mit der Schnelligkeit eines wilden Stromesin 
bdie Beſitzungen mehrerer ein, wandelte uͤber Schaa⸗ 
zen bon Leichen und Ruinen einher, belegte Freige⸗ 
beohrne mit druͤckenden Bandeni, ließ einige durch 
nfchellen wund feffeln — alles durch Aufbärdung 
er aiı denen feine Sylbe Wahrs 
war . Dies veranlaßte einen Selbſtmord, der 
intius Zeitalter auf immer brandmarken muß: 
inus, Viceſtatthalter 2) in Britaunien, ſeuf⸗ 
ete tief uͤber die Leiden der Unſchuldigen, ließ es auch 
e Kbringenken Borftellungen und Bitten nicht feh⸗ 
min Doc) ganz Schuldloſe verſchonen moͤch⸗ 
auch, nach vergeblichen Bemuͤhungen, 
Be zu verlaffem, in der Hofnung, der boss 
— hen HB 3hafte 
RI 


dı Ya } 
a . e. Pe nachher Een Gira. Re 

























22 Ammian. Buch 14. Rapısc 
hafte Spärer wiirde die" Folgen diefes Entſchluſſes 
fürchten; und endlich aufhören, Menfchen, mit dem 
Genuß friedlicher Ruhe ſo ganz vertraut, in offen. 
bare Gefahr zu ſtuͤrzen. Paul glaubte ſich dadurch 
in ſeinem Dienſteifer eingeſchraͤnkt, und gefaͤhrlicher 
Meiſter in der Kunſt, Geſchaͤfte in verwickelte Kno⸗ 
ten zu ſchuͤrzen einer Kunſt, die ihm den Beina⸗ 
men Karten a (Kette) verſchaffte, zog er den Vikar 
ſelbſtz der die ihm anvertrauten Unterthanen noch 
immer zu ſchuͤtzen fortfuhr, in die allgemeine Gefahr 
mit hin! Er beſtand darauf, ihm nebſt den Tribus 
nen und sanderen mehr an den Hof des Kaifers ge 
feſſelt binzuführen : worüber Martin aufgebracht, 
und vom nahen MWerderben gedrungen, den Degen 
in der Hand, auf Paulus losging. Weil aber die 
matte Fauſt ihm einen toͤdtlichen Stoß beizubringen 
nicht vermochte, ſtieß er das einmal gezogene Schwert 
ſich ſelbſt in die Bruſt; und fo ſtarb eines ſo wider⸗ 
natuͤrlichen Todes der gerechteſte Mann, weile | 

Muth genug beſaß, den Drangſalen einer Menge 
Menfihen entgegen zu arbeiten. Dieſe ihm zur 
Schande:gereichende Scene verließ Paulus vom Blute 
töiefend, und kehrte dann zum Hoflager des. Fuͤrſten 
zuruͤck, wohin er eine Menge Gefangene, die man 
vor ſtetten faſt nicht ſah, mitnabm, alle des tiefſten 
Kummers vol Bei ihrer Ankunft ſetzte man die 
Botterbäntesin Bewegung, und Henker legten’ Zan⸗ 
gen;und jedes Werkzeug der Marter in Bereitichaft. 
Mehrere verloren ihr Vermögen; andere wurden aus 
dem Lande verwieſen; einige fielen unter dem ſtra⸗ 


"un — —J—— wi Au ur 2 
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| Eonſtanm Wehierung "wo xdergleichen Auftritte 

| Folgen blos. des des leiſeſten Geruͤchtes waren , ſich eis 

4 nes - Beifpield entfinnen tönen, daß ein Bellagter 
— — fen: ie; ne 


4 eu — nk - 


— . Rap. 6 


7 In ef ‚gieng Drfitus, Gouverneur der ewigen 
Sta 32 über die Graͤnzen der ihm vertrauten 
Bürd bermüthig hinaus — ein Mann, der Ders 
and. genug, ‚und. die genauejte Keuntniß bürgerlis 
r € ef hfte, befaß deſſen Geift dennoch durch ſchoͤ⸗ 


e WR ſſenſchaften und Kuͤnſte weniger aufgeklaͤrt 
ar, als 4 em Manne von edler Abkunft ziemte. 

ter feii Amtsfuͤhrung entſtand ein gefaͤhrlicher 
flauf Volkes über Mangel an Weine, °°*) 

4 * * gierigen Genuß das. Bolt erhitzt ſich haͤu⸗ 
fig J an ufrubr OU hieß. a 


diefem gap ‚bitte nur eingeführt ‚ fo wie vor 
— 48 WAR m ſchon Auguft Getraide, 
eichen/ wo Eon⸗ doch nur monatlich, Aure⸗ 
ganzer. Sharafter ge: ‚fian gebadene Brode, und 
röilert t. 5 taͤglich, eben derfelbe 
> it kommt ald Prüs Schweinefleifch, und Gep: 
Er 3" pa weigenmel tim, Sever Del auszutheilen 
em a 10, 25 an ia hatten, —— 7 
einigemaf im Am⸗ dieſe Spenden’ "hatte der 
— iſt (ein; rien bie Dberauf: 
= ehr als eine ficht, und unzer ihm ftanden 
i Gruter und Mus ıder Präfectud Annonaͤ (Auf: 

—* halten, — Die N der Lebensmittel), der 

dr Heißt Rom Nechnungsführer der Hoffels 
Ah in bei Schriftſtellern, ‚f in (Rationalis Vinorum, 
ondern. „Aue ) auf Muͤnzen sehn) und Be Aufieber 
— erfichen — * eher ted (Tri⸗ 
Koh Foxi fuarit‘) mie Da: 

— hatie eine lois aus der Notitia Impe— 

einaustheilung unter das rii bemweifer- 
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Weil ich nicht ohne Grund vermüthe, daß viel⸗ 
leicht Nicht⸗Roͤmer, die etwa, wenn ich mir nicht 
zu viel ſchmeichele, meine Geſchichte leſen, ſich wuns 
bern duͤrften, anſtatt wichtiger Begebenheiten in 
Ron, nur Nachrichten von Tumult, und Wein⸗ 
häufern und andern dergleichen geringfügigen Kleis 


nigkeiten zu finden, fo wird ſich die Urfache aus fü 


gender Furzen ‚Schilderung ergeben, bei der ich wider 
beſſeres Willen mich nirgends von, der. ſtrengſten 4 
Wahrheit entfernen werde. Ä J 
In jenen allen Zeiten, wo Rom, mit dem Mens 
fchengefchlechte zu gleich langer Dauer. beftimmt, ih 
2 als Licht des Erdkreiſes zu erheben anfing, ſchloſſen 
Verdienſt und Gluͤck, die freilich nicht immer 
neben einander fich finden, den ewigen Bund, dieſe 
Stadt ‚zu immer ‚höherem Glanze zu erheben ; und in 
der That mußten beide gemeinfchaftlich wirfen , 
wenn Rom zu vollfommener Größe gelangen ſollte. 
Das Roͤmervolk hielt von der Wiege bis zu den aͤuſ⸗ 
ſerſten Graͤnzen der Knabenjahre — "ein Zeitraum 


von ohngefaͤhr dreihundert Fahren —. die Kriege um 


feine Mauern aus!" weiter heraugewachſen, gieng 
es nach. vielfachen muͤhvollen Kriegen uͤber Alpen 
und See: zum Juͤngling und Mann geſtaͤrkt, brach⸗ 
te es aus jedem- Himmelsſtriche den nur der weite 
Erdkreis umfaßt, den Lorbeer des Triumphs zuruͤck; 
und jetzt, wo es den hohen Jahren entgegen geht, 
nund wur noch zuweilen blos durch den Ruhm feines 
Namens fiegt, hat, es ſich zum Genuß eines = 
gern —** ee Und fo. hat —— 


— 


vr art und Rs % ui 
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Nationen unter ihr Joch gebeugt, und Geſetze gege⸗ 
ben ⸗· hatte welche ihrer: Freiheit Grund und ewige 
Anfer'waren, wie eine güte, Fuge und reiche Mut⸗ 


ser den Ehfaren als ihren Söhnen die Rechte, ihr 


zu verwalten, uͤbertragen. Laͤngſt find 
———— Tribus uuthaͤtig, friedlich vertragen ſich 
die Centurien, aufgehoͤrt haben die Streitigkeiten in 
Bolköverfammlungen / guruͤckgekehrt ift die ruhige 
ee: (Numa) Pompilius: und dennoch ehrt 
man die Stadt in allen Welttheilen alö Gebieterin 
rn uͤberall ſieht man auf das wärdevolle 
ue Haar ihrer Senatoren, überall auf den Ruhm 
ernolfes mit Achtung hin. » cr 
Alber der herrliche Glanz dieſer — 
Ges Senates und des’ Volks) wird durch unge⸗ 
jenen Leichtſinn einiger wenigen verdunkelt, wel⸗ 
Sie ‚Ehre, in Rom gebohren zu ſeyn, nicht bes 
en vielmehr in vem Wahne, | fich jeden Frevel 
erlauben zu koͤnnen, auf Abwege und Ausichweifuns 
gen verfallen find, Wie Simonides, *) der ly⸗ 
nſce Dichter. „ſagt, gehört zu einem volllommen 
‘ glücklichen! Leben vor allen andern ‚der. Ruhm des 
Baterlandes. Um ein ſolches Gluͤck zu erreichen, 
haben einige iin der Meinung, durch Staudbilder 
ſich der Nachwelt auf ewig empfehlen zu koͤnnen, 
hitzig wach folchen Denkmahlen geftrebt, als fünnten 
ſie durch eherne, — Bildniſſe ſich mehr be⸗ 
Rn B 5 lohnt 


at 2 alien; Nam 









de 







T *2) nn n, obgleich im- ‚einem. ‚Gedicht auf Alei⸗ 


Sentenz mehr biades Siege, der weit ſpaͤ⸗ 
i beizulegen ter 0 ————— geieht 
ie ſteht wenigftend hat. Valois. 
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lohnt finden‘, als durch das Bewußtſeyn ruͤhmlicher 


und edler Thaten: ſie haben dieſe Bildſaͤulen ſogar 


mit Goldplatten belegen laſſen — eine Ehre, die 
man. dem Acilius Glabrio, *) dem eben fo 
einſichtsvollen als tapfern Ueberwinder des Koͤniges 


Antiochus zuerſt erwies. Wie ſchoͤn es dagegen 


nach dem Ausſpruche des Askraͤiſchen Dichters **) 


ſey, mit Verachtung ſo geringfuͤgiger oder vielmehr 


nichtswuͤrdiger Dinge, den Pfad des wahren Ruh⸗ 


mes, fo lang und fu ſteil er auch ſeyn mag zu bes 


treten, das bewies Cato, mit dem Beinamen Cen⸗ 
forin s: Auf die Frage, warum unter fo vielen Ed⸗ 
len nicht auch Er ein Stamdbbild hätte, war feine 
Antwort dieſe: % Lieber muß mir es ja doch gewiß 
„ſeyn, wenn Patrioten fich’s nicht erklären koͤnnen, 
„daß man mich einer ſolchen Ehre nicht wuͤrdig 
fand, als wenn fie, was weit ſchlimmer «wäre, 
„ſich, daß ich ſie erhielt, wonhernd ins Ohr ſag⸗ 
„ten. Porn Free dann 

Andere, die hr hochſtes Berdienfti in —— 
uch hohen Staatswagen, **) oder in eitlem Klei⸗ 
derprunk ſetzen, ſchwitzen unter: der Laſt mehrerer 
Ueberroͤcke, die ſie mit Agraffen auf der Achſel und 
weiter hinab am Guͤrtel befeſtigen, dem Winde das 
feine Gewebe derſelben preiß geben, und unter be⸗ 
ſtaͤndigen Drehungen des Korpers, beſonders der 
Unten * — EN „um die breite: Verbraͤ⸗ 


mung 


*) ft aus Livius B. 40. Gedichte vom randdeu Ders 2x 


R.' 34. genpnimen. Ver f. 
Palakı. aim Be gt u Man Beckm nns 
Kan. 5 Geſch ——— 

*9) Heſodus in feinem 1. ZN A Aal, 
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€ mung des Weſtchens glänzen zu Iaffen ‚auf welches 
bunte Xhiergeftalten aller Art eingeſtickt find. *) | 
Aundere erzählen mit augenommener ernfter Mies 

L- as doch Fein Menſch zu wiſſen begehrte, wie 
> groß ihr Vermögen ſey, rechnen uns mit 
r Uebertreibung den jährlichen ‚Ertrag der 
Sluren vor, die fie von Often bis nach 
B‘ as zu beſitzen uns prahlend verfichern: "ohne 
uiut den mindeſten Gedanken daran zu haben/ daß 
ihre Vaͤter, durch die Roms Groͤße eine ſo weite 
—— erhielt , nicht durch Reicht huͤmer, fons 
7 in den gefährlichften Kriegen glaͤuzen wollten, 
’ ohne ıfich durch Geld, oder Koſt, oder Gewand 
— Soldaten auszuzeichnen, dennoch 







ko 















uf zu Boden ſchlugen. Daher kam es, daß man 
u Balerius Poplicola, durch geſammlete 
Beiträge zur Erde beftatten mußte: daß die duͤrftige 
jemahlin des Regulus mit ihren Kindern durch 
ahls Freunde unterftügt ward: daß: man 
10’6 Tochter aus der gemeinen Schagfammer 
fe, weil der Adel * die SER manns 
U | Ben. : ‘ bare 


| ). Beffer mußte ihdiefe, han hätten die, Ver⸗ 
—3 nad —4 eſtaͤndniß aller läumdung, als ob fie nur 
—— geber, wenigſtens in Pamphlets laͤſen, nicht bünz 
9 der e en Hälfte verderbte d biger widerlegen koͤnnen, 
A. ieht überzutragen. daß fie Die glüdlihe dee 
schade i e freilich, daß Dies dor einigen Gahren, ihre 
Fſal gerade einen, feis m Smmetterlingen; 
Inhalte nach fo wichtis Jagdpartien u. f, 
Fert — Sum ſchmucken, a ah aus 
. A Ende wie: PIRRIANS na 
dies Pariſer —* 


124 
— 


alles, was ihnen Widerſtand that‘, mit tapferer 
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Hate ‚Schöne. nicht minder als über die lange Abwes 
fenheit des armen Vaters *) fich beſchaͤmt fühlte 


Aber verfuch” es jetzt einmal, und: komm zu eis 
nem reichen und eben deshalb fich brüftenden Mans. 
‚ne, um ihm als vechtlicher Gaftfreund die Aufwars 


tung zu machen, Anfangs wirft du als Jängft ges 

hoffe willfonmen ſeyn: man wird: dich mit Fragen 3 
überhäufen, die du mehr ald einmal wicht anders 
als mit einer Unwahrheit zu beantworten vermagſt: 


wundern wirft du dich, daß bei der erften Befannts 


Schaft. ein fo wichtiger Mann, in fo-weiten Abftande 


von dir, dennoch dich mit fo verbindlicher Achtung - 


aufnehme: gereuen wird es dich, daß du, um ein 
ſo vorzuͤgliches Gluͤck zu genießen, nicht bereits vor 


zehen Jahren den gluͤcklichen Einfall hatteſt, nach 
Rom zu reifen... Durch die fertige Zunge des Man⸗ 


nes dreiſt gemacht, wirſt du deinen Beſuch den naͤch⸗ 


ſten Tag daranf wiederholen, aber als unverhofftes 


ſchienener Unbekannter wirft du betreten da ftehen,. 
wenn ‚der geſtern fo zuvorfonimende Mann durch 
Aufzählung (ſeiner Bedenflichkeiten), **) ob du auch 
der Mann aus dem Lande wirklich feyft, dir feine 
Zweifel nicht bergen Fann. Wenn du dann endlich 
erfannt, und in bie Zahl der Hausfreunde aufge 


nommeh, "drei volle Jahre nady einander ununterd _ , 


| brochen af gemacht haft» und nach Verſaͤumniß 


* 


In Dienfen des Staa. br m da 


#2) Dünddiefe Einfibat: fühlen, umd-dag A Ber 
ur dieſe Einſchat⸗ en, und'das Fan 

tung glaubte ich Die Fleine mer auch wahr ſeyn. 

güde Mi rte ne beften zu Leſer wähle hr fe —* 


füllen Der franzöfifche Ue⸗ 
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| 3 —— fo. vieler Tage *) dich unter das, vo⸗ 
Be zu ſchmiegen kommſt, wird man dich nicht 
“wo: du, indeß> geweſen, ‚man wird: dich nicht 
mal vermißt haben, „und vergebens wirft, du; deine 
— erfand Dummkopf von feinem 
nen Macht man. im; Hauſe zu 
| eben: jo langen als ſchaͤdlichen Schmau⸗ 
—J xeien, oder zu Austheilung feſtlicher ‚Spenden #2) 
ir Anfalt, fo wird erſt in forgfältıge Weberlegung ges 
zogen, ob Fremde, diejenigen ausgenommen, de⸗ 
einen Gegenfchmaus ſchuldig iſt, einzula⸗ 
Den äberhaupt noͤthig ſey: und wird dies ja znach 
ne xeiflichem Erwägen- beliebt, fo werden doch nur im⸗ 
mer foldhe, die nicht von der Wettfahrer Staͤllen 
 Aommer „"E°) oder Spieler ‚ oder die geheime Küns 
—— zu —* vorgeben, zu dieſer Ehre gezogen. 
elehrte und verſtaͤndige Männer ſieht man als bes 
aernswärdige und: untaugliche Gefellfchafter nicht 
gern wozu * dies Pre, daß die Nomenlla⸗ | 
I | ‚toren, 



































j , Du ar BEN, 
»#) Bronovs Bor: Suscnt fehr what "eat. 
lage, r für pertotidem 1, 
 defueris tempus — tof die- 5 Die Wettfa er er(Aü- 
ne t. au leſen räth — rige)Waren, f 
in vier nach Farb ben enann= 
j eil die vornehmen te Banden eingetheilt, und 
Roͤ er. hre Klienten nicht Kaifer Saligula, der die grüs 
glich aüe an die Tafel zie⸗ ne begünftigte,. —— DIE oft 
£onnten, fo befamenfie, bei ihnenim Sm 
ionderd bei Samilienfeften, MRacotlager su, halten. She | 
bei Antritt eined neuen Am⸗ 55; . zu Ans 
ed ic. menigftend Wein, art Zeiten "yafte ber aus» 
od und andere Eßwaaren 5 Ge am 
Mribchen (Sportulis). N ot 9 
en Unfug , der nah und S. das En ſes Ka⸗ 
ei einriß, deſchreibt Ai ob andermärte, * 
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toren, —9— die ſich uͤberall einen Gewinn zu machen A 
ſuchen, fuͤt eine erhaltene Belbhuung, bei Spenden 
oͤder Gaſtgeboten oft genug feine vom — 


Poͤbel unterſchieben. 


Pia BUG ı wi 


Den goldfreſſenden Aufwand bei * — A 
und den Haug zu immerwähtenden Vergnuͤgungen 
aͤbergehe ich⸗ um auf die zu kommen, die auf deu 


breiten Straßen der Stadt über das. Kiefelpflafter | 


mit hafsbrechender. Kuͤhnheit ebei fo ſchnell hineilen‘, 
als wären" fie mit einem Freipaß verſehen ſich der 
öffentlichen: Poſt zu bedienen. #*) Ganze Schaaren 
von Bedienten wie Raͤubertrupps bieten ſie zu ihrem 
Gefolge auf, ohne den Sanmio, wieder komiſche 


vg rast 


* — Biren Sklaven, die 
fih Roms Bürger perfönlich 
befannt machen mußten, um: 


Din Herren „, wann fie niit, J 
beamten mit ihrem Gefolge 


nen aͤusgiengen, die Na: 
men derſelben ſagen zu koͤn— 
nen. In ſo fern waren ſie 
* 9 ra zu brauchen, 











Bay —I oder 
J— injuladen , und 
kommen in dieſer ung 
m amen 
Vorrat 
+») Um. ca nunica⸗ 
Be a 
r n, hal: 
ce man von Knaus eiten au 
in gewiſſen Entfernungen 
— 55 —A 
ei 
we Eilbe nn 
dern. Sn nen olge u 


ar za —— zu laſſenr eine 


en 
m dies weiter 3, und 
mundi, und Eau, Finuße 


steniaudyı für — aller 
Art. ſorgen, um die Staats— 


und Gepaͤck fortzubringen. 
Weil aber Dabei viel Miß— 
brauch und Bedrüdung vor: 
ehen RER fo AN ten von 
iefer öffentliche alt nur 
Diejenigen Gebratıch mächen, 
die einen vom Kaifer oder 
dem Statthalter »dusgefer: 
Katen und befiegelten Sreipaß 
iploma , Evettio) vorgelz 
gen fonnten. 
— 534 Eur 
nich "8, Scene 7. ® 3 
bleibt doc, wenigſtens d 
Sannio zurüd, um das Hau 
zu hüten: unfere Herren. hins 
wegen, fagt —* bieten 
alles oe ma 


mu 
den Zug zu Verbin ' 
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Mode, die auch viele Damen mitmachen / tur daß 
fie verſchleiert und mit verhangenen Sänften durch 
a One ‚der Stadt ümberziehen, "Ep: wie der 





kundige Feldherren’die dichteften und muthig⸗ 
a, voraus, dann die leichten Truppen, 
hinter ihnen die Pfeilſchuͤtzen, endlich das Reſerve⸗ 
icwps ſtellen, um im Fall der Noth nachruͤcken zu 
Föımen! fo ordnen auch die Haushofmeifter, durch 
ein der Hand'ansgezeichnet , die mäßige Schaar 
- der Sfläven in der Stadt, und dann zieht, wie auf 
milirariſches Kommando, vorn am Wagen die ganze 
Spinn » und Weberftube auf, an diefe fchlieft fich 
5 in ſchwarzem Gewande an; ‚und dann 
lommt die uͤbrige Sklavenſchaar bunt durch einan⸗ 
er ‚mit muͤßigem Poͤbel aus der Nachbarſchaft vers 
miſcht. Den Zug fchließt endlich’ eine Menge Merz 
ſchuitt ner, dem Alter nach vom Greiſe bis zum 
Knaben herab — alle entſtellt durch Siechlingsfarbe 

md Vergerrte Gefichtszüge. Gewiß, wenn man bei 
jedem. ritt auf ganze Schaaren verſtuͤmmelter Men; 
ſchen fößt, dann muß man dem Andenken jener K⸗ 
fi in, ber — Semiramis 9 u die 
Pl 2 * Zu⸗ 


Das gute Weib mag Gt. der vibl. der —* Li⸗ 
wohl on dem Guten und teratur und Kunſt unter dem 
- -Schlediten, das ntanihr von nei ©. 18. ein kleines 
et —— oft ganz Schriftchen aus der Biblio— 
— 2 len ſen ſeyn. Der, thef im Edcurial und aus, 

e 



















te Vorwurf Holftend Papieren ü aus⸗ 
fteht aut beim Claudian in gegeben, wo Died und mehr 
Eutre Ges⸗ ‚anderes, was man ſonſt der 
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Semirams zuſchreibt, einer 
Königin Lyttuſa beigemeſſen 
Juß Der Verf des 

chens hat feine Nachricht aus 


chrift⸗ 
———— genommen. 
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zuerſt Knaben in zarter Jugend entmannen ließ; der 


Beſtimmung des Männergefehlechts ‚Gewalt, anthat, 
und den. Lauf, der Natur. hemmte, welche: fchon in 


dem: ‚fpielenden. Kuaben den, Urquell des Saamens _ i 


legte, und durch. diefen ‚geheimen inf. die, Buhn au 
Fortpflanzung der Nachwelt: vorzeichnete. 
| Dei folchen Sitten ſtroͤmen dann freilich die we⸗ 
nigen Haͤuſer, die ſonſt von, Liebhabern ernſtererx 
Wiſſenſchaften fleißig beſucht wurden, von Taͤnde⸗ 
leien träger Unthaͤtigkeit uͤber, und ertdnen von Sin 
gerchoͤren, und rauſchendem Saitenklang. Statt 
des Philoſophen wird der, Sänger berufen, an die. 
Stelle des Redners tritt der Lehrer poſſenhafter Kuͤn⸗ hr 
ſte, Bücherfäle, stehen, : wie. Gräber, auf.ewig. vere 
ſchloſſen dagegen verfertigt man Waſſerorgeln 
Lejern wie Wagen groß, Flöten und ganze Laſten 
von. Theatergeräthe. So weit iſt es ſogar endlich 
mit Unverſchaͤmtheit gediehen, daß man vor kurzem 
bei Beſorgniß einer Hungersnoth die Fremden ſchleu⸗ 
nigſt aus der, Stadt, trieb, daß man die Liebhaber 
edler. Wiffenfchaften und Kuͤnſte, fo. unbeträchtlich 
auch) ihre, Zahl war, ohne fie zu Athem kommen zw 
laffen, zum Tore hinaus wies, hingegen wirkliche, 
vielleicht auch nur vorgebliche-Anbeter von Theaters 
anmphent, ‘Bleiben ließ , daß man, um dreitaufend 
| Dates. nicht in ihren Luftſpruͤngen zu unter 
brechen, fie und ANaIEANen, und eben ſo viele — 
meiſter beibehielt. | 

Jedem unferer Blicke begegnet eine ganze .e Schaar : 
hochbelodter Srauenzimmer, die, wenn fie ihrem 
Alter Bet als Pam — dreimal 9 tter 
a, eyn 
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ſeyn kounten, lieber ledig bleiben, um bis zum Ekel 
über den ‚geräfelten Fußboden mir leichtem Fuß. bins 
zufchläpfen , und. in. taujenderlei Wendungen. mit 
-  flächtiger Gewandtheit jede thentralifche Handlung 
ausʒudr uͤcken. | 
‚Nicht weniger gewiß ift es, daß ehemals, ſo 
lange Rom jeder Tugend Wohnfig war, die meiſten 
Edlen jedem freigebohrnen Sremdling, (mie die Los 
 tophagen*) beim Homer durch die Süfigkeit ih— 
ser Früchte) feinen Aufenthalt angenehm zu machen 
 füuchten. Uber jet giebt es fo viele windige Hohl: 
Töpfe, die mit Verachtung auf jeden herabfchen, 
der auffer ber Ringmauer gebuhren ift, doch mit 
Ausnahme der Finder » und ehelofen: denn unglaubs 
lid) ſt es, wie erfinderifch man in Rom ift, denen, 
die feine: Erben haben, feine Aufmerkfamkeit zu bes 
zeugen, » Weil aber in Rom, der Hauptfladt der 
Belt, auch Krankheiten und Seuchen weit maͤchti⸗ 
‚ger. als anderwärts herrfchen, deren Verbreitung zu 
hemmen, die aufgebotene ganze Zunft der Aerzte 
ſich ohnmaͤchtig fuͤhlt, ſo hat man, um ſeine eigene 
Geſundheit zu ſichern, einen Ausweg erfonnen, um 
‚einen angeſteckten Freund nicht felbfi ſehen zu duͤr⸗ 
fen: man verbinder mit einigen andern Verwahrungs⸗ 
- F ein weit Fräftigeres, daß nämlich Bediente, 
* man hinſandte, um ſich nach dem Befinden 
De Kranken zu erfundigen f a eher als nach 
einen 


er. Unfes Ges gen ‚ dab fie licber immer da 
e geblieb mären, mer 
J — —*— * ® 9. 8 45 


— —54 * 
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die man doch blos mit fremden Auge jah. Aber fo " 


nur einer, der ſchon die Mattigkeit in eigenen Glie⸗ 
dern fühlt, zu einer Hochzeit gebeten werben, wos 


‘chen hinter die Schatten der Vorhänge im Amphi⸗ | 


Aufgang der Sonne bis zum Abend von Hitze oder 


ungeduldigem Blick an dem Erfolg eines 5 Wagennen⸗ 
nend 


wg 2 * * * | —— * 
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einem genommenen Bade wieder nach Haufe kom⸗ 
men duͤrfen. So aͤngſtlich fuͤrchtet man die Seuche, | 





ängftlich man auch diefe Vorſicht beobachtet, fo darf 


bei man jedem Gafte ein Goldftück in die hohle Hand J 
druͤckt, *) fogleich wird er fich auf den Weg machen⸗ u 
wäre es auch bis Spoleto. 
Dies find die Sitten der Vornehmen. Und von der 
Schaar des niedrigen und armſeligen Poͤbels bringen 3 
einige ganze Naͤchte im Weinhauſe zu: einige krie⸗ A 


theater, die Gatulus, ald Aedil, zuerft nach Cam: 
paniens ſchwelgendem Muſter fiber Roms Theater» 9 
ſitze zog; **) oder ſte balgen ſich beim Wuͤrfelſpiel, 
und laͤrmen im widrigſten Tone, aus ſchnaubender & 
Nafe den einwärts gezogenen Athem preffend: oder, © 

was ihre höchite Lieblingsneigung ift, fie halten vom | 


Regen bis zum Hiuſinken entkräftet aus, um der 
MWertfahrer oder der Pferde Vorzüge oder Fehler bis 

zur aͤuſſerſten Kleinigkeit aufzuſpuͤren. Ein fondere 
barer Auftritt ift es freilich‘, eine unzählbare Volks⸗ 
menge zu fehen, die bis zur Raſerei begeiftert, mit 


*) Gehörte zu den yorhin lerius — B.2. 8.4. 
enannten Sporteln ,_und genommen, und ſein bamald. 
linius giebt in feinen Zries 9 daß Catulus dam 
nB.1o, 217. weitere Aus- Uedil geweſen, Me er 
unft. ungegründer, Weber | 

*) Diefe Stelle hat un: — war der Ma 
mian faſt woͤrtlich aus damafs längit hinweg.” ' 


u 
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Bern ¶ Dieſe und ‚andere ¶ Thotheiten laſen 
nie zu Athem kommen, etwas Merkwuͤrdiges 
©. ———————— — zu beginnen *). — * will 
Fre Sen 2 rag Geſchichte zurüd —— hate] 


J au ATU 


Re ar 





Läfar Sallus, * immer — greifenden 20) 
ermuth jedem Rechtſchaffenen laͤſtig, ſetzte nun 
feinen Leit michaften kein Ziel mehr, druͤckte jede 
- Pop m Orient deſpotiſch * ohne Männer mit 


I * dei — * Volk zu ſchonen. Ging er 
e endich ſo weit, daß er die erſten Maͤnner des 
Senats in Antiochien durch einen einzigen Urtheils⸗ 
brauch higzurichten befahl; deshalb aufgebracht, 

ſie auf feine zudringliche Anmuthung,, eine uns 
liche Herabfeguug der Lebensmittel bei wirklich 
brohendem Mangel zu veranftalten ,.derber, als fie 
vielleicht follten, geantwortet hatten; und gewiß waͤ⸗ 
® a" je ein Opfer feiner Wuth geworden, wern nicht 
‘ amali ge Unter » Statthalter (Comes) im Drient, 









art en Wi En (Eu Honos 
de Br ubgehärtete Fries etwas greller aufgetragen 
—* chte freylich in dem find, h B. 28, 4. auf e 


barit itifcher Rom uicht an ſtellt, und wann der Hiſto 
* rech dien. 2 —* riker, welches freplich fein: 
nd einig r 'Sehler it, bin und wieder 
wi Ko aub zwe mal * etwas deklamirt, fo iſt er 
aͤhnu gleichguͤltigen doch auch wicht der einzige, 
hine vw —A ver» dem Roms damalige Sitten 
muıhen läßt, feinen Werth nicht behagen, und facit 
nicht fo, wie er erwarten zu iadignatio verfum. 
fen — er ) Ich leſe mit Balefius 
‚haben. Ein ähnliches Ge: 232. = diſ mulats. 
a * ri wo die F nad * a wur AN 


Honoratus * (Kap. * ſich — feſter Stand⸗ 


haftigkeit entgegen geſetzt hätte. Ein anderer unvers 
fennbarer und überzeugender. Deweis ‚feiner Graus 


ſamkeit war auch der, daß er an blutigen Lufiges 


fechtei Vergnügen fand, und im Eircus beim: Ane 
blid von ſechs oder fieben Kauftfämpfer - Paareı, 
die, mehrmaliger Verbote *) ungeachtet, einander 
niederfchlugen,, oder wenigftens von Blute trieften, 
fo, eine herzliche. Freude hatte,. als wäre ihm das 
grdfte Glüd begegnet. Seine ohnehin erhigte Nei⸗ 
gung, andere unglücklich zu machen, reißte eine ges 


meine Frau noch mehr auf, welche auf ihr Begehs 


ren im Palafte vorgelaffen, ihm eine von Eoldaten, 
die feine Eeele fannte, heimlich angefponnene Vers 
raͤtherei wider fein Lebe entdeckte. Diefes Weib bes 
fhenfte Gonftantina, frohlodend, das Keben 

. ihres Gemahls nun in Sicherheit zu wiflen, und \, 
ließ fie dann auf einem Wagen durch das Portal der 

Burg’ auf die Straße fahren, um durch diefe Lok⸗ 
fung mehreren zu ähnlichen oder vielleicht noch wich⸗ 
tigern Entdeckungen Luft zu. machen.“ Einige Zeit 
nachher ward Gallus, da er eben im Begriff flaud, _ 

nach Hierapolis abzugehen, um dem Feldzuge wes 
nigſtens zum Schein ‚beizumohnen , von Antiochiens 
Bürgern demüthig angegangen, er moͤchte fie doch 
ihrer Beforgnis einer Hungersnoth überheben, die 
man aus vielen Und wichtigen Gruͤnden ganz nahe 
zu ſeyn glaubte; und wenn andere Fürften bei der 
Sorge, mit der fie das Befte ihres ganzen Reiches 
umfaſſen möffen, i dennoch auch u 2. 


er Dır Safer Eonpantin und Gonfantius: 
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affen, fo fand. er es doch nicht nötbig, abhele 
de Maaßregeln zu nehmen, oder Zufuhr aus ans 
gränzenden Provinzen zu veranftalten, alles, was 
| war, daß er das Aufferft befünmmerte Volt 
mit gegenwärtigen confularifchen Statthalter 
Syriens *) Theophilus wies, und mehr als 
einmal wiederholte, daß es nur an dem Willen ihres 
Statthalters liogen muͤßte, wenn es ihnen an Brode 
r- fehlte. Dies erhöhte die Kuͤhnheit des niedrigen Ps 
bels nur mach mehr, und da der Mangel an Lebenss 
n mitteln wirklich juzunehmen aufieng, rettete ſich 
das Volk, von Hunger und Wuth getrieben, zufams 
men, und ſetzte nicht nur das vor andern prächtige 
Hau des Eubulus, eines ihrer augejehenften 
- Männer in Brand, ſondern drang auch auf den, 
wie man meinte, durch einen Faiferlichen Machts 
| ihnen: aufgedrungenen Statthalter mit, Fußs 
und Fauſtſchlaͤgen an, trat ihn zu Boden, 
ad riß dem bedaurenswuͤrdigen Sterbeudem ein 
— dem andern vom Leibe. Nach dem klaͤg⸗ 
| dieſes Mannes. ſchwebte jedem. andern 
82 zilde eigener Gefahr vor Augen, und ein ſo na⸗ 
hes Beiſpiel ließ bald ähnliche, —— Se re⸗ 
er an RE nian 



















vinzen ihre eigene, und 


rconfularıf le 
Io 4 Auch hatte : 
Dan miand eiten das 1; gehaunse 
nen thalter „. (Le: hohle (Koele) Syrien ti. 
us, Präfed) der en, weitern Umfang, bie 
au nt os damals, was chemal Sp— 
2 u 






On ife de: rien genannt ward. Sa— 
A, kefius. . we 
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lan hingegen, vorher Statthalter, *) ‚durch defs 


fen Nachläßigkeit ;' wie, ich vorher erzählt habe, **)) 
Celſe ***%) in Phönicien dem plündernden: Feinde 


jeſtaͤt des Römerreiches nach allen Regeln und Rech⸗ 


ten fo offenbar ſchuldig, daß es unbegreiflich ſcheint, i 
wie man auf feine Losfprechung ftimmen“tonuen = 
gab dennoch, fo, überwieferier Verbrecher er auch 


war, einem feiner Bertrauten ſeinen mit Zauberkraͤf⸗ 
ten begabten Hut vom Kopfe hinweg umd ſandte 
‚ihm damit zu dem Orakel eines Tempels hin, um 
beftimmte Antwort zu verlangen; ob er, wie ed » 
wuͤnſchte, auf fichere und; ungerheilte Dberherrihafe 
über das Roͤmiſche Reich ſich Hoffnung machen därfte. 
Zweifach traurig waren demnach die Begebenheiten 
einer und ebenderfelben Zeit: der unfchuldige Theo⸗ e 


philus farb des Häglichften. Todes, und Severian, 


des allgemeinen Fluches würdig; kam/ fo laut auch 
die Stimme: des —— ſich seen? — —* 
nr davon. . ’ 
> Bon’ Zeit zu zeit erfüße doch —— sie 
Eihändtichleiten, über einiges hatte ihm auch vorher 


ſchon Thalaſſius (Kap. 1.) Licht gegeben, der 
| aber feitbent, wie der Kaifer erfahren hatte, eines 


natůr⸗ 7 


di Si + 
—— & pn : ad ei Paare 
HE Som 


Z BABES, * a 


* — 
von Geburt, — a * 
44 —— 


er Ye Kein — ind Y Sir '@: 1 


arafter geſchildert. in diefe Gegend gern u. 











zärtlihe Beforgnis vor, 


’ AT 


%) Scholä Palatina. So 
| tru arden, die 
Ir Derfiedenen Namen 
in verſchiedene Kompagnien 

etheilt waren, aud, 
aus einer Stelle im 


ee 


je v..und ihre. eigene 
- Hauptwacen hatten. _ Sie 
are zufammen ein Korps 
3500 Mann aus, und 
| befamen höhern Sold ald 

2 —— Legio⸗ 





e 
Die vornehmſten uns 
* nen hießen Protecto— 
. zen, «Leibtrabanten) die 
nacht um den Zürften wa⸗ 

|, wirkliben Dfficierd« 
«ang nad, unferer Art: hat- 
n, menigftend für eine 

R ansfchule Fünftiger Offi⸗ 
ciere angefehen werden konn⸗ 

- zen, auch den Generalen 
ald Adjutanten in die Pro 
zen mitgegeben wurden. 

. B. 16, 8, 10. am Eude, 
n folcher war unfer Am—⸗ 
mian jelbit, Auf die Pro- 
teetoren folgten die Domes 
ſtiei, melde einige mit je 
nen für einerlei halten 7 wie 
Be Denn Ammian ſelbſt hier 






annte man Die Hoftruppen,. 


Suidas ermweifen läßr, nah. 
IR An »unfee 6 
gardiſten beiſammen 


Conſtantius u. Gallus. J.353. 39 


1 = 

- natürlichen Todes geftorben war: er fchrieb alfo an 
den Caͤſar zwar ganz fanfte Briefe, entzug ihm aber 
doch nad) und nach feine Unterftügung, gab- die. 


daß ber müßige Soldat, 


nur gar zu leicht zu Unruhen geneigt, fich wider ihn 
ſelbſt verſchwoͤren koͤnnte: ſchraͤnkte ihn darauf ein, 
B er. blos die. Kompagnien der Hofgarden *) 


C4 9.5. bie 


nicht einzeln aufgeführt, un« 
ter jenen mitbegreift, und 
an andern Orten ohne Ver: 
bindungswort mit ihnen zu⸗ 
ammen ftellt. 8. B. 14, ı0. 

rotector Domefticuß, oder 
umgekehrte Domeftici Pros 
tectored 18,8. —* werden 
aber im Theodoſian. Eoder 
8. 6. und 9, de Protettori- 
bus, et Dometicis, unter: 
fhieden. So ſetzt auch Am⸗ 


mian 22,2 Die Gentiles 8cu⸗ 


tarios ohne, Verbindungs⸗ 
wort zufammen. Gene hies 
* Bentilen,. weil fie 
usfänder waren, bie letz⸗ 
tern Scutarier (Schild» 
träger) von gen waff⸗ 
nungsart. och bemerke 
ih , daß Ammian hier nur 
vom Drientalifhen - Hofe 
ſpricht: am Occidentaliſchen 
gab es einige kleine Abaͤnde⸗ 
rungen. Ueberhaupt iſt Die 
Abſicht meiner Noten, nur 
immer den jedesmaligen Text 
für jüngere Leſer zu er— 
laͤutern. I einemam 
beizufügenden ——— 
der bei Ammian vor 
ben Civil: und Militairper⸗ 
bonn will ich dann alles zu 
efferer Ueberſicht zuſammen⸗ 
ſtellen, und verweiſe Fi 


vinmen- 





go Ammian. Buch 14; —* 


die Protectoren/ Scutarier und Gentilen unter ſeinen 
Befehlen haben ſollte, und trug dem Domitian, 


vorher Schagmeifter der Staatskaſſe, *) jetzt ernanne 1 
ten (Prätovifchen) Praͤfect in Syrien auf, fobalderan 


den Ort feiner Beſtimmung füne, den Gallus, den 
er ſchon oft zu fich 'entboten Hatte, mit fanfter Ber 
ſcheidenheit dahin zu vermoͤgen, daß er ſo bald als - 
möglich nach Italien Fime, Domitian reifete alfo, 
fo. fchnell er Fonnte, nach Antiochien ab, fuhr vor 
dem Thore des Palaſtes gerade vorbei, und 098, 
ohne vom Cäfar Notiz zu nehmen, dem er doch des 

Wohlſtandes wegen hätte aufwarten follen, mit 
feierlichen Gefolge in fein Quartier Hinz ließ fi 


mehreie Tage, wegen vorgegebener Unpaͤßlichkeit Me 


weder bei Hofe, noch fonft öffentlich fehen, arbeitete 
vielmehr insgeheim an des Caͤſars Untergange, und 
bing. feinen von zeit zu Zeit an den regierenden Kais 


fer abgehenden Berichten oft Nachrichten an, die er ; | 
boch vielleicht hätte zurüdhalten ſollen. Von Hof 


aus endlich eingeladen, und zur Audienz im Staats⸗ 


rath *) gelaflen, trat er, ‚ohne bie geringfte Vor⸗ A 


sede mit leichtſinniger Unbedachtſamkeit hin, uud 
ſagte: Reiſen Sie Prinz! denn ſo lautet ‚des 


„ſers Befehl; und wenn Sie noch * —3 
— o 


jeht die eben sense un mergütet nennen, unter In 


on Feiern 
iegsalterthumer S. 449, Canfikorium, - J 
| 9 Gibbon 4 119. IM ni gq Wort zuerft m E 
| ian vorkomme, if 
- *) Ex Comite largitio- 
| Bu, Bl zu unterſcheiden 
es rei privatae, » [ichen Abhandlungen de Con» 
| N Eharuliende Iderdes Aftorio Principum Sp Ir 
aiſers, und mas wir Kam⸗ p. 6. Derdankk. | 


emerkun die i 
errn — tre 
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ER in — propenfior. ich aber darf als Ueberſeher 


SEonſamtiusn Gallus. J. 353. 41 


ie, daß ich die fuͤr Sie und Ihr Hofla⸗ 
geſetzten Lieferungen naͤchſtens einziehen 
) Kaumshatte er died, und nur dies 
im ratiafen Zone geiprochen, als er zornig weg⸗ 
und ſeitdem ‚nicht wieder bei Hofe erſchien, 
"0 ihn auch einladen ließ. Darüber ward 
Gallus nun auch aufgebracht, klagte über-unbillige 
damen Behandlung, und gab dem Praͤfect 
einige, Leibgardiſten (Protectoren ), auf die er ſich 
verlaſſen zu koͤnnen glaubte als Wache ins Haus. 














ne der damalige Hofkanzler (Quaͤſtor), 


‚Mann, der aber doch mehr für. gelinde 
9) * dies bald, und glaubte, die 


Kat Ber K 22% Eache 


— u 
Fr)" % 
j * Ho 
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« ai ‚sc 
he w‘ 
N “ Arır ' 















—— Au rifhe, ſondern —3 Civil⸗ 
nz von. dent "beamte; uͤberhaupt folat Gib» 
en — ab, und bon mehr dem Philoftorz 
hielt die feinie gius B. 3. 8. 28. deifen 
daß er ſogar Martheilichfeit für Gallus er 
een ri auRer DO DEE EN: Aller: 
dings würde nach diefer Er: 
—* d% Baloit ählung die levitas ( Unbe- 
Vafer quidem, men it) vorzuziehen fenn: 





008 acer gewinnt nicht ohne Noth von der 
Fnicht®, noch eher hergebrachten Lesart abge- 
Sibbons levita- hen, und nad dieſer zn 
em für tem (Th. 2. durfte ich die lenitas (Wahl 

270.) an enommen ha- eines gelindern Auskunfts— 
‚ben, "wenn den ganzen mitteld) nicht aufgeben. Ich 
zer im einerlei Geſichts⸗ Fommentirte mir meinen 
punkt : „wit ihm zu betrach⸗ Text fo: Montius mochte 
zen mic) drungen gefühlt freylich fein Freund des 

ätte. zibbon bereichert Gallus, vielleiht auch mit 

ir | on dem Präfect einverſtanden 


7 anft ers Monti t ſeyn, denſelben zu ftuͤrzen. 
bei ihm dem Gallus ſeldſt zent hört er, der’ Präfeet 


ung im ziemlich Far: habe Arreft, und ihn si be: 
ıwdrüden „ er ver» freyen, läßt er die Dfficiere 


- fammles nicht io8 mifitnle Kommenz Melt ihnen, ef 


- 4 


* 


Ammian. Buch 14. Kap. 7. 


Sache am beſten einzuleiten, wenn er ſich mit den 


Vornehmiſten der Hofgarden beſpraͤche 


Anfangs 


redete er ſie fanft an, und fuͤhrte ihnen zu Gemürhe, 
daß eine folche Behandlung eines Praͤfects wider 
‚allen Anftand- fey, und Äberdem nichts‘ fruchten. 
könne; dann fegte er mit heftigerm Tone hinzu 
. wenn man dies wolle, ſo ſolle man erſt die Bildſaule 

des Kaiſers umſtuͤrzen, dann erſt ließe ſich ſchickli⸗ 
cher und mit mehrerer Sicherheit daran denken, dem 
Praͤfect das Leben zu nehmen. Sobald Gallus dies 
erfuhr / ward er wild, "wie die Schlange, wenn 
man einen Stein oder Pfeil nach ihe wirft, und 
jest am Rande feiner! letzten Hoffnung, entbot er, 
um kein Mittel feiner Rettung unverfucht zu laffen, 
fänmtliche ‚Soldaten zuſammen. Beſtuͤrzt flanden 
fie vor hm, und. Er: — hob dann mit kuirſchenden 
Zähnen und kreiſchender Stimme fo-an: „Steht mir 
„bei, tapfere' Männer, denn euch droher Gefahr 


„wicht iwipher als mir. 


mit freundlichen Worten vor, 
der Kaiſer werde ein ſolches 
Benehmen gegen feinen 
Grelivertretet fehr ‚hoch em⸗ 
pfinden, — er muͤſſe geſte⸗ 
BR fährt, er. dann in waͤr⸗ 
merem Tone fort, Dies 
fo gut als foͤrmliche Nebel 
‚ Kon — (denn, fobald. man 
‚einen Kaiſer nicht mehr als 
ſolchen erkannte, riß man 
feine Bildſaͤulen vom Fußge⸗ 
herab) Nun Dep * 
Officiere entweder d der 
tius Dortrag gef Brlicher 
vorgeſtellt, oder Gall 
fh bat mehr darinn Inden 


us gerade 


Montius hat uns in einer 


" Aufs 


mollen, ald Montius hinein⸗ 
elegt i Dr en wollte. . Ki 
len und Empörer hatte i 
ja doch diefer nicht genannt 

wie Gallus in- der folgenden 
Anrede an die. Soldaten 


v» Sagt, er fprach ja ‚nur bes 


——6 nur auf —* 
wenn man. dem Prä« 
ka dad £eben men wür- 

e. Und fo heißt t Montind | 
* fhlaue ( ——— 


9 
er in der That dem Ga us 


eine Falle legen wollte, umd 
heißt lenis, weil er nit 
irmte, EL 








„Rebellen, 


Conſtantius u. Gallus. J. 353. 
Aufbrauſung ganz Tonderbarersund neuer: Art fuͤr 
= und Empoͤrer gegen die. Majeftät des 


47 


Kaiſers ganz laut eeklaͤrt: und. fein. Zorn iſt durch 
„den wichtigen‘ Grund veranlaßt; daß ich einen 





ſtarrſinnigen Statthalter, der nicht wiſſen wollte, 
Sitte iſt, wenigſtens um ihn zu ſchrecken, Ar⸗ 


reſt geben ließ.‘ Und ſogleich eilten die Soldaten, 
denen uͤberhaupt jeder Tumult willkommen iſt, zuerſt 





Füßen in Einen‘ Athem 
FPraͤfecten fort. 


zu der nahgelegenen Wohnung des Montius, eines 
rAlter abgezehrten und kraͤnklichen Mannes hin, 
en ihm rauhe Haarſeile durch die Fußgelenke, 
ind fchleppten ihn dann ‚mit aus einander gezogenen 


bis zur Behaufung des 


N ı Eben ſo hitzig ſtuͤrzten ſie den Do- 
mitian die Treppen hinab, ſchnuͤrten auch ihn mit 


Seilen feſt, und ſchleiften daun beide, an einander 
‚gebunden, durch die breiten Straßen in vollem Lau⸗ 
few) Gelenke und Glieder waren aus Fugen und 
Lage geriſſen, noch die todten, Bis. zur. äußerften 
Entftellung verſtuͤmmelt, trat man mir Füßen, und 
warf/fie, endlich des Mordens ſatt, in den Strom. 
So freche, bis: zur Raſerei freche Menſchen erhitzte 
oc) mehr zu: ſolchen Abſcheulichkeiten der Stadtdi⸗ 


al 


Br 






fe E Bergbgefonmenen @e: 
a zu Rom auch im den 
Propingen eine Art von A: 
eben, oder auch einzelnen 


‚Mi glindern ein einig, 


entweder "Den 


rector > we ° * der ER in ihrer Mitte ers 


fchien, 
ches Aemrchen zu geben, be: 


"fonderd' in den gröfern 
‚Städten ——*6 or: 
Tin im geben Merci 
Kap. I1. Außer Dir eſor— 


gung der Stadtkaͤmmerei, 
von der ſie im. Griechiſchen 
Logiſten heißen, waren 


fie auch oft erſte Satan; 


44. Ammian. Buhra Kap. 7. 
ſchien, und‘ im widrigen: Tone eines Arbeitövogtes 
belaſteter Vacktraͤger durch wiederholten Zuruf ſie zu 
Vollendung der begonnenen That reizte, aber auch 
kurz nachher dafuͤr lebendig verbrannt ward. 
‚Weit auch Montius, indem er unter den — 
zerfleiſchender Mörder den Geiſt aufgab, einen Epis 
geniusmd einen Eufebius;, ohne doch ihr Ges 
werbe oder Amt anzugeben, einigemal fchimpfend 
erwähnte ſo forſchte man uͤberall eifrigft nach, wer 
dieſe Leute wohl ſeyn möchten, und am die Hitze 
nicht verrauchen zu laſſen, ließ man den Philoſophen 
Epigonius aus Lycien, amd den Euſebius, 
mit dem Beinamen Pittakas, einen heftigen 
Redner aus Emiſſa herbeiholen, obgleich Montius 
— nicht ſie, ſondern Vorſteher der Gewehrfabriken *) 
meinte, welche bei der erſten Nachricht von einem 
Aufſt ande ſogleich mit Waffen bei ver Hand zu ſeyn 
verſprochen hatten. Gerade um dieſe Zeit harte 
Apollinarts, Domitians Eidam, kurz vorher noch 
Hausmarfchally) des Gallus, und dann vom Schwie⸗ 
gervater nach Meſopotamien gefandt, bei dem Legio⸗ 
nen vielleicht mit zu viel Zudringlichkeit herauszu: 
bringen gefucht, ob etwarder höher aufſtrebende Caͤ⸗ 
‚far geheime Briefe an fie habe, ergehen laffen: ſo⸗ 
bald er aber den Vorfall in Antiochien hörte, machte 
er fich durch, Klein» Armenien auf den Weg nad 
‚Eonftantinopel, ward aber von den Gardiften zus 
ruͤck gebracht, und in Enget ih geraten. ; 
Waͤ 


als Richter, befürgten Po: von seien Umfange gu 
-ficepangelegenheiten ,. und weſen zu 

deraͤl. Ueberhaupt ſcheinen * aeee Fabricarım. 
ihre SGefchäfte nicht uͤberall +) Curam ageng Palatü. 
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Während der Zeit machte · man auch die Entdek⸗ 
— kung, daß in Tyrus ingeheim ein koͤnigliches ur⸗ 
pur Gewand). fertig iege, ‚ohne zu wiſſen, wer 
* 8 beſtellt habe, oder für men es beſtimmt fen. 
+. Deshalb ward der "Statthalter. der Provinz, des 
pol naris Vater, und mit ihm gleichen Namens, 
als muͤſfe er davon wiſſen, in Verhaft genommen, 
.  Pwieiman ganze Schaaren von Männern aus meh⸗ 

Städten zufäniitien trieb, deuen man die Breus 
* n | Verbrechen aufbiirdere, 


ſchmetterte jetzt die Trompete zu Buͤrger⸗ | 
de im Geheimen, wie vorher, wuͤtete der 
eift des 6 der jeden Gedanfen an 


u age, oder dem Echuldlofen son dem Vers 
, brecyer zu fondern: und fo war Recht und Billigkeit 
aus den Gerichtshoͤfen wie verbannt, verſtunmt je⸗ 
der Mund, der ſonſt geſetzmaͤßig die Vertheidigung 
der f afchuld führte, nur Henker und geraubte Guͤter⸗ 
equefter, nur Hinrichtuugen und Eonfiscationen 
herrſch ten überall in den Provinzen des Orients. 
—J die Aufzählung diefer Provinzenſſoll, hoffe ich, 
* ier an ihrem rechten „Orte ſtehen, doch Mit: Aus⸗ 
a« hme Meſopotamiens, das ich vorher ſchon bei Er⸗ 
Zaͤlh ng. der Partiſchen Kriege mitgenommen habe, 
tWeglaſſung Aegyptens, das ich fuͤr einen au⸗ 
nt aufzuſpaten noͤthis ſiabe. 


* j nuyiom 24 
en 4% L, I. - 5 dt 1172 
ee ING OR 44 
« — 
Pr IvI:E Ba BAT N Aop. 8. 
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u B 2 
— man die — Gipfel d bes Gebirges x au⸗ 
rus, welches nach Oſten ſich ‚am hoͤchſten ‚erhebt, 


serftiegen, fo liegt: Eilieien in weitgedehnter, Breite 
vor dem Auge da, ein Land, an allen Arten von 


Gütern reich? rechter Hand ſchließt ſich ITaurien 


an, welches nicht: weniger gefegnet, durch grümende 


Weinſtoͤcke und, Saatfelder. das Auge ergoͤtzt, und 


feine Mitte von dem ſchiffbaren Fluſſe Kal y kad⸗ 
aus durchſchnitten ſieht. Außer mehreren kleinen 
‚Städten find. vorzuͤgliche Zierden des Landes zmei 
‚größere, Seleucia, 8) ein Merk des Königs Se: 
leukus, und Klaudiopoks, eine vom. Laͤſar 
Klaudıns angelegte Colonie: eine dritte, Zfei us 


ra, einft nur zu mächtig, ift ſchon vor Tanger Zeit 


als eine gefaͤhrliche Rebellin zerſtoͤrt, und kann kaum 


noch einige wenige Reſte ihrer ehemaligen Größe | 


aufweiſen. ‚Eilicien, das fi ch feines. Fluſſes [97 d⸗ 
nus (Kara: Su) freut, macht Tarfus, eine 
anfehnliche Stadt große Ehre, welche Perfeus, 
Jupiters und Danaend Sohn, oder doch **) eim 


aus Yethiopien. gekommener, reicher und angefehener | 


Mann, 


Zum „Untere von. 
ale Städten dieſes Na 
mens Trachea * Aſpera,/ 
jetzt Saleph v ver Sa 


pheth , melde Namen - 
Zweifel anzei FRE in * 

auch u 

Um die vielen Notenzeichen . Tyrus n 


auch Jeht der vorherftehende 
Sub Kalpeadnus führer. 


zu erfparen, habe ich die 
jeßigen Benennungen der 
Orte, wenn man ihre Stätte 
noch Femity fogleich in einer 


kms an erüct, un 
e find aus Büſching un 


olnep genommen. , 1 


**) Diefed D 0 ch foll ohne 


pr 
mubthifiden „m — 59*— 
rüden ſeyn möchte, 
die Stadt immer ein hohe⸗t 
Alter habe. 





— zu * 
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nit Namen San dan ) erbauet haben 
ati Stadt‘ Anazarbus, (Fleden lin: 
derAinzarba) nach ihrem Stifter *") benannt, 
ae s v eſt ia, Miſis oder Meſſiſſa) ehemals 
Wohnort des Wahrſagers Mop us ,; der ſich von 
der Geſellſchaft der Argomaüten, nach Entführung 
4 Idenen Vließes, auf dem Ruͤckzuge verirrte, 









Afrika's Kuͤſte verſchlagen, bald nachher flach, 
* em als Heros, deſſen abgeſchiedener Geiſt 
Bde um. die Punifche Raſengruft ſchwebt, 
und vielerlei Krankheiten wohlthätig und groͤßteu⸗ 
« theils gluͤcklich heilt +). Beide Provinzen hatten 
ſich ehemals im Piratenfriege auch zu den Seeraͤu⸗ 
ee wurden aber vom Procouful Ser⸗ 
vil gedemürhigt, und den Römern zinsbar Tr). 
Dieſe Gegenden liegen überhaupt gleichſam auf einer, 
vorſpringenden Erdzunge, und werden vom Gbri⸗ 
Orient durch das Gebirge Amauus getrennt, 
| Die, ‚Gränzen des Drientes jelbft aber gehen in die 
y * wi Be von den Ufern des Fluſſes Eu: 
Mr, phrät 
| *) Die gelehrten toten **) Azarbus, nach ans 
all und Gronovs über dern Zarbus. 
fen Sandar find aub _ +) Bales beweiſt, daß 
eines gedrängten Auszuges Ammian —* Mopſe ‚vers 
nicht fähig, wenigſtens müßte wechſelt habe, Der eine 
| 8 gem auch Weſſeling, war Apolis und der Manto 
ie beide widerlegt, auszie- Sohn, ein Ar ** ; des 
n. ‚Lieber will ich wißbe- andern, eines Theſſaliers, 


Leſer auf des letz- Vater war Ampykus. Der 
n * u den alten letztere war der Argonant, 


Stinerarien 710. und aber die Stade Mopeveſtia 
die verfgiebenen —* har ihren Namen von dem 









Tarſus Argiver. S. auch Cicero 
ee If Geilard Geogra⸗ von der. Divination I;'40. 
€. 253. Der» rr) Slorus Buds. Fep. 5. 


j 


{ 


.s u 


phrat bis zu den Ufern des Niles fort, ftoßen linker 


Hand an die. Saracenifchen Völferfchaften, rechter 
Hand wird fie den donnernden Wellen des Meeres 


ausgeſetzt: — ein Landftric), der uͤberhaupt jenem 


Seleufus Nifator (dem iegreichen) viel zu 
danken hat, der nach des Macedoniſchen Aleranders 
Tode mit allen Rechten eines Nachfolgers Perfien 
erhielt, ein König von glädlicher Thaͤtigkeit, wie 
ſchon ‚fein Beiname bewaͤhret. Er brauchte die 
Volksmenge, dieer lange Zeit in Friedew beherrfchte, 
dazu, ländliche Wohnungen in wohlhabende und 


feſte Städte zu verwandeln, die, wenn fie auch 


jest ‚größtentheils mit Griechifchen Namen, wie 


fie ihnen ihr Erbauer zu geben gut fand, benannt _ r 


‚werden, doch auc ihre urfprüngliche Benennung 
noch beibehalten, die ihnen ihre älteren Stifter in 
Affyrifcher Sprache gegeben hatten. 

Das erfie Land von Dsdroene her (welches 
id), wie gefagt, von. gegenmwärtiger ‚Befchreibung 
‚ausnehme,) it Commagene, jest Euphras 
ten ſis, erhebt fich in fanften Anhöhen, und darin 
liegen die anfehnlichen‘ Erädre Hierapolis, 


Wambuch) welche das alte Ninus *) ift, und - 


Samofate, (Schemifat). | | 
Dann 


Ob dies gegründet it, nung, Nineve DB. 18 
darüber vermeife ich der K. 7. Heut zu Tage hat 
 Kürje megen auf Cellard ſich ihr Name in dem 
Drbid antiquus Band 2. Dorfe Nunia erhalten. 
©. 429. Hierapolig fommt Brund im Handbuche des 
audhB. 27,2. vor, und dad alten Erdbeſchr. Th. 2.8: 1. 
eigentliche Ninus 23,6. und S. 20o0. =. 
nach der bibliihen Benen⸗ "PT 














|  Eopfaptins u, Salın. Bi353: 4 


in folgt -Syriem, welches dem Auge den, 


4 bi ws zweiten, Ebene, giebt. Hauptſtadt des, 
F kan des — (Antafieh), eine weltbe⸗ 
bme € Stadt, ‚mit. der ſich keine andere in Anſe⸗ 
| des berfluffes.eingebrachter oder felbft erzeug⸗ 
— meſſen darf: ferner Laodicea (Kadis, 
Sfamia oder Famiah) und Se⸗ 
(Suveida) ‚alle ‚von. ihrer erſten Gruͤn⸗ 


— 












amea 


ein 


In rk 4 m hf Zuftande,. | 


1. x 


lehnt, ei Laud das. reizender Ans 


* angeuehme Lage und Volksmenge aus— 
zeich dann Sidon (Seida, Sed) und Be— 
1 eh 3 ut), ferner Emijla, (Hims, Hems) 

\ ö Dan askus Dama micht minder. ſchoͤn 












Ki Die e Provinzen, welche der Fluß Drontes (El: 
Aſi) mſiromt, und wenn er am Fuße des hohen 
Ber je Capius. “) ſich hingewunden, ind Par—⸗ 
| Venice Meer ** =) fat — eutzog Pompes 

a‘ nach Tigranes Beſiegung, dein Armenis 
5 ES und fchlug fie dem Römifchen zu. 


+ Die aͤußerſte Provinz Syriens ift Paläftin drin: 
ne — wo man überall die herr⸗ 


lichſten, 


Bauten Sal us. ten Geographen geben ihm 

unter dem Na: bald eine engere, bald eine 

Br Micus ber weitere Ausdehnung von 

| Ber, Die Yin B, 22.1! Syrien bis über Cpprus 
ſelbſt ſagt. Die als him nam Yegppten: 


| mian. Marcell. iſter B. D 






ſtoͤßt Phoͤnike, an das Gebirge. 


en voll; ‚mit großen und ſchoͤnen Städten 
augen denen ſich Tyrus (Dorf: Sour). 


alle vor mehreren Sahıhunderten erbaut: 





— 


50 "Ohiniäh, Buch 14 Rap. 8 


lichſten, das Auge ergoͤtzende Fluren, und einige 
vortreffliche Städte antrifft, deren Feine der andern 
nachſteht, alle vielmehr nach Einem Maapftabe abs 
gemefjen zu feyn feinen, nahmentlih Caͤſarea 
(Raifaria, ganz verfallen), dem Keifer Octavian zu 
Ehren vom Herodes erbaut und. verſchoͤnert, *) 
Eleutheropolis %*) Neapolos , (das alte 


Sichern, jet Nabolis) ingleichen Astalon (Dorf N 


Askalan) und Gaza (Gazza, in’ältern Zeiten 


errichtet, In diefen ‚Gegenden finder ſich nivgenddE 


‚ ein fchiffbarer Fluß, dagegen brechen an vielen Or⸗ 


ten’ warme Quellen hervor, die als Hülfsmittel für 


vielerlei Leibeögebrechen mit gutem Erfolge gebraucht 
werden. uch diefes "Land hat Pompejus, nach 
DBezwingung der Juden, und nad) Einnahme von 


Hierofolymä, in eine Römifche Provinz vers 


wandelt, und einem. Zandpfleger die — 
deſſelben uͤbertragen. 
An Palaͤſtina ſchließt ſich Arabien an, das 
an der einen Seite von den Nabataͤ ern begraͤnzt 
ift — ein Kand, eben fo reich durch Handel aller 
Art, als ſtarker Schanzen und Bergfeften voll, die, 
um die Einfälle" angränzender WVölfer abzuhalten, 
die wachfame Sorgfamkeit älterer Bewohner in Wal⸗ 
dungen an wohlgewählten und ficheren Orten ers 
richtet hat, Auch bier giebt ed unter mehreren klei⸗ 


nen Städten einige große: Bone (Bosro),, J 


‚Gera 


*)Exaedificata. Der Drt **) Kommt nur bei fi 
hieß vorher Stratond Thurm tern Scriftftellern vor, lag - 
und eg id I, a Ye erufalem und Abe 
neuen Ban erft nach alon ; ihr jepiger Name 

Jahren zu "Sande, “if mir aber nicht bekannt. 
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Conſtantius u. Gallus. 5 
Oſchiors), und vphiladelphia (Am 
aan), welche alle durch fefte auern gelichert fi find, 
Namen einer Nömifchen Provinz, einen Statt: 
halter und Rbmiſche Oefene, anzunehmen zwang dies 
Kaiſer Trajan, *) nachdem er den unruhis 
gem Geifk) der Einwohner bei Gelegenheit feines ruhm⸗ 
> sollen Krieges gegen Meder und Parther mehr als 

einmal hatte baͤndigen muͤſſen. 
ar Noch erwaͤhne ich Cyprus, eine Inſel, bie 
weit vorm feſten Lande abliegt, gute Hafen , und 
: zahlreichen Mittelftädren auch zwei größere 
naͤmlich Salamis, (Ruinen bei Zamagus 
"Ash eb: Paphos «Baffo): jene durch Xitäre, 
dem Jupiter gewidmet, diefe durch einen Venus⸗ 
tempel berühmt. Diefe Inſel iſt überhaupt fo unges 










miein veich an jeder Art von Fruchtbarkeit, daß fie 


Keiner auswärtigen Hälfsmirtel braucht, ihre Hans’ 
delsfchiffe von anterfien Kiel: an bis zum Wimpel 
— erbaut, und mit allem Geraͤthe verſehen in die 
ESee gehen läßt, Auch geſtehe ich frey, daß Habſucht 
mehr, als Billigkeit das Roͤmiſche Volk antrieb, ſich 
“am dieſer Inſel zu vergreifen. Nachdem man den 
Pto e maͤus, einen mit und verbuͤndeten König, 
ein Verſchulden von ſeiner Seite, blos um un⸗ 
ſere leere Schatzkammer zu füllen, aus feinem Reiz 
che ) vertrieben, und Er durch Gift fich. felbft 
ame Reben ‚gebracht hatte, machte man die Inſel 
ber, und ihre Schäge wurden wie aus ‚einem 

D 2, durch 


*) De Dio Caſſiub oͤrte. Die ganze Begeb 

Don, m Ir - finder — —— 
Ye rn: nämlich, Ber beim Die Caffiud B: 38- 

=. vr Cyprus ger KR: 30 und Be 39. 8.22. 23: 


Y 















durch Waffenger alt. — Rande N Cato 
auf Schiffen nac E 1. gebracht, Dod) ich nehme 
Faden meiner ei ı ichen Beige wieder Es 
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ar | a 
Ba— ſo vielfach traurigen Auftritten (Raps ur 
ward; (der Feldherr der Reiterey) Urfiein,. deſſen 
Befehlen auch mich der Kaiſer untergeordnet hatte, 
auch Niſibis, wo er damals ſein Standquartier hatte, 
entboten, und- den: und jo ‚peftartigen Zwiſtes zu 
unterfuchen gezwungen, fo fehr,er auch feine Abnei⸗ 
gung zu erkennen. J und fo laut er auch die aufs: 
bellende Schaar ſchwaͤnzeluder Höflinge zu übers’ 
fiimmen fuchte Mid Der Mann war von je her, 
als untergeordneter Soldat und als Heerführer Held: .. 
gewefen, . aber gerichtliche Streitigkeiten lagen ganz! , 
außer feiner Sphäre, Aengftlich über einen für ihr 
fo gefährlichen Auftrag fah er bald ganzeXotten ans’ . 
geftiftetern Kläger und Richter, die alle aus Einen 
Höhle krochen, u) um ſich her, und er fonnte e nichts | 
weiter thun, als daß er alles, was unter der Hand 7* 
oder oͤffentlich vorfiel, in geheimen Briefen an den 
regierenden Kaiſer berichtete, und um Unterſtuͤtzung 
anſuchte, die: kraͤftig genug waͤre, den unverkennbar 
hohen Geiſt des Caͤſars zu einem heilſamen Verbin fen 
zu bringen, Aber bey feiner faft übertriebenen Vorſicht 
blieb er, wie wit in der Folge erzählen werden, dennoch 
in. einer gefährlichen Schlinge hangen, weil feine ; 
Nei⸗ 


*) Dieſe Metapher iſt dem Orginale nicht unters 
440 eiwas sge⸗ legen. ee ni + 
malt, aber der Weberfener _**) m Hofe des 
darf ja jeinen Geſchmaͤck Gallus 2 mat waren 





——— 5 


gungen in Menge —* 
J en — — einem 
—* cht gerade un fer die ſchlechteren gehbr 























— der aber, fobald der unbekannteſte Mann ihm einnaß 
dergleichen ine Ohr feßte, eine umerbittliche Streng e 
—F amd den Ei eigentlichen Charakter v vers 
Fig * ie 

F a zu — Verhdten⸗ augeſehten Tage 
dien demnach der Feldherr der Reiterey als 
enbild eines Richters in Geſellſchaft anderer 
| tauß | geſtimmter ER, auf dem Richter: 
#; uͤ all umher ftan Staatsſekretaͤre Mo⸗ 
en) t ie immer auf den Beinen. waren, jede Frage 
um 3 e Antwort dem Cäfar zu hinterbringen, defs 
gta uſame Machtſprůche durch Verhetzung der 
Gemahlin, die einmal über das andere als Horches 
rinc 1 der Tapete *) fich fehen Tieß,. mehrere Pers 
jon n, ohne die gegen fie angebrachten Beſchuldi⸗ 
unge ‚in Perfon, oder durch einen Anwald wider 
Tegen zu dhirfe ‚ zum. Tode verurtheilten, Zuerft 
vr A und Eufebius. vorgeführt, 
ie einer Namensoerwandfchaft wegen Opfer 
* wurden. Montius hatte, wie wir vor⸗ 
En erzählten, in den legten Augenblik⸗ 
ens unter dieſen Nahmen auf die Vor⸗ 
fie er ‚der Gewehrfabrifen gefchmäßt, weil fie ihn 
bei ‚etwanigem Unternehmen a —— 
N Mi a” > A: A ‚chen 
—* Von dem Vorhange Cauſabon und. Sinnälfein 
"und Gitterwerk im Zimmer, wen Noten zu Carins Le: 
| m 3 gehglten ben von Vopiscus, im 
re Prins zweiten Bande der Hiftoria 

Die). Anden mweitläufig Kuga ©. .796+° ff, 


— 3 


54 Ammian. Buch 14 Kapıg. 

chen hatten. Epigonius, ein Philoſoph uur 
bem Mäntel, nad, *) trat anfangs, obwohl vers 
geblich, im bittenden Tone auf, aber nun fing die 
Folter an, ihm Furchen ins Fleiſch zu ziehen, und 
die ihm vorſchwebende Todesfurcht ließ ihn das ents 
ehrende Geſtaͤndniß thun, an einem Plane, den ee 
nicht gab, Theil genommen zu haben, fo wenig er 
auch als ein Mann, , deſſen Fach bürgerliche Ge= 
ſchaͤfte gar nicht waren, etwas gefehen oder gebört 
„hatte. Eufebius hingegen leugnete das ihm vor⸗ 
| geworfene Verbrechen deſto beherzter, Tieß auch un⸗ 


ter der Folter ſeine Sta andhaftigkeit nicht erliegen, 
und ſchrie nur deſto lauter, Moͤrdern fen er, nicht 
Richtern unter die Haͤnde gefallen. Weil er, ala 


geſetztundiger Mann, darauf drang... ‚man folle ihm 
feine Anklaͤger ſtellen und überhaupt methodiſch ver⸗ 


fahren, ſo legte Gallus, dem man dies meldete, dieſe | 
Freimuͤthigkeit für Frevel aus, und ließ ihn als fre⸗ 


hen Verläumder nur defto graufamer martern: aber 
chon ſo zerfleiſcht, daß kein Marterinſtrument mehr 


an irgend einem Gliede haftete, flehte er den Himmel 
um Gerechtigkeit an, blieb mit ſtierem Blicke und 
feſter Seele unerfpättert, ließ weder auf ſich no * 


andere eine Beſchuldigung kommen, und ward 
lich, ohne etwas eingeftanden zu haben, oder übers 
wiefen zu feyn, mit jenem niedrig denfenden Ge⸗ 
führten feines Todes hingerichtet. _ Bei der Hinfähs 
rung zum Tode gieng er ‚unerfchroden einher, ſprach 
fo ſchaͤndlichen Zeiten Hohn, und ahmte j jenem Stois 
| ‚ter 


nn ing kandhaf. r Bene nit die 


war, meint Ymmian, ſtoiſche, 
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egepeinigt , 


Conſtantius u Gallus. 3.373. 35 


o ) nach, der, um ihm eine ‘Lüge abzu⸗ 


endlich ſich die Zunge ſelbſt 


F —— mebft-dem blutigen «Speichel: dem ha 


verhoͤrenden König in: Cypern in die Augen fpie ⸗ 
Dann kam die Unterſuchung uͤber das koͤnigliche Ge⸗ 
wand an die Reihe: die Purpurfaͤrber wurden auf 


die Tortur gebracht, und weil fie die Fertigung eines 


blos bis auf die Bruft:reichenden Unterkleides>öhne 
Aermel **) eingeftanden, ſo mußte nun ein gewiſſer 





Griechiſcher 


Maras, ein Diakon (eine Benennung chriſtlicher 
Prieſter) vorſtehen: man las einen von ihm “in 
‚Sprache an ben Vorſteher der. Weberfas 
* brik in Tyrus geſchriebenen Brief vor, worin um 
Seccſchleunigung des beſtellten Stuͤckes, ohne doch 
* eine. beſondere Gattung, zu beftimmen; gebeten wardt 


ihn konnte man durch Martern, die ihn dem 


Bus gnigıne if un: | 






“y 
denn man a 


bei diefer E 


| * * * 
* ht untreu ‚gene en. 


Sloffe > y weg: 
‚einen an: 


ve Brei, den Eleatiſchen 
Denkt, jo iſt der eine Fehler 
.... war Gerichtiger? aber ein 


5— liegt dann doch noch 
arinn/ daß er die Scene 


verlegt ,„ da 


L Ben der letztere Zeno mit hab 


Eleatiſchen Tyrannen 


++ “Cyprus 
oder 


an 


nah andern 
thun Hatte. 
möglich, daß 


| Tode nahe brachten, nicht zum Geftändnis bringen, 
ae je bei der gegen Menfchen von allen Staͤnden 


D 4 —— 


Ammian anftatt en, d 

Mit a 3 ben 
t dem eine —* BL 

Fichte wirklich. F eh 


ib. ‘ as’ worgefälfen ſeyn ei 


diefen aus Valois 

denbrogs Noten ee 

erg A ii 
inzu, 

nie lung vr 

thagoras ee en ( 

der Rüfteriichen Yusgabe) 

eine Pothagorderin Tim 

da gleichen Muth gehabt 

aben fol. 

* ar nichts mehr und 

nichts weniger, als ein Klei⸗ 

dungsſtuͤck, zum Priefteror- 

nat gehörig, ein Kolobion. 
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fortgefeßten Unterſuchung einiges dennoch An Zwei⸗ 
fel blieb/ bei andern die vorgeblichen Vergehungen 
nicht / eben wichtig waren, ſo wurden nach vielen | 
Hinrichtungen dauch beide Apoll inare (Kap. 7)» 
Vater und Sohn? aus der Provinz verwieſen, aber 
bei ihrer Ankunft in Krater ä, einem ihnen zuges 
hoͤrig en wier und zwanzig Meilen von Antiochien lies 
‚genden Landhaufe aufihöhern — nach ** 9 
gung ihrer Beine, ermorde 2 
Mach ſo vielen Mördthaten: ließ bermoch.die Wuth 
bes Gallus um nichts nach, vielmehr ſpuͤrte er, wie 
der Lowe, deſſen Gaum einmal am: Aaſe angebracht 
iſt, neuen Gelegenheiten zu: ſolchen Greueln nach; 
die aich gJetzt nicht weiter aufzaͤhlen mag, um mich 
| — — — u. 





3; — 313 ‚N EEE Hk A 7— bu. 
are ein sa br ee 

1 1 J 9% ‚ap. Ara PER Pr. a J 
— OP hatte der Drient unter dieſen B Be⸗ 


diackungen ‚gefeufjet,, Als bei eintretenden: wärmeren 
* ötagen Conftantius, in feinem ſiebenten, 

he dritte Conſulate, Arelate (Arles) 

verließ, und nach Valentia (Valence)iging, um ges 

gen. die. ‚Brüder "Gundomad und Badoman 
‚Könige der Alamannen, *) in Krieg hinzuziehen; 

die. bisher. ‚häufige Einfälle in die mit ihrem Lande 
ernennen — Gollene gerbe und alles * 4 

a.) ee J 


Kin NGermunen, umd 5 den damafigen * — 
ewaren n vom je⸗ Boarz / Kapı ır. 
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. wößetohe tten. Indem er hier. in Erwartung des 
— 3 ſich aufhalten mußte, ‚weil die 
* Aquitanien durch ungewoͤhnlich ſtarke 
Frühlingsfluten und angeſchwollene Waldſtroͤme er⸗ 
ſchwert war, kam Herkulan, ‚ein: Leibgardiſt, 
Sohn des ehemaligen Generals der Reiterey Her: 
er welchen; wie ich vorher erzaͤhlt habe, 
k bei einem, Auflaufe in. Conftantinopel: in 
zerriſſen hatte, bei ihm an ‚: erzählte nach 
n Wahrheit des Gallus Betragen, eben 
mine über das Vergangene, als uͤber die 
Zakunft aͤngſtlich, und der Kaiſer unterdruͤckte ſeinen 
Kummer daruͤber, ſo lange er konnte. JIndeſſen 
wat die ganze bei Cabillon (Chalons fuͤr Saone) 
te Armee, des langen Raſtens muͤde, wild 
geworden, und. um fo ‚mehr, aufgebracht, weil bei 
och nicht. eingetrofjener Zufuhr es am dem; nöthigften 
Beduͤrfniſſen zu gehrechen begann. Bei dieſer Ge: 
ward der damalige Praͤtoriſche Praͤfeet Ru⸗ 
⸗ aͤußerſten Lehensgefahr preis, gegeben. Man 
—— ihn, ſelbſt zu Soldaten hinzugehen, die 
ietzt aus Mangel zu Wildheit aufgebracht, waren, 
1 ohnedies gewoͤhnlich gegen Civilbeamte *) 
Be haben, um fie zw befänftigen,, und 
—* en die Urſachen der bisher ‚verhinderten Zufuhre 
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begrei ich zu machen, Dies geſchah aber abſicht⸗ 
Mich, und man wollte liſtig genug dem Oheim des 
5 bewies ER, IE Kahn $D5 Gal⸗ 


Be waren feit Cons fins Auftrag war alfo um fo 

—— eiten Die praͤtori⸗ gefährlicher, weil die Solda- 

— fecten, Doch hatten ten gerade ihm Die Schuld 

€ Die Lebensmittel Der Des Mangeld am meiften ge: 
mer zu forgen, und Rus beu Fonnten. 
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Gallus dadurch eine verderbliche Falle legen, um % | 
ihn zu verhindern; daß er fein vielgeltendes Anfehen 
nicht brauchte, die gefährlichen: Unternehmungen ſei⸗ 

7 mes Schweſterſohnes mehr Kraft gewinnen zu laſſen. 
4 Weil aber Rufin bei dieſem Auftrage fich ſehr ng 
nahm ‚fo verfchonte man ihn für jeßt mit Ähnlichen 

‚Befehlen, und der. Oberkammerherr (Pröfectus 7 

Cubiculi) Eufebius, ward, mit Gelde verfehen, 

nach Cabillon geſandt; das unter die unruhigfin 

Koͤpfe ingeheim vertheilte Geld wirkte auch fo gluͤck⸗ 

lic), daß der Geift des Aufruhres unter dem Heere | 
feine Kraft verlor, und des Präfeets Leben in Sir 
cherheit geftellt ward. Man erhielt auch bald nachher 

Lebensmittel in Weberflaß, und das Lager brahan 

dem vorher beftimmten Tage auf, Nach Meberwin 

dung vieler Schwierigkeiten, unter denen die tief 
verſchneiten Wege nicht die geringſten waren, fand. 
man bei der Ankunft nicht weit von Rauracum 

(Augfe bei Baſel) an den jenfeitigen Ufern des 

Rheinſtromes eine Menge Alamannen, die zu ſtark 
waren, als baß die Nömer eine Schiffbräde zu 
ſchlagen hätten wagen dürfen : Pfeile flogen vielmehr 
Dicht wie Hagel umher, und weil man die Ausfuͤh⸗ 
rung unmöglich fand, durchkreuzten des Kaiſers 
Kopf mancherlei Plane, die ihn tiber Faſſung eines 
beitimmten Entfchluffes nur verlegener machten. 
Aber ganz unerwartet meldete fic) ein der Gegend 
fundiger Megweijer, der für eine Belohnung einmal 
bei Nacht einen feichten-Zurt angab, wo man über 
br ‚den Fluß gehen könnte: und allerdings hätte, bei 
antermeit befchäftigter Aufmerkſamkeit der Feinde, 
unſere 
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unſere Armee, wäre ſie nur erſt hinüber "gewefen, 
ganz unvermuthet alles niederfchlagen koͤnnen, wenn 
nicht einige Alamannen felbft, die unter unferer Ars 
dienten, und beffer als. andere Eoldaten gehals 
ten waren, ihren Landsleuten geheime Nachricht da⸗ 
von haͤtten zukommen laſſen. So glaubten einige 
wenigſtens: argwoͤhniſcher Verdacht hingegen wollte 
den guten Nahmen des Lat in us, Kommandeurs 
a. (Comes Domefticorum) des Ober⸗ 
allmeifters (Tribunus Stabuli) Agilo, und des i 
x hlshabers der befchitdeten Trabanten Seutario⸗ 
ram Rector) Scudilo bei diefer Gelegenheit beflets 
Aline Mänırer doc) durchgängig für Patrioten 
"galten, die das Wohl des Staates in zärtlich forgs 
Samen Haͤnden trugen, Die Feinde gingen dennoch 
uber ihre gegenwärtige Lage auch zu Rath, und 
ſeys, daß fie auf Entſcheidung ihrer Wahrfager, 
Inder von ihten Göttern behindert, eine Schlacht zu 

nicht gut fanden, fo ließ der Muth, mit dem 
Ro bisher wiberftanden hatten, ‘auf einmal fo 
febrnacg, daß fie einige ihrer Vornehmen zu ung 
heruͤbe wſandten, Verzeihung ihrer Vergehen und 
rieden von und zu erbitten. Man hielt dieſe Ge- 
idten beider Koͤnige einige Zeit auf, und nachdem 
mar Iaı ge ingeheim die Sache überlegt; und auf 
dem Wege der Stunmenfammlung die Meinung aller 
Jahin ausfiel, daß man einen auf billige Bedingun⸗ 
gen ee Srieden um ſo weniger von der Hand 
* vo ae i ‚da er für unfere eigne gegenwärt! ge 













beleh 
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belehren, verſammeln, beſtieg dann, von den hohen 
Hofbeamten umgeben, den Thron, und foracy-fos 
. « „Micht wird, man es, hoffe ich, fonderbar finden, | 
daß ich nach zuruͤckgelegt en beſchwerlichen Mär» 
„chen, bei vollem Ueberfluß an Lebensmitteln, von 
ZHZuverſicht auf eure Tapferkeit geleitet, beim Ein⸗ 
„tritt indie feindlichen Graͤnzen ſelbſt nun auf ein⸗ 
„mal meinen ganzen Plan abaͤndere, umd:Gedan- 
„ten des Friedens hege. Jeder vom euch denke ſich 
„nur in ſeine Lage, und ziehe feine Meberlegung zu 
„Rathe, und er wird es wahr. finden, daß der Sol: 
‚„ dat beiden. munterften Kräften und feſter Geſund⸗ 
„heit, bach nur immer ſich ‚allein und. fein eigenes 
. „Leben in Acht zunehmen und zu vertheidigen braucht: 
der, Feldhert hingegen, der feine Pflicht kennt, alle 
„ihm untergebene ohne Unterfchied in feiner wachſa⸗ 
men Sorgfalt fuͤr das Wohl des Ganzen zuſam⸗ 
„menfaßt, ‚und uͤberzeugt, daß die Kuͤckſicht auf 
ſich ſelbſt gegen das Wohl feiner Truppen nicht in 
Betrachtung komme, jedes Mittel, das auf die 
Aedesmalige Lage der Umſtaͤnde anwendbar iſt, 
muthig ergreifen muͤſſe, ſo wie es ihm von dem guͤn⸗ 
„ſtigen Willen der Gottheit dargeboten wird ). Um 


J 





—* * ne! . air 
2 Dafich dieſe auf mehr et. Der vorhergehende 
als eine. Art - verdorbene Sat: ‚der, gemeine Soldat 
Stelle ganz richtig getroßs hat blos far fo ſelbſt zu fürs 
fen habe, möchte- ich nicht engel: dennun folge * 
eben verbürgen. Im Latgi- ( eacnjen von den weit, hr 
niſchen lauter fie fo: Eimpe- umfa enden Gorgen De : 
rator veroofficiorum, dum Feldherrn im Ganen nicht. | 
aequis omnibus alienae cu- , verfehlen, aber ber —5* 
ſos falutisy nihil non ad liegt nur in — Au 
fui ſpectare tutelam ratio- Helldunfel da. Valeß 


aran 
nes populorum epgnofeit und Gronov haben gefün« 
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® erw. seh 


njeeturen ab: 
hingegen der 
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eberfer fur etwas 
) Bi ea muß. 


on Gronevs Borfhlage, 


| Pamanacn ſchien, 
ufte ih keinen Gebrauch 
5 ; mehr Befriedi⸗ 
I) mir Valeſius, 


* n | an die Worte: 
| * 





u oficiorum ſich 
gar nicht wagen mag, und 
di Folge zu viel fup- 
' pliere. Um von meiner lie: 
berſetzuug Rechenſchaft, zu 
emnerke ich folgen— 
er Imperstor muß 
Ban er macht 


und alle Hand 


priften haben ihn, fo. wie 
18 Wort ofiiciorum ,„ das 


ber f Ein. fo — * m 


ie, 


 Jute Yb an ita — 
Mi 1 om aes eodeın loco ha- 


dat. - Nihil 


Conſtantius u, Gallus, 3.3547 


FR zu faffen, und die Urfache anzuges 
; ib an uf, um ai veranlaßte, euch 
zu einer allgemeinen Berfammlung.berufen zu laſ⸗ 
ernehmet mit geneigtem Ohr, was ich in 

| ter Kuͤrze fügen will. 
—— war von je her die beſtimmteſte und die 


und der * 
r fann freylich 


en * fag zu dem vor⸗ 


- interet 


— eu- 
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Die Sprache dee 


unges 


Hon Fann unmoͤglich ſtehen 


bleiben: das ere hat ein 
feier. als Erklaͤrung des 
Nihil an den Rand aefchries 
ben, ‚und ein fulgender Abs 
jreiber hat ed dann in den 

ert mit eingerüft. An- 
mian braucht überhaupt Ni- 
hit oft in etwas ungemöhn- 
licher Verbindung für Non, 
wie oben Kap. 9. nihil fa- 
teri compulfus et, mo es 


der würdige Erneftiim Zur 


far fehr richtig fo erklärt: 
non compulfus efl, ut ali- 
quid-fatererur. — Auch po 
puli für Reben * 
mee, Dad Vales mit hin— 
weg er hat, ift Am: 
BD, S. B. 18 8. ı0. 
. 9. — Der Fran⸗ 
hr he. üeberſetzer hat den 
Sinn der Stelle im Ban: 
zen richtig gefaßt: Mais le 
devoir d’un Général ap- 
pelle a veiller avec un foin 
egal-au falut de tous, eft 
de ne jamais feparer fon 
* J de fes 
peuples, ohne do irgend 
ein Noͤtchen beizufügen. 
Nur bei den folgenden fe- 
cunda numinis voluntate 
delata macht er eine An—⸗ 
merfung. Died bieh Is 


fen, wo es nicht BERRUW- 
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„ungeſchmuͤckteſte. Die von euch erſtiegene Stufe 
„eines Ruhmes, den der Ruf bis zu den aͤußerſten 
„Graͤnzen der benohnten Welt verbreitet hat, eines 
„Ruhmes, der zu eurer Ehre mit jedem Tage wächft, 
„bat die Könige und Völkerfchaften der Alamannen 
„ſo fehr in Furcht gefegt, "daß fie durch die mit ges 
‚‚fenftem Blick vor. euch flehenden Gefandten ung 
„Berzeihung des ‚Vergangenen, und um Frieden 
„bitten laffen. - Nichts weniger als rafıh, vielmehr 
„nach behutfamer Ueberlegung, und in der Webers. 
„eugung, einen nüßlichen Rath zu geben, glaube 
„ich doch, eure Beiftimmung vorausgefeßt, daß wir 
„ihnen den Frieden. in mehr als einer Hinficht bes 
„willigen mäffen: und zwar fürs Erſte, um den 
„veranderlichen Auftritten des Krieges auszumeis 
„ben: — dann, um au unferen Feinden nicht mehr. 
„Gegner, fondern Bundesgenojfen zu haben, wie 
"fie felbft verfprechen: — ferner, um ohne Bluts 
„vergieffen ihren wilden Muth zu dämpfen, der uns 
„ſrru Provinzen fo oft geführlicy ward: — und end⸗ 
„lich im der Meberzeugung , daß nicht blos der 
„Feind für befiegt gelten muß, der im Treffen der 
‚„Mebermacht der Waffen und höherer Kraft untere 
„liegt, fondern noch weit ficherer der, welcher bei 
„fchweigender Trompete fich freywillig unter unfee 
„Joch ſchmieget, durch Erfahrung belehrt, bapes 
„uns weber an Muth gegen Empörer, noch au Ges 
„lindigkeit gegen bittende Demuth fehlt. Kurz, ich 
„erwarte eure Enticheidung und guten Rath, ald- 
„friedeliebender Fürft, der fich des ihm zugefallenen . { 
RR nicht zu Merken Ak Nicht wird 
„man, 
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man, glaubt es mir, unſerer Feigheit oder Be⸗ 
— ————— vielmehr unferer Maͤßigung und 
„unſerem Menichengefühl einen fo wertzenonen 
utſchluß zuſchreiben.“ 

daum hatte der Kaiſer feine Rede geendiget, als 
zanze Armee, feinen Willen ſich zu fügen geneigt, 
gethanen Vorfchlag lobte, und in dei Frieden 
vorzüglich aus dem Grunde willigte, weil man in 
mehrerer Feldzuͤgen die Erfahrung gemacht hatte, 
daß der Kaifer in Beilegung bürgerlicher Unruhen 
im * 3 ' mehr Gluͤck gehabt hatte, als bei Kriegen im 
Slande, die gemeiniglich ein trauriges Ende ges 
— hatten, Man machte demnach mit den 
Feinden, nach ihres Landes Sitte Ärieden, und nach 
pollendeter Feierlichkeit gieng der. Kaifer nach Mais 
Ind ab, um da feine Winterrefidenz zu nehmen, ° 

















De Rap. IL. 


| * war es, wo er anderer druͤckender Sorgen 
iget, nun feine ganze Beſtrebung dahin richtete, 
ven Caͤſar zu ſtuͤrzen, — ein Knoten, der gewiß 
nicht leichter als jener Gordiſche zu ldſen war. Nach⸗ 
dem er niit feinen Vertrauten ſich ingeheim, oft ſo— 
gar bei Nacht beſprochen hatte, wie man dies ents 
. weder mit Gewalt oder mit Kift ausführen koͤnne, 
ehe Gallus mit mehr hartnaͤckigem Troße fich darauf 
ſetzte, den Strom feiner Macht weiter zu ergießen; 
4 fo ward man endlich darüber einig, denjelben durch 
freundliche Zufchrift unter dem Schein einer drins 
—* andius nach Mailand zu entbies 
ten, 
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\ 


ten, wo man ihm dann, von aller Hilfe verlaffen,. 
ohne Widerftand toͤdten koͤnne. Dieſer Meinung: wis 
derſprach dennoch eine ganze Schaar wetterwendiſcher 


Hoͤflinge, unter ihnen vorzüglich Arbetio, ein 

Mann eifrigft betriebjäm,i in heimlichen Raͤnken und k | 
Eufebius, damals Oberfammerherr raͤpoſitus m 
Gubieuli) , der. bei feiner Neigung, andern zu ſcha⸗ | 
den, wenigftens. nicht fo zurüchaltend war „. und m 


führten dagegen an, daß wenn. Gallus die. Morgen J 
laͤnder verließe, es doch ſehr bedenklich waͤre, den 

Urfiein dafelbft zu Iaffen, der gewiß, Tobelbiee. 
fein. Hinderni vor ſich fähe, nach hohen, ‚Dingen, 
aufftreben würde. Shnen traten die, übrigen kaiſer⸗ 
lichen Verſchnittenen (Kammerherrn) bei, welche 
ihre Geldgier damals uͤber alle menſchlichen Begriffe, 


hoch trieben, und beiihrem Hofdienft im Annerm des, N 
Palaftes durch geheime Inſinuation jeder erdichteten Ä 


Befchuldigung neue Nahrung zw geben Gelegenheit - 
hatten, Diefe Männer waren es, die durch die ge⸗ 
haͤßigſten Auf buͤrdungen den Hünferim Mann mies 
derdrücten, und gleichjan im Vertrauen dem Kaie, 
fer vorfpiegelten, die heranmwachjenden Söhne Urſi⸗ 
eins wüchfen nur immer mehr. zu Fünf tigen Regenten 
heran: denn fchon durch ſchoͤne Bildung und Jugend 
beliebt, wuͤrden ſie noch abſichtlich angehalten, ſich 
durch ausgebreitete militariſche Kenntniſſe und durch 
. Gewandheit der Glieder bei den täglichen Waffeuuͤ⸗ 
bungen der Armee auszuzeichnen: und Gallus, der 
ohnedem, von Natur nichts weniger als fanft ſey, 
wäre dutch angeftellte Verheger zu Graufamfeiten, . 
in der Abficht verleitet worden, um ihn. bei allen 
Etau⸗ 
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nd n Ubjchei zu machen, ‚und 
* F Sea & ‚der. Neiterey Söhne Krone 
ib tzutragen. J 
em man mit dieſer und äöulichen, 
dem aͤngſtlichen Ohre des Kaiſers zu⸗ 
f dergleichen Geruͤchte oft hoͤrte, und — 
gern n, hör { Be ‚wählte er endlich unter den vieler 
—* * die ihm; durch ‚den Kopf giengen, ald 
ı den, dor : allen Din 
üden, und unter dem Vorwande zu 
A ——— daß er bei ‚jet dringender Lage der 
| Inf de durch. einen gemeinjchaftlichen Entſchluß 
ve F eln nehmen helfen ſollte, durch die man ſich 
N höruc geben Fönute, die Angriffe. der Krieg. 
> de enden Parther (DPerfer) zu; vereiteln. Um ihm 
F * allen Verdacht uͤber dieſe Reiſe zu benehmen, 
d der: — (Comes) Pr of per, doch 
blo — zicar bis zu ſeiner Ruͤckkunft angeſtellt. 
ach Emp * Diefes Befehles, und äugleich der Ers 
laul 5, 2, uns. überall der kaiſerlichen Poftwagen zu 
bedienen, eilten wis in ſtarken Tagereifen. nach Mais 


ingen den Urſicin in den eh⸗ 





Ni —* fehlten Hl teen, als daß auch der entbotene 
ir bald einträfe, dem Conſtantius jeden Argwohn 
uch zu benehmen füchte, daß er. gegen feine Schwe⸗ 
er, des Caͤfars Gemahlin, in truͤgeriſch ſchmeiche ihaf⸗ 

sen Ausdruͤcken den Wunſch äußerte, ſie nach fo lauger 
einmal wieder zu ſehen. Anfangs war fie lange 
weutſchloſſen, weil fie die; graufanıe Denkart bes, 
B Va Aus mehreren Erfahrungen fanntet in Hoffs 
dennoch, den leiblichen Bruder beſaͤnftigen zu 
Ammian Marcell. iſter 8: E kon⸗ 
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koͤnnen, reiſete fie ab, ward aber di ıf der erſten = 
tion in Bithynien *) Evenos alitans ge⸗ 
nannt, unvermuthet yon einem Fieber. uͤberf — 
und ſtarb. Mit ihrem’ Tode ſah der Gemahl 
Hoffnung ſchwinden auf die er ſich ——— | 
können geglaubt hatte, und befand fi) in der aͤngſt⸗ ; 
lichften Verlegenheit. Aber ‚bei allen Schwierigkeir ' 
ten und trüben Gedanken mar doc) feine Höchie Ber. ni 
ſorguiß die, daß der Kaiſer blos feinem eigenen “a 
Köpfe folgen, Feine Vertherdigung annehmen, noch 
weniger Fehler. verzeihen, vielmehr feiner Neigung, 9— 
Verwaundte vor andern zu ſtuͤrzen, Gehoͤr geben, ; 
und ihnt geheime Schlingen I en würde, indem ey.’ 
wenn er nicht ãußerſt b ad wäre, ‚feinen gewife 44 
ſen Tod finden müßte, In diefem Nothdrange; ı Pe 
nür die ftreiigfte Wachſamkeit ihn vom Tode veften _ 
Fommte, wuͤrde er freilich nach der erſten Stelle int w 
Staat begierig hingeftrebt haben, wenn er nur ir⸗ 
gend einen Weg. dazu gefehen hätte; er harte viel⸗ 
miehr einen doppelten Grund, vonder Treulofi, keit. 
feiner Anhänger alles zu fürchten: einmal, weil mi 
ihn jelö einen graufamen und ieichtfinnigen m. 
haßte, und dann, weil man das übertiegende u I 
des Conſtantius fuͤrchtete, mit dem er bisher Be; 
Unruhe im Innern des Staates beendiget hatte. 
Faſt erlag er unter der Laſt feiner Sorgen, als ihm | 
der Kaiſer einen Brief auf den andern fehrieb; und 
bald im drphenden,, bald int bittenden Zone 
feine Ankunft drang, bald auch auf eine bämipde 











| *) Aus Galatien be Ort Coenum (Kavors hr 
Antonind Reif Br; 
Hg ©. u. beike Def ware) QGatricanii 
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m ertennen gab, der Staat konne und duͤrfe 
einmal nicht getheilt werden, jeder moſſe viel⸗ 
ehr demſelben bei fo ſchwankender Lage, womtt er 
J alliens Gefahr von Seiten bet Alamannen 
ete, ‚ beifen, fo gut er Fönhe, Dem allem fügte 
id aus neuerlichen Zeiten bei, daß ja bie 
N * {ger des Diocletian und ſeines Mitregenten, 
| Adjutanten, tie unfhätig, vielmehr imiher ges 
0 ftig anf jeden Wink ihrer Kaifer aufmerkfam ges 
’ Er daß fogar Galer im Purpurgewand vor 
m Magen des mit ihm *) unjufriedenen Kaſers 
tauſend Schritte zu Su ji Syrien hergegaugei 
ie 
IR Unter mehreren Abgeordneten kam auch der Tri 
„dam der beſchildeten Trabamen Scubilo an, 
Rap. 10.) ein Mann, der iıter der Huͤlle rohe 
1 die Babe meifterlich zu Äberreden verbarg, 
and in feinen Ernft dennoch fo viel Schmeichelndes 
. Bulege wußte, daß er Allein &8 war, der den Ball 
- 448 zur Abreife verimchte, teil er —* mit verſtell⸗ 
ter one bie Verſicherung oft wiedergolte, der Katz 
N Vetter, glähe wor Verlangen, bh zu ſe⸗ 
—— ſey ſanft und gütig, um kleine Fehler der 
Unvorſicht igkeit gern zu Aberfeheh, und Gallus, dei 
Nyon Tängft als erftärer Thronfolger im Mitberig 
ber Majeſtat ſich befände, wuͤrde kunftig auch Theil: 
nehmer an den Geſchaͤften ſeyn "die bbtzůglich did 
fo lange gedräcten nördlichen Probinzen heifäpten, 
- Und, fo u jeder Menſch, wenn ihn fein ünglüclts 
des esiafit pad, * Eu Being abge⸗ 
N; ſtumpft 
a er eine ER 5 Perſer verloren hatte: 











a — 
ir ne, 









* ren: unter eine "ieh hen ott theit Leituug perl J— | 


| aufgebracht; ‚und um zu verhuͤten, daß Gallus, ‚Aber... 


: noch, einer Au rtung wuͤrdigte. Doch fehlte 


fen durch ebenes Kand kam er mac) — (in '. 


ner Schritte, , und jedes Verfuches, etwas, ingeheim 


6 Yin PR Ba 
ft n Heid bt füplt, 9* b dieſe Lo 
en 3 # 3 Cal . 8 > w — at. 


nd 







er ‚Antiochien,. ‚entgieng, wie ein altes ‚Sprich N — 
ſagt, dem Rauche, um in die helle Flamme auge | 
atden, und war io unbefonhen , bei feinem Yufent 
ei in 1 Couftantinapel, feine gefährliche Lage fo. ganz 

gu, vergeilen,„. daß er ‚Wagenrennen „enftellen.. — 
er einem ‚* tfahrer Korar den Eiegeöftang. . N 
genhändig. aufiegte, 2 

Ueber diefe Nachricht ward Confantius Soße 


—— 
) % 
re 


* kuͤnftiges Schickſal ungewiß, ſich vielleicht ein⸗ 

laſſen konute, „auf, der Reife, etwas zu feinem. . |) 
N ortheile zu unternehmen, fo wurden. abſichtlich alle 
Truppen aus ‚den ‚Städten herausgezogen die au “An 
feinem. Wege lagen. _ Auch reiſete Taurmd,.der f 


damals als Quaͤſtor nach Armenien ‚ging, ſo rohi 
bei ihm vorbei, daß er. ihn weder einer — 1 


nicht an andern rſonen, die auf des Kaifers Ber 7. 
fehl, unter dem Vorgeben bald dieſes, bald jene 
Geſchaͤftes, aber eigentlich als Beobachter jedes ſei⸗ 


zu unternehmen , anfomen unter ihnen vorzüglich 
Leontins x nachher Stadtpräfeet zu Rom, der wie I} 
er fagte bei ihm den Kanzler (Quäftor) — ſolle, 
Lucillian, als vorgeblicher Kommandeur ſeiner 
Haustruppen, und B ainobaudes, als Oberſter 
der befchildeten Trabanten. Nach mehreren Tagrei⸗ 


J— 


; 


——— 
—* 
















* Eonantusu Gallus. * 314. 69 
EN * ZI — am. ‚Hlmysgebitge liegende Etabt, 
5Usfudama enannt: Hier ruhte er, von 
| — * igigen Reife, ermüdet, aus, erfuhr aber 
I, Fr daß di in den nachſten kleinern Städten i im 
2 — sartier liegenden Thebaͤiſchen Legio nen 
‚eim s ihren Mitteln abgefandt hätten, um ihn 
’@ zuserläßige Verfprechungen, zu vermögen, feine. 

} ‚nicht fortzuſetzen — Verſprechungen, die ſie 

© Menge in der Gegend umber gründeten: aber. 
ne wachfamen Beobachter. ließen ihn fo wenig. aus 
ben } gen, daß er bie Gelegenheit, einen dieſer Abs 
R, a ten zu fehen oder zu fprechen, nicht einmal zu 

m Hermochte, Briefe Famen dann, inmmer einer, 
aber als der andere an, und nachdem man 
auf Befehl zehen kaiſerliche Poſtwagen zu ſei⸗ 
rauche gegeben, ließ er hier feine ganze Hof⸗ 
— ‚ nahm nur einige wenige aus Antio⸗ 
mitgebrachte Bediente zu Bejorgung des Nachte 
5 und ber Tafel mit fi), warb dann, vor, 
Stau ib und Schmuʒ — kenntlich, von mehr als 
1 Kteiber zu Beichleunigung feiner: Reife ges 
gen, und klaͤglich fluchte'er ‚oft feiner. Unbefons 
men it, ‚bie ihn jest fo. verachtef, und in fo armſe⸗ 
| Geſtalt der Willkuͤhr niedriger Menſchen preis 
Wann auch ja jeine Seele einmal eine furze 

der Ruhe genoß, ſo wurden doch ſeine Sinne 
* die Schreckniſſ⸗ e um ihn her rauſchender Tod⸗ 
geſtalten erſchuͤttert, und ganze Schaaren von 

31 ermordeter Menſchen, an ihrer Spitze Domitian 
und Montius, griffen ihn, wenigſtens im Traume, 
| * ihn den Geiſelhieben der Furien entgegen zu fuͤh⸗ 
€z en. 











miſtiebrum) Barbatio in Gefellfchaft des kaiſer⸗ 


70 ammian * — * R 
ven. uUnſere Seele ſetzt nämlich, von des — 


Banden befreit, ihre nie ruhende Thaͤtigkeit munter 
fort, und mit tiefen Gedanken, oder auch Sorgen, 
die des Menfchen Geift treffen, befhäftigt, ſchafft 

ſie ſich ſelbſt beim Dunkel der Nacht Bilder die hu “ 
auch Phantafien zu nennen pflegen. 7° J— k 
Gallus zog dann auf dem vom fraurigften Schide e x 
fale gebahnten Wege, dem BVerlufte feines Thrones 
und feines Xebeng immer näher entgegen, bielt ſich 
an den Orten, wo er durchkam, nur ſo lange auf, — | 
bis die Pferde gewechfelt waren, und kam endlich ° 
in Petobio Pettau), einer Stadt der Noriker 
- dns Hier entriegelten ſich die bisherigen geheimen 
Raͤnke vor ſeinen Augen aufs deutlichſte: ploͤtzlich 
erſchien der Feldherr feiner Hanstruppen (Comes Dos ® 





lichen Staatsagenten *) (Agens in rebus) Apo⸗ 
demius, und von Soldaten begleitet, deren Treue 
der Kaiſer ſelbſt durch Geſchenke ſich ſo —— 
verſichert hatte, daß weder Beſtechuug ug. Mitlei⸗ 
den ſie umſtimmen konnten. | 
Nun ſchritt man ohne alfe weitere Tauchun FB — 
Werke, und Barbatio beſetzte den ganzen Palaſt 
außerhalb der Mauer mit feinen Soldaten, Scho 
fieng es an Abend zu werden, als er in den Pala 
bereintrat, dem Caͤſar das Pur purgewand abnahm, . * 
ihm dagegen ein bloßes Unterkleid, und einen gemei⸗ 
nen Generalsrock gab, — -zwar unter wiederholten 
Schwuͤren, vorgedlich im Namen des Kaiſers, ver⸗ 
ſcherte er habe gun weiter wichte zu  fürsıen, bald 
eis 
* S. Note Au B: 15: Kap, 3: 
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. Eonfantiugu. Gallus. 3. 354. . 7ı 


— zu Fortſetzung der Reife aufentbot, 
ben! Mann auf einen gemierheten Wagen 
ſetzte, und nach Iſtrien in die Stadt Po la (Fian⸗ 
ana) brachte, mo ehemals, wie man fagt, Eonftane 
Cohn Erifpus *) auch getödtet ward. Hier 
im engere Berwahrung genommen, und 
Be Sorten des herannahenden Todes begruben 
Kr 25 zleichfan bei lebendigem Leibe, als der Obers 
* herr Euſebius, der‘ Staatsſekretaͤr ( No⸗ 
| Pentadiug, und Mellobaudes, Be 
löhaber. der ſo genannten Armaturen **), 
nfamen, ihn auf kaiſerlichen Befehl zu fragen, 
ms is welchem Grunde er_ jeden von: ihm in Antiochien 
Hingerichteten habe umbringen laffen. ° Adrafteis 
d 68) Todtenbläffe uͤberzog fein Geficht, und er 
fonnte tin Wort vorbriugen, als daß er, von fein 
er Gemahlin Eonftantina verleitet, fie größtentheils 
7. » tödten laffen. Der Mann mufte nicht wiſſen, 
daß Alexander der Große feiner Mutter, die ihm 
dringend anlag, einen Unfchuldigen hinrichten zu 
laſſe und i in Hoffnung, ihren Endzweck defto ficher 
ET 2 E 4 rer 


m Ammian ſcheint abſicht⸗ 
lich mildern Ausdruͤcke: 
lee — — t⸗ 
aben, um ſich über 
— — die hi 
—* — ſcandaleuſe 
— Conſtantius oe 
e, nicht —** heraus⸗ 
laſſen. Die ganje Ge— 
je ® * Gib! on B. 4. 


Schi en zu den Hof» © 
(18 Palatinis, 
8* —* unter der Diſpo⸗ 





| eeintih 


ftion des Magifer Dfici- 


rum. 

***) Diefed Beimort ber 
zieht ſich hier nicht 4 die 
weiterhin in dieſem Rap. 
r vorkommende Adreftra, viels 


mehr auf jenen —— 


Argiviſchen König Adraft, 


Ge⸗ deſſen Geſchichte befannt be 


nug iſt. Ammian hat IRAhe 
irgil Aen 6. 
— dabei im 6m gr 


J ie .n 
er . 

























72 Ammian Bih'14. Kap — * 
zer zu erreichen, ihn als eitmal daran € Fa 
— * ihn — —— | 
Herzen getragen habe ‚ die weife Antwort gab — 
ede Art von Dank, beſte Mütter, kanuſt dis rec 
men, nur auf dieſe nicht ; denn das Keben eines 
Menſchen wiegt Feine Wohlthat auf.“ ' — 
dieſe Ausrede erte ſich der Kaiſer nur noch mehr, Er 
uud in unwiderruflichem Zorne — es —— EN 
— 





eigenen Sicherheit ſchuldig zu ſeyn dem 
sichten zu laſſen. Er ſandte alſo ven Se N 
der ehemals wegen einiger vorgehabten Gäufelei 
felbft der beleidigten Majeftät ſchuldig befunden: “er 
und dennoch, wie ich vorher erzählte: (Kap. 2 loe 
geſprochen worden war, an ihn ab, um mit Zuzie 
hung des Staatsſeeretaͤrs Pe utadius, und deB 
Stantdagenten Apodemius das Zu 
ihm vollziehen zu laſſen: uud fo ward — — 
Händen, wie ein aͤberwieſener Miſſethaͤter ent 
amd als verſtuͤmmelter Leichnam’) dem das edel 
‚Glied, mit ihm die Wuͤrde menſchlicher "Bildung 
fehlten“ lag jetzt der Mann da, vor dem noch 

vorher Städte und Länder zitterten. Aber die höchfte 
Gottheit bewies beiden Schickſalen fowohl des Ga la, 
tut ai er ihre RN febr thätigs |) 


jenen 
“r 
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iR ieſes SGeſchichtche ter of nen —— | 
| Ka * Der Bu ans 
er zu ge nba 
„run. En ‚ges \u.Det Ober wel Dee befler 
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Conftarfiusu. Gallus. — 73 


(on hc feine vorher begangenen Graufamkeis 
ungluͤck ch, und kurz nach ihm ſtarhen die zwei 
eines klaͤglichen Todes, die ihn, fo ftrafbar ' 
Re wenigſtens nicht — en Pr 














* * ur an einer — die in 
—* Mbzehrung "überging, und Barbatio, der ſchon 
lan e vorher falſche Beſchuldigungen wider ihn ger 

" Fchmiebet hatte, ward in der Folge von der Mürde 

"eines Generals der Infanterie nad) höheren Dingen 
a ıfgef tebt zu m. age geheime Oprenbiäfer bei 


fe Auftritte, fo ivie —— andere, führte 
s erin laſterhafter Handlungen, zuweilen auch 
e es doch immer ” der Tügenden Belohnerin 


| 6* wirkſame Fran die nach einiger Mei- 
19, über den Mond hinaus ihren Sitz hat, oder, 
wie audere wollen/ als geiſtiges Weſen der Men⸗ 
„foen Beiſtand und Lenkerin des ihnen zugetheilten 
Be iſt⸗ — eine Goͤttin, welche die alten Theo⸗ 
* — E ER logen 
* ‚Eine, wa e liade nach über Nemeſis in der zweit 

J waͤre th id Sammi. f. — Sn 
Diefe Börtifn eine lange ter. ©. 215272. verweifen 
—— ber die ich Darfy wo du Ammiang 
vouer Befriedigung mei Stelle nicht vergeſſen ih, 

Dur Leſer auf zu ers Abh. 





74  Ammian,, Bud 14. Kap. — 


die mit der Gewalt einer Koͤnigin die Urſachen kuͤnf⸗ 
tiger Folgen einleitet, als entſcheidende Richterin 

aller Dinge die Looſe in der Urne des Schiefals Er 
-mifcht, der Weltereigniffe fteten Wechfel lenket, die 


aufloͤslich feſten Banden den vergeblich ſchwellenden 


des Hochmuͤthigen beugt und entnervt, bald den Tu⸗ 


logen fuͤr eine Tochter der Gerechtigkeit ausgeben, 


‚und aus dem Dunkel der Emigfeit-auf alle ſubluna⸗ r 


riſche Begebenheiten herabſehen lafſen. Sie iſt eß 





Entwürfe unſeres Willens bisweilen einen ganz ans 
bern Ausgang, als. wir bezielten, nehmen läßt, BR. | 
‚vielfältige Handlungen in gerade entgegengeſetzte 7 
mächtiger Hand umſchafft. Sie ift es, die mit uns 


Uebermuth des Sterblichen feſſelt, und weil ſie die 
Motiven des ſteigenden und fallenden Gluͤcks eben 
fo genau. abwägt als kennt, bald den ftolzen Naden 


gendhaften aus dem Staube zu dem gluͤcklichſten — u! 
ben hinaufruͤckt. Fluͤgel Hat ihr das fabelhafte Al 
terthum gegeben, um die außerordentliche Geſchwin 
digkeit anzuzeigen, mit der ſie ſich uͤberall bin be⸗ 
wegt: auch ſtellt man ſie ein Steuerruder vor ſich 
haltend vor, und giebt ihr unter die Fuͤße ein Rad, 


am fie als Negentin des Weltalls, die durch. alle 


Elemente wirft, fennbar zu machen, _ 

Eines fo frühen Todes ftarb demnach han DE 
ſelbſt febon feines Lebens uͤberdruͤßig, im neun und 
zwanzigſten Jahre feines Alters, und nach einer vier⸗ 
jährigen Regierung. Sein Geburtsort war das Bes 
tesnenfüshe andaut ) in Tuſcien, ſein Vater Con⸗ 

ffantius,. 


> Terte, wel- G dr? t bes 
—R Le dene % Seen fein 
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Eonfantiusu, Gau. RN — 75 


mei des Kaiſers Conſtantin Bruder, und 
ter ‚Gala, eine Schweſter des. Rufin 

68 Gerealis, welche beide Confulat und Präs 
5 mit Ruhm verwaltet hatten, Seine Ge⸗ 
ſichtsbildung war fehön: Auſtand belebte den gans 
ze Körper, alle Glieder fHanden im genaueften Ebens 
maaße, blond und weich war fein Haar, der Bart 
| ihm fpät in ſanftem $laum, was ihm doch 
nichts a an männlicher Würde benahm : aber in Anfe- 
hun des geſchmeidigen Betragens war zwiſchen ihm 
nd Ten Bruder Ju lian ein eben fo/großer Ab» 
Ind, als ehemals zwiſchen Velpafians Söhnen, 
Bu») —5 — und Titus. Zum Mitbeſitz des 
bdbaochſten Gluͤcks auf Erden erhoben, erfuhr. er doch 
bdals Fortunens veraͤnderliche Launen, die mit dem 
rd terblichen ihre Spiel treibt, bald den einen bis zu 







Sternen empor hebt, bald den andern in den 
m der Unterwelt (Kocytus) taucht. Won un: 
Aͤblichen Beiſpielen will ich nur einige nicht ſowohl 

-- erzählen, als vielmehr im möglichfter Kürze berüh- 
“ ‚ren. , ‚Sie, die fo veränderliche und mankelmüthige 
"  Slücsgdtein nahm den Agathofles.a) von der 
| scheibe des Töpferd hinweg, ihn zum König 
Siciliens zu machen: durch fie ward Dio mys b) 
urz vorher der Voͤlker Schrecken, Schullehrer zu 
Br Sie war ed, die dem Andriskus c) 











„aus 
— es hernach ein ei⸗ Re. TufinudB, 22, 6. 1. 
up Name geworden, denn .b) der jüngere. ern gi 

giebt in der. That noch 8.5. Cicero Tufeul, B 
n af in Toskana, in 8. 12., c) Slorus ©. a 
end von Siena. .- „8.14: dab er aus Adramn- 
Di — B.19, Kun ya —— ir 


| » Ammian, 


ſeus 5 Dingegen durch Hammer und —— 6 ü 


W rer Tacke Werk war es daß Pompejus erſt durc 3 
die zahlreichf 


| Haremswächtern ſo einfiel, hingemordet ward. Eu⸗ 


hr als Feldhert einer Armee entlaufener Sch 


 aniter dem Schwerte bes traurigen Henters! De 









id, , 1 













aus ramp um, ee gebe * den. * 
— * ei ngab, "ic ben fal ii Namen | 


A — den aͤchten 





Brod zu verdienen gelehrn ‚machte, Sie war es, 

die den Ma ancin e) als Feldherrn an die Num iti⸗ 
ner auclieferte, einen. Veturius DD itben Ce | 
nitern, einen@laudihs g) den Eorficanern, einen 4 
Megulusk) der But Karthagvs preis gab. Ihe · 


en Heldenthaten fih den Namen d 


ce 


Großen verdiente, umd dann in Yegypten, wei 
mus i) ſah fh, kaum dem Werkhauſe entronnen, in N 


zw Wie viele Soͤhne der vornehmſten Haͤuf 
— nicht auf den gebietenden Wink dieſer welt 
beherrfcherin die Knie eines Viri athus k), ein N , 
Spartacus 1) demüthig umfaffen! Wie wiele 1 
aöpfe, vor denen fonft Nationen zitterten, fiel 







eine“ wird. in deſſeln gelegt, der andere au nie ge 
girl Auch a6 rag Bandz. 


Storus &. 2. 8. 18. f 
f. I N j 


&. 114. und daß er ein Wal: - vius 5 


fer ‚gerselen, fagtauch —53 
—— Ueberſ. Th. 
©. 53) d) hieß’ Br 
bielt ih, nabdem der Va— 
ter * Triumph aufgeführt 
mar, bei demſelben in Alba 
auf, und foll nicht ungeſchickt 
in allerlei künſtlicher Arbeit, 
euch nachher als IH: 
ber gebraucht worden 

ey) Vellej. patere. V. KL 


Ir. Mar. 8 6.8.3 h | 
rus B. 2. 8.2. en 
Ai Euren Da ‚Sie. 


Ye Sale Woberf 
forus —34 k) ein 
andauıöbei Fra a N 

nien, ein treflicher D. 

BES. RR 8.1) Lo 
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Eonftantiusu, Gallus. 3477 


voffter Gewalt erhoben, ein dritter von der hoͤchſten 
Stufe der Ehre herabgeſtuͤrzt. Gewiß, wer ſo 
manchfaltige und eben fo häufige Veränderungen aufs 
zählen wollte, würde nicht weniger Thorheit verra⸗ 
„als wenn er den Sand am Meere zu berech⸗ 
— * —— zu es ſich —— 
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05» eine Alamannifche Voͤlkerſchaft, werden vom —— 
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ap. r. Fende am eaferti en Hofe RR 4 


Ed des Thronfolt ers Gallus. Kap. 2. Urfiein, 
> Beldherr der Reiterei Im Orient; Aufian, Gallus 
der, und Gorgonius, des letztern Dberfammerherr, 


werden der. beleidigten Majeſtat beſchuldigt. Kap. — 


Auch wird gegen die Vertranten und übrigen Hofber 
dienten deffelben inquirirt. Kap. 4. die Lentienfer, 







— 


theils in der Schlacht erlegt, theild in die Flucht ges" $ 


‚trieben. Kap. 5. Silvan, ein Sranfe von Geburt, ©. 


* Feldherr des Fußvolkes in Gallien wird in Koͤlln zum us 


| Kaiſer ausgerufen, aber nad acht und zwanzig Tagen. % 


- wieder vom Throne geftürgt und umgebracht. Kap. u 


Auch feine Freunde und Mitfhuldigen werden au ER 


richtet. Kap. 7. Einen ih Kom entftandenen 

ruhr fegt der GStadtpräfeet Leontius bei, und 
Roͤmiſche Biſchof Liberius wird abgeſetzt. Kap- 8. 

Julian, Gallus Bruder, wird vom Eonftantiud zum _ 
CThronfolger, und Statthalter Galliend erna 
‚Kap, 9. Urfprung der Ballier; warum fie Celten 


und Galater heißen; ihre Volkelehrer. Kap. Io. von — 


den Galliſchen Alpen, und den verſchiedenen Wegen 
über dieſelben. Kap. 11. kurze Eintheilung und Der 
fhreibung Galliend; Lauf des Fluſſes Nhodanusd. 
Rhone.) Kap. 12. Gitten der. Ballier. Kap. 13, 
Mufonian, — e im Drient, 


.Kop,ı. 


N. C. Geb, )Se gut ich konnte, bemuͤhte ich mich | 
354. bisher meiner Geſchichte Zuver⸗ 
täßigfeit * geben, und was ich ſelbſt — oder 


Perſo⸗ 


—* 

























J Conan & 34. 79. 


2 die als Theilnehmer der Begedenheiten 
hbrheit wiſſen konnten, ſorgfaͤltig abgefragt 
‚geböriger Zeitfölge-zu erzählen: den Reſt 
M ner Arbeit, welchen die nun folgenden Bücher 
lie fern ‚ will ich nach beiten Vermögen noch muͤhſa⸗ 
| — feilen, ohne den Tadler zu fürchten, dem mein 
gerf etwa zu gedehnt vorkommen möchte. Nur 
Ben ient Kürze Lob, wenn fie unzeitige Aus⸗ 
' abſchneidet, ohne doch an deutlicher Darſtel⸗ 
* um Ber * ‚zu verlleren. var 

el mar Gallus im Rande der Noriker feines 
8 nicht gauız 'entkleider, als Apo demius, 
—— et folange * lebte, den 


Basar 


po ſchnellem Jagen, daß einige Pferde, hir 
D * auch wechſelte, "son uͤbertriebenem Laufen 
alhemlos hinfielen, als vorlaͤufiger Eilbote in Mai⸗ 
Er ind ankam, und beim Eintritt in den Palaſt dem 
Sönftantius diefe Schuhe mit einer fo twichtigen Miene 
pen warf, als braͤchte er eine mit eigener Hand 
duig der Parther abgenonimene Ruͤſtung. 
Hach Eingang dieſer ſchleunigen Nachricht, aus der 
die erwuͤnſchteſte und dennoch mit möglıchfter Leich⸗ 
sigfeit ausgefuͤhrte Vollendung eines allem Anſchein 
nach fo ſchwierigen Geſchaͤftes fich ergab, mar es 
freilich: in der Kegel, daß die erften, Hofbedienten 
ihren Eifer, fih bei dem Kaifer beliebt zu machen, 
in Tante Schmeichelei übergehen ließen, und Vers 
dienſt und Gluͤck eines Fuͤrſten himmelan erhoben, 
den es oh einen, Binf, gefoftet hätte, zwei Regen⸗ 
ten, 


— * F ** 


** wären fie gemeine Solt 
zu entfegen, — Eifer liebkoſen⸗ 
der. ge mt ker) und bes — 

| Ba nes vol ‚daß kuͤnftig fein Keiden der 

heit, — treffen koͤnne, fing er nun any di 
Pfaot gerechter Denkart mit fo weniger Zur 4% 


beſtrebte, Leben und Betragen nach dem Muſter — 
ablaſſender Sürften. ‚zu bilden. . 


der umfang unſers Erdkreiſes ſo unermeßlich er 
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tung zu "verlaffen, daß er die Hoffnung son feineß, 
Glüctes Emigfeit in Gefprächen ‚mehr. als. ei nma Eure 
äußerte, und in ‚Briefen ſich eigenhaͤndig des ganzen. 
Erdkreiſes Beherrſcher nannte: — eine Schm eiche 
lei, die wen fie ihm auch nur andre machten, ein | 
Mann mit Unwillen hätte von der Hand weifen mi — * 
ſen, der, wie er ſelbſt ſagte, ſich mit emſigem Ei 


| 

| 

| 

4 

Jt 
Denn geſetzt, er 
waͤre Regent der unzaͤhlichen Welten Dem —— 4 
geweſen, von denen Alerander der Große, = | 
 Ynara rchus Verleitung traͤumte, ſo muͤßte ihm I 
doch beigefallen ſeyn, gehoͤrt oder geleſen zu babe, u 
daß nach einftimmigem Urtheile der Mathematiker 
| 

| 

| 

| 

| 
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und zu ſeyn feiner, dennoch im Verhaͤltniß ge . 
das große Weltall ein Heiner Punkt [e9. 


— ’ Rap. 2. 
kan 
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ach dem, kranrigen. Ende des Caſars gab die 
pete das Sina zu — und Urſi ein 
ward 


Purpur ab⸗ 
NE enöthigt, und bes 
loͤß feine Jahre in Ruhe 
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) Be er Herrn * A | old, te “de 
einge auf? a. © * 

dan trat er Ju Conſtantius 
Über ward aber von den 
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’ — allein, J. 354. 8 
er verlegten Majeftät befehuldigt: denn im⸗ 
ver | iger erhob ſich gegen ihn der Neid; dem 
—— Maun Dorn im Auge iſt. Das 
bei der Sache war, daß vor billigen 
ar ng al heftheintichen Vertheidigungen das Ohr des 
— war, deſto mehr aber geheimen 
Ohr enbl ien tuͤckiſcher Menſchen offen ſtand, wel⸗ 
* X ** Erdichtung aufbrachten, des Kaiſers 
T e ſey im ganzen Orient gleichſam vertilgt, je⸗ 
wann ſehe hingegen, int Lande und auswärts, 
| ME Erwartung nach Urſtein bin, als dem einzigen, 
Te — in Reſpect erhalten koͤnne. Aber der 
able Mann. ſtand gegen jeden möglichen Fall uners 
tere das ſich durch Friechendes Betragen nicht 
| zu enteyren, war feine erſte Sorge, ob er 
BR ich den geheimen Seufzer iber die Gefahren der 
öchiten Unſchuld zu unterdrücen nicht vermochte: 
am meiſten kraͤnkte ihn doch dies, daß ſeine vorher 
ſo zahlreichen Freunde ſich jetzt auf die Seite mehr 
geltender Hoͤflinge ſchlugen, gerade wie Lictoren, 
"die, blos weil Etikett' es will, den vom Amte abs 
gehenden Gonjul vertaffen, und num vor dem neuen 
hertreten. Sein gefährlichfter Gegner, der ihn 
durch verſtellte Freundlichkeit hinterging, und ihm das 
Rod des tapfern Mannes oͤffeutlieh felbft gab, war 
fein Eollege *) Urbetio, der ſich auf die Kuuſt, 
Männer, die ein völlig anfpruchlofes Leben führten, 
in tbdtliche Gefahren zu verwickeln, meifterlich vers 
F erg und damals viel am Hofe galt. So wie die 
Schlan⸗ 
— Er war — der Reitetel Vergl. K.a.u B.16. 8.6, 
Ammian. Marcell iſter J. 5 - 
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82 Ammian. Bud 15. Kap. 2. 
Schlange unbemerkt im Eingange ihrer Erdfluft lies 
‚gend auf jeden Wanderer laufcht, und dann auf eins 
mal in ſchnellem Sprunge auf ihn Iosfchieße: fo ai 
Arbetio, der von der unterften Stufe des gemei er * A 
Soldaten ſich zur höchften Würde bei der Armee ar 4 
geſchwungen hatte, und jetzt, ohne beleidigt ot 
auch nur gereizt zu feyn, durch umerfättliche % / 
gierde, andere unglücklich zu machen, fein Gewiſſen * 
befleckte. Nur wenige Praͤfecten wurden zu dem Ge 
heimniß’zugelaffen , und bei der geheimen Gonferenz, 
in der der vorfiende Kaifer das Gutachten der Ana 
wefenden erforderte, ward man darüber einig, daß 
Urſicin in der nächften Nacht aufgehuben, und, doch 
in gehöriger Entfernung vom Lager, ungehört nies 
dergemacht werden jollte, fo wie ehemals Domie 
tins Corbulp, ein fo treuer und forgfamer Statts 
halter der ihm anvertrauten Provinzen, unter Mes 
ro's ſchaͤndlichem Zeitalter umgebracht worden ſeyn 
ſoll *). Dieſer Verabredung. gemäß erwarteten die , 
zur Yusführung ‚gewählten Perfonen die ihnen bes 
ftimmte Zeit, ald man einen gelindern 2Beg einzus ' 
fchlagen befchloß, und.die Frevelthat zu verfchieben " 
Befehl erging, die man im einer zweiten Sitzung *1 
noch einmal uͤberlegen wollte. 
Deſto eifriger ließ man nun die Maſchinen hä. 
mifcher Kabale gegen den neuerlich nach Hofe entbos _ 
tenen ‚ und in der Folge fo merkwuͤrdig gewordenen 
Fuͤrſten Julian fpielen, der fich, wie man hoͤchſt 
ungerecht glaubte, eines Doppelten Verbrechens fchuls 
Dig gemacht haben follte: einmal, daß er von dein 
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Eonftantius allein. $. 354. 83 
Eh Cappadocien liegenden Macellifchen Laud⸗ 
Kr 8 un: ), um feinen leidenfchafrlichen Hang zu den 
m Miffenfchaften zu befriedigen, nach Afien ges 
, und danlı, daß er feinen durch Conſtanti— 
+) ‚gehenden Bruder bejucht harte, Ob er 
dieſe Vorwuͤrfe widerlegte und bewies, daß er 
6 nicht ohne Erlaubuiß gerhan habe, fo würde 
doch durch Zudringlichkeit jchändlicher Hofſchran⸗ 
zen en ein Dpfer des Todes geworden ſeyn, wenn nicht 
ch durch Beguͤnſtigung der hoͤchſten Gottheit, und 
hd Unterſtuͤtzung der Kaiſerin Eufebia es das 
J ine wäre, daß man ihn in Gomum, 
— nicht weit von Mailand liegenden Stadt feinen 
‚ Aufentpalt anwies, wo er doch kurz nachher Era 
laudbniß erhielt, um die brennende Begierde nach 
miehrerer Ausbildung feines Geiſtes zu ſtillen, nach 
Sricchenland zu gehen. Die aus dieſen Begeben⸗ 
heiten hervorgehenden Folgen waren auch ſo beſchaf⸗ 
fen, f daß der ginftige Einfluß der Gortheit ganz uns 
mbar war: denn in der That fanden dergleis 
en ihre verdiente Strafe, oder wurden 
telt. Sreilich Famen auch bisweilen Fälle vor, 

po- reiche Leute fich zu den Paldften mächtiger Bes 
—— drängten, an ſie wie Epheu um hohe Bäume 
—* ſchmiegten, und ihre Losſprechung mit unermeß⸗ 


* 
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532 lichen 
—F wi celli Fundus. Hier Nicht bei der letzten 
f ymu; HSandıs, Si | —2— —* Wr 


. Drönung in feinen üngerm: da Gallus u. erwählter Caͤ⸗ 
en nebf feinem Bruder far nach Antiocien ging. 
us in flaviicher Abae- Andere fehen Doc dieſe Zu« 
* — wie er ſelbſt in — unft nach Nikome⸗ 
feinem Briefe an die Athe⸗ bien in Bithpnien. 
— erzählt. 
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und die grumdlofeften Angaben wurden als ganz zus 





34 Ammian. Buch 15. Kapız. 
lichen Summen erkauften: Geringere hingegen, die 
wenig oder nichts auf Rettung ihres Lebens wenden 43 


konnten, ihr Todesurtheil nur gar zu ſchnell erhiel⸗ 
ten. Wahrheit ward in täufchenden Trug verhält, 











verläßige angefehen, Re 
Noch ward um diefe Zeit G or * onius, ein Sam 
‚merhere des Gallus, als Gefangener eingebracht: 
und ob es fich gleich aus feinem eigenen Sehnde 
niffe offenbar ergab, daß er an jever Greuelthat <heil 
genommen, zu einigen den Cäfar vorzüglic) verhetzt 
habe, fo vereinigten fich doch die Verfchnittenen, der 
Gerechtigkeit durch ein Gewirr von Lügen einen Dun 
vor die Augen zu ziehen, und er entwand ſich 9— J 
lich den Gefahren des Todes. A 


Anp. 3 3. N * 


—3 dies in Mailand vorging, wurden ganze ° 
Schaaren von Dfficieren *) und Hofbedienten aus 
den Morgenländern nad) Aquileja gebracht, die von 
ihren Ketten zu. Gerippen gemacht, kaum noch Kraft 
. hatten, Athen zu fchöpfen, und bei ihren vielfachen 
Leiden die Friftung ihres Xebens bei weiten, für 
das größte hielten. Man gab ihnen Schuld, sie. 
hätten fich bei den Sraufamfeiten des Gallus als 
Gehülfen brauchen laffen, fie follten eö gewefen 
ſeyn, bie den „Domitian und Montius im Stuͤcken 
zerriſſen, andere ungehoͤrt aus dem Lande getrieben 
haͤt⸗ 


—— * ich bier die unter den Strafen auch De⸗ 
Er ‚Hitared nehmen su grabation vorkommt, 
muͤſſen, weil. gleich nachher 
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itten. - Sie zu vernehmen ward Arborens, und 
E — malige Oberkammerherr Enfebius abgeords 
| Een fafelnde Prahler, eben fo ungerecht als 
J— — u: die dam auch ohne genaue Unterfuchurig 
1 zufte Den, oder den Unfchuldigen von dem Schule 
* en zu ſondern, einige nach Äberftandenen Stock⸗ 
I Folter erilirten, andere zu gemeinen 
aten degradirten, die übrigen mit dem Tode 
H —J en ließen. Ueber aufgethuͤrmte Leichen gins 
* Eh dann, wie im Triumph zuräd, um von ihr 
‚ren Heldenthaten dem Fürften Bericht zu erftatten, 
der gegen dergleichen Auftritte ganz abgehartet, Kein 
3J  Menfpengefähl mehr kannte. Won dieſer Zeit an 
fand aber auch Eonftantius ald ein Mann, der die 
beſtimmte Ordnung des Schickſals gewaltſam hemme, 
mit offener, wehrloſer Bruſt gegen viele auf fein Les 
. bein verfuchte Angriffe da. Zugleich vermehrte fich 
3— die Zahl der Aufſpuͤrer, die, wilden Ebern 
x us den fürchterlichen Zahn feitwärts führten, 
"am anfangs nur die erften Männer im Staat, dann 
J * und Reiche ohne Unterſchied anzufallen: nicht 
wie jene Cibyraten *) des Verres, die mit 
diſcher Schmeichelei die Stufen am Tribunal des 
era Unterfeldheren (Legaten!) beledten — 
— ee die jede Gelegenheit benußten, über 
| 3 | a, 

5 u Komme in Eicero’8 die Eibyratifchen Hunde, we 
+ Berristifhen Reden mehr ald gen ihrer kriechenden Schmei⸗ 
| 5, befonderd Verr. chelei, und weil fie immer 
J— 3, 11. u. waren. —— ſchoͤne 
> He Brhder aus Eibyra, eis Kunſtwerke —* rt 
———— 


—J mit Namen Thiepolem ſucht befriedigen konnte. 
und Hiero. Cicero nennt ſie 
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alle Xheile des Staates Unglüd zu bringen. Die 
betriebfamften unter ihnen waren dennoch Paulns, - 


and Merkur, ein Perfer, doch aus Dacien gebuͤr⸗ 
tig *): jener Staarsfefretär (Notar), diefer vorher 
Zafeldeder, jetzt Hofwirthſchaftsrendant **), Paul | 


hatte, wie. ich vorher ſchon erwähnt habe, den Bei⸗ 


namen Cat ena, (Kette) weil er ſich auf. Verket⸗ 


tung unauflöslicher‘ Kabale meiſterlich verfiand, 


ſchwarzes Gift überall um fich verbreitete, und 
mancherlei Wege Fannte, andere unglüdlich zu mas 


hen, fp wie gemandte Zauftfämpfer beim Ringen 
ihren Gegner felbjt mit der Ferſe noch feft zu halren 
wiſſen. Merkur erhielt den. Spottnamen eines 


Zraumb.eamten, (Comes Somniorum) weil er 


wie ein hämifcher, biffiger Hund, der bei innerer 
Tuͤcke doch mit dem Schweife wedelt, fidy zu jeden 
Schmauſe, zu jeder Gefellfchafr drängte, und wenn 
jemand im Traume, mo der Menfch ofr in Phantas 
fion auszufchweifen pflegt, diefe oder jene Erfcheis 
nung gehabt zu haben, einem Freunde erzählte, als 
giftiger Verlaͤumder die Sache unter dem gehäffigften 
Anftriche dem, immer offenen Dhre des Kaifers zus 
frug, und den Erzähler, als eines unverzeilichen Vers 
brechens ſchuldig, einer ſchweren gerichtlichen Uns 
| terfüs 
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*) Im Texte ſteht Pau· 
lus et Mercurius — hic 


origine Perfa , ille natus 
in Dacia, Weil aber. Anı« 
mion mit ſich felbft in Wi: 
derfpruch fteben mürde, da 
rd 14, 8.5. Paulen zu 
einem Spanier macht, fo 
bin ich Grenoden (©, 10.d. 
Vorrede) gefvlgt, der mit 


Beiſtimmung einer Hand« 


fhrift das Ille und das 
Komma weglaßft, fo daß 
Perfa natus. in Dacia auf 
But allein gebt: er war 
erfer won feinen Eltern her, 
aber in Dacien gebohren. 
**) Ex Minifro Tricli» 
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terfuchung ausfeßte.. Das Berlicht verbreitete fich 
‚wie gewöhnlich mit Zufäen, bald weiter, und weit 
entfernt, DaB daß jemand eınen gehabten Traum erzählte, 
1x man kaum unbekannten Perfonen in der 
Befe | —* auch nur geſchlafen zu haben, und 
ee rtere bedauerten: fogar, nicht im Lande der 
ateer gebohren zu feyn, wo es gar Keine 
ne geben foll *), wovon ich doch den Grund 
 anyugeben geſchickteren Naturfundigen überlaffe, 
Waͤhrend diefer traurigen Auftritte von Folter 
pe Lebensſtrafen öffnete ſich in Illyricum ein aͤhn⸗ 
licher, der durch leere Worte veraulaßt, doch für 
viele nachher gefährlich ward. Bereinem Schmaufe, 
den Africanus, Statthalter im zweiten Panno⸗ 
mien, zu Syrmium gab, hatten einige den weiten 
Pokalen zu tief auf den Grund geſehen, und ſpra⸗ 
‚chen, ohne einen gefährlichen Hordyer zu wermuthen, 
mit aulicher Sreimäthigkeit von dem druͤckenden 
BE Sache der gegenwärtigen Regierung; einige wollten 
aus gewiſſen Ahndungen die gewuͤuſchte Veraͤnderung 
als ganz nach —— behaupten: einige ſprachen 
mit unbegreiflicher Unbeſonnenheit von Vorbedeutun⸗ 
‚gen ihrer eigenen kuͤnftigen Größe und Macht. "Ei: 
ner von der Geſellſchaft, der Staatsagent *") Gaus 
ART | 54 dentiug, 
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mine Waturscft; © 52.88. 

ref brieben haben. 

#4) Agensin rebus. Diefe 
| r waren in den Pro— 
ange keit, für das 
liche, Poſtweſen, und 
treibung des Proviantes 
— Armee zu. forgen. 







Zugleich mußten fie die ar 
te der Kaiſer, oder allge, 
mein intereffante Nachrich⸗ 
ten von erhaltenen Siegen, 
die Namen der neugemwähl: 
ten Eonfirln’ws f. w. befannt 
machen, Dagegen aber auch 
alles, maß in den ropin en 
Bedenkliches vorfiel, einbe- 
richten, weshalb de für Spio⸗ 
nen des Hofes galten 


BB Yninlar, Sud 15, a) 
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ruͤchtigt war. Wie von Echwungfedern gehoben, 


derrechtlichſten Anmaſſungen i in ſeinem Amte — 






dentius, deu. feine, Haſtigkeit oft zu Thorheiten 
verleitete, nahm die Sache in vollem Eruſt, und 
erzählte alles dem Rnfin, dem erſten Generaladjus 
tanten des Praͤtoriſchen Praͤfectes *), einem Manne, Be 
der nur immer auf die fchlechteften Haudlungen aus⸗ 
ging, und wegen ſeiues haͤmiſchen Charakters be⸗ 


flog dieſer ſogleich nach dem Hoflager des por 
bin, der ohnehin aͤugſtlich und für gede Art von Arge 
wohn empfaͤnglich war, und erhigte ihn zu fo hefs 
tigem Zone, daß er. ohne weitere Meberleging den 
African, und alle Theilnehmer jenes ungluͤcklichen 
Schmaufes auf die Folter zu bringen Befehl gab, 
hingegen dem ſchaͤndlichen Angeber , der nach Sitte 
verderbter Menjchen fich ohne Zurückhaltung’ die wie 





dennoch daffelbe auf fein Gefuch noch’ zwei Jahre . 
verlaͤngerte *).Zu Abholung der Schuldigen ward 
Teutomeres, ein Officier der Hofgarde, nebſt 
einem ihm zugeoröneten Collegen abgeſandt, und 
brachte fie alle, wie feine Order lautete, gefeffele. 
nach. Ftalten. In Aquileja ſah Marin, vorher 
Erercitienmeifter, jetzt uͤber zaͤhliger ( Titular⸗) Tri⸗ 
bun ###) ber, ‚überhaupt ein hitziger Kopf, jene 
perfanglichen Keden beim Schmaus geführt hatte, 
fich i im Wirthshauſe, wo man ihm während getrofe 
fener Anftalren zur Weiterreiſe allein gelaſſen harte, 
bie Egene ſchnitt vd mit-e einen zufaͤllig 
* geſun⸗ 

ge 

— Gr ” — 
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u ee ee ee ne Fe ie 












>... Bonftantius allein. 3.354. 89 
* Meſſer den Leib auf, riß ſich die Ein⸗ 
geweide heraus, und ſtarb. Die uͤbrigen wurden 
se gebracht und gefoltert, und weil ihs 
ie Marter das ‚Geftändniß, bei jener Gafterei 
nige ungebührliche, Reden erlaubt zu haben: abs 
m 19, fo ward ihnen Befängnißftrafe, mit einiger, 
weifelhaft gelaſſener Hoffnung Fünftiger Bes 
freiung zuerkannt #). Die Dfficiere, denen nian 
Mitwiſſen an Marins Selbſtmorde &chuld gab, 
4 ſollten des Landes verwiefen werden, erhielten aber 
fe Muplrbeiivs Ferbut⸗ Begnadigung. 2 
we "Tre 
* * ——— Rap. 4. 
| Nach Beendigung diefer Sache kuͤndigte man den 
i ie nfern, einer Alamanuiſchen Völkerfchaft **) 
ieg an, meil fie bisher indie Raͤtiſchen Gräns 
Es ‚weit heruͤber geflreift waren. In diefen Krieg 
I a Kaijer ſelbſt mit. hin, und nachdem er in Räs 
N tien und den Caniniſchen Ebenen***) ange— 
men war, hielt er nach langer Ueberlegung fuͤrs 
mlichſte und rathſamſte, daß der Feldherr der Rei— 
iArbetio mit einem Korps der Armee, doch 
4 daß ‚er mit dem gr oßern Theile deffelben fich im⸗ 
| ‚dem Ufer des Sees Brigantia (Bobdenfee) 
ji t, den — entgegen geben, und, fie ſogleich 
en un, > 9 85 angreiz 


“08 African muß wenig⸗ 7 Graͤnzen doch auf 
fen — worden.) nd heutige Graubünden 
| t allein einzufchrär nen 


hr t fie. „.***) Inder Be 
A V e mad 34 a ; gen u 
| — been ehe: v 
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angreifen folite. Ich will doch die Lage der Gegend 
umher, fo weit es mein Zweck leidet, kurz befchreis 
ben. Zwifchen hoher Berge Kruͤmmungen entfpringt 
der Rhein, bricht fchon in feiner Quelle ftarf her: 
vor, und ergießt ſich dann über fteile Felſen, ohne 
einen andern Strom aufzunehmen, fo wie der Nil 


über feine Wafferfälle ( Katarakten) in jaͤhem Abſturz 


gantia genanut wird, vierhundert und fechzig Stas 


mindern, mit Beibehaltung feines Namens und ſei⸗ 


daherrauſcht. Schon in ſeinen urſpruͤnglichen Quel⸗ 
len ſo uͤberreich an eigenem Waſſer, wuͤrde er Schiffe 
zu tragen geſchickt ſeyn, wenn er nicht mehr einher 
zu ſtuͤrzen als zu ſtroͤmen ſchiene. Den zu, forms 
lichem Strome gebildet, wuͤhlt er fich in tiefe weit 
abftehende Ufer, und füllt in einen runden und. weis 
ten See, der von den anmwohnenden Näriern Bris 


dien lang, faft eben jo breit, und überall durch 
fchaurige und fumpfige Waldung (die breite Heers 
firaße doch ausgenommen, die jener alte und. bes 


dächtliche Großſinn der Römer angelegt hat) unzus 


gänglich gemacht ift, wie es ſich von fo rohen Aut: 
mwohnern, von der natürlichen Lage der Gegend und. 
einem fo unfreumdlichen Himmelsftrich kaum anders 
erwarten läßt, - Ju diefen See ſtuͤrzt er raufchend 
in ſchaͤumenden Wirbeln herein, bahnt fich einen 
Meg durch die träge Ruhe des ſtehenden Waffers, 

und durchfchneidet die Mitte, fo genau, als wäre 
die Graͤnze feiner Bahn mit der Schnur gemeffen : 
And als Strom, der nie mit andern verträglich, inte 
mer feinen Weg allein geht, feßt er, ohne feine eins 
gebrachte Waflermenge zu vermehren oder zu ver⸗ 











von einem 
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—— egiſſe vias. ſub⸗ 
Se Pu e: ui nunc, 


J uſa, tuo Sicu- 
con unditur undis. 


ER allein, % 354. 


u Kraft, feinen Lauf bis an das andere Ende des 
Sees fort, und ſtroͤmt, ohne auch in der Folge ſich 
‚Sluffe berühren zu laffen, endlich in die 
Was dabei vorzüglich wunders 
bar ift, fo geräth, der ſtehende See durch dem jchnels 
* len Strom eben ſo wenig in wallende Bewegung, 
— —*— eilende Rhein durch truͤben Schlamm ſich 
F* ilten läßt, oder bei feiner gewaltſamen Ergiefs 
ſich mit dem See vermiſcht — 
An. die man fich) unmöglich. vorftelfen Fönute, 
wenn man. nicht durch den Augenfchein belehrt würde, 
Doch der in Arkadien entfpringende Alpheus 
durchſchneidet aus Neigung zu der Quellnymphe Ar es 
thuſa das Joniſche Meer, wie die Zabel fagt, auf 
gleiche Weine, und ſtroͤmt dann an die geliebte 
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— *)veine Abfon: 


Arbetio, fo guter auch wußte, Daß er auf raus 
heu Bergen den Krieg beginnen muͤſſe ***) ‚erwars 
tere. doc) Die Ankunft feiner zum Recognofeiren der 
op ausgejandten Teure nicht *#**), gerieth aber 


auch 

Uebrigens befinder ſich im 

Zerte hier eine Fleine, viel 

leicht auch groͤßere Luͤcke, 

worin, Arbetio's we je? 
Vorruͤcken auf das G 


beichrieben geweſen ſeynm 


2*) Licet fciret ebene 


‚orfa bellorum. Kuͤrzer we⸗ 


nigftens wußte ich Diefe Wor⸗ 
te nicht zu geben, und wer 
mit Ammians Manier vers 
traut ift, wird fie am wenig⸗ 
ten untreu finden. 

+) Was er nerade im 
hun en vorzuglich hätte 
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auch dafür in einen geheimen Hinterhalt, wo er, 
von plößlicher Gefahr übertafcht, nicht vorwärts, 
nicht ruͤckwaͤrts gehen konnte. Indeſſen ſpraugen die 
Feinde aus ihren Schlupfwinkeln hervor, und er⸗ 
legten ohne Schonung, was ihnen vorkam, mit. 

Waffen von aller Art: Feiner der Unfrigen war im _ 
Stande, fic) zu wehren, jeder fah nur in ſchleuniger 
Flucht die einzige Hoffnung, fein Leben zu retten, 
Nur darauf bedacht, dem Schwerte zu entrinnen, 
fehweiften fie, ohne Glied zu halten, umher, was 
ren aber eben deshalb den feindlichen Pfeilen mehr 
ausgefeßt. . Mehrere zerftreuten ſich doch in enge 
Wege, und den Gefahren durch den Schutz einer fin— 
fiern Nacht entgangen, ſammleten fie mit Aufgang 
der Sonne neue Kräfte, und fanden ſich wieder, jeder 
bei feinem Trupp, ein. Bei einem fo fürchterlichen 
und unvermutheten Weberfalle. waren freilich viele 
geblieben, unter ihnen auch zehen Tribunen, Die - 
Alamannen rückten nun defto flolzer und frecher an, 
umfchwärmten täglich, weil Fruͤhnebel die Ausficht 
hinderten, die Römijchen Schanzen, liefen überall 
mit.gezogenem Schwert einher, und lärmten, und _ 
prahlten, und drohten. Ploͤtzlich aber fielen die bes 
ſchildeten Hoftruppen (Scutarier) aus den Schan⸗ 
zen heraus, und mußten zwar, durch die feindlichen 
Schaaren zuruͤckgetrieben, Halt machen, doch that 
dies die Wirkung, daß nun alle im Lager gebliebene 
einmuͤthig zum. Gefecht hinzuziehen ſich entſchloſſen. 
Weil aber doch viele in Erinnerung des erlittenen 
Verluſtes zaghaft waren, und Arbetio ſelbſt auf 
einen gluͤcklichen Erfolg wenig Hoffaung zu ſetzen 


chien; 
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bien; fo ftellten fich.drei Tribunen an die Spitze, 
Arintheus naͤmlich, Kommandeur der ſogenann⸗ 

ten Armaturen *), Seriaud, Anführer einer. 
 Esfadron reitender Trabanten **) und Bappo, 
der die Promoten %2%*) nebſt andern vom Kaiſer 
—* ihm zugegebenen unter feinen Befehlen hatte. 
der Soldat ſah die gemeinfihaftliche Gefahr ald feine 
eigene au, alle wehrren fich erft nach dem Beifpiel 
per. alten Roͤmer gegen den feindlichen Angriff mu⸗ 
thig, ergoffen fi) dann. wie ein Waldftrom über die 


Fr u N TE IE 
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Sea 


Feinde her, und zwangen fie nicht in foͤrmlichem 
Treffen, fondern in fEreifende Trupps vertheilt, zu 
ſchimpflicher Flucht, fo daß fie in getrennten Glie⸗ 

dern zerſtreut, durch Eilferkeit im Fliehen fich unter 

* ‘einander ſelbſt verwickelten, die wehrloſen Theile 


ser 


6 oben Note zu ®, 14. 
rw ) 


Yun) "Qui, equeftem tür- 
Ham Comitum türebarur. 
Diefe Comites waren, frei: 

böhrne —— die un⸗ 
ter der Remiſchen Reitetei 







dienten. 39 bitte darüber 


> des Körpers blos gaben, und unter den häufigiten 
* Schwert⸗ und Langenftößen erlagen. 
0 Ihren Pferden gefallene ſaſſen am Boden liegend noch 
9 immer im Sattel feft, und kaum fah der im Lager 
gebliebene Heft, der vorher am Treffen Theil zunehs 
> men zw furchtfam gewefen war, die ganze Scene, als 
fie nun auch insgefammt herausftürzten, und ohne 
alfe Furcht , jeden Feind, der fich durch Flucht nicht 
hatte retien Fönnen, zu Boden traten, und dann alle, 
über Berge von Leichen wandelnd, und vom Blute 


Diele nebft 


der 


3. 18, 8.9. am Ende nach⸗ 
zufehen, wo auch eine Hat» 
tung perieiben Sagittarii vor⸗ 
fomnten 

**) Sind ebenfalls Kai. 
ter, Die, aber ſchon nähere 
PR nung zu weiterer Be— 
derung hatten. 


£ * 
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der Erfchlagenen triefend zuruͤckkehtten. Auch der 
Kaifer ging nach einem fo glüdlichen. Treffen in frds 


lichem Triumph nach Mailand in fein Winterguar- 
tier zuruͤck. . 


Kap. 5, 


ann fchon dies nicht ‚ohne Verluſi fuͤr den Staat 
abging, ſo erhob ſich doch zu nicht geringerem Un⸗ 


gluͤck der Provinzen ein neuer Windſturm, der alles 
auf einmal zertruͤmmert haben muͤßte, wenn nicht 
das allwaltende Schickſal eine aͤußerſt gefaͤhrliche Un⸗ 
ruhe ſchleunig gedaͤmpft haͤtte. Weil Gallien ſeit 
langer Zeit ſich Ermordungen und Raub und Brand 


frech umherſchweifender Barbaren ohne alle Huͤlfe 


ausgeſetzt geſehen hatte, ſo mußte der General der 
Infanterie, Silvan, ein Manu, dem man Thaͤ⸗ 


tigkeit guug zutraute, dem allem abzuhelfen, auf 


Befehl des Kaifers dahin abgehen, ‚und Arbetio 


drang anf alle mögliche Weife auf die fchleunigfte. 


Abreife, um einen Nebenbuhler, den er ungern in 

feinem Wege fah, zu entfernen, und ihm zugleich 

die Laft eines gefahrvollen Gefchäftes aufzubuͤrden 2). 

2. n. CX Ein gewiffer Dynamius ein Auffeher 
eb. =) 


des Faiferlichen Gepädes =). hatte fih 


von ihm (Silva) Empfehlungsfchreiben an deffen 
? | Bekanu⸗ 

*) Hier befinder ſich im cken die Verbindlichkeit ha 
Pre RN Fleine Lücke. tete, Pferde und Maultbiete 
‚**) Aduarius farcina- zu Sortbringung des Faifers 
liumPrincip. iumentorum, lichen Seldgepädes oder auch 





Wer eine Urt yon Marich- 
Fommiffar, der an die Ba: 
ftagarien, d. i. Diejeni- 
gen, auf deren Grundſtuͤ⸗ 


Proviantesifür die Armee zu 
ftellen ) Die — Aus⸗ 
ſchreiben ergehen 


ieß. Heißt 
auch Praefectus —54 " | 
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J 


Bekannte erbeten, um ſich dadurch den Schein eines 


ſeiner vertrauten Freunde zu geben. 


Silvan, der 


nichts Arges vermuthete, gab ſie ihm gutmuͤthig, 
aber jener hob fie auf, um fie bei kuͤnftiger Gele— 
N *F genheit zu einem boshaften Endzweck zu mißbrau⸗ 
chen. JIndem alſo jetzt Silvan feinen für den Staat 
ſo vortheilhaften Feldzug durch Gallien that, und 
die muthlos gewordenen Feinde überall vor fich 


bertrieb, fiel Dynamius, 


) Ex Comite rei pti« 

_ vatae, 
> Unter dergleichen 
tt=oder Scherznamen 


en, folange man nicht 
18 Sefchichtchen weiß, das 


Dbalfo P 
.. einen Fleinlichen Geizhals 
» (Matiofop) nimmt — oder 
Baloid, der einen Gars 
derobendieb rg 
unter verfteht — oder 
Ser eling fen ar 
1, der fich einen Tor: 


neider 
Rat: dabei denft, der etwa beim 





etwa dazu Gelegenheit gab. 
etav, der es für 


CMatnofop ). 


ein überhaupt unruhiger 


Kopf/ in liftigen Ränfen geuͤbt, auf die hämifche 
Treuloſigkeit, zu der ihn, wie ein dunkles Geruͤcht 
ſagte, der prät: ‚rifche Praͤfect Lampadius, der 
ehemalige Schaßmeifter der Faiferlichen -Privatges 
fälle*) Eufebiug, ver auch den Beinamen Mat— 
tiofopa **) führte, und Aedeſtus, ein gemefes 
ner Staatsrath zu Ausfertigung Faiferlicher Rejeripte 
an Privatperfonen ***), welche Lampadius, als beiz 
der vertrauter Freund, ber feierlichen Juſtallatiou 
der neuen Conſuln beizuwohnen eingeladen hatte, 


als. 


Nachtiſch einmal beim Vor. 
fhneiden einer Torte ſich 
am meniaften vergaß — 
läßt fich jegt nicht entfchei- 


*4r) Ex . Magiflro me- 
moriae. Die Notitia Dig- 
nitatum fagt: Adnotatio- 
nes omnes dictat, et emit- 
tit, et precibus refpondet, 
Daß. Diefe Adnotationen 
Cbeigefchriebene Reſolutio⸗ 
nen) nur Privatperfonen bes 
troffen haben , glaube ich 
auf Verſicherung Vicats in 
feinem Vocabulario iuris 
utriusque. 


| 1ä ie ſchwerlich etwas be» den 
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‚als Theilnehmer des Komplots angeftifter haben folls ‚ 
‚ten. Dynamius äberpinfelte nämlich die erſte Schnift, 


lies blos die, Unterfchrift wie fie war, und ſchrieb 


dann neue von den vorigen ganz abweichende Briefe 
oben hin, worin Silvan in zweideutigen Aus druͤcken 


Hofleute oder auch Privatperſonen, (unter ihnen den 


Albin einen Tuſcier und andere mehr) um Unters 


ſtuͤtzung bei Ausführung des großen Planes, naͤch⸗ 


ftend den Kaiferthron zu befteigen, dringend bat, 


Diefes Konvolut willführlich erfonnener Unwahrhei⸗ 
ten, zuſammengeſchrieben, um das Lebemeines Uns’ 


fchuidigen in Gefahr zu bringen, vertraute * 
mius dem praͤtoriſchen Praͤfect (Rampadius), um 
den Inhalt deſſelben an des Kaiſers Statt‘ *) zu 
prüfen. 


Dieſer ſchmiedete eben denfelben tuͤckiſchen 
Anſchlag, eilte ganz allein nach Hofe, und erbat 


ſich eine geheime Audienz, in der Hoffuung, bei 


einer ſo guͤnſtigen Gelegenheit den Kaiſer als wach⸗ 
ſamſter Hüter feines Lebens noch feſter an ſich zu 


knuͤpfen *2*). Kaum war dies Gewebe, von liſtiger 


Tüde 


*) In der That * 
auch der naͤchſte nach d 
Kaiſer, konnte auch * 
deshalb ungerufen nach Hofe 
gehen, um dem Kaiſer eine 


Kabinetsſache vorzutragen. 


*x*) Durch dieſe Ueberfe: 
ung einer der verdorbenſten 


tellen im Amman hoffe ich. 


dem deutſchen Leſer den Gang 
der Geſchichte deutlich gnug 
gemacht zu haben. Um aber 
auch dem Kritiker Gelegen— 
heit zu geben, meine Arbeit 
zu pruͤfen, will ich die Stelle 


und 


herſetzen, wie iq mir ne im gu 


Lateiniſchen 

wobei ich do 

daß der —— —* die 
ronoviſche Ausgabe vor 


ER 


fich habe , meil dad Ab: 


fchreiben der eigentlichen 
Worte in den Handſchrif⸗ 


——— 


ten, und die von Balobis 


vorgeſchlagene Derbeerung 
mir zu viel Raum weg— 
nehmen wuͤrde. Ich le 
interpungiere dem— 
nach fo: Hunc fascem ad 
arbitrium figmenti COM- 


N 
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ee * Befehl erging, einige 
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| 1anı A atperfonen aus den Yrovinzen als —* 
angene kommen zu laſſen. Ueber ein fo ungerechtes 


























a des M 


be ich Valois und 


40 behalten) Dyna- 
is PrafeeTO, ut (haec) 
eratore fcrutare- 
yo IC fimilia (oder: 


® xeret,. Confifforium 
—— EST inti- 
nennt tempore DE- 
Vince here IMPERA 
UT pervigilem 
lutis EIUS cüfodem. 
! ebt ften Texte, 
| erans pervigilem 
ee euito- 


en haben aber das U 
a8 3 ne und, * 


m. si Fon 
Erneiit. zu leich zu Freun⸗ ich das 


| hate et fimilia) guum 


eht:. 


ranzöf: Hand: 


"aufgebracht, erhob fogleih Malarich; 
adeur der autländiichen Haustruppen (Gens 
len) mit Zuziehung anderer Dfficiere feine Stimme 

- Männer, ‚, denen man Armeen ber: 
* mie man nicht durch Parteigeift und Rünfe 
hintergehen. Er bat, mit dem Erbieten, Weib und 
dals Geifeln zurück zu laſſen, und unter Buͤrg⸗ 
che allobaudes, Oberſten der Amatus 
ten *) "über feine. gewiffe Zuruͤckkunft, ibm ſelbſt 
ſchleunigſt zu Abholung Silvans hinreifen zu laffen, 
gewiß eines Unternehmens, das hämifche Feinde 
* — wollten, nicht faͤhig waͤre: oder 


wenn 


m mit dem letztern feine 
Richtigkeit hat, To durfte 
ad Imperdtorise zwar 
nicht wegwerfen, aber. doch 
in Imperstorem verwandelt) 
etwas weiter vorrüdfen. So 
eniftand meine Conjectur, 
die ih mit Vergnügen dem 
glüfliden Kritiker preis 
ebe , Und mich des qaͤuten 
ilteng wenigſtens, Licht in 
Die Stelle zu bringen; freuen 
erde , wenn id ihm das 
durch eine beffere entlocke 
B; 14 8. 11. imo. der 
an do Meliobaudes 
heißt; eine Verſchiedenheit, 


die auch in der Suige wieder 


vorf Feen. 
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wenn man dies nicht wolle, fo möchte man ben Mel 
lobaudes hineilen laffen, für den er Buͤrge ſeyn molle, 
daß er alles ſo gut als Er ſelbſt ausrichten würde. 
Noch glaube er. ganz zuverlaͤßig verfichern zu füns 


nen, daß Silvan, wenn man einen ganzumbefanns 


ten an ihnfende, feine natürliche und oft zu weit ges 


hende Furchtſamkeit fich: Doch. vielleicht Fönne verleis | 


ten laſſen, Unruhen anzufangen, an die er vontet 
nicht gedacht haͤtte. ri 


So heilfam und zweckmaͤßig auch diefe Vorſtellun⸗ 
gen waren, fo war doch alles in den Wind gefpros 
hen. Auf Arbetiond Vorfchlag ward vielmehr. Apo⸗ | 


demius (DB. 14, 11. B. 15, 1.) abgefandf, ihn 
durch Briefe nach Hofe zu erfordern. — ein Mann, 


der von je her jedes Rechtfchaffenen bitterer Feind | 


‚war. Dieſer mochte aber die ganze Sache nicht eben 
- für wichtig nehmen, hielt fich alfo bei-feiner Ankunft 
in Gallien, ganz wider die mitgebrachten Befehle, 
ruhig, ohne den Eilvan zu fprechen , oder durch 
Ueberfendung der erhaltenen Briefe zu fich’einladen 


zu laffen: alles, ‚was er that, war, daß & mit 


Zuziehung des Nechnungsbeamten (Rationalis) der 
Provinz die Klienten und Sklaven des Generals, der 
fo gut als geächtet anzufehen ſey, und bald gar 
den Kopf verlieren werde, mit feindfeligem Stolze 
behandelte... Während daß man bei Hofe Silvans 
Ankunft erwartete, und Apodemius Galliens Ruhe 
flörte, fertigte Dynamius, um feinen — 
Raͤnken durch einen ſtaͤrkern Beweis noch mehr Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit zu geben, neue, mit denen, die er dem 
Kaiſer durch den praͤtoriſchen Praͤfect hatte vorlegen 

- sinn ;M R n, 
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— 3 vdllig gleichlautende Briefe an, und ſandte 
nr den Zeugmeifter *) in Gremona, und zwar 
unter Silvans und Malaricis Namen, welche den 
nn, als Theilnehmer ihres Geheimniſſes baten, 
das Nbor ige ſchleunig in Bereitſchaft zu ſetzen. Der 
Zeugmeiſter las und — las wieder, ohne ſich den 


= 






= erflaren zu können (denn er Fonnte 
nicht erinnern, mit den Männern, deren Briefe 
er ‚dor fih hatte, je ein Wort fiber ein ‚gebeimes 
2 & Ben zu haben), fan»te alfo diefe Zus 
4 en Durch eben den Boten, der fie gebracht 
at te, ebft einem Soldaten an Malarich zuruͤck, 
| dringe jender Bitte, ihn doch lieber mit deutlichen 
rten u * nicht ſo verſteckt uͤber ſein Begehren zu 
belehren: denn er konne als ein gerader, der Hof⸗ 
for he Fikindiger Mann verfihern, daß er Feine 
Ibe von dem verftehe, mas man, in NRäthfel ges 
- plille, ihm zugefchrieben habe, Dem Malarich Fam 
dieſer Brief eben fo unerwartet, und weil er ohnedem 
kummervoll und traurig fein und feınes Landmannes 
Silvans Schickſal bisher rief beſeufzt hatte, fo ver- 
> er ſich des Beiſtandes der Fr anfen, die 
sah lxeich genug waren, um ſich dem Hofe geltend 
machen, nahm dann den höhern Zonan, und 
* und polterte — nun waͤren doch die Raͤnke 
uͤllt, und der tuͤckiſche Plan eutdeckt, den man 
Auf fein und Eilvans Leben angelegt haͤtte. Auf 
\hpiefe Nachricht befahl der Kaiſer, da ſaͤmmtliche 
Mitglieder des Staatsrathes vom Civil⸗ und Mili— 
J— I v2 — BE tare⸗ 
8 
* — wii ET, B.14 MU 
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taretat *) die Sache in neue Unterfüchung ziehen! | 


follten. Weil aber die Richter ſich nicht gern damit 


| bemengen wollten, fo befah Floreutius, Nigris 
nians Zohn, der damals für den Oberhofmarſchall 


( Magiſter Officiorum **) vifarürte, die Briefichafe | 
ten genauer, fand, einige Spuren verwifchter Buche 
ftaben, und entdedte endlich, daß man die vorige 
Schrift verfälfcht, und gauz andere Dinge, als Eile 


van in die Feder gejagt haben konnte, fo wie es 


willkuͤhrlich erfonnener Trug beifchte, bingefchries 


‚ben hatte. So ward dann der Nebel der Berrüges | 


* rei zerſtreut, und der Kaiſer, dem man von dem Ver⸗ 


lauf der Sache getreuen Bericht erſtattete, ni 
den gampadi ius feiner. Würde, und befahl i 

auf die Folter zu bringen, wovon er doch durch vie⸗ 
ler vereinigtes Beſtreben loskam: Eufebiuu s hin⸗ 
gegen, ehemals Schatzmeiſter der kaiſerlichen —* 


tulle ward wirklich auf die Tortur gebracht, und 


geftand, um das Komplot gewußt zu haben. Aede⸗ 
fins blieb aber auf feinem hartmädigen Laͤugnen, 
und kam ganz ohne Strafe davon, Weil die Sache 


‚nun diefe Wendung genommen hatte, fo wurden auch 


alte diejenigen für unfchuldig-erflärt, die man vorher 
als angebliche Derbrecher : gefangen nad) a zu 
brin⸗ 


*) Sehr genau "findet genden Verſeichniſſe det das 
man fie zufammengeftellt in ‚maligen Beamten hoffe ib 
der ſchon oben gerühmten —— Auskunft u 


' Schrift: Haubold de Con⸗ geben, Leſer, Die ſich üb 


5* —— 2. dieſe ‚Herren zu unterrichtete ; 

ER 2- nöthig finden, vermeife ich 

ob hatte derfelbe einftweilen auf Chrit No- 

aut Ye Hofcharg ke Sa J—— FR and 
ivilge e & ur. en au a. a. O. . 

In dem: amt Ede 3 ' ” 
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ring en befohlen- Hatte. Donamine befam den» 





— die Statthalterſchaft über Tuſ⸗ 
ran unter dem Namen eines Correctors *). 
Silvan hielt ſich während der Zeit in Agrippina 
(Köln) auf, befam von feinen Kreunden eine Nachs 
zicht auf die andere, daß Apodem auf feinen Ruin 
hinarbeite; und weil er, von der ſchwachen Seite 
des wanfelmäthigen Kaifers überzeugt, abweſend und 
- angehört verurtheilt zu werden befürchten mußte, fo 
ſah er kein anderes Mittel, ſich aus dem aͤußerſten 
Drange zu retten, als im Auslande Schuß zu ſu⸗ 
chen. Doc) Laniogaiſus, jetzt Tribun, und, 
wie ich vorher **) erzählte, der einzige Gardiſt **æ*), 
der beim ſterbenden Eonftans aushielt, widerrieth 
ihm dies aus dem Grunde, weil die Franfen, feine 
Randsleute , ihn entweder umbringen, oder gegen 
eine Belohnung ausliefern würden: und fo wußte er 
vor der Hand keinen Ausweg für feine Sicherheit 
mehr, fah fich.nun das Neußerfte zu wagen genoͤthi⸗ 
‚get, befprach ſich deshalb ingehein mit den vornehms 
fen Offici en, ermunterte ſie durch anſehnliche Ver⸗ 
brechunen, nahm dann den Purvur von den Fah⸗ 
ihr, 3 nen 


m) Unter. diefer Benen- _ ***) Candidatus, ein mi- 
" Aung waren im Orient nur litarifcher namlich. Die Cans 
e: ‚Statthalter angeftellt, didaten gehörten mit zu den 
— und in Au— ——— waren ein Aus⸗ 
„Sm Deeident hub der ſchoͤnſten und laͤng⸗ 

ab es dergtei en mehrere, ften Leute aus den Protectos - 
— in den Provinzen ren, und ihr Name bezieht 
Dialiens. Ein anderer, auch fich "ohne Zweifel darauf, 
. een kommt unten daß fie die naͤchſte Anmwarts 
5 | „Ke 3- fchaft auf‘ u hat- 
TER yon einem der verlo- ten. ©. auch B. 257 8. 3, 
53 —— Buͤcter, 
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nen’ des Fußvolfes und der Reiterei, einſtweilen 
ab =), und erhob ſich zu der Würde eines Kaiſers. 
Judem dieß in Gallien: vorfiel, kam in Mailand, - 
an einem \'bend die eben fo umermärtete- ald zuver⸗ 
laͤſſige Nachricht an, daß Silvan, mit der Wuͤrde 
des Feldherrn nicht mehr zufrieden, die Armee auf⸗ 


gewiegelt, und fich auf den Thron gefhwungen habe, 


Bei einem fo ganz unvermutheten Vorfalle glaubte 
ſich Eonftantius von dem Schiekfale, wie von einem 


Donnerfchlage, betroffen, er ließ alſo noch Nachts: 


um neun Uhr die taatsrärhe zufammenberufen, und 
alle eilten in die Burg bin. Weil aber Kopf und 





Zunge keinem recht zu Gebot ſtand, um den für dien 


gegeitwärtige Lage ſchicklichſten Rath zu geben, fo: 
that man, doch nur durch einen leifen Wink und ganz, 


vom weiten des Urficins Erwähnung, als des uns: & 
ftreitig erfahrenſten Feldherrn, dem felbft neidifche Vers 


laͤumdung nichts hätte anhaben fünuen : und fogleich 
ward er durch den Oberceremonienmeifter **) (eine 
Ehre, wodurch man ihn fehr auszeichnete) nach Hofe 
berufen ; erhielt beim Eintritt in das Konferenzge⸗ 
mach den Saum des Faiferlichen Purpurgewandes 


zu füffen Erlaubnis, und nie war er gnädiger'ems 
—— #32) war es, Der 


pfangen worden. 


Vurpur war den Kai⸗ 
fern allein eigen: wenn ſich 
alfo ein Gegenkaiſer auf: 
warf, fo fieß er die an den 
Fahnen herabhangenden Purs 
purſtuͤcke einſtweilen abneh» 
men, um ſich ein 
gewand in der Eil zuſam— 
menſegen zu laſſen. 
+) Magiſter admiſſſonum. 


Purpur⸗ 


monienmeiſter, weil ed noch 
einen Unterceremonien mei⸗ 


ſter, proximus admifionum . 


gab. S. B. 20,$.7 


***) Mit ruhen Namen i 


füllt Valeſtus mir Necht 
die Eleine £üde des Tertes 
aus, und führt Eutrod, 

Aurel, 


zuerſt xt 
Ich aderſehe ihn Obercere⸗ 








en Eomfantis allein. zn 
uerſt die e aus indiſche Sitte 
infiühr te, denn worher finden wir, daß die Fürften 
feine: ‚andere Ehrendezeugung als andere hoͤhere 
tsbeamten g noſſen ). 
in, ‚den kurz vorher felgefi nnte Verfolger den 
linger des Drients, der in feinen Soͤh⸗ 
Senne hat: mut am fich zu reiffen ftrebe, (B. 1A. 
«ır) genanut hatten, jetzt ald der einſichtsvollſte 
Fi Feldherr der noch unter Gonftantin dem Großen 
‚gedient hätte, ‚gepriefen, und aus fehr richtigen und 
dennoch immer noch hämifchen Gründen fir den eins 
m der den jeßigen Brand des Aufruhres 
Sreilih mußte man vor allen Dins 
n dahin arbeiten, den Silvan, einen durch feine 
| sferkeit fo furchtbaren Rebellen zu unterdrüden: 
— wenn dies fehl ſchlug, fo hoffte man doch wer 
| nigſtens den ſchon muͤrbe gemachten Urfiein vollends. 
hinzuopfern, und einen fo gefährlichen Stein des 
Anftoßes aus dem Wege zu raumen, 
2 man Anftalten zu Befchleunigung der Reife niachte, 
wuͤnſchte Urficin ‘die vorher: wider ihn "angebrachten 
Beſchuldigungen zu widerlegen, der Kaifer verbat 
| aber ‚mir vorfommender Freundlichkeit, weil es 
‚ wenigftens jet nicht Zeit wäre, eine weitläufige 
Vertheidigung ſeiner gerechten Sache vorzubringen, 
wo vielmehr die dringendſte Noth, der man, ehe ſie 
grdger würde, "wehren müßte, die vorherige 







igen fin 


nte. 
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So ward daun der 


Während daß 


a 64 Har⸗ 
Aurel. Victor, Eufebius +) Judices uͤberſetze ich 
onaras Deshalb an. dur höhereStaatsbeamien, 


weil es Ammian mehrmalin 


diefem Sinne braucht. Hier 
find vermuthlich Eenjuln zu 


verſtehen. 


kduglicher Verehrung 


—⸗ 
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Harmonie der Theile des Reiches wiederherzuftellen 
heiſchte. Bei den vielfältigen Ueberlegungen warb. 
vorzuͤglich darüber: gefprocyen , wie man es etwa 
am liſtigſten einzuleiten haͤtte, um Silvan glau 
zu machen, daß der Kaiſer von ſeiner Throube 
gung noch gar nichts wiſſe. Das —— 
‚ tel, ihn davon zu uͤberzeugen, ſchien endlich, ihn 
in einem ehrenvollen Briefe zu veranlaſſen, den Urs 
fiein als Nachfolger anzunehmen, und mit oölligen 
Beibehaltung feines Ranges und Würde zuruͤckzu⸗ 
kommen. Nach Anlegung diefes Planes befam Urs 
fein Befehl, ohne Zeitverluft abzureiſen, und man 
gab ihm auf fein Verlangen zehen Tribumen: und 
Dfficiere der Haustruppen (Protectoren) als. Adju⸗ 
tanten zu, unter denen auch Ich, nebſt einem mei⸗ 
ner Collegen, Verinian, mich befand: die uaͤbrie⸗ 
gen waren insgeſammt Anverwandte oder vertraute 
Sreunde, Bei dem Auszuge begleitete man ihn ‚eine 
lange Strede, ‚aber jeder Begleiter dachte mehr am 
feine eigene Gefahr. (als an die unfrigen ). In der 
That wurden wir wie- Miffethäter unbändigen wil⸗ 
den Thieren preis gegeben: wenn wiraber bedachten, 
daß vorhergegangene traurige Zufalle doch. immer da& _ 
Gute haben, daß fie den frendigen Pla machen, fe 
konnten wir eine Behauprung des Tullius (Cicero ) 
die aus dem innern Heiligthum dei Wahrheit ſelbſt 
geichöpft zu fe,u ſcheint, nicht ‚genug "bewundern, 


| ER Er ſegt namlich; „So wieſchertweitt es auch ſeyn 


„gr 
* d it 2* d 
Eu eb *— gr ® en 9 se RN 
tele in Bic AR rif⸗ n 
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„mag, das blähendfte Gluͤck ununterbrochen zu ges 
nniefen : : fo giebt doch jene‘ Gleichfoͤrmigkeit des Les 


„bens kei weiten nicht das angenehnte Gefühl, das 


— wenn uns das Gluͤck aus traurigen 
ngslofen ——— in eine — 
Rage zurückiebt. U entire 
Wir eilten alfo auf * Reiſe — fepnell wir Eon 
sen, und unfer General wollte ſich gar zu. gern das 
‚verdienen, in der verdächtigen Provinz anzulans 
—* sehe ſich nur irgend ein Ruf von Rebellion durch 
I perbreitere, Aber, fofchnell wir auch eilten, 











men, und bei. unferer Ankunft in Agrippina fans 
den w „daß alles für unfer Plänchen bereits zu 
nwar Bon allen Drren ftrömte das 
zuſammen, um dem in bänglicher Eil angefau⸗ 
‚genen Werke mehr Feftigfeit zu geben, auch waren 


„Der ‚wirklich. Bewaffneten viele: es ſchien alfo der 
gegenwärtigen Lage angemeffener zu ſeyn, daß unfer 
Y General die Rolle des Armſeligen fpielte, und an 
Denkart und Willen des Kaifers von einigen Wochen, 


deſſen ‚täglicher Zuwachs an Macht doc) nur Necke⸗ 


rei⸗des Gluͤcks ſeyn konnte, ſich anfchmiegte, um 
Alm nach und nach durch verſtellte Schmeichelei we⸗ 
niger aufmerkſam und ſicher zu machen, und dann, 


wann er am wenigſten etwas Feindſeliges befürchtere, 
‚zu. berüden, Dies fihien aber in der That fein 


leichtes Werf zu ſeyn. Wir mußten außerft behutz 


am gehen, um fuͤr die Ausfuͤhrung unſers Planes 
 Reufhielichften Zeitpunkt zu treffen, ohne ihn zu 
. Abeneilen, oder- ih zu laſſen: denn hatten wie 
J08 ihn 


war uns doch die Fama im Luftfluge zuvorgekom⸗ 


l 
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ihn zur unrechten Zeit dur blicken laffen, ; fo wmann 
— wol alfe zufammen zuverkußig verloren. a 
= Er 2 Indeß ward unſer Heneral fehr liebreich * Be 
mnonmmen, und ob» er fich gleich, weil ber glüdlihe NM 
Erfolg feines Geſchaͤftes von einem geſchmeidigen xX 
| Nacken mit abhing, gezwungen fah, dem auf erha ⸗ u" 
benem Throne fich bräftenden Manne im Purpurges , ik 
wand fich nach Hofmanier zu Füßen zu legen, ſo 4 
galt er doch immer. für einen wichtigen Mann und r 
vertrauten Freund des neuen Kaiſers. Keiner hatte H 
| fo freien Zutritt, Reiner ward’ dfter zur Tafel’ gezos ty 
ggeu, und nach und nad) fingen beide an ber die ge⸗ % 
5 genmärtige Lage des Staates vertraulicher zu were [' 
I 
h 
Mt 
N 
il 
k 
N 
n 
| 
n 

| 





den. Silvan fandies ımbillig, daß man bisher Uns 
wärdige zum Conſulat und andern Ehrenaͤmttrn ers 
hoben, Er hingegen und Urficin, nach fo vielen faus 
rem Arbeiten für das Wohl des Reiches die einzigen 
wären, die man fo fehr zuräckgefegt hätte, dag Er 
felbft in feinen Freunden, durch eine von unedlen 
Richtern. über fie verhangene Inquiſition auf das 
‚empfindlichfte angegriffen, Urficin hingegen aus dem 
Drient fchleunigft zuriick entboten, dem Haſſe feiner 
Feinde ‚preis gegeben fey, — alles Klagen, die er 
gegen feine vertrauteren Freunde, und Öffentlich bei 
jeder Gelegenheit äußerte, Bei, dem allen beunru⸗ 
bigte uns doch das überall laut werdende Murren 
der Soldaten, weldye den Mangel an Lebensmitteln 
zur Urfache ihrer Unzufriedenheitangaben, und vor 
Begierde brannten, fich durch die engen Päffe der Cot⸗ | 
tiſchen A eh gewaltfam den weg zu BAD PM. F 
| Bei 
Um nach Mailaud hin auf d. Conſtantius felbft loszugehn. 


— 3 
u, — 
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8 ringe 
u — 3 hen, 
En 5) Bracaten , aus dem Stadt in Illyrieum fo bes 


\ ‘ 


Eonſtantius allein. J. 354. 10 
— Ebbe und Flut unferer Seelen ſuch⸗ 


in geheimen Bereduugen ein Mittel auf⸗ 
aufoühren,. wodurch wir zum Ziel unferes Vorha⸗ 
angen fünnten,; und wurden endlich , nach 
mehrmals aus Furchtſamkeit geänderter Meinung, 
darüber einig, daß man ſich vor allen Dingen 'um 








thanen Antrag geheim zu halten,  eidlich verbinden, 
und durch fie die Bracat en und Cornuten*®) 
zu gewinnen ſuchen ſollten, die wegen ſchwankender 
Treue uͤberhaupt beruͤchtigt, durch verſprochene reich⸗ 





liche Belohnung ſich zu allem ſtimmen ließen. Das 


Geſchaͤft ward durch, Unterhandlung einiger gemei⸗ 
nen Soldaten ſicher eingeleitet, die als ſolche zur 
Ausfuͤhr ung deſto geſchickter ſchienen, und durch 
vorgeſpiegelte Belohnungen leicht zu bereden waren. 


F Und num erſchien kaum die glaͤnzende Morgenroͤthe, 


als ploͤtzlich eine bewaffnete Schaar aus dem Lager 
herſtuͤrzte/ und, wie gewöhnlich, durch den unge: 
wiffen ‚Erfolg der Unternehmung noch Fühner. ges 
macht, die Leibwache niedermachte, indie. Faiferlis 


ER de Wohnung eindrang, den Silvan aus-einem Fleis 


nen Häuschen, wohin er. halbtodt geflüchtet war, 


e Gehuͤlfen bemühen; dieſe, den ihnen ge⸗ 





* 


heraustrieb, und auf dent Wege nach einem Ver⸗ 


— — der Chriſten hin, mit vielen Böen 


ermordete. 


er 
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jiefer. Tobesart farb ein Feldherr von ode ges 
Verdienſten/ der, um der Kabale zu entge= 


e Galliens, mo man mannt. Notitia Imperii 
et geintieider (Bracas) * 1466. — | 
Cornuten von einer 


0,208, Ammian. Buchs. Kap. 5. 

Pe hen, inm die ihn eine Rotte uͤbelgeſinnter Feinde ab⸗ 
weſend verſtricken wollte, freilich das Aeußerſte wa⸗ 
gen mußte, um nur ſein Leben zu retten. Zwar ar 

* hatte er ch dadurdy, daß er vor dem Treffen bei -, 

0. Murfaimitsden-ihm untergebenen reitendeniCrar ı |, 

00 baiten @limaturen) zur guͤnſtigſten Zeir zu Con⸗ 

— ſtantius uͤberging, bei demſelben ſehr beliebt gemacht: 





N 

j 

auch tonnte).er fich auf die tapfern Thaten feines ? | 
Vaters Bonitus berufen, der, obgleich" ein k 
Sranke, doch für Konftantin Partey genommen, und ° h 

* im Buͤrgerkriege gegen die Licinianer mehr als ein⸗ 
mal mit Gluͤck gefochten hatte: aber er traute dcch 
denum ſo veraͤnderlichen und wankelmuͤthigen Kaiſer 
nie recht. Noch vor ſeinem Tode in Gallien begab f 
ſich's, daß das Römifche Volk im großen Ermd,; 
wars aus wahrſcheinlicher Vermuthung, oder aus R 
Ahndung: mit Einemmat aufſchrie⸗ S — iſt 
beſiegt *). Ra IR 

‚Die wirkliche Nachricht von feiner m oe 
vorgefallenen Ermordung ſetzte den Kaifer in ein uns | 
ausfprechliches Vergnügen, und ftolzer Webermuth 

war ihm einmal ſo natürlich geworden, daß vet 
auch diefen Vorfall blos feinem eigenen günfligen - 
Gluͤcke zufchrieb, fich auch jest, nad) Domitians Mus 

fter, in feinem Haffe gegen die rhätigften Männe 
gleich blieb, und nur immer durch das Gegentheilı 

ah (dad unthätigfte Leben) ihnen überlegen zu feyn 
RR. wuͤuſchte. Weit entfernt, unſre kluge Per 2 
3 ſamkeit 
H Saft hatte ich —J ‚ge: überfegen: Silvan if todt; 


| habt, nad ‚Orongps: Bor» : Defiit elle für Devictus ef 
© * Vorredee VE * 
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conſiantius allein. J. 394. 19 


miele toben, fehrieb er fogar von unterſchlage⸗ 
onen t » Gallien, die doch Fein Menfbik-- 
" - mährt hat ließ deshalb genaue Unterfuchung 
J anſtellen, und den Remigius, damals Kriegs⸗ 






zahlmeiſter im Gefolge des kommandirenden Geue⸗ 


N rals *) darüber zur Verantwortung ziehen, welcher 






| ‚lange nachher unter Balentinians Regierung bei Ge⸗ 


iheit des Vorfalles in Tripolis ſich ſelbſt ers 
henkte **), Nachdem endlich alles abgethan war, 
wandelte nun Conftantius mir ſtolzem Haupte in 


‚den Wolfen, glaubte allein Zufälfen feiner Menſch⸗ 
beit Trog bieten zu Fönnen, und fchmeichelnde Groß⸗ 
4 r hoben ihn noch mehr zu fo hohen Gedanken: 





und Er — hob dagegen fie wieder dadurch, daß er 
wegwerfender Verachtung niederblickte "Co fin: 
fein eich zu verlaffen gebot, weiler nicht zu ſchmei⸗ 


cheln wußte, und daß Dionys dem Dichter Ph i⸗ 
Iorenus den Tod zugedacht habe, weil er bei Vor: 











ch geiftlofer und lahmer Verſe ganz ungerährr in 
allgemeine Lob der Zuhörer nicht mit eiuſtimmen 
nu ). Aber — ft * wahrhaf⸗ 


RA 
_ *) Rationarius_ _adpari- B. 28 verglis 

‚Ho — magiſtri⸗ den 2 B.3 t 5 gt 
auch Numeratius EB #9) Dichter” und Könige 
8. Tabularius *4 find beide, ſchon einzeln bes 


d 
die Generalliſte — ‚ genus irritabi! io 
| Wi Sin en ka in Ci 
MR, ⸗ ⸗ 
re 10 halte d 
ie Kr TE: * Yin 9 





= jeden, der die Kunft zu fchmeicbeln nicht verſtaud, 


TTS — — ot Fi —— 
ag’ er. 


wir; daß Eröfus dem Solon auf der Stelle 


beſung mit eigener hoher Hand verfertigter, und den⸗ 


* * ei ig 


ten Handlungen neben fich vertruͤge 


furialiſche Augeber (B. 14. K. 4.). erhob fi ch von 


verſchaͤmter zu betreiben, und die befohlnermaßen Y 


einen Adjutanten (Domeſticus) Sılvans auf. die 


-vermutblih „. um ihm zu den macht, ni 


i 3 N dx wir 


. 821 8 * 
> ze 


Io Ammian —* 1%. So. rn 


tig eine fehr verderhliche Pflegerin [ 2 Fehler, nnd u 
Fuͤrſten follte nur immer eine ſolche oreiſung ge⸗ 
fallen, die bisweilen auch den Tadel weniger gu⸗ 


* 






Kap. 6. 


Ken Gefahr. war mehr zu beförgen , man Tahrite j 
alſo, wie gewöhnlich, zu Griminalunterfuchungen, 
‚und viele Perfonen wurden als vorgeblich Schuldige | 
m Ketten und Banden gelegt. Paulus, jener 


= 


Freude gluͤhend, um feine giftigen Ränfe i immer uns ⸗⸗ 


aus: Civil - und Militärmitgliedern des Staatsra⸗ 
thes niedergeſetzte Commiſſion ließ den Pro culus, 


Folter ſpannen, einen fo fchwächlichen und. kraͤnkli⸗ 
chen Mann, daß jedermann in. Sorgen fand, er 
möchte, wenn ınan feinen abgezehrten Körper durch 
zu heftige Marter noch mehr entkraͤftete, viele, als 


ſchwe⸗ 


— beffer beherzigen , den König reist fein böfer 
und mandmal eine Eleine Dämon -vom Neuen, feine 
Diffonanz "überhören ſollen. Gäfte mir feines Geiſtes ver 
Schon vorher hatte Dionys feiner Hand Machwerk zur 
(der ältere) den Mann, der regaliren, jetzt hofft er wer 
fein Talent zur Dichtkunſt nigſtens den Dichter zu ent- 
u bejmeifeln ſich erfrechte, zunden, und der Dichter — 
burd feine Leibmache ins ruft in einem Tone, der dem 
efängnis führen laſſen, Föniglichen —28 ie 


febhafterem. Gefühl, der Er» . Führt mic nur ber 
—8 einer * Bus Kr u 
Dec — Zeit zu h 
\ I 
rd ie kn Be Sn ör 


föniglicden Tafel gezogen, 
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ſcchwerer Verbrechen ſchuldig, namentlich vorladen zu 
laſſen Gelegenheit geben. Doch diefe Beſorgnis ward 
zum Gluͤck durch deu Erfolg widerlegt. Eingedenk 
eines Traumes, in dem er, wie er felbft verficherte, 
‚ gewarnt worden war, einen Unſchuldigen in Unglück 
‚ zu bringen, gab er, fo nah man ihm auch durch 
Marter an den Rand des Grabes brachte, dach feis 
nen als Verraͤther an, vertheidigte vielmehr ſtand⸗ 
ft Silbaus Verfahren, und bewies augenjcheinlich, 
. vauf den genominenen Eutſchluß nicht aus 







em durch mehrere Zeugniffe fich betätigte, ließ 

ch ſebr wohl hoͤren, daß Silvan naͤmlich fuͤnf Tage 
Annahme der oberherrſchaftlichen Ehrenzeichen 
— pi Soldaten bei Austheilung einer außergrdentlis 
2 hen Löhnung in Conſtantius Namen ermahnt habe, 
tapfer und treu zu ſeyn. Einleuchtend war es doch 
‚gewiß, ‚daß er, wäre die Anmaßung der Ehrenzeis 

‚en | eines höheren Gluͤcks feine Abſi cht geweſen, eine 
















enius die ihm zuerkannte Todesſtrafe vollzogen, 


die Treverer ihre Thore vor Caͤſar Decentius *) 
perſc offen, von den Bürgern zu ihrem Beſchuͤtzer 
gewaͤhlt worden war, Noch wurden die Officiere 
epiodot,, Luto und Maudio *) nebſt 
andern 


a Bruder und Mitregent | **) Die, beiden "Ichtern 
' a ” waren Sranfen von Se De 





| luft, vielmehr nothgedrungen gefommen ſey. 
De Beweis, den er für feine Meinung beibrachte, 


| fo beträchtliche Geldfumme in feinem eigenen Namen _ 
ausgı cheilt haben würde, Nach ihm ward am Does. 


bei einer ehemals erzählten Begebenheit, wo 


9 


AH 


hatte, ſogleich vor fich, entſchied nad) den Regeln 3 
der firengften Billigfeit, und war von Natur ein 


— Ar - A TE ur Er Ss 
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- andern hingerichtet : denn, in dergleichen Faͤllen war 
der damalige Deſpotismus gar. ſehr ſtreng. ni 


: Rop.7 


Wren daß uͤberall dergleichen traurige Scenen 
in wuͤtendem Sturme ſich oͤffneten, bewaͤhrte ſich 
Leontius, der Kommandant der ewigen Stadt") 
bei mehr alö einer Gelegenheit als gerechter Rich⸗ 
ter: er ließ jeden, der etwas bei ihm anzubringen 


gutmuͤthiger Mann, nur daß er, wie einige meinten, 
‚ blos zu. Behauptung feines Anjehend manchmal in 
Strenge zu weit ging und dem fchönen Geflecht 
nichts weniger als abhold war. Die etfte Veran⸗ 
laſſung eines Aufſtandes wider ihn war ſehr gering⸗ 
fügig. Er hatte den Philoromus, einen MR 
fahrer zu greifen befohlen: dieſem zog der ganze‘ 
. bel, als hatte er ein theures Pfand zu retten, a 
und ſtuͤrmte in fürchterlicher Wut auf den Praͤfeet 
an, den man ſich als einen furchtſamen Maun dachte: 
aber er blieb ftandhaft, faßre den Muth, durch die 
Mache einige gefangen nehmen, Durch Leibesftrafen 
zuͤchtigen, und dann, ohne daß jemand den Mund 
aufthat, vielmeniger fich thaͤtlich widerſetzte, gi 
wuͤſte Infeln fortbringen zu laffen. Als weni e Zagı 
darauf der Poͤbel vom neuen mit feiner gewoͤh nlichen 
Hitze, unter Vorwande des Weinmangels, beim 
Sep⸗ 


De eniger haͤtt man es n anrechnen ſollen 
Det Ari go, Lands⸗ de 64 Year 4 
fensen zu fo hohem Verbre *) ©. Not. 14. 8. 
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Eonfläntius allein. 235, 11 y; 


echten zodium *) einem volkreichen Theile 
der Stadt, wo der prächtige vom Kaifer Marcus 
(lurel) erbaute Nymphentempel **) ſtand, einen 
neuen Auflauf begann, war der Praͤfect ſogleich 
entſchloſſen/ dahin zu eilen. "Zwar baten ihn feıne 
Klienten und übriges Gefolge dringend, fich wicht 
unter den frech drohenden und von dem vorigen Auf⸗ 
ſtande her uoch erbitterten Poͤbel zu meugen: aber. 
er lannte Furcht fo wenig,’ daß er geraden Weges 
ſich in jene Gegend hinbegab, ob ihn gleich ein Theil 
jeher Untergebenen zu einer Zeit verließ, wo er einem‘ 


feinem Wagen ſitzend ſah er mit fichtbarem Gefühl: 


> entgegen, hörte eine Meunge Schmähungen geduldig ‘ 





’ 


und rothes Haar auszeichnete, fragte ihn, ob fein 


| Mi War ein * ſieben eahit. Vielleicht hat es 
Säulenreihen über. einan⸗ doch derſelben noch mehrere 
* deren Umfang ſich von gechen und ſelbſt außer 
ner zu der andern immer Kom und Italien find 
gr verkürzte , aufgefuͤhr⸗ nıcht unbekannt geweſen. 


ian hier sermähnte ift ohne rum ©i 2 


derſelben — war. ſaͤulen, Gemaͤhlden, Gror: 

Sueton K. Ein anderes ten und Kontänen, und vor⸗ 

foll Raifer Septimius Geve» züglich betimme, bei hefti⸗— 

u bad ben, wie fa: Ki Sommerpige ſich abzu: 
n&eben S.ı9. kuͤhlen. 


ut pin Marcell. ıfier B. H 


ſichtbaren Abgrunde der Gefahr entgegen ging. Auf 


feiner Würde und mir fcharfem Arge dem Drachen: - 
blicke der von allen Seiten andringenden Schaaren 


-an, erkannte daun einen por andern hervorragenden. 
Mann, ‚ber fi ch durch ungewöhnliche Leibeslänge 


— „ride — ſo viel er ſich erinnere, - 
fein 


—— baͤude. Das * um: Scaliger pi tempo« 


J bad alte, daß bereits _**) Nonipbien waren mi 
tus Zeiten ſtand, Saͤulengaͤngen umgebene 
in der Nachbarſchaft Plaͤtze, ausgeziert mit Bild⸗ 


\ 
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ſein Zunahme Valvomeres wäre: und da. diefer 
es in ſchmaͤhendem Tone eingeſtand, ließ er ihn als 
einen ihm laͤngſt bekannten Anführer. der Empdrer, , y 
fo-wild auch der Poͤbel darüber aufſchrie, die Haͤnde 4 | 
auf ben | Nuͤcken gebunden, van ‚einer Säule hinaufs, 1° 
ziehen. Indem er fo in der Höhe hing/ und feiner, 
Genoſſen Huͤlfe vergebens aufbot, hatte ſich die ganze 
Poͤbelſchaar, die vorher ſo gedrängt ſtand, in die 
verſchiedenen Gegeuden, der Stadt: verlaufen, und 
war. fo rein verfchwunden , daß man: völlige Muſe 
Beet, jenem ſo gefaͤhrlichen Empdrungsftifter, wie , 
R verfchloffenen Gerichtöfanle, den Rüden mit: 
Geifelhieben zu durchfurchen ‚und ihn dann aus der. 
‚Stadt in das Picenifche Gebiet fortzufchaffen, wo 
er nachher die Kuͤhnheit eines vornehnien Mannes F 
Tochter um ihre, jungfräuliche Ehre gebracht zu. ha⸗ 
ben, durch einen Kichterfpruch des. Confularen Pas . 
truin mit dem Leben buͤßen mußte, 
‚Unter. der, Amtsverwaltung dieſes Sonia 
kam auc) Befehl vom Kaifer, dem Bifchof der, Ehris 
fien Liberius nach dem Hoflager hinzufenden, weil 
er. fichden Befehlen des Kaifers, und den Berords 
nungen mehrerer feiner Amtsbruͤder widerfeßt hatte, _ | 
"Die Sache, die eö.betraf, will ich doch kurz anges ; 
ben. Athanaſius, damals Biſchof in Alexan⸗ 
drien, hatte ſich ſo wenig in den Graͤnzen ſeines 
eigentlichen Amtes gehalten, daß er ſich vielmehr, 
wie das Geruͤcht laut ſagte, mit Unterfüchung gang“ 
zweckwidriger Dinge beichäftigt, weswegen eine zahl⸗ 
reiche Berfammlung (Synode nennt man es) ihn 
feines Amtes entfeht kan DAR * naͤmlich, er 
habe 








kn ? F Y % 





* f * der ie — 
% J nad) | ben Negelu der Augurn fehr wohl vers 

uden, und mehr als einmal zufünftige Begeben⸗ 

en bbrausgeſagt: überdies gab man ihm auch 
* andere Abweichungen von den Grundſaͤtzen der 
| Religion Schuld, deren Lehrer er war. Num war 
auc) Liberiug aufgefordert worden, der Entfegung , 
es Mannes, vom bifchöflichen Stuhle durch feine 
Ritı terfchrift beizutreten, und ſich hierinn ſowohl 

‚den Stimmen der übrigen, als den Befehlen 
— zu fügen, aber er beftand hartnaͤckig auf 
feiner. Weigerung, fagte vielmehr laut und unverhos 
Ien, die äußerfte Ungerechtigkeit fey es, einen Mann 
2 un fehen und ungehoͤrt zu verurtheilen — aber ei— 

gent ich war es blos Widerſetzlichkeit gegen den Mile 
Eri [en des Kaiſers. Diefer war von je her des Athas 
nafius Feind geweſen, und ob er gleich wußte, di 
die de Sache durch Mehrheit der Stimmen bee 












rei entfehieden ſey, ſo war es doch fein heißer 
W Inf), dieſelbe auch durch das Anſehen, das'die 
ifchöfe | der ewigen Stadt vor andern voraus haben, 

| befräftigtet zu ſehen. Dieſer Wunſch ward aber 
nicht erfüllt; indeß konnte Liberius aus Furcht vor 
dem Volle, das ihn innigſt liebte, nicht ohne viele‘ 
© Schmierigkeiten und nur —— Dünfel der Nacht for t⸗ 
aediacht werden. | 


ap & | 


A J 


| A fin. ‚Sm ee ar flug durch wies 
— 92 derhols 
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derholte Nachrichten beunruhigt, daß man ganz Gal⸗ 
lien als verloren anſehen muͤſſe, weil die Feinde 
ganz ungehindert alles bis auf den Grund verwuͤſte⸗ 
ten. Range ſchwankend, durch welche Mittel er fi > 
feiner Sorgen jo entledigen koͤnue, daß er feinen - 
Wunſche gemäß in Stalien bliebe, (deun für gefäh:z 
lich hielt er es, im Gewuͤhl der Armee in ein ent⸗ 
ferntes Land hinzuziehen), faßte er endlich den be⸗ 
ſtimmten Entſchluß, ſeinen Vetter Julia n, der 
vor kurzem auf ſeinen Befehl aus Achaja zuruͤckge⸗ 





kommen war, auch noch immer in Griechiſcher Tracht * 


erſchien, zum Regierungsgenoſſen anzunehmen. Die 
auf ihn audruͤckende Laſt zu erwartender Unfälle lich 
ihn diefen Entjchluß feinen Vertrauten nicht verhee⸗ 
leu, und er geſtand, was er vorher nie gethan hatte, 
daß er, der einzelne. Mann, fo vielen und manch⸗ 
faltigen Gefaͤhrlichkeiten unterliegen muͤſſe Aber 
dieſe Vertrauten, in die Sprache uͤber triebenerSchmeis, 
chelei einſtudirt, verfchoben. ihm -das Gehirn nur, 
noch. mehr: — nichts konne fo gefährlich, ſeyn, das 
nicht feine großmaͤchtige Tapferkeit, und ſein Gluͤck, 
ſo nahe an die Sterne graͤnzend, wie bisher immer, 
befiegen Fönnten. Noch fehren andere, ‚vom Des 
wußtſeyn ihrer Vergehungen ‚betrofjen, hinzu, man, 
muͤſſe überhaupt in der Folge in Ernennung der fe 
faren behutfam gehen, und erinnerten ihn des 

an die Vorfälle unter Gallus, So eifrig‘ man auch 
dies durchzufegen ſtrebte, ſo war doch die Kaiferin 
Die einzige, die fich dem widerſetzte: doch laͤßt fich 
ſchwerlich beitimmen, „0b; fie. den Beſchwerlichleiten 
ines Hinzuges in — ae 





5 Enid u. tin J. 354; 117 






wuͤr te, ober nach der ihr eigenen Klugheit dem 
gemeinen Beſten dadurch zu rathen glaubte, wenn 
fie die Nothwendigkeit, den Verwandten allen anderu 
worjuziehen ‚ zu bedenken gab *). Lunge hatte man 
| die Sache ‚von beiden Seiten überlegt, als der Kaifer 
u endlich doch underänderlic bei feiner Meinung blieb, 
alle weitere Verhandlungen daruͤber von der Hand 
N wies, und die Annahme Zulians zum Mitregenten 
voleftich Hollzog. Nachdem diefer auf Erfordern an 
‚ dem beftimmten Tage erfchien, ließ der Kaifer die 
enwaͤrtige Armee verſammlen, beſtieg das zu 
Bhuͤhne erhoͤhete, und von den Adlern ind Fah⸗ 
en Tribunal, faßte den Julian bei ber 
Reihen, und ſprach dann im freundlichem Tone fo: 
| ir treten vor euch auf, befte Vertheidiger bes 
* „Mater andes, in einer Angelegenheit des Staates, 
an die wir ſelbſt unſer Leben zu ſetzen, ‚alte faſt 
„gleiche Verbindlichkeit haben: aber ehe ich, euch - 
„hierüber zu billigen Richtern nehme, will ih euch 
die Sache in gedrungener Kuͤrze vorlegen. Nach 
em "ode rebelliſcher Tyrannen zu unruhigen Un⸗ 
rn hmungen von Tollſinn und Wuth getrieben, 
haben , ‚um den ruchlofen Manen derfelben durch 
> nRömert ur ein Dpfer zu bringen, Barbaren im 
| llierlande, ohne ſich an Graͤnzvertraͤge zu bin⸗ 
ei, fich jeden Frevel erlaubt, ohne Zweifel von 
x Ueberzeuguug beſeelt, daß wichtige und drin⸗ 
ge e Gefcyäfte in fo weiter Entfernung von ihnen 
— ‚uns feſſelten. Wenn demnach dieſem Uebel, das 
Karen über die Gränze verbreitet hat, jetzt, 
E ko 2 3 | „da 
Dergl —* BKL 
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„da es noch, Zeit ft, unfer und euer gemeinſchaft⸗ 
„licher Eutſchluß entgegenarbeitet, ſo „werden nicht 
nur jene ſtolzen Nationen den Nacken weniger hoch 
„tragen, fondern auch die Gränzen unfereg Reiches | 
„in Zukunft. ungefchmälert bleiben, Nichts, ‚fehlt der 
„guten Hoffnung, die ich hierüber hege, ‚als daß ihr 
„‚berjelben durch guͤnſtige Mitwirkung Nachdruck gebet. 
„Gegenwärtigen Sulian ale, meinen Vetter, wegen 
„einer -Unbefiyoitenheit, ‚die den Verwandten: und 
„wur noch) werther macht, laͤngſt, wie ihr ſelbſt wiſ⸗ 
„fet, von der vortheilhafteſten Seite bekannt, — 
„eiuen jungen Mann, der ſchon jetzt die glaͤnzendſie 
„Thatgtei aufändiget, wänfchte, ich zu der he 
„eines Laͤſar zu erheben, — ein Ensihluß,, de Ä 
„vorausgeſetzt daß ihr ihn zutraͤglich findet, durch 
eure Beiſtimmung ſeine Kraft erhalten muß. : er — 
Roch wollte er ſich weiter ‚hierüber erklaͤren, als 
ihn die Verſammlung, durch ſanftes Geräujch unters 
brach, ‚und gleichfam die ‚Zukunft ahıdend zu erfens | 
nen gab, dieſer Entſchluß ſey Fuͤgung der hoͤchſten 9 
ottheit, nicht menſchlichen Verſtandes Wirkung. , 
Der Kaifer blieb, bis alles wieder ſtill war, | 
weglich ſtehen, und ‚vollendete dann ———— 
Vertrauen ſeine Rede 2,30 | 
er Beil ich. euer freudiges Getanmel für Beweis 
„eurer. Beguͤnſtigung nehme, ſo mag der junge 
„Mann ‚ der Gefeischeit mit Lebhaftigkeit verbi 
„deſſen glucklich gemiſchter Charakter noch mehr ı ich⸗ 
„geahmt als gelobt zu werden verdienet, ſich zu — 
„Gluͤck zu dieſer Ehre aufſteigen. Seinen ie 
„lichen Naturralenten, — N Be 


— 
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chſten MWirfenfehaften, glaube ich ſchon dadurch 
| „Holle Gerechtigkeit miedetfahren zulaffen, daß meine 


Wahl auf ihm fiel. "Und fo will ich ihn dann unter 
niinbertennbaren Beifall der Gottheit mit dem Shts 
ſtengewand befleideit. « 5 

ESo ſprach et, legte dem Julian * —— 
te den Purpur au, erklaͤrte ihn zu großem Ver⸗ 
nuͤgen dei Armee zum Caͤſar, und redete dann den 
egenten ſelbſt/ ders doch mit mehr erufter und 






auriger Miene vor a. ſtand/ mit’ diejen Bars 


zen at · a ar 


i Du erbätefe in fo jungen Jahnn die glaͤnzende 


vente; die deiner Abkunft, vor allem aundern gelieb⸗ 


ter Bruder! gebährer, 'erhältft fie, wie ich mit 
| rgnuͤgen geſtehe, zu Erhbhung meines eigenen 






hmes, weil ich mir felbft mehr über die Gerech⸗ 
: it die höchfte Gewalt mit einem mir verwand⸗ 
„ten edlen Maine zu theilen, "als über den bisheri— 


| zogen Alleingenuß derſelben gefalle *). Unterſtuͤtze 








nun ala‘ ‚dagegen: mich als Theilnehmer meiner 


Sören und Gefähren, fey thätiger Schußgeift 


lliens, und hilf durch wohlthaͤtige Handlungen 


»efen gedruͤckten Provinzen auf: wirſt du gezwun⸗ 


dem ‚Feinde ein Treffen zu liefern, fo ftehe 
n Trittes an der Spitze des Heeres, ermuntere 
Krieger bedächtlich, zur rechten Zeit etwas 


u | ‚wagen, erhitze fie im Kampfe felbft durch behut⸗ 


e erfonliche — gerathen ſi ſie in Unord⸗ 


—— —— 24 nung, 

* Banheim über Ju⸗ mi aber, von der Notbwen⸗ 

—* tfe S. 292. will digkeit dieſer Aenderung 
at Juperiori ge > * überzeugt. 

inferiom leſen: ch fand 
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ER dann laſſe friſche Truppen zu ihrer Unter⸗ 


Aſutzung nachruͤcken, dem Traͤgen ‚gieb deine Ver⸗ 


‚meife, befcheiden , ‚and, der: wahreſte Zeuge des Tas 
„pfern und ‚des Feigen fey du felbft, So zieh. dann 


oh, eben fo dringende als wichtige Gefchäfte ers 


„warten. dich, zieh hin als tapferer Heerführer tapfes 
ter Männer, » Dagegen ‚werde ich auch, dich mit 
feſter unerſchuͤtterter Liebe umfaſſen, gemeinfchaftlich 
„wollen wir Krieg fuͤhren, gemeinſchaftlich wenn 
„Bett, unfere Wuͤnſche erhört, , den, Erdkreis, dem 
„wir den Frieden gaben, mit gleicher Mäßigung 
„und Güte regieren: .. Wo ich bin, lieber Zulian, 
„ſoll man auch. dich feen., und mein Beiftand fol 
„dir bei feiner Unternehmung entſtehen. So geh 
„dann, geh, oder eile vielmehr. von unſer aller-ber 
„Ten Wünfchen begleitet, um dem. vom Staate felbft 
„die anvertrauen Poften durch die — 
„falt Ehre zu machen.“ 38 
Nach beendigter Handlung. ward. die ——— 
lung umher ſehr laut, alles, was, Waffen t 
ſtieß mit fuͤrchterlichem Geklirr die Schilde auf die 
ehernen Knieſchienen, (ein unverkennbares Zeichen 
ber Freude über ein Gluͤck, fo wie hingegen das An⸗ 
ſchlagen der Lanzen an die Schilde ein Beweis a 
Zornes und der Traurigkeit iſt) alle, nur wen 
ausgenommen, bezeigten ein unbefehreibtiches X 


gnuͤgen Über des Kaiſers Wahl, und beehrten * 
Caͤſar mit verdieuter Bewunderung, wie er im blen * 
denden Purpurgewand eines Fuͤrſten da ſtand — 


einen fürchterlich ſchoͤnen Augen, und auf feinem Sea 


fiht voll herzerhebender — las ihr lange wei⸗ 


lendee 











. un 


—— u. Julian. J. 354. 


Br leuder Blick ſeine Zukunft fo ficher,, als A fie, 
jene alten. Bücher: ftudiert , die und Aus gewiſſen 
J des Körpers die innere Beſchaffenheit des 
Geiſtes entdecken lehren *). Mit Beibehaltung der 
— Achtung gegen den Höheren ( Eonftantius) lobte 
mnan ihn weder ben bie: Gebühr, noch unter feiner - 
Verdienſte, ſo daß man die Stimme. der Cenſoren, 
wirccht der Soldaten zu hoͤren glaubte. Zu der Ehre, 
neben dem Kaiſer im Wagen zu ſitzen, und bei ihm im 
Aalaſte zu wohnen erhoben, wandte er doch mehr als 
einmnal jeneZʒeile aus Homer auf ſich ſelbſt ingeheim an: 
Ihn ergrif der ae Tod und das a 
sin Ba 1:7; „Schickſal. * 
PR SDiefe- geierlichteit ging am fechsten — 
ber des Jahres vor in dem Arbetio und 
Lolli au Conſuln waren. Wenige Tage darauf 
ward die Prinzeſſin Helena; des Conftantius 
Schweſter, mit: dem Thronfolger vermaͤhlt, und 
nachdem alles, was zu Beſchleunigung ſeiner Reiſe 
diente, bereitet war, reifte er mit einem kleinen Gefol⸗ 
ge **) am erſten December ab, ward bom regierenden 
‚Kaifer bis an die mit zwei Säulen gezierte, zwifchen - 
3 Raumelum Rumello im Mailandifchen) und Tie 
F cinum (Pavia) liegende Station **a) ‚begleitet, 
and nahm Dapn den nächften Weg nah Tauriz 
— 95 num, 
* | nie — — gebenen Soldaten auf 360, 
N) —— der A ge Gab der u. le = beftätigt ed in ſei⸗ 
serfförbene Dr. Franz in nem Briefe an Die Athe⸗ 
eipzig heraus Altenb. 1780. nienſer. 
9 en Vorrede man aud _***) Diefe Station hat 
on mehreren Nachricht Ne Duria geheiſen, wie Bas 
„Det lois und ſchon vor ihm Clu⸗ 
J Zoſim us B. 3 83 ver bemerkt en 
. fept.bie Zahl der ihm misgee | 
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num K Turin ). Hier erfuhr er zu feiner Beſtuͤr⸗ 


‚gung eine. unangenehme Nachricht die vorher ſchon 
am kaiſerlichen Hofe befanntigewefen ‚. aber abfichts 
lich, um die Zuräftungen nicht vereitelt zw fehen, 
‚geheim gehalten worden war — die Nachricht naͤm⸗ 
lich, daß Colonia Agrippima (Röln), einebes 
ruͤhmte Stadt im z we iten Gerinanien, nach 
einer hartnaͤckigen Vertheidigung den Feinden die 


Thore habe oͤffnen muͤſſen/ und von ihnen zerſtoͤrt 


ſey. Von Kummer betroffen, glaubte er dies fuͤr 


das erſte Vorzeichen der ihn erwartenden Leiden neh⸗ 


men zu muͤſſen, und oft hoͤrte man ihn in leiſem Kla⸗ 
geton geſtehen, er ſehe in feiner Erhebung keinen ans 
dern Gewinn als unter mehr Arbeiten feinen Tod 
zu finden· Bei feiner Ankunft in Vie nn a (Gulen⸗ 
ne) ſtroͤmten ihm zwar die Einwohner jedes Alters 
und Standes entgegen, um einen fo erwuͤnſchten und 


thaͤtigen Mann mit gebührender Ehre zu empfangen!“ 


ſchon vom welten gab: ihm das gemeine Volk diefer 
und angränzender Städte den Namen des Gütigeh 
und des Gluͤcklichen, zog dann vor ihn her, pries 
ibn mit einflimmigen Lobeserhebungen, fah mit lei⸗ 
denfchaftlicher Wärme den prachtvollen Aufzug eines 
rechtmaͤſigen Fuͤrſten, und hoffte mit feiner zn. 
den gemeinſchaftlichen Drangfalen abgeholfen, und 
in ihm einen. Schußgeift.bei ihrer verzweifelten‘ tage 
zu finden, Bei diefer Gelegenheit gefchah es auch, 
daß ein altes blindes Weib, dem man auf. Sie ng 
wer denn der Herr wäre, ‚der feinen Einzug. 

den Caͤſar Zulian nannte, ſogleich ausrief: Dieſer 
— der die Goͤttertempel wiederherſtellen wird. Pr. 


Zap. 9. 
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ER — 
"a it ich —2 um‘ nich eines Misdruckes des 
; ters von Mantua) zu bedieneh, zu einem 
wi tigern Werke ſchreite, und eine wichtigere Reihe 
von Begenheiten ini zu Handen waͤchſt fo wird, 
| * ich, eine Beſchre bung von Gall lens Provin⸗ 
zen und“ Lage hier an ihrem rechten Orte ſtehen, waͤre 
| eb Au nur, um nicht kuͤnftig in die Erzählung von 
| eifrigen tungen, md bald glücklichen," bald uns 
J glädlichen Schlachten, Dinge; die vielleicht einigert 
F unbekannt find, einweben zu mäffen, und dadurch 
Matrofen gleich zu werden , welche anſtatt bei heite⸗ 
a It immel nach ſchadhaften Segeln und Tauen 


b 


* mit vollem Sturm auszubeſſern gesivungen 
pe Die Älteften Schriftfteller haben, über den 
erften Ürfprung der Gallier mit fich ſelbſt nicht ganz 
einig, uns nur halbvollſtaͤndige Kenntniß, von ihnen 

hinterlaf en:. nachher hat Timagenes * 9 in 
Griechifcher Sprache, und mit Griechiſcher Genaug⸗ 
borher unbekannte Nachrichten aus vielen Buͤ⸗ 

Ba und ihm / meinem Gäwährsmann 

a Ma "doch mit Vermeidung feiner Dunfelpeit, 
er beftimmter und deutlicher nacherzählen, Einige 
ichern, die erſten Bewohner wären Aborigis 
wo een; nachher aber von einem bei der 

. Nation 


7 — y Aene ide B.7. Quintilian als genauer Ge— 
Ka 10. $, 2.) 





0 S 18 nei: leb⸗ Haar, n If, — 
iv gu iten; - rufen fich oft auf ihm. 
a oh IB eiten ei: *#*). Wekannefepäihlehen 


i edren Mann, Britz Bei den Alten Die, Capo: 
£ Fe B. 1. Dr. 19. 3.15) 


w 


mehr Bequemlichkeit zu fehen, fie daun bei ho⸗ 


— ae > 
A —* 
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Nation beliebten Könige, Gelten, und nach deis 
fer Mutter, Galater, ‚denn dies ift der Griegis 
ſche Nahme der Gallier, benannt worden. +). An⸗ 
dere fagen,. Dorienfer wären dem ältern- Herkus 
les gefolgt, und hätten fü ch in den am Dcean lies 
genden Gegenden niedergelaffen. Die D rpfiden *) 
erzählen, ‚ein Theil des Volkes ſey wirklich von je 
her im Rande. gewefen:: doch ſeyen auch andere aus 
entlegenen Jnſeln und Laͤndern jenſeit des Rheines 
durch ‚häufige Kriege, „oder. Ueberſchwemmungen des 
— Meeres ‚aus ihren Wohnſitzen vertrie⸗ 
ei, in zahlreicher Menge eingewandert. Noch an⸗ 
dere behaupten, einige wenige nad) Troja’s Zerftdz 
rung. überall unftät umberirrende Griechen hätten 


dieſes damals unbewohnte Land in Befik genommen, 


Den Einwohnern ſelbſt hingegen ſcheint weit zuver⸗ 
läßiger, als. alle andere die Meinung zufegn, die - 
mir auch, auf ihren öffentlichen. Dentmahlen lefen, 
deß Herkules, Amphitruo's Sohn, um den 


Gervon und den Tauriskus, die als grauſame 


Torannen, jener Spanien, diefer Gallien drüdten, - 
umzubringen, in diefe Gegenden herbeigeeilet fey: 
nach. beider Bezwingung habe er mit edlen Weibern 
dieſer Nationen mehrere Söhne gezeugt, und diefe 
harten die von ihnen beherrfchten. Begenden, nach ih⸗ 
ren Namen beuannt. Aus Phokaͤa kam ein Aſiati⸗ 
ſches Volk, um den Beosiungen des Harp alus, F 

eines 


‚ner neh Bandes fo, die feit - *) 2 Dia Sins 


undenklichen Zeiten daffelbe B. 5 
im Defit; Er P und nicht * Sind mit. den meit 


neuerlih als Colonie einge⸗ hin vorkommenden — 


wandert waren. einerlei. 
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eines Statthalters des Koͤniges Cyrus, zu entge⸗ 
hen, zu Schiffe nach Italien. Ein Theil von Ihnen, 


erbaute in Lucanien die Stadt Velin*), eine ad. 


dere.im Biennenfifchen Gebiete Ma fi il he m (Mars 


ſeille), legten auch bei zunehmender Volksmenge meh⸗ 


rere kleinere Staͤdte any die ich doch hier nicht aufs 
zählen kann, weil Anhaͤufung mehrerer Namen. zu‘ 
nah, an Urberdruß graͤnzt. Dieſe Gegenden waren? 
es wenigſtens, wo die Einwohner ſich nach und nach 
auszubilden anfingen, und wo loͤbliche Kuͤnſte bluͤh⸗ 
ten, zu denen die Barden, die Evhagen, uud 


die Druiden den erften Grund legtem, Die Bars ı 


den brachten die Tapfern- Thaten ‚berühmter Männer 
im Heldengedichte, und fangen fie dann beim ſauften 
Ton der Leier ab: die Evhagen fuchten dagegen mit 
forſchendem Geiſte die Ordnung und die erhabenen 
Schönheiten der Natur zu erklären, Aluter ihnen 
hoben die Druiden ihren Geiſt noch höher, traten 
nach Pythagoras Beijpiele in gefchloffene Geſellſchaf⸗ 


— 


— 


ten zuſammen, ſchwangen ſich zu Unterſuchung ge⸗ 


heimer und erhabener Gegenſtaͤnde auf, ſetzten ſich 
uͤber alles Irdiſche hinweg, und erklaͤrten die Seelen 
a * 


Kap 10. 


| # Yd elia, oder Eleia, Plane (A en. Demi ma⸗ 
jest. > ud dio Caftello che ich feine andere Note, 


a Auie ‚della Brucca in — Darkbet; Ber keine 


Neapel. mache, · Wo das nal 
—* Ein in gewiſſer Be⸗ „ie bier am Ende die erh 
F g in reichhaltige® _ und 364 ſelbſt da 







tel müßte mir N". fa der Ueberfeger bil: 
a eweien WERE, ig. "Ein Büchlein: 

weitl ode “an kun⸗ schreiben muͤſſen, wenn id 

haupt in meinem uͤber Druiden und On 
\ * * — nn 3 us 

‚ m AIN>T | \ Bis wW hr * 
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. —— 
Sa Edſirich der — —— wel⸗ 
cher wegen hochaufgethuͤrmter, mit ewigem ſchauer⸗ | 
vollem Schnee bedeckter Berge, den Bewohnern ans 


derer Länder, die an der Seekuͤſte liegenden Gegens 


den ausgenommen, vorher faft ganz unbekannt ge⸗ 


blieben war, iſt von allen Seiten durch Schutzweh⸗ 


ren gedeckt, welche die Natur jelbft, als wäre fie‘ 


durch Künftlerhand gemacht, angelegt hat. Nach 
der Südfeite wird das Land vom Tyrrhenifchen und 


Gallifchen Meere beſpuͤlet: nach Norden iſt es von 


den wilden Nationen durch den. Rheinſtrom geſchie⸗ 
den: gegen Weſten umgabhen es der Ocean und die 


hohen Pyrenäen: nach DOften zu erheben ſich die“ 
Cottiſch e n Alpen *), weldye König Eotting, ' 
der nach Bezwingung des übrigen Galliens (durch 
Caͤſar) num ald einzig unbefiegter Beherrfcher fich 
in. feine engem Gebirge einfhloß , und ganz auf die 
—* ein Rage feines: Landes verließ, ende 

lich 
und — über Celten, Straße: ‚lief von Briancon 


über den meiten Umfang, gerade weitlich über Baleuce: 
den fie in der alten —* und Vienne 84 6* 


einnahmen tx. nur eine kurze andere mehr ſuͤdlich Über 


Ueberſicht geben, und die Orange, Avignon und Arles. 
rzählungen anderer mit „Die dritte von Briangon nach 


—36 hätte vergleiden Embrun, Savailleon,.iheils 


wollen. Wer indeß naͤhern nach Terafon und Nimes, 
Unterriht Sucht, oder theils nach Arles. —— 
braucht, den verweiſe —— der Gri 


auf Pelloutier Hit. des und Romer zweiter Theil 74 


Celtes „ und die neuern Heft ı Te er ei 1 
Deutſch en "Bearbeiter. ‚Der Abertaupe in Die Diefi 


Im u Brian: r ;unerläßigen 
F wo zu 'theilen Mer De be on 
ie noͤrdliche mit Vergnügen mache. 


nn n Befoidie, DE ic enden * el 4 j 


anfingen. 
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lich doch geſchmeidiger, und. der Sreundfchaft: Dctas: 
vians gewuͤrdiget, zu Vergeltung einer ſo denlwuͤr⸗ 
digen Ehre mit ungeheurem Aufwand von Muͤhe und 


Koſten bearbeiten ließ, um fürzere und für Reiſende 


bequeme. ‚Wege durch. die andern alten Alpen durchs 
‚zuführen, von denen ich kurz nachher Nachricht, fo 
gut ich ſie habe, geben will. Auf diefen Cottiſchen 
Alpen, die von der Stadt Segufte (Suſa) anfans 
gen, erhebt fich ein hoher. Bergrüden, über den 
man kaum ohne Gefahr kommen kann. Wenn man 
von Gallien herkommt ‚hat derfelbe einen fteilen,. 
doch nicht eben hohen Abhaug, und iſt wegen der 
auf beiden Seiten uͤberhangenden Felſenſtuͤcke fuͤrcht⸗ 
terlich anzuſehen: und wenn man, zumal zur Fruͤh⸗ 


lingszeit bei aufgehendem Wetter, und durch wäre 


mere Winde ſchmelzendem Schnee durch enge abge⸗ 
riſſene Bergſchluchten auf beiden Seiten, und uͤber 


feinen Weg nimmt, fo ſinken die Fuͤße ein, oder 
Menfchen und Zugvieh und. Wagen fiürzen herab, 


3 ı Das einzige Mittel, auf das man zu Abwendung 





dergleichen Ungluͤckes gefallen ift, befteht darinn, 


feftiget, dahinter Männer oder Stiere ſtellt, die 
durch ftarke Gegenftrebung den fehnellern Gang der> 
felben hemmen, und fie mehr kriechend als fahrend 
mit. etwas weniger Gefahr, doch immer mühfam 


genug abwärts bringt. „Dies gefchieht, ‚wie gelagt, 


im Srühlinge, Im Winter hingegen macht der durch 
eine Eisrinde überzogene," gleichfam geglättete‘ und 
eben deshalb — BI: den Bank, defto ra⸗ 
* — TER: ſcher 





Pfuͤtzen, des ſtarken Reifes wegen unbemerkbar, 


daß man ſehr ſtarke Seile an die meiſten Wagen be⸗ 


— 
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ſcher, und in den weiten Thaͤlern, "die in Tarigem 
Flächen mit trügerifchem Eiſe belegt ſind, werden 
bisweilen "die Ueberhiugehenden in Abgruͤnde ver⸗ 
ſchlungen. Um dieſes zu vermeiden, ſchlagen der Be: 
gend kundige hervorftehende hölzerne Pfaͤhle an fiches 
ren Orten ein, deren fortgehender Reihe der Wanz 
derer nur folgen darf, um feinen Weg ohne Schaden" 
fortzufeßgen : wenn aber diefePfähie auch uͤberſchneit, 
oder durch’ wildes Berggewaͤſſer weggeichwenmt wers 
den, dann ift ed, wenn man auch Eingebohrne zu 
Wegweifern nimmt,’ immer ſchwer, durchzufone 
men, Bon der hoͤchſten Spitze diefes Italiſchen Berge E 


ruͤckens erſtreckt fich eine Ebene bis zu der fo genanne 
ten Station ded Mars fiebentäufend Schritte 


lang: von hier aus erhebt ſich einMuderes, höheres, ' 
und muͤhſam zu erſteigendes Gebirge, bis zu. der” 
Bergipige Matrona, deswegen fo genannt, meil - 
eine Dante von edler Geburt daſelbſt verungluͤckt iſt. 
Von hier aus hat der Weg noch immer viel Abhang, 
doc) iſt er weit bequemer bis zur Bergfeſte Bir⸗ 


gantia (Briangon) *). Das Grab des Kömiges, 


der, wie wir vorhin erzählten, die Straße über die’ 
Alpen ianlegte, ıft vor Segufio, nahe an der Stadts 
mauer zu fehen, und man verehrt ihn noch) nach feis 
nem Tode aus einem doppelten Grunde als einen 
Gott: einmal, weil er das Lob eines gerechten und 
gütigen Negenten feiner Unterthanen hinterließ, und 


— weil er durch — — in die Freund⸗ 


* Gewohnl Brigan⸗ und die Bergſpitze 
283 —533 Die tronaiftj e t on Du 
vorher ftebende Station nevre. eling N 
des Mars iſt unbekannt, zu den —* — 
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cchaft der Römer der Nationseinen dauerhaften tie 
den verſchaft hatte. Ob nun gleich die vorher be⸗ 

Straße die Mitte der Alpen durchſchnei⸗ 
‚bet, und eben deshalb, weil fie den kuͤrzern Weg: 
giebt, am meiften gebraucht wird, fo fü nd doch auch 
andere.i in weit früperen, doch verſchiedenen Zeiten 
angelegt worden. Die erſte bahnte der Thebani ia 
ſche ‚Herkules, um den Geryon und Tauris⸗ 
cus, wie ich oben erzählte, zu uͤberſchleichen und 
umzubringen, iu der Gegend der an der See liegen⸗ 
den Alpen, denen er auch.den Namen der Gras 
jifchen *) gegeben, zugleich auch die Burg und 
den Hafen in Mondfus (Monaco) zu dauernden 
Denkmahlen ſeines Namens angelegt hat. Viele 


Jahrhunderte nachher ift die Benennung der Poes 


nin iſchen Alpen bei folgender Gelegenheit aufges 
kommen. Des Altern Africanus Bater, Pu⸗ 
blius Cornelius Seipio, hatte, um den Sa⸗ 
guntinern, die bei der ſo hartnaͤckig von den Kartha⸗ 


gern ſotgeſe gzten Belagerung ſich eben ſowohl durch 


ihre Leiden als durch ihrer Treue beruͤhmt machten, 


/ au Huͤlfe zu eilen, eine ftarkbemannte Flotte nach 


Spanien öhgeführe: : weil er aber die Stadt. durch 
der Karthager fiegende Waffen bereits zerftörr fand, 
* Be nicht ‚einholen konnte, der drei 
| Tage ‘ 


gr Sm gain hiegue PP Uebrigens folgt Am⸗ 
3 RU indidit nomen. mian in Denen" biefer 









meines - Bedünfens folgenden Poennifchen Cbefe 
9— in * * nehmen: fer Öhligpen Krane, des 

r eigene Name gewöhnlichen Tradition. 
—J wegbleiben 


mmian. Mareell. (tee B. a 


leg. Da GRAIA- Grajiſchen, und der darauf 
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Tage vorher, um feinen Marſch nach Italien anzu⸗ 
treten, uͤber den Rhodanus (Rhone) gegangen war, 
fo fegelte er fepnell auf dem Fürzeren Wege zur See 
zuruͤck, und nahm feine Stellung bei Genug, einer 
Stadt Liguriens, in der Abſicht, den Hanuibal beim 
Herabruͤcken vom Gebirge zu beobachten, oder, wenn 
fich die Gelegenheit guͤnſtig zeigte, demſelben, vom. 





rauhen Wege ermuͤdet, auf der Ebene ein Treffen | 
zu liefern. Um auch fünft das Beſte des Staates | 
fiicht zu verabſaͤumen, ließ er feinen Bruder En | 


jus Scipio nad Spanien gehen, ‘mit dent Auf⸗ 
trage, den Hasdrubal, | 
grif drohte, in Schranken zu halten, Hannibal er⸗ J 
fuhr aber den ganzen Plau von Ueberlaͤufern, und — 
nach ſeiner bekannten Geiftesgegenwart und Vekſchla⸗ 
genheitnahm er unter Auführung der in ber Gegend 
wohrienden Tauriner (Turin) feınen eg durch 
das Gebiet der Tricaſt in er, und die Außerften 
Gränzen der Bocontier, und Fam in den Tricods 
riſch en Waldungen an *), Von hier aus fing.er 

an , fich einen vorher noch nie erftiegenen- Weg über 
die Alpen zu bahnen, ließ deshalb einen unermeßlich 
Hohen Berg durch ſtarkes Feuer **) und ana 
— ging dann über den durch baufige 


*) Die Tricafini: 
nige Meilen öftlich von * 


lence bis gegen Grenoble Se9 
gu, au y der Südfeite der 
Ri annert ©. 89. — S.9 


Boeontier, auf dem Ge: 
birge mitten Durch Daus 


9 — und einen ** von 


rovence. Vom Flaͤß Drac, 


an die ſuͤdlichſte Beugung 


Goͤtting agazin 3. 5 En 
yang 4. ©. rose. 8 


der ebenfalls einen Ans 


der Ditaner; ; ‚der ne 

PRZR von Embrün. b Die. 
— Tricorier ın 

der —— von — 


Ran ſehe Hm 7 


hauptm. v.. Be 
Das Feuerfe en ber eilt — 


J — 
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\ — Fluß Druentia (Duͤrance), und 


verlaſſen die Alpen, um auf die uͤbrigen Merke 


| | hr don den Etrufcifchen Gegenden. Doch 


h 23 wuͤrdigleiten Galliens zu kommen. 
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Si fehlt alte * wo diefe Gegenden bon 
Voͤlkern bewohnt, noch uͤnbekannt waren, 


A o fer drei verfchiedene Itationen diefelben befeffen has 
6 or —— Celten, die Aquitanien, 


und endlich in den Drean fich birgt. 







e Matrona Marne): uud 


ihre Umfrömung zur Juſel machen, 





und die Velgen, welche doch weder Sprache, noch) 
Sitt-", noch Geſetze mit einander. gemein hatten 
Die —2 Celten werden von den Aqul⸗ 
Haufen" "durch ven Fluß Garumna 7 
ronne) geſchieden, welcher auf den Pyrenaͤſſchen 
Gebirgen entſpringt, bei vielen Srädren vorbeifließr, 


Die Gränze 


zwiſchen den Aquitaniern und Belgen machten die 


Sequana, 


ine) beide von gleicher Größe, welche durch dag 
Lugdunen ſiſche Geblet fließen, dann das Kaftell Pas 
rifii =) Paris) auch Lutetia genannt, 


durch 
hierauf aber 


demeiuſchaftlich fortgehen, und bei € aſt ra Cols 
ſtantia ) ins Meer fallen, Unter dieſen Wöls 


— ſi — wie die Alten er zaͤhlen, die Belgen 


—Xx 






ibbo 
358. ehr gut belorehen. & 9, A ie i f f 


bie 


— damalige *) Von ihrem Erbauer, 
it von Paris hat and Conſtantius Ehlorus ſo ber 
n a neuern Schrift: 55 ee ©: 140; 


g — von 
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132 Ammian. Buch 15. Kap in 
die tapferften deshalb geweſen, weil fie aller Gele 
genheit, fich zu milden Sitten zu bilden , beraubt, 
durch Feine Einfuhr ausländijcher Leckereien. verzaͤt⸗ 
telt, vielmehr mit den jenſeit des Rheines wohnenden 
Germanen lange Kriege zu fuͤhren hatten. Die 
Aquitauier hingegen, deren bequeme und angenehme 
Kuͤſten Sammelplaͤtze fuͤr Waaren des Auslandes 
ſind, verfielen bald in weichliche Sitten, und mach⸗ 
ten den Römern ihre Bezwingung leicht, Gallien 
im Ganzen war ſchon von den Zeiten an, da ed nad), 
wiederholten Kriegen dem beharrlichen Dietator Caͤ⸗ 
far in die Hände fiel, in vier Diſtricte eingetheilt: 
der erfte war der Narbonenfifche, zu dem auch 
der Viennenfifche und Lugdunenfifche- gehörten: der. 
zweitemfaßte ſaͤmmtliche Aquitanier unter fich: 
und Dbers und Niedergermanien nebft den’ 
Belgen; fianden zu jenen Zeiten auch unter zweien. 
verfchiedenen Jurisdictionen *). Jetzt aber werden 
die Provinzen in Galliens ganzem Umfange fo ges 
zählt: Die erfie von der Abendfeire her iſt das 
zweite Germanien **), worinn die feſten, an⸗ 
ſehnlichen und wohlhabenden Staͤdte Ag rippina 
(Coͤlln) und Tun gri (Tongern) liegen, Daun 

folgt. 


*) Mannert ©. 207. ver: 
flieht dies jo, daß die Pros 
confules der Belgiſchen Pro: 
vinz die Sivileinrichtungen, 
die Generale der - Armeen 
aber die Kriegsangelegenheis 
-ten 1äu beforgen gehabt haben. 
**), Das zweite oder Uns 


tergermanien geht vom Aus: 


—* e des Rheins bis an die 
gend von Bingen, und 


das erſte oder Obergerma⸗ 
nien bis zu den Raurakern 
(in Die Gegend von Bajel) 
Mannert ©.-208. 

T) Ih behalte aͤberall die 
Endform der eigenen Nas 
men, wie ich fie im Ammian 
finde, und brauche deshalb 
nur für einige meiner —* 
zu bemerken, daß zu 
Bamaligen Zeit die Dur 

ſtadee 
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ve folge das. erfte Germanien, in welchem ‘außer 


andern Municipalſtaͤdten auch Mogoutiacus 
Mainz) liegt, und Ba ngiones (Worms), Nes 


merk (Speier) und Argentorarus (Strass 


burg), durch eine gegen die Barbaren gewonnene 
wichtige Schlacht berühmt *2). Nachher ziehen fich 
im erften Belgien"") Medismatrici (Met) 
hin, und Zreviri (Trier), eine Stadt, die durch 


"mehrerer Fuͤrſten dafelbft genommenen Aufenthalt 


befannt iſt. Daran gränzt das zweite Belgien, 
woriim Ambiani (Amiens) als die wichtigfte 


Stadt, außer derfelben aber noch Catelauni 


(Chalons für. Marne) und Remi (Rheims) lies 
gen. Im Sequanerlande ***) finden wir Bis 


ſontii (Befancon) ud Rauraci (Augft bei Bas 
ſel) die viele andere Städte hinter fi ich. laffen. Des 


erſten Lugdunenfifchen +) Bezirkes Zierde iſt 


Rugdunus, (Lyon) dann Cabillonus, (Cha⸗ 


lons an der Saone) Senoned (Send), Bitus 


riga (Bourges) und Yuguftodunum, (Autün) 
‚von alten Zeiten her wegen feiner hohen Mauern bes 


u a ruͤhmt. 


Bi Il 


in, leihen Namen, mit 
Bölferfchaft hatten, wor⸗ 

ann fie lagen, und daß man 
3. B. anitart Augufta Tau- 


* rei; Dem fagte. 


») 2. 16. Kap. 

ir DaBerke Belgien 
bearit den gröften Thei 
heutigen uremburg, Trier 


und Lothringen, nebſt den 


drei iethümern : das 
dh von Cha: 

% für Marne an, alles 
nd zwifchen der Seine und 


vom 


Maas bid an den Dcean. 
Mannert &. 160. 

7*) heißt als Provinz 
Marima Sequanorum, und 
ihr Bezirk ergiebt ſich aus 
den im Zerte genannten 
Städten. Mannert S | 

) Seit Yugufts Ei: Enke: 

lung enthielten beide Lug» 
dunenſiſche, Provinzen 
nur dad, was zwiſchen der 
Loire/ Seine und Marne, 
umd der Saone liegt. ‚Map 


nert S 
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ruͤhmt. Im zweiten Lugdun enſi fchen. Gi 


biete ſtellen ſich Rotomagi (Rouen), Zurini, 
(Zourame) Mediolanum (Evreur) und Zris 


caſſini (Trones) dem Auge dar. Auf den Orajis 
ſchen und Poeniniſchen Alpen lieget außer andern 


weniger merkwuͤrdigen Oertern auch Avensicum, 


(Avenche) jetzt eine dde, vor alten Zeiten aber ſchoͤne 


Stadt, wie die halbftehenden Gebäude noch immer | 


beweiſen⸗ Dies find die ſchoͤnſten Provinzen, und 


die fhönften Städte Galliend. In Aquitanien, 
welches nach dem Pyrenäifchen Gebirge und dem 


Hiſpauiſchen Ocean hinliegt, iſt die erfte Provinz 


die Aquitaniſche, (im engern Verſtande) welche 
mit vielen großen Städten pranget, von denen ich, 
mit Yebergehung vieler andern, nur Burdegala, 


Gourdeaur) Arverni (Elermout) Santones 


(Saintes) und Pictapi (Poitiers) als die ausge⸗ 


zeichneteſten nenneırwill. ‚Den fo genannten neun 


Dölferfchaften dienen Auſci (Auch) und 


Vaſataͤ (Bazas) zur Empfehlung.» Im Nars 


bonenfifhen Gebiete find die vorzäglichften 


Städte Elufa *) Narbona (Narbonne) und 


Tolofa (Toulouſe). Der Biennenfifche Dis 
firier ift ſtolz auf viele ſchöne Städte, unter denen 
Vienna (Vienne) Arelate (Arles) umd Bas. 
lentia Golence) die wichtlgſten find, denen noch 
Maſſi⸗ 


*) Iget verfäichen, der bone (ag, nur —* 
ſagt Mannert ©. 64. und. Staͤdte, und unter 
mug Nemaufus (Nies zuerſt Eluſa. Nema his 
= es) beifen: denn. Ammian onnte en unter diefen * 
aͤhlt in der Narboneuſiſchen unmöglich vergeſſen, 
rovinz, welche zu feiner Eluſe — gehoͤrt ni 
eit ins auf ders Wefkfeite zur Provinc 
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Maſſi ifia: Warſeille) beizufuͤgen iſt, welche Stadt 


als Bundsgenoſſin durch ihre Macht Rom ſelbſt 


mehr als einmal in dringenden Noͤthen unterſtuͤtzt hat, 
Zunaͤchſt am dieſe graͤnzen die-Sallupien*), Ni⸗ 
eda (Mice), Antipolis' (Antibes) und die Stoes 
badifhen Jnfeln**). Und weil uns einmal 
der Faden unferer. Gefchichte in -Diefe, Gegenden leis 


tet, fo. würde einen fo berühmten Fluß, als der 


Rhodanus (Rhone) ift, ſtillſchweigend zu uͤber⸗ 


. gehen, eben fo ungerecht als unfchiclich feyn. Diefer 


Fluß ſtroͤmt ſchon von feinen auf den Poeninifchen Als 
pen befindlichen Quellen an ſehr waſſerreich, und 
wen er dann über fteile Wafferfälle auf ebenen Bo⸗ 
en herabkommt, geht er, zu einem fürmlichen ftars 
1 Strome gebildet, in befchatteten Ufern bin, ſtuͤrzt 


- fich hierauf in den fo genaunten. Lemauiſchen 


(Genfer), See, ohne fid) mit Dem Waſſer deſſel⸗ 
ben: zw vermifchen 3*8), beſtreicht vielleicht nur 
beide Seiten des trägeren Sumpfes, und wählt fich, 


‚am einen Ausgang zu finden, eine neue Bahn mit 


fehneller Gewaltſamkeit. Wenn er, phne an Wafs 
ſermenge und Kraft etwas zu verlieren, ausedieſem 
er Rene: RER fließt er- durd,Sapaudia 
* „J4 (Sa: 


Bon der Drüance-biß 


JF ie Kuͤſte; hatten weſt— 
Ti die Rhone, und reich— 


sen Öftlich ‚bis ader Air hin⸗ 
) Jetıt tage: Vor 
8 P 





uw noch zwei kleinere, 


Ribaudas * — 
öl an dehnte 
ade Roͤmern aber auch 


———— 


den Namen der ſtoechadi— 
ſcheu Inſeln weiter aus, 
und begrif darunter alle die 
kleinen Eylande, welche 
— der Stüufte der heuti— 
en Provence , aud vor 
—5* liegen. Mannert, 


er Eine Fleine Unrich- 
tigfeit,. die do mmian 
mit andern riftſtellern 
des Aiterthumẽ gemein hat: 


aus pflegt man die Entfernung der Derter nicht mehr 
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(Savoien) und das Seguanerland: (fe oben). 
in weiterer Entfernung laͤßt er bei feinem Laufe, die 
VBiennenſiſche Provinz zur Linken, die Lugdunenfis 

ſche zur Rechten, fett nachher feinen Weg in weiten 
Krämmungen fort, und nimmt) dann den Arar, 
auch Sauconna (Saone) genannt, der aus dem 
erften Sermanien herfließt, in fein Bett auf. Hier 
fängt ſich auch eigentlich Gallien an, und von bier 


nach taufend Schritten, fondern nach Leugen*) 
zu meſſen. Der Rhodanus, durch andere in ihn ges 
fallene Ströme bereichert, wird von hier an für die 
. größten Schiffe tragbar, welche doch der heftigen 
Stürme wegen oft eine gefährliche Fahrt haben: hat 
er dann die ihm von der Natur'vorgezeichnete Laufe 
bahn vollendet, ſo vereinigen fich feine ſchaͤumenden 
Mellen durch einem weiten Meerbuien, ad Gras 
dus (Grad) genannt, und von Arelate (Arles) 
ohngefähr achtzehn Milliarien entfernt, mit dem 
Galliſchen Meere. Doch genug von der. Lage der 
Galifchen Städte, um von der förperlichen Beſchaf⸗ 
fenheit und den Sitten der Einwohner noch etwas 
ſagen zu koͤnnen. 

Rap. 12. | 
Hr Gallier find hohen Wuchfes,. haben weiße Ges 
fihtsfarbe, und’ fehr blondes Haar, find ihres - 
ten Blickes wegen fürchterlich anzufehen, J 


*) Dieſe trugen, verhief- Miltiarien * 2. Ri & 
en fich zu den Roͤmiſchen B. 16. K. 7 FIRE mi 7 


= 














tig, und bis zur Juſolenz uͤbermuͤthig. 
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Auch dem 


— einzelnen Manne, der in Gefellfchäft feines Weis 


N ihre Fauſtſchlaͤge, mit Fußtritten vermiſcht; 


bes, die noch mehr Muth und: blaue, Augen bat, 
einen Streit beginnt, kann kaum eine ganze Schaar 


Fremder widerftehen, am wenigfien dann, weni. 
das Meib den Naden in die Höhe werfend in Wuth 


geräth, die weißen ungeheuren Arme ſchwingt, und 
wie 
Pfeile, von der gedrehten Sehne geſchnellt, fliegen 


Mh Fuͤrchterlich und drohend iſt groͤßtentheils ihre 
Stimme, 
doch hält die ganze Nation außerordentlich auf ziers 

Tichen Putz und Reinlichkeit, und man wird in ih⸗ 


e mögen ruhig oder im Zorne fprechen: 


em Lande, vorzüglich bei den Ayuitaniern, Teinen 


Mann, nicht einmal eine Frau, wäre fie auch noch 
ſo arm, antreffen, die, wie es in andern Ländern 


der Fat ift, ſchmutzig und. in Lumpen einherginge, 
Zum Kriege ift jedes Alter geſchickt, und mit gleis 


chem Muthe geht. der Alte und ber Mann in die 


Schlacht hin: denn gegen Froft und anhaltende 
Arbeiten abgehärter, hat er felbft die fürchterlichften 
Gefahren verachten gelernt: nie bat auch jemals ein 
Gallier aus Furcht vor Kriegspdienften, ſich, wie in 
Italien gebräuchlich ift, deu Daumen abgeichnitten, 


| eine Art von Leuten man im Scherz Murci*) 





Eh 3.5 nennt, 
N: "Ueber Bike Art Leute — kein Scherz liegt, 
ha n alte und neue Ge- (te ich allenfalls rot 


er e uͤberſetzt haben: ich 





‚ fondern Fateinifch, 


ei träger feiner Sch waͤch⸗ 
ling. Dieſe Bedeutungen 
RN ‚ in denen doch 


heißt verfümmelt, 


wäre abernoch mehr geneigt, 
anftatt ioealiten — Tiefer 
localiter, d.t. in der Landeẽ. 
ſprache, (Italiens naͤmlich) 
anzunehmen welches * 


— 
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NE NE Re: 
vi »\ \ ; u 28 


” 


nennt. Die Nation liebt den Wein bis zur Leidens 


fhaft, weiß auch viele weinähnliche Arten von Ge⸗ 


traͤnken zu bereiten: einige som niedrigen Poͤbel, de⸗ 
sen Sinne durch beſtaͤndige Trunkenheit benebelt 


find, welcher Zuſtand, nach Cato's Meinung, eine 

Art von freiwilliger Raſerei iſt, laufen überall müs 
tend umher: und es ſchemet dadurch die Wahrheit 
deffen beftätiget zu werden, was Eicero-in feiner . , 


_ Werrpeiigungsrede fr Fontejus fagt: „Die Cal 


„lier werden Fünftig. den Wein ‚etwas Dinner trin⸗ 
Aen, was fie vorher für Gift hielten. « #) nes > 


auch B. 19. 8. 12. in diefem 
Sinne vorkommt. ZU wei— 

terem Unterricht über dieſe 
Murcos verweife, id au 


Se 12 — 27. der Leipz. Aus⸗ 
‚gabe von. 1738. _ 

*) Wir haben Diefe Rede 
nur verfiümmelr, und Die 
hier ‚anneführte Stelle iſt 
zum Unglüd gerade mit ver: 
—2* gegangen. Fontejus 
mochte wohl den Golliern 
den Weingenuß eiwag"er: 
ſchwert haben „ und 

mwörtliche Ueberſetzung durfte 

ch etwa ſo parapprafirem 
affen: Sonſt hätten Die 
Galller geglaubt, Gift trin: 
fen zu muͤſſen, wenn man 
ihnen vermiſchten Wein ges 
boten haͤtte; jetzt werden fie 
nun wohl etwas Waffer zus 
egen — deito beffer — da— 
ür werden fie auch bei Gin: 
pen :bleiben,; —_Daß Di 
Galfier dDurftige Seelen ge⸗ 
weſen, bezeugt. au) Diodor 
Sie. B. 5. K. 26. den ich 


7 


eine - 


7 
u w 


‚außer Caͤſar, überhaupt ü 1, 
Galliſche Sitten nachzuleſt 


bitte. Eine Parallele 


| we uf- ſchen alten und neuen Gal⸗ 
Menage Amoͤnitates Juris 


fiern würde mich bier zu. 


weit führen: aber eine altz | 
franfıfche Sitte harte Um 


mian immer noch Mit be 


merfen mögen, ‚die Sitte — 


Daß achte Gallier fich es ‚zur 


Ehre machten, die Zurüuf: _ 


zahlung ihrer-ausgeliehenen 
Kapitalien in der Unterwelt 
erft zu: begehren.- Died ers 


zählen Balering Mar: GR 
«2. 


St. 6. und Mela B. 3. 


und bilf.g folfte die’ Nati 


nalverfammlung, den einkele 
mifchen Gläubigern menigs 
tens eine jo loͤbliche Natide 
nalfitte zu Gemüthe P 







und micht minder-billig ine - 


erkleckuche Belohnung dei 

den Ohlkanneie Dei Deinen 
en Huͤlfsquelle bei Dringen: 
| — doch ohne 
maßgehlich, weil er ein Deuts 
ſchex iſt, noch in dieſer Welt 
zählbar , dekretiren. 








— 


* 








‚Eonftantius u. Julian. J. 55 299 
Uebrigens find Galliens Provinzen, an 
die an Italien graͤnzenden, von den Römern nad 
und mach nit leichter Mühe in Beſitz genommen 
"worden; den erften Ver ſuch machte Fulvius (Blacs 
cuszn hher ſchwaͤchte ſie Sextius (Calbinus) in 
Heinen. Gefechten, und ihre Eroberung vollendete 

dabius Maximus, der ſich durch die ‚Ausfühs 
tung eines fo muͤhvollen Gefchäftes, als die Bezwine 

gung der fo Eriegerifchen Alobroger war, einen 

.. eigenen Beinamen verdiente *). Gallienim Ganzen, 
nur die der Suͤmpfe wegen unzugänglichen Provinz 
zeu ausgenommen, bezwang, wie Salluftius **) 
erzaͤhlt, Caͤſar nach einem zehnjährigen Kriege, und 
4 nach mehreren, bald gewonnenen, bald verlorenen 
Sclachten, und verband es mıt-Ron zu ewigen 
Freundſchaftsbunde. Meine Abſchweifung iſt, ich 
geſtehe es, etwas lang geworden, ich IR ‚alfo * 
andern Begebenheiten zuruͤck. 


JJ —— 








Kap. 13. 


| — grauſamer Ermordung (B. 14. 
K. 7.) war fein Nachfolger in der) präroris 
ſchen Praͤfectur Mufonian geworden, ein Mann 
in beiden Sprachen (der Kateinifchen und Griechis 
ſchen) ‚gleich beredt , wodurch er ſich auch zu. hoͤhe⸗ 


J rem Gluͤck, als ſich außerdem vermuthen ließ, aufs 


geſchwungen hatte. Weil naͤmlich Conſtantin 
gern genauere — von den aberglaͤubigen Ma: 


—— es Br nichaͤi⸗ 


en Beine Fe) Steht nur in den 

J——— den er. ſchon Brubftüden, ‚und,, Hau 

her’ rel, fondern Al: verwies Ammian nicht Tie- 
lobrogicus ber auf Safarnfelbft? 


74 


J— und en Secten zu LER —* 


und ihm doch Niemand gehdrige Auskunft, darüber 


geben Fonute, fo wählte er endlich dieſen Mann, 
den man ihm ald guten Kenner in dieſem Fache em⸗ 


pfohlen hatte, gab ihm auch, weil er ihm feine Ger 
ſchicklichkeit gar bald bewährte, anftatt des bisher 


geführten Namens Strategius, nun den Namen 
Mufonian.. Bon diefer Zeitan durchlief er ſchnell 


die Laufbahn vieler Ehreuſtellen, und ftieg endlich bis 


zur Würde eines Präfecten empor: war zwar uͤbri⸗ 
ges ein Mann, der viel Einficht befaß, die’ Pros 


vinzen nicht eben drückte, und Gelindigkeit mit eins 
fehmeichelndem Betragen verband, nur daß er fich 


bei jeder. Gelegenheit, und befonders in Rechtsſtrei⸗ 


tigfeitein zu feiner, Schande fo ganz zu der niedrigen 


Leidenfchaft, Geld zu nehmen, verleiten ließ: — 
einer Leidenfchaft, die er außer vielen andern Fällen 


vorzüglich bei den Unterfuchungen über den Tod des 
Theophilus (B. 14. 8. 7.) conſulariſchen Statt⸗ 
halters in Syrien, verrieth, den auf tuͤckiſches Arie 
ſtiften des Caͤſar Gallus, eine Schaar- gemifchten 
Poͤbels bei-einem Aufruhr in Stücken zerriffen hattez 


denn diefe Unterfüchungen fielen. fo aus, daß Arme, 


die doch bei dem Vorfalle, wie man gewiß mußte, 
nicht einmal in der Stadt gewefen waren, zum Tode 


verurrheilt wurden, hingegen. die wahren Anftifter 


diefer abſcheulichen That, ihres Reichthums wegen, 
blos ihr Vermögen, nicht aber das Leben verloren, 

Nicht beffer als er war Profper, der anflatt 
des Generald der Reiterei,, welcher fi) damals in 


Sallien befand, die Urupee unter ſich hatte, „bis zur 
| el JENE 187 u Nies 





—— 
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—— feig war, wie der Komiker %) 
fagt ‚die feineren Kunftgriffe zu fehlen verſchmahte, 
Eu ohne@ aam oͤffentlich rauhte . 
Waͤhrend daß dieſe Maͤnner in fleundſchafiu. 
chem Einverſtaͤndniß fich durch gegenſeitige Zuwen⸗ 
dung jeder Art Gelderwerbes bereicherten, beunru⸗ 
higten die an den Fluͤſſen [Euphrat und Tigris]. 
geſtellten Perfiichen Feldherrn, (denn ihr König, 
hatte. an den Außerften Gränzen feines Meiches zu 
hun) in einzelnen Korps unfere Prodinzen , “und 
Tonnen ihre Einfälle’ in Armenien, bisweilen: auch 
‚in Meſopotamien deſto kecker ausfuͤhren, je emſiger 
die Roͤmiſchen Feldherren die ihnen untergebenen Pro⸗ 
omnen auszupluͤndern beſchaͤftiget waren. | 
” zn im —* Act. 1. Seene i. * 10. 





pr > — 1 zu! Fr © * 2 
5 \# x . : 
u,’ Fade, | | FAR Sechs⸗ 










’ * 
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— Sin 





ad. r. . Char * Lob. — Er Er greift "die 





=. fangen genonmen oder jerftreut. — Kapı 3. ‚Er ero⸗ 
bert das von den Franken weggenommene Köln. ‚wies 
der und macht daſelbſt Frieden mit dem Koͤnige 


Sranfen. — Kap. 4. wird Aber von den Alamannen it. 


Senones, (Sens) belagerr. — Kap. 5. Julians mo⸗ 
raliſcher Charakter — Kap. 6. Yrbeno, der General, 
wird verklagt, und losgefprochen — Kap. 27 Julian 
wird. von ſeinem Oberkammerherrn Eutherius bei 
deni Kaiſer gegen die Beſchuldigungen Marcells ders 
theidiget. Lob des Eutherius. — Kap. 8. Hofranke 
und Habſucht am Hofe des Conftantius. Kap. 9 
Friedensunterhandlungen mit den Perſern — Kap. 10. 
Conſtantius haͤlt mit der Armee einen triumphaͤhnlichen 
Einzug in Rom. — Kap. ıt, Julian greift die Ala- 
mannen auf den Infeln des Nheines, wohin fie ſich 
und ihre Habe geflüchtet hatten, muthig an. — 
Kap. 12. geht dann auf die Könige derſelben, mels 


che Gallien belaͤſtigten, los, und ſhlagt an on 7 


bei Stragburg. 


— 


* Kap⸗ 1. 


N.E. Beh: or diefer Lage befand fich nach dem 
356. Willen des Schickfals das Römifche 


eich, als Chfar Julian, der fich jetzt in Vienne 


—— F — des Kaiſers Conſtan⸗ 


tius 





Alamannen an, macht viele. nieder, der Reſt wird ge· 
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tijus nun auch zum erſtenmale ſeinen Namen in das 


Verzeichniß der Conſuln aufgenommen ſah, der, ihm 
igenen Lelhaftigfeit- gemäß nur von Schlachtengee 


wuͤhl und Feindemetzeln traͤumte, ſchon im Geiſt die 


Bruchſtuͤcke der Provinz wieder ſammlete und nichts 
‚. mehr winfchte, als fi) nyr endlich Kom günftigen 


Gluͤck inofeinen: Wirkungsfreis- hingeftelit zu ſehen. 
Weil demnach die: großen: Thaten, Durch die er im 


mit eben ſo viel⸗Tapferkeit als Gluͤck alles 
er auf guten Fuß feste, viele Heldenthaten-äls 
— überwiegen, ſo will ich fie ‚einzeln der 


Reihe nach aufzählen, -und jede Spannfraft meiner - 


mäßigen Talente, wenn fie anders überhaupt dazu 
hinreichen, in Bewegung ſetzen. Was ich von ihm 


erzäplen werde, und foerzählen werde, daß ich der 


Anwahrheit wicht den Schmuck des Witzes leihe, ſou⸗ 
dern Die lautere Wahrheit, auf augenfcheinliche Bes 
weile gegründet, vollftindig vortrage,, "wird freilich 
näher an die Lobrede zu gränzen fiheinen. Aber guͤn— 
füge Beſtimmung zu einem ruhmvollen Leben ſcheint 
nun einmal dieſen jungen Mann von der edlen Wiege 


an bis zu dem letzten Athemzuge begleitet zu haben. 


——— Durch die ſchnellſten Fortſchritte zeichnete er ſich im 
u iege und Frieden fo vortheilhaft aus, daß er an 
Hnabei für Veſpaſians Sohn *), für einen zweiz 





ga tzensguͤte einem Antonin, an richtiger und 






* — * St ru eine yomstandei in den Test gehliiperiseituge, 


. ten Titus galt, daß er auf der Kriege rühmlicher 
8 rein. mit-einem Trajan Echritt hielt, am 


— licher Philöfophie einen Martins gleich kam, 
war er — in Handlungen und Sitten 


—“ 


eh 


J 
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| ſich zu bilden ſuchte. Weillaudy, wie Tullius *) 
fagt, mit’ erhabenen Verdieuſten es eben die Bes . 
wandniß hat, wie mit Bäumen, an denen uns nur 

die Höhe ergößt, nicht Stamm und Wurzel; jo wur⸗ 


den ‚zwar die. erften Proben fo vortreflicher Talente 


des jungen Mannes damals durch) fo vielerlei Um⸗ 
fände in Schatten geftellt, und verdienten dennoch 
in der That feinen nachherigen vielen und bewunderns⸗ 


würdigen Thaten aus dem Grunde vorgezogen zu 
werden, weil er in frühern Zünglingsjahren , wie 


Erechrheus ©), den. Minerva in ihrem Heilige - 


thum einfant erzog, nicht aus Zelt und Lager, viel⸗ 
mehr aus den friedlichen Schatten der Akademie. in 


die Staubwolken der Schlachten hingeriffen ward, 


Germaniew bezwang, den Provinzen am ganzen raue 
‚ben Ufer des Rheines hin die Ruhe wiedergab, und 
bald mordfehynaubender Könige Blut vergoß, bald 
ihre Haͤnde in Feſſeln ſchlug. | 


Kap. 2. 


| Naben er den Winter geſchaͤftvoll in der vorher 


genannten Stadt (Vienne) zubrachte, erhielt er un⸗ 


ter mehreren fliegenden Geruͤchten auch die Nach⸗ 
| richt, daß die Feinde auf die Mauern der Stadt 
Auguftodunum (Yutün), die zwar einen anſehnli⸗ 
chen Umfang, aber. durch ihr Alter verwittert 

(B. 15: 


*) In eros drittem Einer der erſten Stif⸗ 
Buche vom Redner K. 46. er eng , Bi nervnd 
ſteht fo etwas ähnliches: ſesegh in ſo ſern 


Ammian ſcheint aber ie der glückliche Erfinder air 


Stelle aud dem Bra Rn —— war. | 
angeführt: zu haben ’ h 








Bu - 
= 


| gende Beſatzung unthaͤtig geblieben/ 
* Veteranen ſo wachſam geweſen zu 


te 





Erlen Julian. J. 356. 145 


Ben 15. K. 11.) wicht viel Halt ‚mehr bat: 
ten ” einen ploͤtzlichen Augrif gethan, die darin lies 
blos die 
theivigung 
* Stadt hinzueilen, und dadurch die Erfahrung zu 
beftätigen, daß ein hoher Grad von Verzweiflung 
dem Abgrunde der äußerften Gefahr oft gluͤcklich 
aus zuweichen lehret. Ohne demnach von ſeiner 
Sorgjamteit nachzulaffen, und ohne aufdie fülnvifche 
Schmeichelei | ber Hofleute zu achten, die ihn zu Vera 
gnuͤgungen und Schweglerei verleiten wollten, Fam 
‚er nach getroffenen gehörigen Anjtalten am vier und 
zwanzigſten Junius in Augu dunum an, und be⸗ 
ſchloß F völliger Kraft und Einficht eines alten ers 
fahrnen Generald den überall. umberfchweifenden 
Feind, ſobald er ihm in den Weg kaͤme, anzugrei⸗ 
fen, "Bei dem darüber gehaltenen Kriegsrarhe, zu 
dem man auch, um ın dev Wahl des ficherften Wes 
ges wicht. zu fehlen, einige ber Gegend Fundige Mans 
ner zog, waren die Meinungen getheilt: einige bes 
haupteten, er muͤſſe durch Arbor ®), Ans 
dere, durch € Sedelaueum (Saulieu) * Gora 
geben. Weil aber auch einige vom weiten erwähns 
„daß kurz vorher der General des Fußvolkes 
Silvan (B. 15. K. 5.) einen zwar kuͤrzern, aber 
en finftern Wälder wegen gefährlichern Weg 
nit 

a Inden Handicriften no bei den Erdbeichreibern 





ind einige ‚Silben. herand- 
E:- ‚ und der Ort muß 

e a undeträchrlich 
ſeyn, weil ich we— 
r in den alten Stinerarien, 








ein Flu 


denſelben finde. Das darauf 


folgende Cora iſt auch ein 

kleiner Flecken geweſen (auch 
N biefes Namens) in 

der Gegend von Yurerre, 


Ammian. Marcell ifird. ° 8 


5 
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mit vieler Muͤhe genommen habe, ſo war dies fuͤr 
den Caͤſar ein Antrieb mehr, der Kuͤ heit deö ta⸗ 
pfern Mo ſes deſto getroſtet nachzuahmen. Um 
feine Zeit verlieren, nahm er blos die Cata⸗ 


phractarien und Ballifterien*) mit fi, 
die doch den General am wenigften zu ſchuͤtzen ein⸗ 


gerichtet, zu feyn Schienen, und Fam auf jenem Wege » 
gluͤcklich uach Autofi dborum (Aurerre). Hier 


ruhte er auf wenige: Tage, ‚ feiner Gewohnheit nach, 
mit der Armee aus, und fegte dann feinen Zug im 


der Trivaffiner Land fort: die Feinde ftürzten zwar - 
ſchaarenweiſe auf ihn aber wenn der Fall eintrat, 


duß er ihre Weberlegenheit fürchten mußte, verwahrte 
er fich gegen fie durch, dichtgefchloffene Flanlen ans 


dere erlegte er durch glückliche Ueberfälle von gut ges 


wählten Anhöhen, einige ergaben fich aus Furcht 
felbft, die übrigen,. deren ganze Sorge nur Netz 
tung des Lebens war, mußte er, weil er ihnen mit 
feiner fohwergeräfteren Mannfchaft nicht folgen fonnz 


te, entrinnen lajfen, "Seine Hoffnung, ihren Anz 


griffen gewachſen zu ſeyn, ward dadurch nicht wer 
nig beftärft, und nach vielen Gefahren Fam er fo 


unsermuthet bei Tricafja (Troyes) an, dag man 


ihm bei näheren Anruͤcken die Thore, obgleich aus 

Furcht vor der Menge umberfchweifender Feinde 

nicht ohne Angftliche Bedenklichkeit dffnete. Nu fo 

lange, bis feine entkraͤfteten Soldaten fich erholt 

hatten, hielt er fich hier auf, ging danı, weil Zaus 
22 

¶ 
vn an ehr und kim — eh 


Balliftarien hatten Die orps aus: 
Kriegſmaſchinen zu befor« non 
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dern nicht in feinem Plane lag, nach Remi (Rheims 
wo er der ganzen Armee, mit Lebensmitteln auf eis 
nen Monat verjehen *), fich zu verfammeln, und 
feine Aufuuft zu erwarten befohlen hatte, Dieje 
Armee hatte Marcel vom Urfiein übernommen, 


aber auch der letztere h tte Befehl, bis zu Ende des 


ren die Meinungen ſehr verſchieden, endlich beſchloß 
man durch Decem Pagi (Dieuje bei Mes) die 
Alamannen anzugreifen, und der Soldat zog mit 
mehr, als gewoͤhnlichem Muthein gedraͤngten Schaa⸗ 
sen hin. Weil das feuchte und neblichte „ Wetrer 
auch die nachfte Ausficht hinderre, fo umgingen, tie 


Feldjuges B der Gegend zu * en, Anfangs was 


—— 





ſtuͤtzt, Julians Armee in einem Seitenwege, griffen 


| x ‚zwei Zegionen des Nachzuges an, and würden fie 
f faft ganz niedergemadht haben, wenn nicht ihr ploͤtz⸗ 
lich erhobenes Feldgeſchrei Unterftügung herbeigezo⸗ 


6 







| di penbätte... Ueberzeugt, baß er Überal] Feinen Mazich 
| * treten, oder ‚über einen Fluß gehen koͤnnte, ohne 


an, ein fehrbehutjamer Zauberer zu werden — eine 


vorzüglich gute Eigenfchaft großer Feldherren, die 


den Armeen Gluͤck und Rettung ſchafft. Weil ct 


hörte, daß die Feinde Urgentoratum, (Btraßs | 


Br. burg) Brocomagus, ( Bruͤmat) Tabernd 
‚ (Rheins Zabern ), Salifo (Sel;), Memerä 


(Sypeyer) 


*) Gm Texte ſteht nichts zu haben, Vielleich: wäre 
| weiter als Vehentem. , ,. Doch Commearus in Kifs 
und bie dann folgende Eleine ſicht auf den Kleinen Raum, 
9* Rüde hat Valois durch men- ben Die Lücke giebt, Das 
Pilger ergänzt, und er befiere: | 
ſchien mir gluͤcklich ergänzt 


Feinde durch beſſere Keuntniß der Gegend unters 


bie Feinde in einem Hinterhalte zu treffen, fing er 


; 
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(Speyer), Bangiones *) (Worms) und Mo⸗ 


‚gontiacus (Mainz) in. Befit hätten, aber doch 
nur in den umliegenden Gegenden Fampirtön: (den 


vor den Städten feibft hiten fie fich wie vor Grauͤ⸗ 
bern mit-Neßen umftellt. jo ftand er im Begrif, 
mit Befignehmung von Brocomagum den Anfang zu 
machen, als ihm Inder Nähe diefer Stadt ein Heer 
Germanıer entgegen Fam, und ein ‚Treffen, anbot. 


Er ftellte alfo feine Armee in einen halben Moud, 


— 


und die Feinde ſahen ſich durch dieſe Stellung in der 


Schlacht von beiden Seiten in gefaͤhrlichem Drauge, 
einige wurden gefangen, andere in der Hitze des 
Treffens niedergemacht, die übrigen fuchten ihre Ret⸗ 
tung in der See ihrer Fuͤſſe. 


Bap. 3 


War er in dei Folge feinen weitern Widerftand 


vor fich fah, beichloß er die vor feiner es. — 


Gallien zerſtoͤrte Stadt Agrippina (Köln) wieder ‘ 
erobern. In dem ganzen Striche dahin ift weder 
Stadt noch Kaſtell zu fehen, ausgenommen. das 


ER Staͤdtgen Rigemagum (Rheinmagen) bei Cons 


fluentes (Coblenz), einem Orte, denfeinen Na: 
men daher hat, weil dafelbft der Fluß Mofella 


CMoſel) in den Rhein falt, und einem eins 
zelnen. Thurme bei Koͤlln ſelbſt. Er rücdte auch _ 


wirk⸗ 
*) Nach einer ſchon oben gehoͤrten. Fuͤr Speper Hätte 


benierkten Gewohnheit Ar Antınian auch ag en 
damaligen geit, bie die Städte uf und: für Worms, 


kes zu belegen, zu dem fie koͤnnen. 


= 


mit dem Namen ded Vol: Te —— ſetlen 
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| wirklich in Agrippina ein, und ſetz te ferien Zug. nicht 
| eher fort, als bis, er die verrauchende Wur und die 
Furchtſamkeit der Fränkifchen Könige dazu benutzt 
| ‚hatte, » den Bund eines wenigſtens für jetzt dem 
| Staate nüßlichen Friedens zu befefligen, und eine.fo 
\ wichtige Stadt wieder in fichern. Befiß zu nehmen. - 
\ ‚Weber dieie Exfilinge feiner Siege frölich zog er durch 
| das Land der, Treverer, um die Winterguartiere 
Ä in Senones (Send) zu nehmen, einer Stadt, bie 
er feinen Abfichten gemäß fand. Hier, wo er, die 
| ganze Laft anſtroͤmender Kriege auf- feinen Schultern 
fühlte, durchkreuzten mancherlei Sorgen feinen. Kopf, 
‚anter ihnen vorzüglich diefe, wie er die aus den ge: 
‚„wöhnlichen Gränzftädten entwichenen "Soldaten in 
diefe freilich gefährlichen Orte zuruͤcklocken, die wis 
der Roms Ruhm verfchworenen Nationen zerftreuen, 
‚and .einer Armee, die in ſo verfchiedene Gegenden 
vertheilt werden müßte, es wie an dem nirepen ln 
— rg lafjen möchte, 


ch Kap. 4 
Mo war er fummervoll mit dieſen Gedanken bes 
ſchaͤftigt, als ihn ein zahlreiche® Korps von Feinden, 
jetzt von befferer- Hoffnung, die Stadt zu erobern 
belebt, augriff, und. diefe Hoffnung auf die von Ue⸗ 
| berläufern gehörte Nachricht gründete, daß er keine 
| Reibgarden (Scutarier und Gentilen) bei ſich, dies 
ſelben vielmehr in die kleinern Städte umher ver, 
legt habe ‚un ſich ihre Verpfleguug zu erleichtern, 
K3 | Da 


TEIZEERIEE. ur 2 nz — — — 
J 
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Dir aber *) — Er ließ alfo die. Thore feſt vers 
wahren, die ſchwaͤchern Theile der Mauer: ausbeſ⸗ 
fern,’ war felbft mit‘ feinen Kriegern bei Tag und 
Macht auf den Thuͤrmen und Zinuen gegenwärtig, 
und nirfehte vor innerer Wut, daß er, fo gern er 
wollte, einen Ausfall bei ſo geringer Maunſchaft 
nicht wagen dürfe. "Nach dem dreifigfien Tage 30« 
gen die Feinde traurig ab, und geftanden ſich felbft 
ihre traurige Uubefsitnenheit , die Belagerung ‚der. 
EStadt unternommen zu haben, ' Dies mar Gluͤck; 
"Schande hingegen; daß der General der Reiterei, 
Märcell, den Threiifolger bei diefer "Gelegenheit 
nicht zu Huͤlfe eilte, ob er gleich mit ſeinen Truppen 
‚u den naͤchſt umliegenden Gegenden fand, und der 
Stadt, auch wenn ſie den Fuͤrſten nicht in ihren 
Mauern gehabt" harte, "durch Vorruͤcken mit feinen 
Rorps die Keiden der Belagerung hätte erſparen ſol⸗ 
Leni‘ Von dieſer Furcht befreit, richtete nun der 
immer thaͤtige Caͤſar ſeine ganze Aufmerkſamkeit dar⸗ 
auf, dem Soldaten, nach fo langen Beſchwerlich— 
feiten eine Ruhe zu goͤnnen, die bei ihrer Kürze den⸗ 
noch dauernd genug wäre, neue Kräfte zu fammeln, 
pbgleich das Land umher, mehr ald einmal verwuͤ⸗ 
“fleh, den traurigften Anblick der äußerften Dürftigs 
fkeit gab, und nur fehr wenige Lebensmittel Tiefer 
konnte,Doch auch dieſem Uebel half er durch feine . 
raſtloſe Thätigfeit ab, und von angenehmer Hoffnung 
beifern Gluͤcks belebt, hob fich ſein Geiſt nur defto mehr, 
un auf die Bahn ne größerer Thaten binzufehreiten, 
Kap. 5: 


*) Lüge im A, "hund ven iu enn fdeint, 
die nicht cum verfos m 1 
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oa N Rap.ı5: | 27 

* 7? * *2 * 
ge‘ eat und bei weitem die ſchwerere war, daß 
| er fich felbft die Pflicht der. Mäßigkeit auflegte, und 
) ihr fo ftandhaft treu blieb, als wäre er an jene Ger 
fee über den Aufwaund gebunden, welche aus Ly⸗ 
kurgs Rhetren und (Solons) Aronen nad 
Rom heräber genommen, langergenug beobachtet, 
nach und nach unter Mer = Moden gerechnet, 
= dod) von Dietator E a wieder eingeführt 

worden *). Julian fand bei dieſem Beuehmen den 
Grundſatz Dem okrits wahr: daß Gluͤck die lek⸗ 
kere, Tugend die mäßige Tafel deckt. Eben’ fo 
Achtig · dachte Cato von Tuſculum, dem die 
| Euthaltfambeit des Leben **) den Namen Cruſo⸗ 
I rius gab, wenn er von feinen Zeiten fagte: „Groß 
| „iſt die Sorge fuͤr den Magen, groß die Sorgloſig⸗ 
„keit in Abſicht auf Tugend. Vorzüglich aber ſtu⸗ 
Kr 20# us A: 2, ee dierte 
Deutlichkeit wegen dem ers 
ſtern auch gerne feine Ehre 
eben. Zum Machlefen uber 
betren und Axouen ichlage 
ich Potters gried. Ardao- : 

logie Th. 1. ©. 403. und 
293. vor, und uber die Ro- 
miſchen Aufmwondgefege ver» 


weife ıch auf Fr. Platner de 
legibus Romanor, fumtu- 


Bun > — * 
Bm 
nn ® 


4 


> ’ 
| H Rhetren ſind eigent⸗ 
J 0 amt d u 
Delphiſchen Apoll erhalten 
"graben vorgab, um feinen 
| " Anprbnnugen deſto mehr 
| ua zu geben: her⸗ 


na | 
ae | pt fo._ Ax o⸗ 
nen hießen olond Geſetze, 
“weil fie auf höfgerne Tafeln leg; 
gefchrieben waren, Solond arlis L, 751. . , 
Name fteht eigentlih niht =) Nicht gerade die Ent: 
im Terte, war auch nicht haltfanfeit. Ammian nimmt _ 
aber das Wort Cenſorius 


 nöthig, weil man fi) bei 
- Vronen nur Solen, fo. wie nach dem Sprachgebrauche 







* 


dachte. Weil indeß der 


bei Rhetren nur. Lykurg 


Teste einmal in den, Tert 


gerarhen iſt, wollte ich der 


feiner Zeit, wo man fi 
einen würdigen, tugendhnf: 
ten Mann überhaupt dabei 
dachte. 


% 
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dierte Julian den Kuͤchenzettel fleißig, den Conſtan⸗ 


tius, wie ein Stiefvater, der den Sohn auf die Ma⸗ 
demie ſendet, mit eigener Hand geſchrieben,/ und fi 
die ungebührliche Freiheit, den Aufwand für des Caͤ⸗ 
fars Tafel zu berechnen, genommen ‚hatte: folgfanm 
verbot er alſo Phaſanen und Vulven und Euter für 
feine Tafel aufzufuchen, und war mit der fchlechtes 
fen, naͤchſten beſten Koſt des dienſtleiſtenden Sol⸗ 
daten zufrieden, 


Dieſe Maͤßigkeit auch, daß 5 Sutiait feine 


Naͤchte unter dreierler Pflichten theilte , die Ruhe 


und Staat und Muſen von ihm heiſchten — eine 

Gewohnheit, die wir auch von Alexander dem 
Großen in der a bemerft finden, nur * 
daß unſer Caͤſar noch weiter ging. Jener ließ naͤm⸗ 
lich eine eherne Schale in Form einer Muſchel ak 
ſein Ruhebette ſtellen, den Arm legte er uͤber daſſelbe 
heraus, und in der Hand hielt er eine ſilberne Kugel, 
die, wenn feſter Schlaf die Spannkraft der Nerven 
erſchlaffen ließe, durch ihren Anklang im ehernen 
Becken ihn wieder ermunterte. Julian hingegen war 


iR 


” 


ohne ein folches Hilfsmittel im Stande aufzuwa⸗ 
chen, fo oft er wollte, und ohne Ausnahme ſtand er 


um Mitter nacht auf, nicht aus weichen Federn, oder 
ſeidenen Decken von buntem Glanje firahlend, fin 
Lager war vielmehr eine Matratse, und eneSifyre, 
(Zhierhaut) in der gemeinen Auöfprache auch, Su 
f urne genaunt Na ‚Sein erſtes — 


er 





*) Amntian fcbeint alſo den ———— zu — 
Unterſchied zwiſchen dieſen f den Unterſchied, den 
zwei Woͤrtern mar in. der die Grammatiter angehas 


i 
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fen Gebet an Merkur, der, wie die Mytholo- 
gie fagt, als flüchtiger MWeltgeift, die &eelen in 


Thaͤtigkeit ſetzt: dann forfehte er mit ſpaͤhendem Blicke 


den Mitteln nach, wie etwa den fo manchfaltigeit 
Gebreihen des Staats abzuhelfen wäre, Mann dies 
ale das MWichtigere und Ernfthaftere abgerhan war, 
dann» mächte er weitere Ausbildung Des Geiſtes zu 
feiner Befchäftigung, umd unglaublich ift es, mit 
welchem Eifer er den Weg zu erhabener Kenntniß der 


wichtigſten Wahrheiten aufſpuͤrte, ſtets neue Nah: . 


rung für den immer höher aufftrebenden Geift fuchte, 


und alle Theile der Philofophie mit prüfender Unters 


'umfaßte, Wenn feine geiammleten Kennt: 
niſſe hoͤherer Wiſſeuſchaften bis zur Vollkommenheit 
Di waren, fo verachtete er doc) auch die gerins 


"gern nicht, liebte *) pielmehr, obgleich mit gerins . 
gerer Neigung, die Dichtkunft und Die Beredtſam⸗ 


"famfeit, (wie feine Meden und Briefe, im denen 
Wuͤrde mit ungeſchmuͤckter Anmuth glädlich verbuns 


den ift, bemweifen) auch jede Art von vaterländifcher 


und auswaͤrtiger Geſchichte. Ueberdies beſaß er 


| K3 auch 
fan ih N he nicht ein⸗ In der Ueberſetzung mußte 


Taffen, ob mir gleich Das, ich auf alle Fälle noch ein 


mas. Gronov über Herodot Zeitwort einſchieben, cr 





109: Bulfenär über Aın- Died leitete - mich auf. d 


Monius ©. 205. und Ruhn: 


fen über Timäus ©, 231. 


‚be zweiten Ausgabe beige—⸗ 


aa: Ben / Nicht unbe⸗ 


2 u * Texte ſcheint ein 


— su fehleu, meil doch 
as — deſpexit 
ung oͤglich auf poẽticam und 


netoricam fortgehen kann. 


"Muthmaßung, daß | 


hinter rhetoricam das 


'amavit -heraudgefalten und 


anftatt: nec humiliors de- 
fpexit, po&ticam.et, rhetori- 
cAM (VT oitendit oratio- 
num — comitas) zu lefen 
feyn machte a u ama- 
vit, ut 


— 


— 


iz 
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auch Hinlängliche Fertigkeit, ſich lateiniſch auszu⸗ 
drüden Und wenn es wahr iſt, was mehrere 


Schriftſteller etzaͤhlen, daß König. Cyrus, der ly⸗ 


riſche Dichter Sim on ide s, und Hippias, der 


ſubtileſte Sophiſt ſich ihr außerordentlich ſtarkes Ge⸗ 


daͤchtniß Durch mediciniſche Traͤnke verſchaft haben: 
ſo muß, mau glanben, daß Er, jeßt in reifen Juͤng⸗ 


j lingejahren das ganze Faß der Gedächtnißkunft, wenn 


es je eines gab, ausgeleert haben muͤſſe. Dies find 


bie Bewelſe ſeiner naͤchtlichen Maͤßigleit und ang 


bung nach Verdienſten. ii 
Was er die Tage über für sierliche und: wibige 


Reden geführt, feine Auſtalten zu Schlachten, 2) 


Thaten in Schlachten felbft, die befferen Einrichtun: 
gen, die er in bürgerlichen Augelegenheiten eben fo 


edeldenkend als freimuͤthig traf — will ich Fünftig 
am gehörigen«Drte burch einzelne, Beiſpiele bewaͤh⸗ 
zen, Fetzt nur einige]. Weil der Philofoph, nun 
‚einmal Fürft, nothwendig auch mit den Borfibungen 


des kleineren Dienſtes im Lager nicht unbefannt bleis 


ben durfte, und er alfo auch die Kunft, im Schwert⸗ 
tanze (VPyrrhicha) taktmaͤßig nach dem Zone der 


Floͤte aufzumarfchieren lernen mußte, wandte er, 


‚unter bfterer Bernfung auf Plat o, das alte Sprich⸗ 


wort auf ſich au; „Man legt den Packſattel dem Stiere 
„auf — eine Laſt, die gar nicht zu feinen Schultern 


„paßt: Bei einer Keierlichfeit wurden die Staates 
agenten in das Audienzgemach berufen, um Geld in 


Empfang zu nehmen: weil nın einer von ihnen 


‚ ‚nicht, wie gewöhnlich, mit ‚ausgebreitetem Feldrock, 


ſondern mit beiden hohl re, bie Zah⸗ 
lung 
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luug zu empfangen’da ftand, ſagte Julian: „Daß 
doch die Agenten>fich beffer aufs gierige Rauben, 
„als aufs beſcheidene Nehmen verſtehen !“ Mon den 
Eltern eines entführten Mädchens angegangen, hatte 
er den überwiefenen Frevler des Landes verwieſen; 
weit aber jene ſich au ihren Rechten gekraͤnkt glaub= 
ten,"und'fich beklagten, daß er dem Verbrecher nicht 
die Todesftrafe zu “erkannt hätte, ‚war feine Ant⸗ 
wort dieſe: ,, Mag man doch nach firengens Rechte 


meine Gelindigkeit tadeln: aber der Regent muß 


durch Befolgung der Geſetze, die ihm ſein ſanftes 
vorſchreibt, ſich uͤber andere erheben, + Oft 


vard er wenn erieben im Begriff ſtand zu einem 


Feldzuge aufzübrechen, noch mit Klagen Über erlits 
tenes Unrecht angelaufen ‚’er empfahl aber den Statt⸗ 


haltern der Provinzen die Unterfuchung % ‚wann er 


zuruͤckkam, erfundigte er fich dann nach der Enticheis 
"dung eines. jeden‘ Rechtsfalles, und milderte die 


Strafen für Vergehungen mit der ihm eigenen Ges 
“" findigkeit. Meberhaupt, die Siege ‚ausgenommen, 
durch die er die oft’ gefchlagenen ; und»dennoch mit 


Angeſchwaͤchtem Starifinn vom neuen’ angreifenden 
Batdaren baͤndigen mußte, ergiebt ſich der Beweis, 
daß er für die faſt arhemlos mit dem außerſten Man- 
"gel kaͤmpfenden Gailier Wohlthat gewefen, vorzuͤg⸗ 


Pe auch daraus, daß er bei feinem erften Einruͤcken 


in. diefe Provinzen jeden Einwohner mit einem Tri⸗ 
but von fuͤnf und zwanzig Goldſtuͤcken angeſetzt fand, 
bei feinem Abzuge aber nur fieben auf die Perſon 
hinterließ ‚ mit denen fie auch alle Unterthanenpflichs 
„ tem beftveiten konnten, aber auch Dagegen mit dem 

wia ig⸗ 
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willigften Frohlocken fich ſeiner, als der heitern Sonne . 
freuten; die mit heiteren Strahlen aus graufer Fine - 
ſterniß hervortritt. Endlich iſt auch bekannt, daß 

er bis zum Ende ſeiner Regierung und ſeines Lehens 
die nuͤtzliche Einrichtung beibehalten habe, daß durch 
die ſo genannten Indulte die Reſte der Tribute nicht 

zu hoch auwuͤchſen. Sein Grundſatz war, daß er 
a doch nur den Reichern eine Guͤte thaͤte, weil 
man, wie bekannt, uͤberall Zwangsmittel genug hat, 
die Aermeren ſogleich beim erſten Ausſchrelben J 
Steuern das Ganze ohne Nachlaß bezahlen zu. laſſen. 

Bei einer fo gelinden Regierung, die jeden gu 
ten Fürjten zum Muſter dienen koͤnnte, loderte Boch 
bie Wut der Barbaren immer. vom neuen auf, So 
„wie wilde Thiere, durch Nachläßigkeit ihrer Hüter an 
Raub gewöhnt, felbft dann, wenn man Ihnen. ans 
ſtatt forglofer Wächter wachfamere und flärfere giebt, } 
fich nicht abtreiben laffen, fondern von Hunger wild 
gemacht, ohne Rruͤckſicht auf ihr Leben, Heerden, 
groß und klein, anfallen: ſo giengen auch j jene, men 
ſie den vorherigen Raub verzehrt hatten, mehrmals 
auf neue. Beute aus, firedten fogar die raͤuberiſchen 
Faͤuſte dann fchon vor fich her, wenn fie — | 
noch nicht einmal eweichen konnten *), 





N: marcıp tie — ——— dieſes Zabıes i in 
Gallien, bie 5 fo —— auch anfangs die Hoff⸗ 
nung 


—* Eine, meitere Schil- ib B. 25. f nach⸗ 3— 
DR der Verdienſte ar zufehen Mu RE ; 
des ——— Julians bitte 
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nung war, dennoch am Ende ſo gläcetich ansfielen. 
Am Hofe des regierenden Kaifers gab es.neidifche 
r Klaͤffer, die dem Arbet io die Abſicht Schuld gas 
ben, ſich auf den Thron ſchwingen zu wollen, wozu 

er bereits alles, was zum Glanz eines Kaiſerhofes 
gehöre, im Voraus angeſchafft habe, Einer feiner 
zudringlichſten Gegner war der General ( Comes) 

" WBeriffimus, der als fehredlicher Schreyer. ihm 
Öffentlicy vorwarf, daß er von gemeinen Soldaren 
an fich zu einer fo hohen Stufe bei der Armee aufges 
ſchwungen, (B. 15. K. 5) auch mit dieſer, als für 
f ihn noch immer zu niedrig, nicht zufrieden, nach 


er! 


— — — — 
T 


der Kaiſerwuͤrde ſtrebe. Worzüglich aber hatte er 
einen gefaͤhrlichen Feind an einem gewiſſen Dorus, 
ehemals Feldarzt bei der beſchildeten Garde (Scu⸗ 
tarier), nachher unter Magnenz Auffeber der öffents 
AUchen Kunſtwerke zu Nom *), der ſchon ehemals, 
wie ich bereits — dabe *u), den Stadtpraͤfect 
Adelphius der Aufſtrebung nach hoͤheren Dingen 
| bezuͤchtigt hatte. Es kam auch wirklich zur Unter⸗ 
hu ** aber die Hauptſache ward immer hingehal⸗ 
bis ſich nähere Beweiſe der Klage ergäben: doch, 
| "man ficy’s verfsh, „gaben die Hofkammerherren, 
| wie irchgaͤngig die Sage ging, ohne weitere Fors 
| mali ten einſtimmig der Sache ihre Eutſcheidung: 
pen die man als Mirfchuldige gefangen geſetzt 
—F — | | — 
——6 
JJ——— 
9 eine Schaarwache unter Et zu verhüten. 
». welche befonderd bei *) Muß in einem der 
| "Macht parrouilliren mußte, verleen segangr nen Bücher 
‚ um die tat A der geRanden haben. 
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hatte, wurden ihrer Feſſeln entledigt, Dorus vers 
ſchwand, und Veriffimus verſtummte ploͤtzlich, wie 
der Schaufpieler, ſobald der Vorhang im Tran 
faͤllt. 


* Kap. 7- 





Fueven der Zeit erhielt auch Conſtantius die 
Nachricht, dab Marcell dem in Senones belager⸗ 
ten Eäfar feinen Entfatz zugefichert habe, (Kap. 4) 
gab ihm alfo den Abfchied, und den Befehl'zu feiner 
Familie zuräczufehren: worüber der Mann, fich 
höchft beleidigt fand, und einen Plan w ber Julian 
anlegte, in der feften Meinung, des Kaifers Ohr, 
wie immer, auch für feine Verlaͤumdung offen zu 
finden, Aber faum war er abgereift, als ihm dee 
Oberkammerherr Euthertus nachgefandt ward, 
um feine erdichteten Befchuldigungen zu widerlegen. , 
Sener wußte dies nicht, erfchien alfo gar bald in 
Mailand, laͤrmte und polterte mit leerem Geſchwaͤtz 
eines Tollhaͤuslers, beſchuldigte dann, im Staats⸗ 
rathe vorgelaſſen, den Julian des Frevels, und fing 
fchon an, um fich hierüber noch weiter auszubreit n, gi * 
ſeine Schwungfedern in ſtaͤrkere Bewegung zu Er 

denn feine lebhafte Gefticulation machte ihn 

einem Fliegenden ähnlich, Noch trug er feine un 
ſchaͤmten Erdichtungen vor, alst!Eutherius auch u 
Audienz bat, und nicht nur fogleich vorgelaffen — 
ſondern auch nach erhaltener Erlaubnis, freimuͤthig 
zu ſprechen, in beſcheidenem, ſanftem Tone ‚bewies, 
‚daß man die — PR verdunfele, Ob⸗ 
gleich 








Dan u 2 2 5 793 1# ’ l 4 
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gleich der General (Marcel) abfichtlih, wie man 
zu vermuthen Grund habe, gezaudert, fo habe Ju⸗ 
lian dennoch durch feine wachſame Thaͤtigkeit nicht 
nur die Belagerung in Genones (Sens) lange auss . 
gehalten, fondern auch die Feinde zum Abzuge ges 
nötbiget: und dag derfelbe dem Schöpfer feines Glaͤk⸗ 

6, fo lange er Iebe, treu und gewärtig bleiben 
werde, dafür ſey er (Eutherius) bereit, ‚mit feinem 
Kopfe zu haften. 

Weil ich einmal vom Eutherius ſpreche, will ich 
doch etwas Weniges von demſelben beifuͤgen, das 
vielleicht um ſo mehr unglaublich ſcheinen mag, weil 
ſelbſt ein Numa Pompil oder Sofrates, wenn ſie 


von einem Verſchnittenen etwas Gutes erzaͤhlten, und 


— 


ihre Behauptung felbft durch einen Eid bekraͤftigten, 
dennoch Faum den Verdacht der Unmahrheit von fich 
ablehnen dürften. Aber unter Dornen wächft doch 
immer auch eine Rofe, und unter Thieren der Wilde 
niß giebt es doch immer auch einige zahme. Ich will 


alſo kurz die Umftände feines Lebens, fo viel ich das 


von weiß, angeben. Er war in Armenien von 
freien Eltern gebohren, ward aber in zarter Jugend 


von angraͤnzenden Feinden gefangen, der Maunheit 


beraubt, und an Nömifche Handelsleute verkauft, 
die, ihn an Gonftantius Hof brachten; hier wuchs en 
nach und nach zum Juͤngling auf, "gab die beffen 
Beweile feiner Zugendliebe und Geſchicklichkeit, ge⸗ 


noß einen für feine damalige Lage hinreichenden Uns 


—— 


—— 


terricht, befaß ausnehmenden Scharffinn, die ſchwe⸗ 
reſten und freitigften Wahrheiten zu fafjen oder aus⸗ 


. — ſeine Gedaͤchtnißkraft war unermeßlich, 


er 
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gluͤhte vor Begierde, andern nuͤtzlich zu werden, und, 


war mit dem Talent, immer. den. treffendften: Dar 
zu geben, jo reichlid) begabt, daß meiland Kaijer 


Eonftans, wenn er den jeßt zur Reife männlicher" 


Jahre gedichenen jungen Manne in dem, was er 
ihm zu feinem Ruhme und Vortheile rieth, gefolgt 
haͤtte, gewiß Feine, oder doch fehr verzeihliche Feh⸗ 
ler begangen haben wuͤrde. Als Dberfammerheii 
nahm er fich auch bei Zulian die Freiheit, ihm 
über feine Auhänglichkeit. an Afiatifche Sitte, und 
daher entftandnen Leichtfinn gute Lehre zu geben, 
Nachher begab er. fich zur Ruhe, ward aber bald 
wieder zurücgerufen, um im Palaſt zu wohnen, 
blieb aber feiner gejunden Denfart, und vorzüglich 
feiner. Feſtigkeit des Geiſtes fo tren, liebte die jo 
ſchaͤtzbaren Tugenden der Redlichkeit und der Ent⸗ 
haltſamkeit ſo innig, daß er nie, er müßte, denn 
eines andern Gluck. und Leben retten zu konnen ge⸗ 


glaubt haben, den Vorwurf, ein Geheimniß verra⸗ 


then zu haben, oder einer unerjättlichen Habfucht, 
wie andere feines Standes, ſich zu © Schulden kom⸗ 
men ließ. Natuͤrlich alſo, daß er ſowohl vorher, 
wenn er fich nur zuweilen, doch vom Geraͤuſche des 
Hofes entferut, in Rom aufhielt, als auch nach⸗ 


her, da er in hoͤhern Jahren ſeine Wohnung auf im⸗ 


mer daſelbſt nahm, von ſeinem guten Gewiflen 


überall begleitet, aller Stände Achtung und Kiebe 


genoß, und noch genießt: da doch fonft diefe Art 
Menfchen, wenn fie fi) auf ungerechten Wegen 
Reichthuͤmer erworben haben, in abgelegene Winkel 

zuruͤckziehen, und lichtſcheu dem beleidigten 
| Volle 
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wagen — 
Aberer * ich dies 
* ei im der That 
| * * der Vor⸗ 
— erdiugs hät 
wenige treus 
nitt ‚ne gegeben, aber Eine 
& ie * d hing ih — inmer anf 
in bei * die ſie ſich entweder durch 
— aß erworben, bc vou der Natur erhal⸗ 
en, waren ſie Doch immer eutweder habſuͤch⸗ 
ker einen Haug zur: Grauſamteit, waren 
zu ſchaden, trieben die Partheilich⸗ 
* reunde zu weit, oder brůſteten ſich, 
—* re Macır: aber yon einen fo ganz in 
er Betrachtung untad haften Wanne diefer Arc 
nirgends etwas gelefen uder gehört zu has 
‚darf mich. beshald Böhm. ‚aufabas gültige * 
N a Seitalterg, berufen, Sollte * 
t ittehnder Kenner der ültern ‚Belchihte den, 
* ophi us, bes Pontiſchen Königes Nitheidas 
es Verſch als Gegenbi deſſelben aufſtel⸗ 




















wollen He ‚&, ihn "bitten, zu bedenien, 
% J ie Each ahm Handlung; die man von 
ihm zählt, dech nur urch die sußerfte Noth vera 
anlaßt E ward, Sn einen entjd eidendehh Treffen von 
en R bmern unter Pompejn Unführung b beftegt, 
p eye König ins Kolchi che Keich‘ geflohen, und 
atte ſeine erwachjene Print eſſin Drypetina, weil 
—3* n einer PR Krankigit: hefallen war, in 
| we — BE „et DE denm 
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dem Kaſtell Syn Hori ium *) den treuen Fer 
Mendphils empfohlen ; dieſer fpaite fein Heilmittel, 
ihre Krankheit zu heben, und nach völlig hergeſtell⸗ 
ter Geſundheit derfelben wünfchte er nichts mehr, als 
ſie mit gewiſſenhafter Treue i in des Vaters Arme zus _ 
ruͤck zu liefern: weil aber Manlius Pris eus, er 
des Pompejus Unterfeldherr Cegat) die kleine Fe: 
ffung, in der er fich mit ihr befand, ‚belagerte, und 
ihm. die Befagung fapitulieren zu wollen ſchien, fo 
nahın er, um dem Vater Schande, und der Königss 
tochter Sklavenſtand und Entehtung zu erfparen, | | 
erft ihr das Leben, und ſtieß dann fich felbft das 
Schwert in die Bruft +") Doch. * ER zu meis 
ner eigenuichen Geſchichte zurück, | > | 


5 
— a ve) 


Bapı. 8. i A | * er ee: 


Men namlich Marcel, weiter zu weden 
außer Stand geſetzt, in ſeine Geburtsſtadt Serdis 
ca +) zuruͤckgegangen war, nahm man am. Hofe 
des Kaiſers die Behauptung feiner geheiligten el, 
ſtat zum Vorwande, die ſchaͤndlichſten Ung erechtig⸗ 
keiten zu begehen, Es durfte nur jemand. über 
' Pfeifen einer Spitzmaus wegen eines über dei 
gelaufenen Wieſels, oder uͤber eine andere aͤ ul: E 
Worbedeutung einen Zeichendeuter befragt, oder aut 
ein ſchmerzſtillendes Zaubermittel (welche doch ſelb 
die wahre Arzueikunſt * verſchmaͤht von ei nen. 
altem 
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Eonflantius u. Yufia, 34 386, ‚163 


z alten Weibe genommen haben, ſo ſah er ſich, ſo un⸗ 
N. begreiflich ihm. auch dies ſcheinen mochte, deswegen 
angegeben, vor den Richterſtuhl geführt, und zum. 


Tode verurtheilt.. 

Wungefaͤhr in diefe Zeit fallt auch folgende Begebens 

Bi heit. Eine Dame batte fich über ihren Gemahl, 
mit Nahmen Datius ®), nur um ihm ban— 
ee zu machen, einiger Kleinigfeiten wegen ſich 
beſchweret: dem uuſchuldigen Manne beizukom⸗ 
men lauer te, aus welchem Grunde, weiß ich nicht, 
ſchon laͤugſt Rufin, der, wie ich vorhin erzaͤhlte, 
einige durch den Staatsagenten Gaudentius erhal⸗ 
tene Nachtichten bei Hofe anbrachte,“und dadurch 

| ‚die Hinrichtung des damaligen confularifchen Stattz 
{ halters in Paunonien Afticans nebft feinen Gaͤ⸗ 
| fen veranlaßt *), jest Aber durch fein Friechendes 

Weſen noch immer in dem Poſten des erſten Geueral⸗ 

adjutanten beim praͤtoriſchen Praͤfect **#) ſich zu 
‚erhalten gewußt harte, Dutch prahlende Verſpre⸗ 
PR j dungen hatte er. das gewandte Weiblein erft zu ehe⸗ 
licher Untreue, daun zu einer fuͤr fie ſelbſt gefaͤhrli⸗ 
— chen Schandthat durch den Rath verleitet, daß ſie 
| ‚durch ein Gewebe von Lügen gegen ihren unſchuldi⸗ 
‚gen Mann bie Klage beleidigter Majeftät anbringen, 





iatus iſt vermüthlich Ammign nicht er von 
‚einen Amtenahmen Hinrichtuug ſpri Bw 
auszufüllen , er ne - 
Worten: ihm bang 5 Auch dieſer tm ion 
ma en, fee 16, r ers rklaͤri ſich aus B. 137. 
geben, daß er ſich beigehen denn ei entlich machten Diefe - 
+ faßen; der Frau Gemahlin Genetaladjutanten nach zwei 
Er immer ihren Willen zu Bu einem andern ab: 
ce thuns a 


| Bi . 2 und 
} — ) Ein im Torte ‚Kefinbiii **) Bu i5: 8: 3. wo doch | 
| 

—— 
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und —* ſollte, er haͤtte eine purpurne Decke aus 
Dioeletians Gruft entwandt, hätte fie in feinem 
Haufe verborgen, und der Theilnehmer wären meh: 
rere. Nachdem man fo den Plan auf das Verder⸗ 
ben anderer angelegt hatte, flog num der Maun, in 
Hoffnung ſich höher zu ſchwiugen, zum Hoflager 4 
des Kaifers hin, um feine Laͤſterungen, wie gewdhn: 
lich, in Thätigfeit zu ſetzen. Auf diefes Aubringen 
befam Maportius, der damalige prätorifche Praͤ⸗ 
fect, ein, Dann des fefteften Charakters, Befehl, 
‚gegen den Verbrecher mit firenger Unterſuchung zu 
verfahren, wozu ihn als Beiftand im Verhdren der 
Schatzmeiſter der Staatskaſſe Urfulus, and) ein 
fehr ernjter Dann zugegeben ward, Man trieb dem 
damals herrfchenden Syſtem bei Hof gemäß die Uns 
terſuchung jo weit man fonnte: weil man aber felbft 
durch Foltern mehrerer Perfonen nichts herauszus 
bringen vermochte, und die Richter iiber ein Urtheil 
ſehr verlegen waren: fo ſchoͤpfte endlich die unter⸗ 
drückte Wahrheit neuen Athem, im Notherange gab 
das Weib den Rufin als Unftifter des ganzen Koıms - 
plots an, ohne felbft ihre Schaude ald Ehebreches 
rin zu verheelen? und fobald man nachgeſehen, was 
die Geſetze in dergleichen Faͤllen verordneten, wur⸗ 
den beide, wie unparteiiſche Gerechtigkeit es heiſchte, 2 
zum Tode verurtheilt. Couſtantius branfterauf dieſe RB 
Nachricht vor Zorn hoch auf, klagte Inut, der Man 
habe nur deshalb fterben muͤſſen, weil er ein wach: 
ſamer Hüter feines Lebens gewelen waͤre, und fandte 
fogleich reirende Eilboten ab, mit beim drohenden Bes 
fehl an Urſ ulus, jogleich zum Hoflaser zuruͤckzu⸗ 
kommen. 





ur 


Conſtantius u. Julian nn) 356. : 165 
- Kommen, Er kam, drängte fi ch unerſchrocken durch 
‘u di ie abwehrende Menge, trat in das Audienzzimmer 
| ein, trug den ganzen Zufammenhang der Sache mit 





freier Zunge und freiem Muthe vor, brachte durch 
dieſen edlen Trotz gefchwäßige Schmeichler zum | 
Schweigen, und rettete den Präfect und fich aus 
einer augenfcheinlichn Lebensgefahr, — 
Damals ereignete ſich auch in Aquitanien eine 
Begebenheit, von der man weit und breit ſprach. 
Ein ausgelernter Schurfe *) ward zu einem praͤch⸗ 
rigen und geſchmackvollen Gaſtmahle, wie fie in je— 
\ nen Gegenden fehr gewöhnlich, find, eingeladen, fah 
h hier au einem Paar linnenen Heberzägen Über Tiſch⸗ 


4 polſter ſo breite Purpurkanten, daß ſie durch die 
* Kunſt der Tafeldecker im Zuſammenlegen aus Einem 
| Stude zu beſtehen ſchienen, ſah auch die Tafel mit 


hnlichen Tafeltuͤchern belegt: er hob alſo mit beiden 
Haͤnden einen Streif in die Höhe, rufte aus, dies 
-fey der Vordertheil eines Faiferlichen Kriegsrodes, 
«fing dann im ganzen Haufe nach dem Reſte diefes 
worgeblichen Kaifergevandes nachzufuchen an, und 
gab dadurch Anlaß, daß eine reiche Familie um ıhr 
‚ganzes Vermögen kam. Eben fo haͤmiſch verfuhr 
ein Staatsagent in Spanien auch bei einem Gaſtge⸗ 
Me denn da er die bei eintretenden Abend Licht in 
=; ie Zimmer bringenden Bedienten den gewöhnlichen — 
Geſang auſtimmen hörte **), fo gab er dem, was 
| AH blos 
*) ft vielleicht mehr ſtar **) Zum Unglüd har fih 
fed, al& gutes Deuti, aber von dem Lieddden ım Terte 
Die ganze, Geſchi ihte recht: nur dad Fleine Fragment: 


„fernige biefen Ehrentitel, " Vincamus perun — ae 
» 


— 
Wer — 


166 Amann Bud 16, ‚Kap, 8. 


blos Gebrauch war, eine tuͤckiſche Deutung, und 
machte ein edles Haus unglüclich, 478 ! 
Dergleichen Vorfälle wurden Beshalt immer ges 
wöhnlicher, weil Eonftantius fo aͤußerſt furchtfam 
. war, daß er immer ein Schwert hinter fich glaubte, 
wie Dionys, Siciliens Despot, “welcher mit eben, — 
dieſem Fehler behaftet, nicht nflr feine eigenen Toͤch⸗ | 
ter die Kunſt, ihm den Bart abzunehmen Ichten 
ließ, um nicht einem Fremden die Glättung feines 
Kinnes anvertraueu zu dürfen: ſondern auch Das | 
fleine Seitengebäude, in dem er ſchlief, mit einem 
tiefen Graben umzog, und mit) einer Brüde, | ‚die - 
mau aus einander nehmen Fonnte, belegte; und dann 
Die ausgehobenen Pfofien und Breter eigenhändig in 
fein Schlafgemach trug, und mit Aubruch des Tas 
ges, um ausgeben: zu formen, wieder zuſammen 
zimmerte, Zu dieſen landverderblichen Raͤuken ga⸗ 
ben mächtige Männer am Hofe gar oft den Ton ſelbſt 
an; in der Abſicht, mit dem Vermögen der Verur— 
theilten das ihrige zu vermehren, und von den einge⸗ 
zogenen Landguͤtern derſelben Gelegenheit zu nehmen, 
auch die daran ſtoßenden Felder auderer an ſich zu 
reißen. Die Geſchichte giebt uns naͤmlich die zuver⸗ | 
laͤßige Nachricht, daß Eonftantim zuerft den 
Gaum der Höflinge —— E onfta Bi 
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die een ——— jedes Standes von mer | 
Begierde, ſich zu bereichern, ohne auf Rech 


* 
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aud dem kb. nichts heißen hätte: Das Licht ver. 
Erlen läßt, ed wäre Denn, treibt Die ‚finftere ‚Nat 
| dab « erwaim Ganzen ger u. (. m. F 
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RK ‚waren unter den Civilrichtern der pratoriſche Praͤfect 


Rufin, unter den militariſchen der ‚General der Reie 


— 


 Eonfantiusi Yulian- J. 356. 167 
170% Billigkeit zu fehen: Am meiſten deshalb beruͤchtiget 


terei; fernen der Oberlammerherr Euſ ebius, der 


Quaͤſtor. anus *), und in Rom bie Gebruͤder 


Ancier, die als aͤchte Enkel ihren Stammvatern | 
mächtig nacheiferten ,  umd bei immer wachſendem 


* —— * nie geuug befommen konuten 
K ».:; 


— Bab. 9 


u. 
- 


| ; Dr Perſer hatten iudeß im Hrient — Br iz 


ſtige Raubereien, als durch foͤrmliche Gefechte | in ' 


f ſchnellen Angriffen, wie fonſt ihre Sitte iſt, Men⸗ 
\ ſchen uud Vieh weggetrieben: „bisweilen gewannen 
R De ©; "durch ıhre Schnelligkeit begänftigt, oft verloren 
1 fen durch die Menge unferer Kriege Übermännt, ei⸗ 
igemal ließ man ihnen nicht einmal Zeit, fich nach 
Beute nur umzufehen. Mufonian,_der prätorie 
ſche Praͤfect, ein Mann, der, wie ich ihn vorhin 
| befchrieb, (B. 15. 8. 13.) viele gute Eigenſchaften 
* r und Faͤhigkeiten beſaß, aber beſtechbar, und, wo er 


Geld ſah, leicht von beſſeren Grundſaͤtzen abzubrin⸗ 






gen war, hatte durch einige in ſchleichenden Raͤnken 

erfahrne, Kundſchafter die Abſicht der Perſer ausge⸗ 
forſcht, zog auch über dieſen Punkt den kommandi⸗ 
enden General (Comes) fin Meſopotamien, Cal 
„fan, einen durch mehrere Feldzuͤge und beftaudene 
ae abgehärteten Mann zu Rathe. Sobald 


ga beide 
jr Baleſi us raͤth auf Lu⸗waͤhnt anaBoimi | B. 6, 
I — Bde En und andere Schrift 


*) Dieſer Anicier ers feller derfelben Zeit. | 
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- beide Männer durch” einſtimmige Verſi cherung der 
Kundſchafter zuverlaͤßig erfuhren, daß Sapor in 
den aͤußerſten Graͤnzen ſeines Reiches ſchon viele ſei⸗ 


Felt, den Frieden als Geſchenk annehmen wuͤrde. 
Aber ehe dieſe Briefe bis zu den Chioniten und 
Euf onern, in deren Oränzen Sapor im Winters 
„muartiere fand 5 hinkamen, verfloß eine ſehr lange 


Zeit 


Einrichtungen, jo gut es die Lage der Umſtaͤnde ers ⸗ 
Naubte, traf, - Fan dem Gonftantius, als harte er 
‚den Sanusteinpel einmal wieder geſchloſſe en, und alle 
ſeine Feinde gedemuͤthigt, "die Luft an, Rom zu fen 
hen, um einen Triumph, den er nach Ma guen⸗ 
‚eins ie über feinen mapmentligpen Zeind halten 
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ner Unterthanen in Schlachten aufgeepfert, und den⸗ 
noch der feindlichen Nationen ſich kaum erwehren 


Tonne; ließen fie den Tamſapor der die: Perſiſche 


Armee in den unſere Graͤnzen beruͤhrenden Provinzen 


anführte,ingeheim‘ durch Soldaten, die fie felbft nicht 
kannten, beſprechen, ob er nicht gelegentlich an den | 
König fchreiben, und ihm vathen wolle, doch endlich 
einmal, mit dem Römifchen Kaifer Frieden zu machen, 


am fic ich dadurch von allen Seiten freiere Hand zu 
verfchaffen , über die hartnädigen Rebellen herzufals 
Ien, "Tamfapor ging wirklich darauf ein, und ber | 
gründete feinen Vertrag an den König darauf, daß 
Eounftantius, in die gefähtlichften Kriege verwik⸗ 


* 


en; 4 * | 
der En Io, 
a; hr * * 
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ds * 
rer man im Aordentange und in Gallien diefe 


konn⸗ 








| Eonflantius u, Zulian 3316. * 
—— — uͤber Romerblut zu halten. In 


‚der That konnte er Fein einziges —— 


des, von ihn perſoͤnlich bezwunugenes V 


DE SE nn > ns 
_ . J 


von ſeinen Generalen tapfer erfochtenen Sieg anfuͤh⸗ | 


ven, nirgends hatte er die: Gränzen des Reiches, er⸗ 
weitert, nie war er. der erfte, oder auch nur, einer der 
erſten gewefen, der dringender Noth muthig entge⸗ 
gen getreten wäre: er wollte nur einen langgedehn 
Zug, von Gold ſtarrende Fahnen und ſchoͤngepuꝛ 


Trabanten dem friedlichen Wolfe zum Bellen geben, | 


Das doch diefes oder ein anderes Spectakel zu jehen 
weder hoffte, noch begehrte. Der Mann mochte ver⸗ 
muthlich nicht wiſſen, daß einige aͤltere Fuͤrſten in 


Friedenszeiten ſich an dem Gefolge der Lictoren bes 
 guügten, dann aber, wenn Drang der Schlacht fie 


gu. Thätigkeit aufforderte, der eine bei. braufender 
"Winde Wulh ſich einem kleinen Fiſcherkahne ver⸗ 
traute, (Julius Caͤſgr) ein anderer, nach der Des 


cier Beiſpiele, fein Leben für den Staat freiwillig 


aufopferte, (Claudius Gothicus), ein dritter das 


feindliche Lager, unter feine niedrigſten Krieger ‚ges 


— 


Nach vielen koſtbaren Zurliſtungen, die ich jeht 


miſcht, recognoſcirte, (Galerius Marimian) andere 


durch glänzende Unternehmungen fich fo vortheilhaft 


auszeichneten, daß von ihren ruͤhmlchen Thaten nad) 
etzt die dankbare Nachwelt fpricht. x 


u aufzählen mag “), brach) er in dein Fahre, da 


85: j Or fi⸗ 
Baleſtus —— Faſti⸗ IV. Ral· Maias, wel: 
da⸗ ie im Texte beſindli⸗ ches — 9 weiterhin in 


che Luͤcke vielleicht mit Dem dieſem Kap. durch Die An: 
- bloßen Tage auszufüllen fep, ha ber. Zeit des Aufents 
a 


ſuppliert alfo aus. „Idatij 116, und des ‚Tages —* 


— Y 


24 ” „2 A, Ai 1 % m > tr 
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Or fitus zum —— Stadtpraͤfect war, * 
ging dutch Ocrieulum, (Otricoli im Kitchenflaat) 
und ſetzte dann, ſtolz auf die ihm überall wiederfahzs 


‚rende Ehre, von furchtbaren Schaaren, als führe er 


eine Arınee zur Schlacht hin umgeben, unter ſtar⸗ 
rem Gaffen der Staͤdtebewohner feinen Zug: fort: 
Nahe voor Rom felbft kamen ihm die Senatoren ents 
gan: er fah ihre Verbeugungen, und die. ehrwuͤr⸗ 
igen Geſichter patriciſcher Abkunft mit heiterer 


Miete und glaubte, nicht wie jener Cy neas, des 


Pyrrhaus Geſandter *), ſich in einer zahlreichen 
Berfammluig’ von Königin zu befinden, fondern das 


Aſyl der ganzen Welt vor fich zu fehen **). Dann 


richtete er feinen Blick auf das Bolt umher, ſtauute, 


daß alles was Menfchen hieße, mit ſolcher Ge⸗ 


ſchwindigkeit nach Rom zuſammengeſtroͤmt ſey: und 
als koͤnne er wenigſtens durch Waffen: Glanz den 
Euphrat und Rhein fchreden, bejlieg er, und nur 


‚er allein unter vorherziehender Boppelter Fahnenreihe 


den goldnen Wagen, von Edelſteinen aller⸗ Art ſo 


glänzend, daß wechſelnder Farben Spiel das ‚Auge 
blendere, Uuter dem — Zuge vor ihm her 
— befan · | 





__ 2 Bene: 


Nreife, IV, .Kal, Junias bes 


Rätigt wird. Aber eben diefe 
Angabe beſtimmt ja. den Taq 
der Ankunft zugleich mit, 
Indeſſen kann es immerfeyn, 
daß Amm:an fo gefällig ſeyn 
wollen, seinen Leſern die 
Mühe, dreißig Tage zurüc 
zurechnen, zu erjparen. Auf 


‚alte Falle eh dennod ein 


eitwork, das ich in praete- 
jgam zu treten glaubte. 


*) Juſinus ®. . 18 Ka. ß fr 


Klorus B. 1. 


+) Vielleicht Kühl | 


mian der Stelle — von 
den Pflichten B. 2-' S. 8. 


‚ erinnert, und nur den klei⸗ 


nen Unterſchied zwiſchen ei⸗ 
nem Genator zu Cicero's Us 


einem zu Conflantius Zeiten 


dabei vergeilen, A ee 
8 » RR 


a7 
’ 








Eonomine gta 3356, 11 


* anden ſich auch Drachengeſtalten +) von Purpur 
is ji ebr, anf goldenen umd mit Edelſteinen beſetzten 
£ erſtangen an Lanzen befeſtigt, die aus ungeheu⸗ 
> ren Rachen Feuer von ſich zu hauchen, vor Wut zu 
| ʒiſchen ſchienen, und die langen Windungen ihrer 






Schweife den Winden preis gaben. Darm kamen 

auf ‚beiden Seiten, ‚ehe "doppelte Reihe bewaffneter 

. Krieger, mit Schilden und Helmbuͤſchen in hellem 
"Glanze ſpiegelglatter Pauzer ſtrahlend: in einigem 
Aofrande wechfelten mit ihnen geharnifchte Reiter ab, 
bei den Perſern GSlipänarier®t) genaunt‘, 

7 Panzern gedeckt/ deren Rand von Stahl war, mehr 
| lebloſen Bildänlen, von Praxit eles Hand ge: 
. fort? als lebenden Menfchen ahnlich: duͤnngeſchla⸗ 


Kummer — 


- 


"jede Diegung des. Körpers, und wo ein Gelenk ſich 
Prnmnen mirgce, paßte ſich die’ gefchmeidige Ruͤ⸗ 
. fing, aus Einem Stuͤck gemacht, der Heinften Ber 
wegung au. Der freudige Aufruf feines Kaiſerug⸗ 
mene, den Berge und Geſtade im Widerhall zurůck⸗ 


— — — — 
J 


gaben, fetste ihn in ſarre Bewunderung, aber er 


“behielt auch jetzt die Steifheit be#, die man bisher 
in den Provinzen an ihm gewohnt geweſen war, & 
E | „ein. er auch von Statur war, beugte er fich doch 

— ‚ indem er A das hehe te tur, im 
| * 


= 


„gene Ringel ſchmiegten ſich ber jedes Glied, Aber 


— — —⸗ 


un 


- Annahmen. 


SE Eine Art von * 
die Römer anßer ihren 


in ſpaͤterer 


Zeit von andern Nationen 
Ammians deuf⸗ 
hide Beſchreibung uͤberhebt 


mich einer meitläufigern No⸗ 


te, und außer den Sdrift—⸗ 


weſen habe ib beſonders in 
den Leteres ie Cuper. . 32. 
‚Angenehme Nachricht dariı- 
"ber gefunde 

er, Dad Wort. 
perſiſch, wahl aber Die Ers 
findung. 6. 
Seripteres Hiſt. Aug. T. I, 


‚ Reilern vom Rom. Kriegs- p. 1019. 


’ J 


if nieht 


Satınaf. “Ad 


. 


mie 
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| als truͤge er ein eiſernes Halsband, mit ſtierer 
immetr auf Einen Punkt vor fich bin, ohne 
ſicht auf die rechte oder linke Seite zu wenden | 
‚Da, wie eine wahre Bildfäule,. ohne beim — 
Rades aus ſeiner Lage zu ruͤcken, ohne ſich des 
chels zu eutledigen, ohne Wangen oder Naſe zu. 
trocknen oder zu kratzen, ohne die geringfte Bewe⸗ 
gung mit der Hand zu. machen. Dies war nun 
‚wohl Ziererei: indeffen glaubte man doch, fo.wie in 
vielen andern Vorfaͤllen feines vor hergegangenen Le⸗ 
bens den Beweis eines ihm vorzüglich verliehenen Ta⸗ 
lentes aus hartender Geduld zu finden. Daß er aber 
die ganze Zeit feiner Regierung hindurch weder, er, 
manden im Wagen neben ſich fügen laſſen, noch eis 
nen, der nicht. aus der Faiferlichen "Familie war, zum». 
Gehuͤlfen i im Confulat angenommen, wie boch vere: ' 
wigte Raifer vor ihm thaten, und dergleichen Ge⸗ 
wohnheiten mehr, welche er, zur hoͤchſten Wuͤrde 
‚am Staat erhoben, für gebührende Obſervanz hielt, 
übergehe ich, weil id) fie bereit6 an ihrem 
Dre. angefuͤhrt zu haben mich erjunere, 
Nachdem er eudlich i in Rom ſelbſt, dem Bots 
ſitze def Weltherrſchaft, und altes deifen, was groß 
und edel heißen mag, jeine Einfahrt gehalten hatte, 
und bei der großen Rednerbuͤhne ankam, ſtaunte er 
‚über den Markt, der noch jegt die forechenöften Bes 
weiſe ehemaliger Macht aufwies; won allen Seiten, 
wohin fein. Blick traf, durch bicht auf einander, ge: ı 
drängte Wunder geblendet, hielt er au den Adel in 
der Eurie, au das Volk dom Tribunal eine kurze 
Unrede, begab fich dann unter pielfachen Jubel in 
8 * ...... den 


* 


J— 


a -.- 
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e f d felbft dann, waun er Nittesfpiele gab, 
b . machreipm die treuherzige Geſchwaͤtzigleit desg gemei⸗ 
Men Wölfen ein’ Vergnuͤgen, das, he frech 


juwert rden, doch auch jet die ihn eigene reimuͤthig⸗ 
keit nic t verläugnete. Doch auch Er hatte fo. viel 


* Achtung für daffelbe, daß er ſich hr den gehörigen 
Grähzen j feiner Wuͤrde hielt: denn er ließ hicht „ wie 
in andern Städten ſein Gebrauch wär, die Spiele, 
warn ed ihm einfiel abbrechen F uͤberließ vielmehr⸗ 


| By feine greude enifpinch ganz feinen Win, | 


wie es Sitte war, ihr Ende dem Zufalle. enter 


J dann in einem Bezirke von fieben Hi geln die bergan 

und auf ebenem Boden li iegenden Theile der Stadt oder 
| der Vorſtaͤdte in Augenſchein nahm, verduukelte je 
1.02 der nee Gegenftand den Eindruck alles deſſen, was 
er vorher geſehen hatte. So übertraf des Taͤrpes— 
jifhen Jupit ers Tempel in feinen Augen je⸗ 
den andern fo weit, ale Erde vom Himmel abfteht: 


ſo die dichte Steinmaſſe des Amphithe aters aus 
Tiburtiniſchen Quaderſteinen fd hoch aufgethürmt, 
daß kaum ein menſchliches Auge deſſen obe tite Hoͤhe 
"erreichte: das Pa ntheon PER, —— 
uns zu anſehnlicher Hoͤhe gewölbt ; erhabene 
F Säulen, mit iuneren Wendeltteppen bie zu zur. ‚Spike 
2 





f 9 fo dev Staͤdttem pel, den Markt der 


j Friedensgoͤttin, des Pompejus Teater, 
J das Odeum, das Stadium, und andere 
Schoͤnheiten, die der ewigen Stadt Au erhüs 
—— — ——— u: heten 


— 


fo die Bi aber, wie Probinzen im Kleinen gebaut? 


hinauf, wo kolo ſſaliſche Bildſaͤulen vormalger Laiſer 


nfaſſender 
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heten *).,; Aber wie er endlich an Trajans Markte 
ankam, einem Plage, mit dem, in der weiten Welt 
Feiner ſich meſſen darf, dem, wie ich glaube, felbft 
Götter. ihren bewundernden Beifall, nicht verfagen 
wirden, fand er ganz mit ſtaunendem Blick und 
ſtaunender Seele vor den gigantesken Parhien da, die 
ſich unmoͤglich beſchreiben laſſen, und mit einer Groͤße 
ausgeführt find, am die ſich ein meuſchlicher Geiſt 
nie wieder wagen wird. Die Hoffnung, etwas dem- 
aͤhnliches zu unternehmen, gab er nun freilich ganz 
auf, doch erflärte er fich, Trajans Pferd mwenigfteng, 
das in der Mitte des Einganges ſtand, und ben 
Kaifer felbft trag, nachmachen zu wollen, und nach⸗ 
ahmen zu koͤnnen. ‚Der neben ihm ſtehende Prinz 
Hormisda, defien Flucht aus Perfien ich. vorher _ 
erzählt habe,**), nahın fich-die Freiheit, mit seiner 
‚tiefen Verbeugung nach feiner Landesart die Bemer⸗ 
kung zu machen: „Beſſer wäre es doch wohl, wenn 
„Ihre Majeſtaͤt, vorausgeſetzt, daß Sie koͤnnen, 
vorher einen ſolchen Stall auffuͤhren ließen: denn 
| „billig muß doch das nachgemachte Pferd eben ſo 
weit ausgreifen, als das Original, das wir hier 
meer und ſehen. Eben diefer Prinz gab auf die 
Fra⸗ 


— — 


——— — — — — 


— Eine Erklarung dieſer 
Schoͤnheiten Roms und die 
Berichtigung einiger ‚Am: 
„mianifchen —— mürde 
mich zu tt führen. 
»r) Die Geſchichte hat 
in einem der verloren ge: 
gangenen Bücher Ammians 
geranden „denn ſie iſt im 
Jahre 323. vorgefallen, doch 
at ſie und Zoſimns DB. 2. 
RK: 27. vergl. mit B. 3: 


ſtaͤnden erzaͤhlt. 


K. 13. erhalten, auch ver⸗ 
weiſet der verdienſt volle neue 
Herausgeber deſſelben, Herr 
Reitemeier —J 
D. 13. S.5- def dag Mähte 
en wieder mit andern Um⸗· 
Uebrigens 
werden mir den Hormisda 
und, feinen Sohuy ‚glei y 
Nahmens, weiterhin im? 
we mehrmals wieder fin: 
en 
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. Eonftantiusu: Julian. Y.g56. 175 
Frage, was denn Er von Rom hielte, die Antwort: 
Am beſten habe ihm die gemachte Erfahrung gefal⸗ 
len); daß die Menfchen auch hier ſterblich waͤren *). 
Ob nun gleich ſo viele Herrlichkeiten den Kaiſer mit 
ſtaunender Bewunderung erfuͤllten, ſo konnte er doch 
ſeinen Unwillen uͤber die entweder ohnmuͤchtige oder 
neidiſche Fama nicht bergen, die, ſo gern ſie auch 
ſonſt Alles über die Gebuͤhr zu vergrößerin Pflege, 
doc) den Ruhm von Roms‘ Schönheiten nicht in ges 
Shrigen Detail habe befannt werden laffen: und nach 
r Weserlegung befchloß er die zZierden der. Stadt 
175% einen im großen **). Circus. aufzurichten⸗ 
| den Obelisk, deffen Geſchichte und Form ich an einem 
—— — Orte angeben will #*#), zu vermehren. 
J Zu derſelben Zeit war auch Hele na, des Con⸗ 
* antine Schwerter ind Julians Gemahlin, dom vor: 
| gefpiegelter Zärtlichkeit geblendet, in Rom angefoms 
„men, im Grunde aber hatte fie eine kuͤckiſche Fein⸗ 

din an Euf ebien, der Kaiſerin, die: fir ihre Per: 

fon von je. her unfruchtbar,, jene durch einen liſtigen 
Betrug einen Trauk zu nehmen verleitete der die 
Kraft hatte, jedes Kind, mit dem ſie ſchwanger 

sing, abzůtreiben 2*8). Kurz vorher hatte fie et 

ak, r x Ka u; a Knaͤb⸗ 


a > Se Anatt laeuiffe möchte Bedenten in den —— ge⸗ 
Fr Valois liber displicuijfe le- Aommen, zumal da e es durch 
J und. Gibbon 4,296: B7K 4. böffätigt wird, 
* ihm bei. Aierdings, ) Buch 17. Rap. 4. 
. für Rom dab, ‚Komplis 1 — — 
* ment u fhmeichelhafter : J laͤßt es den — zu be⸗ 
$ aefällr, u. non Dot- Aimmen, ob ein Gift ode 
Hi ib — nur. Schade, daß Trank viefer Art nee 
sau Nüner ferden — fen, und if aberhattpt nes 
* — 10 haft ich ‚neigt, Euſebien zu — 
mit lefias m imo gi digen. . 


— 
— 
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Knaͤblein, von dem Helena in Gallien entbunden 
ward, dadurch aus der Welt. geſchafft, daß fie 


die Hebamme beftad), das. Kind glei) nach der Ge⸗ 


burt durch zu tiefe Abſchneidung der Mabelfchnur zu 
tödten: ſo ſorgfaͤltig ſuchte man zu verhuͤten „beit 
a jungen Mann i in Kindern förtleben zu ſehen. 

So ſehr uͤbrigens der Kaiſer ſeinen Aufenthalt 


34 gl änzendften Stadt der Welt bei ganz ungez 


fiörter Muße und Vetznuͤgen noch länger fortzufezs 
zen: gewuͤnſcht haͤtte, ſo ward er doc) durch eben ſo 
oft wiederholte als zuver laͤßige Nachrichten in Augſt 
geſetzt, daß die Su ev en in Raͤtien eingefallen, das 
die Quader Valerren, und die Sarmaren, 
eine auf Raubereien ausgelerute Nation, das obere 


Möften,, und das zweite Pannonien. pluͤn⸗ 


dernd verwuͤſteten *2). Hieruͤber beſtuͤrzt, ging er 


Sirmum nach langer Ueberlegung der befien Manftes · Ev 


am dreißigſten Lage nach, feiner Ankunft am acht 


and zwanzigſten Mai aus Rom ab, und eilte durch 


Trident nach Illyricum hin. Von hier aus beſetzte 
er Marcells Stelle mit Sever, einem, durch Er— 


daun, entbot auch deu Ur Bei n zu ſich. Diefer 
empfing des Kaiſers Briefe mit großem Vergufgen, 
und kam in Begleitung einiger feiner Dfficiere nach 


das Kriege, und. veife Eiufi ht bewährten 


geln auf den Ball, weun es mit deu Perſern, wie Mu⸗ 


jon i an Hoffnung machte, zum Frieden Fame, ward ee | 


als er MB Feldherr vom neuen im Drient angeftelt die 
| A —* | AH | ältere 


» 


‚weiß, nicht. weiter vor, ma fehe man. 
find aber ſonſt bekannt ge: N. 34.9, 19 


a 


2 +) Si Son Eommen n nug. on dem Reigen | 

im Ammia ſo viel i en die Duader u 

m & gun. die ©) —* 
“il, 


zen ro u - # ® ie. A » u 4 
Dr 2 2 u \ 43 — * F — A? WL 
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aͤlteren ſeines Gefolges wurden zu wirklichen Officiers⸗ | 
ſtellen befördert, wir juͤngern bekamen Befehl, in 
jedem Auftrage, den er uns thun ze das Beh | 
bei Staates s zu helfen —2 J— 
| ‚Bapı ıı.. * 8* 
NE. Beh. ') 
0337. alian hatte bei RN — * 
ruhige Winterquartiere gehabt, aber im neuen Fahre, 


An dem Conſtantius fein neunteö, Er fein zweites 


Confulat antreten, und die Drohungen der Germas ; 
nen ihn von allen Seiten umtönten, brach er, durch 
gluͤckliche Vorbedeutungen ermuntert, nach Remi 
(Rems) auf, und ſein Muth war um ſo freudiger, 
weil Sever die Armee anfuͤhrte, ein Mann, der 

weder zankfüchtig noch anmaßend, vielmehr durch 

langen Dienſt zur Maͤßigung gewoͤhn war, dem 


er, wie er hoffte, nur mit gutem Beifpiele vorges 


‚hen dürfe, um am ihm den folgfamften Anterfelds 
herrn zu haben. Von einer andern Seite war Bars . 
‚batio, der nach Silvans Tode die Stelle eines Ges 
nerals der Reiterei erhalten hatte, aus Ftalien auf 
Befehl des Kaifers mir fünf und swanzigtaufend 
‚Mann beiden Raurakern (bei Bafel) eingetrofs 
fe. Man hatte nämlich zu Ausführung des ent⸗ | 
worfenen Planes die forgfältigften Vorkehrungen ger u ? 


F 
u 


. troffen, die Alantannen, die feit einiger Zeit mit | 


‚mehr als gewöhnlicher Wut ihre ‚Streiferein 
ne weiter auedehnten mit nme einer zweiten 

| ERS re 
8.8.1. 87. Not * 
Ammian. Marcell. iſter B. — 


m. 
1 


# i 


zuführen, alö die Laͤter 


en 4 > ’ “ 1 F er —— Eu 
. u 2 * 1 
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ihnen entgegen geftellten Armee in die Mitte zu neh— 
nen, und wie'in das Innere einer Zange zufammens 
gedrängt auf einmal niederzumachen,. Schon ftand 
man im Begrif, einen fo wohl angelegten Plan aus⸗ 
=), eine wilde, im heim⸗ 
lichen Ueberfällen fehr geuͤbte Völferfchaft, ſich zwis 
ſchen unfern beiden Lagern hinſchlichen und Lugdu⸗ 
num (yon) ganz unvermurber überfielen, auch 
ganz gewiß: Plünderung und Brand über dieje Stadt 


gebracht haben würden, wenn man fie nicht durch 


ſchnelle Verfchließung der Thore noch zurüchgetrieben, 
und genöthigt hätte, blos an der Beute, die fie aufs 
fer ver Stadt fanden, ſich begmügen zu laffen. Auf 


die Nachricht von Diefem Ueberfalle ließ Julich drei 


Trupps leichter und tapferer Reiter erligft aufſitzen, 
um die drei Wege zu befeßen, auf denen feiner Ber: 
muthung nach die Räuber den Ruͤckweg nehmen 
muͤßten: und ſein Plan gelang ihm. Alle, die auf 
dieſen Wegen durchziehen wollten, wurden niederge⸗ 
macht, man bekam das geraubte Gut ganz unver⸗ 
ſehrt wieder, und nur die brachten ihr Leben davon, 

die ſich durch Barbations Linien zogen. Daß man 
"fie hier entfommen ließ, kam daher, weil der Iris 


bun Bainobaudes und Valentinian, nahe - J 


ve — die mit ihrer Reiterei an den Pop ders 
‚felben 





-% Sind urfoeimafic Gal- 


Tier gem pefen, dann einmal 
‚aus de 


m Kande vertrieben, 
und vom Kaiſer Mariman 
wieder in ihre Wohnfiße ein: 


gejegt worden, u 
— m eſſen ſcheint 
X = 


ch der wieder eine 


Derändernng mit ihnen vor⸗ 
—53 zu ſeyn, oder ein 
heil von ihnen iſt in Deutſch⸗ 
land zurückgeblieben, denn 
Ammian nennt fie weiterhin 
in unferm Kap. Germanen, 


Gie Eomme 21 ach B — 


K. 8. und 21 K. 13. 
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. ließ f e, um je‘ von feige Seite * blige Hand 
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Conftantius u. Julian. J. 357. 179 
felben Gegend ‚beordert waren, vem Cella, Dbers 


ſten der, befchildeten Garde, welcher in Barbations 


Gefolge mit zu Felde gegangen. war, den Weg, wo 
die Germanen, nach-eingezogenen Berichten, zus 


ruͤck wollten, zu beſetzen ‚behindert wurden. Nicht 


genug, daß ‚der unthägige, und auf Zulians Ruhm 


im höchften Grad neidifche ‚Seldherr des Fußvolkes 


wiffentlich diefen Befehl zum Nachtheile der Roͤmer 


gegeben hatte. (deun Gella berufte fich darauf, ‚als 


man ihn zur WVerantwortung zog), fü taͤuſchte ex 
noch den Conſtantius durch einem falfchen Bericht, 


und gab vor, jene Tribunen wären eigentlich: gekoma | 


men, die unter ihm ftehenden Truppen aufzuwie⸗ 
geln, und haͤtten nur den Auftrag, fuͤr das Ganze 
mitzuwirken, zum Vorwande genommen: weshalb 
ſie auch wirklich ihrer Aemter entſetzt, dieuſtlos zu 
ihren Familien zuruͤckkehrten. 

Zu ebem derſelben Zeit. hatten die biesfeit des 
Rheines wohnenden wilden Volksſtaͤmme, durch die 
Ankunft unſerer Urmeen in Furcht geſetzt, theils Die 


beſchwerlichen, und von Natur: fleilen Wege durch 
Verhaue, zu denen fie ungeheure, Baumſtaͤmme fälle 
- ten, noch mehr verwahrt; theils auf die, häufig int 


Rhein befindlichen Fleinen Inſeln ſich zuruͤckgezogen, 
und fchmähten unter Eläglichen Scheul auf, Roͤmer 


und Caͤſar. : Diefer, hieruͤber außerft erbittert, er. 


bat fich, um einige diefer Keutezu greifen, vom Bars 
batjo fieben. Schiffe, die er zur Unterlage von einer 
Schiffbruͤcke bei etiva vorfallendem Uebergange Über 
den Rhein hatte verferrigen laffen: aber Barbatio 


a 
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zu bieten, verbrennen. Julian erfuhr endlich durch 
Ausſage einiger neuerlich eingebrachten Spionen, daß 
man: jet im heißeften Sommer den Fluß durchwa⸗ 
ten Eönne: er ermunterte alfo einige leichte Huͤlfs⸗ 
trupgen, ſich unter Anführung des Tribuns der Cor⸗ 
nuten, Bainobaudes #) zu einer, wenn das 
Gluͤck wohlwöllte, glänzenden Unternehmung ges 
brauchen zu laſſen. Sie thaten es, ‚und famen, 
entweder über feichte Furten fchreitend, oder auf uns 
tergelegten Schilden, die ihnen zu Kähnen dienten, 
fchwimmend auf die nächfte Juſel hinuͤber, gingen 
ans Land, machten Mann und Weib, ohne Rüds 
ſicht auf Alter wie das Vieh nieder, bemächtigtem 
ſich dann der leeren Kähne, ließen fi) das Schwanz 
fen derfelben nicht hindern, den Etrom zu gewins 
nen, überfielen noch eine ganze Menge von dergleiz 
chen Inſeln, und fehrten dann, des Mordens jatt, 
mit reicher Beute, die ihnen doch zum Theil die Hef⸗ 
tigteit‘ des Stroms entriß, beladen, ohne einen 
Mann zu verlieren, ind Lager zuruͤck. Diefe Nach⸗ 
ficht bewog die übrigen Germanen, ihre Sicherheit 
nicht weiter unzuverläßigen Inſeln anzuvertrauen, 
vielmehr ihre Lebensbedürfniffe ,; Früchte und Habe, _ 
wie fie-fich bei wilden Voͤlkern denlen läßt, mehr 
landeinwärts zu fchaffen. Julian ſchritt num zu dem 
Geſchaͤft, die Schanze Tres Taber naͤ (Rhein⸗ 
Zabern), welche die Feinde vor nicht langer Zeit mit 
unbezwinglicher Hart naͤckigkeit zerftört hatten, wies 
der herzuftelien,, überzeugt, daß er durch ihren Aufs . 
* | bau 


Scheint von dem vor⸗ ten bitte. ich die Note au 
— * genannten verſchieden zu 15,5. nachzuſehen. 
yn, und uber die Cornu—⸗ 
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bau die gewöhnlichen Einfälle. der Germanen in die 
innern Theile Galliens vereiteln koͤnnte: er beendigte 
auch das Werk uͤber Vermuthen ſchnell, und brachte 
Eebensmittel für die einzulegende Bejagung von dem 
| truchtyollen. Felberiider Feinde, freilich ‚nicht ohne 
| ‚Gefahr, und, mit gewaffueter Hand, auf ein ganzes 
| 
i 
| 





Jahr zufammen. Doch nicht uur feine neue Schanze, 
auch fich felbft verforgte er bei dieſer Gelegenheit mit 
Lebensbedärfniffen auf zwanzig Tage. , Ueberhaupt 
genoffen feine Krieger ihren gebensunterhalt mit meh 
rerem Appetite, wein fie fich ihn durch eigene Fauſt 
errangen, noch immer erbittert, daß fie von dem 
‚ihnen ' neuerlich zugefahrenen Proviant deswegen 
nichts geſchmeckt hatten, weil Barbatio, in defjen 
Gegend diefer Transport vorbeiging, einen Theil mit 
‚eigenmächtigemn Stolze für fich behielt, den übrigen 
Reſt aber auf einen Haufen zufammenmwerfen und. 
verbrennen ließ. Ob dies der Mann blos aus toller 
| Uubefonnenheit that,. oder.ob überhaupt mehrere, von 
dem Winke eines Höheren geleitet, ſich ſo ganz ohne 
Scheu dergleichen Schändlichfeiten erlaubten, ift bis 
auf den heutigen Tag ein Geheimniß. Allgenteine 
Sage war es wenigftend damals, man habe bei Ju⸗ 
lians Erhebung gar nicht die Abficht gehabt, Gals 
liens trauriger Lage abzuhelfen, vielmehr nur ihn 
 felbft im. Kriege mit fo wilden Völfern hinopfern 
wollen : und wie bald, (fo wähnte man) wird der 
unge Mann, beim erften Waffenflang zurüchheben! | 
Aber indeß daß er eiten Wall um ’fein Lager her in 
gehoͤriger Höhe gar bald zu Stande brachte, und feine 
‚Soldaten, theils am’ ben Gränzen bin: einen‘ Kordon 
Ki | Dun) Sr Bee gezo⸗ 
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gezogen hatten, theils, um dem überall auflauerns 


chfter Behutſamkeit auf Furagirung ausgingen, grif 


ein Schwarm Barbaren mit einer Geſchwindigkeit, 


bie ſelbſt der Nachricht von ihrer Ankunft voreilte, den 
DBarbattv, der, wie ich vorher bemerfte, mit feiner 
Armee auf Galliſchem Boden in. einem abgefonderten £ 
Lager ‘fand, ungeſtuͤm an, verfolgte die Fliehenden 
bis Rauraei (Augſt) und noch weiterhin), fo weit fie 
Fonnte, fah faft das ganze Gepäd, Pferde und Troß 
"im ihren räuberifchen Händen, und: kehrte dann in 
ihre Gränzen zuruͤck. Aber Barbatio — verlegte, 
als haͤtte er feinen Feldzug aufs rähmlichfte geendigt, 
ſeine Soldaten in die Winterquartiere, und giug für - 
ſeine Perfon an das Faiferliche Hoflager zurüß, um, 
feiner Gewohnheit nach, Kabalen wider den Thron⸗ 
folger gu ſchmieden. ——— * 


u 


| ben Feinde nicht in die Hände zu fallen, mit mögs * | 
i 
| 


| ‚Rap: 12. 
Raum hatte fich die Nachricht von biefern fhände | 
Jichen Ruͤckzuge verbreitet, als die Könige der Ar 
mannen, Cheodomarius umd Beftralpus, Br: 
ingleichen Urius und Urficinus, nebſt Seras 
pion, Suomarius und Hortarius *) ihre 
gemeinſchaftliche Macht in Ein Lager zuſammenge⸗ 
zogen, und ſich bei Argentoratum (Strass 
Br fragen, in in dem Bahn, auch ai babe ſich 
„in 
Er Ich gie et abſicht⸗ Be aber-finftig, wo ae 
heit 


ich diefe Namen mit ihrem, diefelben ihrer Deut 
—2 Endungen, were näher bringen. 
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in größter Beftärzung zurädgezogen, der * jegt 

deito eifriger au Befeſtigung feines Lagers arbeiten 
ließ. Daß jene Könige fo. zuverſichtlich ‚die Köpfe | 

r höher trugen, daran war ein. Ueberläufer von dev 

. beſchildeten Garde ſchuld, der aus Furcht vor der 

Strafe über ein begangenes Verbrechen, nach dem 
| Ruͤck zuge feines fljehenden Feldherin zu den Feinden 
übergegangen war, und die beim’ Julian zuruͤckge⸗ 
| bliebene Armee auf dreizehntaufend Manu ſtark an⸗ 

| ‚gegeben hatte. Staͤrker war auch wirflid) Julians 

Manuſchaft nicht, fo wild auch die Feinde ihre Wut 

2... 30 Gefechten von allen Seiten auf boten. Weil der 
Ueberlönfer feine Ausjage mehrmals betheuerte, R 
glaubten fie fich zu höheren »Gedanten berechtiget, | 
und ließen dem Caͤſar in gebieteriichem Tone durch 

abgeordnnere Gefandte befehlen, Länder zu verlaffen, 

die ihre tapfere Fauft_ erobert hätte: "aber Julian, 

der keine Furcht kanute, war uͤber dieſen Antrag 

‚eben ſo wenig aufgebracht, als betreten, laͤchelte 

nur uͤber den Stolz der Barbaren, behielt die Ger 
* fandten bis zur Vollendung feiner Schanzen bei fich, “ 
% und nichts kouute * ſtandhaften Muth erſchůt⸗ 
term, * 
Der betriebfamfte Anftifter, —* alle übrigen dei Er 
hetzte, Überall das große Wort führte, und zu den | 
gefährlichften Unternehmungen aufmunterte, ; ‚war 
Koͤnig Cheodo mar, ein Mann mit. hochgewoͤlb⸗ 
7. ten Augeubraunen und hohen Geiſtes über fein bis⸗ 
heriges Gluͤck. Allerdings hatte er den Caͤſar Des 
- eentius in einem foͤrmlichen Treffen befiegty, viele 
| * —— Staͤdte zerſtoͤrt oder gepluͤndert und, 
"Ma weil 
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weil er Beinen Widerſtand fand, ſich ſeit langer Zeit 


jede Ausſchweifuug in Gallien erlaubt. Noch mehr 
J wurde ſeine Zuverſichtlichkeit durch die neuliche Flucht 


eines Roͤmiſchen Feldherrn beſtaͤrkt, deſſen Armee 
der ſeinigen an Zahl und Tapferkeit überlegen war: 
denn die Alamannen fanden bei Befichtigung der Abs 
zeichen auf den Schilden, daß (Barbations) Krie⸗ 
ger gerade diejenigen wären, die ihnen ihre Streifes 
reien ins Land vorzüglich gewehrt, immer fiein Furcht 


ı erhalten, und wenn fie fich ja einmal mit ihnen ein» 


gelaſſen, mit vielem Verlufte zerftreut hätten. Bei 


dem allen war der forgfame Cäfar doch etwas aͤngſt⸗ 


. ip, weil Barbatio fich gerade bei den dringendften 
Umſtaͤnden der Gefahr entzogen, er hingegen mit _ 
einer zwar tapfern, ‚aber doc) geringen Mannfchaft 


mehr als einer — Nation entgegen treten 
ſout⸗ 

Schou ſtrahlte die Sonne mit ihrem Slanze am 
—— herauf, als er unter Trompetenklang das 
Zußvolf ı mit langfamem Schritt ausruͤcken ließ, beide 
Fluͤgel durch Cavallerie deckte, und unter die letzten 


auch bepanzerte Reiter und Bogenfchügen, eine 


von dem Drte, wo die Römifche Armee ausrädte, 


bis zu. dem Lager der Feinde die Entfernung vierzehn 
Leugen, oder ein und zwanzigtaufend Schritt bes 


trug : fo fand er es rathfamer und ficherer, die vors 


ausgegangenen leichten Truppen wieder einzuberufen, 
morauf er dann auf die gewöhnliche Art Stille gebie⸗ 
ten ließ, und das truppweife umherftehende Heer mit 
der * eigenen ag ab fo anfprach: 
„Schon 
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EEchon in Ruͤckſicht auf uuſer gemeinſchaftliches 
MNohl, ich will nicht ſagen Rettung, fühlt euer 
Eaͤſar, deſſen Muth nichts weniger als niederge⸗ 

ſchlagen iſt, ſich dennoch nothgedrungen, euch, ge⸗ 
Aliebte Mitſtreiter, zu ermahnen und zu bitten, daß 
ihr bei den beften Vertrauen auf männliche. kraft—⸗ 


„volle Tapferkeit, dennoch, um gegen die und dro= 
heuden Gefahren auszuhalten, lieber den Weg der 


„Behutfamfeit, als einer gefährlichen. Webereilung 
„einfchlagen möchtet. : Daß der junge, muntere 
MKrieger, wenn er. in der Gefahr felbft fich befindet, 
„mutbig, bis zu Kühnheit muthig ſeyn muͤſſe, ift 
„ganz in der Ordnung ; aber wenn es die Umſtaͤnde 
„merhwendig machen, muß er ſich aueh zu Bedaͤcht⸗ 
‚lichkeit leiten laffen. - Meine Meinung, vorausges 
ießt, daß fie euren Beifall erhält, und mit eurer fo 
„gerechten Erbitterung gegen die Feinde verträglic) 
„iſt, will ich euch-kürzlich angeben, - Schon neigt 


ſich der Tag zum Mittage hin: vom ermüdenden 


m Marfche entfräftet-erwarten uns fteinichte und dun« 
He Wege: der Mond iſt im Abnehmen, und auf 


| „eine fternenhelle Nacht ‚dürfen wir ‚eben: fo ‚wenig 
u 
a 38luht ausgedoͤrrt, und Feine Quelle fönnte uns ein 
Labſal bieten. Laßt uns aber auch annehmen, daß 
unſer Hinzug noch fo bequem waͤre — wie? wenn 


„rechnen: der Boden vor uns hin iſt durch Sonnen⸗ 


die Feinde in ganzen Schwärmen, durch Ruhe 
„und Speife und Trank geftärkt, auf uns anſtuͤrzen, 
„was follen wir dann beginnen ? Mit welder Muns 
terkeit werden wir, mit unfern durch Hunger und 
„Durſt und Ermädung bingewelkten Gliederu ihnen 
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„entgegenftreben Fonnen ?- Weil demnach eine zweck⸗ 
„maͤſſige Anordnung ſchon oft den bedenklichſten Ges 
„fahren abgeholfen hat, und mehr als einmal, wenn ' 
‚man’einen guten Rath mit zutem Willen aufnahm, 


„der bereits’finfende Grund mit Hülfe der Götter 


neue Seftigfeir bekam, ſo laßt uns jetzt, von Wal 


„und Graben und ausgeſtellten Vorpoſten gedeckt, 


„ausruhen, Schlaf und Koſt genießen, wie ſie unſere 
‚Lage uns bietet, und dann, wenn anders die Goͤt⸗ 
„ter. ein fo zuverfichtliches Verfprechen begünftigen, 


„mit unfern Legionenadlern zum Triumph, mut uns 


„fern Fahnen zum Sieg beim erfien Unbruch des Ta⸗ 


„ges hinziehen: 


Ohne den Schluß der Rede ganz —— 


biſſen alle die Zaͤhne auf einander, laͤrmten wild auf, 


ſchlugen, um ihre Begierde nach Schlacht zu zeigen, 


mit. den Lanzen an die Schilde, uud baten, man 
möchte fie”doch gegen den bereits fichtbaren Feind 
hinfuͤhren, den fie mit feften Zutrauen auf den Beis 


ftand eines Gottes vom Himmel, aufihren eigenen 


Muth, und auf die erprobten Fähigfeiten ihres gluͤck⸗ 
‚lichen Selöherrn zu fchlagen’hofften : und wie der Er⸗ 
folg zeigte, mußte ein wohlchätiger Genius ipnen 
‚erfchienen ſeyn, der, fo lange feine Erfcheinung dauer: 


te, ihre Seelen mit Rampfluft erfüllte. Noch mehr 


‚Kraft erhielt diefe Lebhaftigkeit durch die Beiſtim⸗ 
mung einiger Generale, befonders des prätorifchen. 


Prafects öl orentius, deſſen Meinung dahin ging, 
daß wenn man allerdings viel wage, dennoch eine - 


"Schlacht aus gutem Grunde jest, da die Feinde 
"vereint beifammen |. rathfam zu ſeyn fchiene: 


denn 
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denn wollte man warfen, bis fie ſich etwa wieder 


verliefen , fo würde, der Soldat, den jugendliche 
Waͤrme ohnedem‘ zu Unruhen. geneigt mache, kaum 
Yon einem Aufſtande zuruͤckzuhalten ſeyn, wuͤrde 
vielmehr ans Verdruß uͤber einen vermeintlich entriſ⸗ 


ſenen Sieg vielleicht die uubejonuenften Unterneh⸗ 


mungen wagen. Noch mehr gruͤndete man die Hoff⸗ 
nung eines gluͤcklichen Erfolges auf eine doppelte 
Bemerkung: man erinnerte ſich des vergangenen 


Jahres, wo bei den Streifereien des Roͤmiſchen Hee⸗ 
res jenſeit des Nheines „theils kein Gallier ſich 


blicken laſſen, der Haus und Hof beſchuͤtzt, oder 


ſich ums zur Wehr entgegengeftelle hätte; mo die 
Feinde nur die Zugäuge durch dichte Verhaue überall 
‚verwahrt, und bei firenger Winterzeit, faſt von allen 
Lebeusmitteln entbloͤßt, ſich dennoch tief ins Land 


zuruͤckgezogen hätten; the ils weil ſie beim Einruͤk⸗ 
ken des Kaiſers in ihr Gebiet, ohne ſich zu wehren 


\ ‚oder ur fehen zu laſſen, ſogleich aeneigt geweſen 
waͤten, demüthig um Frieden zw bitten. Freilich 
Zog man hierbei die Werfchiedenheit der Umftände in 
keine Betrachtung: das Jahr vorher-feßteiman dem’ 


‘ Zeinden mit einer dreifachen Armee zu der Kaiſer 
drang durch Raͤtien, der nicht weit von ihm: ſtehende 
Caãſar erlaubte, ihnen irgends durchzubrechen, und 


ihre Graͤuzuachbaren, jetzt zmit ihnen entzweit, hal: 
‚fen ihren von beiden Seiten umringten Landsleuten- 
beinahe felbft auf den Nacken treten. Aber nach abs 
geſchloſſenem Frieden mar der Kaiſer zuruͤckgegangen, 


mir den benachbarten Voͤllern lebten die Feinde nach 
— Zwiſt in rievliher Einigkeit, und der ſo 
2 SE N zußerſt 
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„ "wendung. warb nun abgewiefen, die Armee ruͤckte 
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aͤußerſt ſchimpfliche Ruͤckzug des Roͤmiſchen Feldherrn J 


erhodͤhete die der Nation eigene Wildheit nur noch mehr. 
Ueberdies machte ein anderer Vorfall die Lage der 
Roͤmer noch bedenklicher. Zwei Bruͤder, beide Koͤ⸗ 
nige einzelner Voͤlkerſchaften,/ hatten, durch den 
im vorigen Fahre ihnen vom Conftantius zugeftandes 
nen Frieden in engere Graͤnzen beſchraͤnkt, dennoch, 
ſich zu empbren oder nur zu regen ſich nicht ge⸗ 
trauet. Nachdem man aber den einen; von ihnen, 
Gundomad, weil ermächtiger und treu gegen uns 


geſinnt war, tädiih umgebracht hatte, trat fein 


ganzes Volk’ zu unfern Feinden über: und fogleic) 
ftießen auch Vadomars Interthanen, wie er vor⸗ 
gab, aus eigenem. Betrieb zu dem Heere der . 
führenden Barbaren. | 

Weil Demnach Dffieiere und Soldaten einftinsnig 


den gegenwaͤrtigen Zeitpunkt fuͤr den guͤnſtigſten zu 


einer Schlacht hielten, ‚und von ihrem hartnaͤckigen 
Eutſchluß nicht abgiengen, ſo trat der erfte Fahnen⸗ 
träger als Sprecher auf: „So geh dann, gluͤcklich⸗ 


ſter Caͤſar, der Bahn nach, die dir ein guͤnſtiges 
„Schiefalivorzeichnet: in dir haben wir endlich den 


„Mann gefunden, dem zur Seite Tapferkeit. und 
Einſicht fechten. Stelle did) an unfere Spige als 
‘„glüdlicher und muthiger Feldherr, und bald ſollſt 
„du die Erfahrung machen‘, wie viel der Soldat uns 


„ter den Augen feines heldenmüthigen Generals, 


„eines perfonlichen Zeugen feiner Thaten, unter dem 
Beiſtande der Götter, und unter ſolchen Ermuntes 
„tungen zu thun vermag.“ Yebe verzögernde Ein⸗ 


vor⸗ 
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vorwaͤrts, und kam am ſanften Abhange eines Huͤ⸗ 
gels an, der, mit reifem Korne bewachſen, nicht 
weit vom Ufer des Rheines ablag: auf die Spike 


deſſelben hatten die Feinde drei Reiter ausgeſtellt, um 
die Roͤmiſche Armee zu beobachten, und ihnen das 


Anruͤcken derſelben ſogleich bekanut zu machen: dieſe 
eilten auch augenblicklich davon, doch ward en Fuß⸗ 
gaͤnger, der ihnen nicht folgen konnte, beim ſchnellen 
Vorruͤcken der Unfrigen aufgegriffen, und ſagte aus, 


daß die. Germanen drei Tuge und drei Nächre zuge: 
bracht haͤtten, über dem Ryein zu gehen. Unſere 


Feldherren ſahen fie auch bald in geringer Eutfer—⸗ 
nung fich in dichte Haufen: drängen, fie machten 
alfo auch Halt, um dem erften Treffen *) die es 


ſtigkeit einer unerfchätterlichen Mauer zu gebenz auch 


die Feinde waren bedächtlich genug , nicht ſogleich 


vorzuruͤcken. Weil fie die Ausfage des vorher ers 


wähnten Weberläufers gegründer, und unfıre ganze 
Reiterei auf dem rechten Flügel fich entgegenggitellt 


-fanden, fo drängten auch fie alles, was bei ihnen 


für Kern der Reiterei galt, auf ihrem linken Flügel 
zuſammen. Doch mifchten fie auch hin und wieder 


+ Jeichte Fußgänger unter diefelben, und dies war in 
‚der That ein Finger, wohlüberdachter Einfall. Sie _ 


wußten nämlich, daß ein noch fo geſchickter Krieger 
— | u. 
*) Zwar paradieren im ten hatten freilich die Eos 
Bert Antepilani, Haflati, ‚Daten der erſten Linie im 
“ Ordinum primi, mit Treffen andere Benennun— 
welchen Namen Boch den. gen, welches bier weiter 
wenioften meiner Leſer ge: auszuführen wider Die Kürze 
dient gemefen ſeyn mürde. wäre, Durch Die fih meine 
Genug, daß meine Ueber Noten vorzäglic empfehlen 
fegung auf Ammians Zeiten follen. Mir 
paßt: denn in frühern Zeis 
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zu Pfeide, wenn er auf einen unferer völlig gehar⸗ 


niſchten Reiter traf, zibarı bei: augezogenem Zaum 
und Schild mit der rechten Hand die Lanze ſchwingen, 


dennoch aber dem ganz mit Eiſen bedeckten Geguer 
nichts anhaben, der Fußgänger hingegen, wenn der 
Gegner nur immer der nächften Gefahr ausweicht, auf 


der Erdeunbemerkt hinſchleichen, das Pferd ſeitwaͤrts 


“ 


durchbohren, den Neiter,.vche ev ſich!s vermuthet, 


vom Pferde ftärzen, und danu mit leichter Mühe 
niedermachen koͤnne. Died war ihre Stellung auf 
dem linfen Flügel, den rechten legten ſie in einen 
unbemerften Hinterhalt, Die vornehmften Heerfühs 
rer den fammtlichen fireitbaren und: wilden Nation 
waren Chnodomar und Serapio, die maͤchti⸗ 

geru unter den übrigen Königen. Ehnodomar,  fehänds 
licher‘ Anſtifter des ganzen Krieges trug auf dem 
Wirbel einen fenersöthäit Haarbuich, und führte den 
linken Flügel‘, wo vie Schlacht r.: hitzigſten zu wer⸗ 
deu fchien, Fühn und troßend auf jeiner Faͤuſte Kraft: 
- Schaum troff vom Gebiß des hohen Roſſes, furcht⸗ 
bar war der Aublick, wenn er, ſich im- Sattel bes 


bend, die Lanze einſetzke, ausgezeichner durch feiner 


Waffen höhere Schönheit, vorher ein muthiger'ges 


meiner Krieger, jetzt bei weitem der gefchicktefte Ges 


neral der Germanen. Auf dem recheen Flügel kom⸗ 


mandirte Serapio, ein junger Man, mit ſei⸗ 


nem Barte kaum voͤllig in Ordnung, aber Aber fein 


Alter thaͤtig: jein Vater Mederich, Chuodomars 


Bruder, war, folange er lebte, der treulofefte Mann 
gegen ung geweſen, und weil er lange Zeit als Geis 
fel ſich in Gallien aufhalten Mupier hatte er ſich 

eini⸗ 
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einige-Kenntnif von Griechiichen Myfterien erwor⸗ 
ben, und deshalb feinem Sohne, in feiner Landesſpra⸗ 
che vorher Agenarichgenannt, den Namen & eras 
pio gegeben *) Beiden folgten noch fünf Kdnige, die 
nächften an Macht nach ihnen, zehen Königsfohne, 
eine lange Reihe von Magnaten, und ein Heer ‚fünf, 
und dreißigtauſend Mann ſtark, aus verfchiedenen Nas 
tionen, theils für Sold, theils durch Verpflichtung zu 
fünftig zu erwiederndem Beiftande zufammengebracht. 

Schon ſetzte ſich Server, der Nömer Feldherr 
unter fuͤrchterlich ſchmetterndem Trompetenklang in 


Bewegung, ſtieß aber auf verdeckte Defileen, von 


feindlichen Schaaren vollgepfropft, die nach dem 


angelegten Plane aus ihrem Hinterhalte ſchnell her⸗ 


vorbrechen, und das Gewuͤhl der Schlacht vollenden 
ſollten. Sever machte unerſchrocken Halt, getraute 
ſich aber doch, weil er den im Hinterhalte liegenden 
Feind nicht uͤberſehen konnte, "weder zuruͤck nach vor⸗ 
waͤrts zu gehen: Sobald dies Julian gewahr ward, 


erſchien er, immer in den groͤßten Gefahren am mus 
thigften, von zweihundert Reitern umgeben, und ers 
munterte in vollem Jagen das Fußvolf zur Tapfers 


feit, die ein fo hißig beginnendes Gefecht heifchte, 


Weil theils die zu weit ausgedehnte Linie, theils die. 


zu gedraͤugte Stellung ber beifammen ſtehenden Korps 
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) Daß von Mar ſeille aus 


Griechtiſche Sitten und Gortz. ( 


beiten in Gallien eingeführt 
‚worden, if bekannt. Was 
die Gottheiten betrifft, darf 
ih mich nur auf Caͤſar vom 
Galliſchen Krieae berufen, 
welcher unter andern DB. 6. 
8. 18, erzählt, daß die Gal⸗ 


lier ihren Urfprung vom Dis 
Pluta) hergeleitet hätten. 
Findendbroa verweiſt in der 
Note auf Pithous Adverfas 
rien B. 1. 8. 3. und Diefer 
behaugtet, Serapis, von 
dam Serapion gebildet iſt, 
fey Fein anderer als Pluto. 
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* die Armee im Ganzen anzureden hinderie, 
und er uͤberdies den fchweren Vorwurf nicht auf ſich 
laden mochte, fich ein Vorrecht anzumapen, das dei: 
Kaiſer ſich ‘allein vorzubehalten fehlen; ſo ritt er; 
zwar mit gehdriger Vorficht, doc) ohne fi) die ums 
her fliegenden Pfeile fümmern zw laſſen, an die e in⸗ 
zelnen Korps heran, und belebte Bekannte und 
Unbekannte, bald mit dieſen, bald mit jenen Ermuu⸗ 
terungen zu tapfern Thaten. „Gekommen, ſagte er 
„zu den einen, gekommen iſt er, der ſchicklichſte Zeit⸗ 
punkt zur Schlacht, längft von mir und euch ges 


wuͤnſcht, von euch felbft durch faſt empbrende Uns 


geduld herbeigefuͤhrt.“ Kam er in die zweite Linie 
des Treffens; dann fprach er for „Sehet, Kame⸗ 
„raden, der laͤngſt gehoffte Tag ift da, der uns ins⸗ 


Ageſammt aufforderr, uns entehrende Schandflede 


‚zu. tilgen, und Roͤmiſcher Majeftät den ihr eigenen 
„Ruhm wiederzugeben. Sehet, hier ftehen fiewor 
„each, die Barbaren, von Wut, und höchitem Tolle 
„ſinu zu ihrem Verderben hergerrieben, um durch 
„unſere ftarfe Fauft zu fallen, * Traf er dann beim 
‚Anordnnen der Schlacht auf alte geübte Krieger, fo 
ermunterte er fie auf folgende Urt: „Auf, tapfere 
„Männer !: laßt uns durch zweckmaͤßigen Muth die 


„unſeren Heeren zugefügte Schande rächen — eine 


„Schande, die allein mich zu Annehmung des Caͤ⸗— 
„ſarnamens nach langer Weigerung beftimmen konn⸗ 
„te.“ Diejenigen endlich, von denen er vermuthen 
Eonute, daß fie das Zeichen zum Angrif zu hitzig for⸗ 
dern, und darch ihren ungeſtuͤmen Geift die befte Ans 
BR. vereiteln. würden, fprach er in: ‚folgenden 

Wors 


— 
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Worten au: Laßt euch rathen, Freunde! verfolgt 
J „ie flichenden Feinde nicht zu higig, um den Ruhm 





des Fommenden Sieges nicht zu mindern, aber Feis - 


mer fliehe auch, als im Fall der höchfien Noth. 

Floͤhet ihr, fo würde: ich euch gewiß eurem Schidfal 

uͤberlaſſen: aber beim Einhauen indenflichenden Feind 
| werde ich mich feldft nicht ausſchließen, nur muß 
“and behut ſame Bedaͤchtlichkeit auch hierbei leiten.“ 


unter mehrmaliger Einprägung dieſer und aͤhnlicher 


5 Ermahnungen hatte er den groͤßern Theil ſeiner Armee 
dem erſten Treffen der Feinde entgegengeſtellt, als 
pldtzlich ein wildes Lärmen des Alamanfjchen Fuß⸗ 
volkes ſich erhob, und alle einſimmig mit zoruigen 
| Geberden aufjchrien, die Konigsföhne müßten abfiz= 
zen, und, wie fie, zu. Suß fechten : denn, liefe die 
ESchlacht unglüdlich ab, fo miüffe der arme: gemeiite 
KGKrieger aushalten, die Prinzen, hingegen koͤunten fich 

leicht «retten: : Ehnpdomar war der erfte, ‚der. auf 

dieſe Forderung vom Pferde ſprang, und die uͤbrigen 


‚folgten feinem Beiſpiele ohne Verzug nach, denn alle 
ſahen den Sieg ſchon als gewiß in ihren Haͤnden. 
Die Trompete gab nun, wie gewoͤhnlich, das 

Zeichen zum Angriff, und von beiden Seiten ruͤckte 

mnan maͤchtig zur Schlacht an. Das Vorſpiel machte 
J man durch Pfeilwerfen, und die Germanen, die mehr 


h r rafch als uͤberlegſam heraneilten, flogen, das Schwert 
in der Rechten, mit gräßlichem Feldgeichrei auf uns 
E fere Reiterei an: von mehr. ald gewöhnlicher Wut 

ſtraͤubte ſich ihr fliegendes Haar empor, und. wildes 
Feuer blitzte ihnen aus den Augen: aber der ſtand⸗ 
hafte Römer deckte den Scheitel durch das vorgehal⸗ 
Ammiagn. Marcell, after B. Ntene 
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tene Schild, oder ſchreckte den Feind durch Echwert· 
hiebe, oder toddrohender Pfeile Schwung zuruͤck. * | 
Drängte fich dann im Getümmel der Schlacht die 
Reiterei in dichte Rotten zufammen, fuchte das Fuß⸗ 
volk ſeine Flanken beſſer zu decken, oder ſi ich in der 
Fronte durch dichtverſchrobene Schilde zu ſichern: 
dann ſtieg eine dichte Staubwolke nach der andern 
empor, und das Gewuͤhl nahm zu, wenn die unſri⸗ 
gen hier widerſtanden, dort ſi ch zuruͤckziehen mußten. 
Zwar ſuchten auch einige erfahrne Krieger unter den 
Barbaren, aufs Knie geſenkt, durch vorgehaltene 
Schilde ihren Gegner blos abzuwehren, aber die Er⸗ 
bitterung war zu groß, und bald traf Fauſt an Fauſt, 
and Schild an Schild zufammen: die Luft ertünte 

von dem mächtigen Aufjchreien der Zubelnden oder 
der Sterbenden. Aber indem unfer Tinker Sfügeltie 
fer vordrang, mit üÜberwiegender Kraft bie zahlreiche 
ften Schaaren der Feinde zurücktrieb, und immer hiz⸗ 

ziger auf den Feind losging, hatte fich wider alles _ 





Vermuthen die Reiterei auf dem rechten Flügel in 
‚größter Unorduung zurädziehen müffen ? die voraus⸗ 


fliehenden hinderten die folgenden felbft, die Legionen 
öffneten fich zu ihrem Schuße, aber Faum hatten“ 
ſie fich hinter denfelben wieder gefammelt, als fie 


von neuem vorruͤckten. Der ganze Vorfall kam daher : 


die geharniſchten Reiter hatten, indem ſie einmal ihre 
Reihen und Glieder vom neuen ordneten, bemerkt, 


daß ihr Anfuͤhrer leicht verwundet, und einer ihrer 


Kameraden uͤber den Hals des ſtuͤrzenden Pferdes 

herabgeſunken, unter der Laſt der ſchweren Ruͤſtung 

— . Re ſich alſo zu werten) Wo‘. ® 
‘ | gut —& 


& 
Eonfantihe u. Zufan. 3.357. 

gut er Fonnte, und ſie wuͤrden unſer Fußvolk ht 
‚Mnenriiien ‚uud bie Unordnung ‚allgemein gemachte 
an nicht die. Infanterie, dichter gefchlofjen; - 
tig, unterſtuͤtzt, und wie Mäuer geftans 
| — ‚Sobald. Julian in der Ferne ſah, daß 
die Reiterei ihr vg Rettung nur in ber Flucht ſuche, 
ritt ser in wollen Jagen hin, und ſtand bald Als ein 
© mächtiger Damm nor ihren Augen. Man erkannte 
ihn bald an der auf einer höhern Lanze befeſtigten 
unpurfahne in Geſtalt eines Drachen, deſſen vor 
| Alter: gleichſam abgeftreifter Balg der Winde Spiel 
5 war. * aber nur der Tribum eines einzigen Trupps 
| r blieb ſtehen hen, und ging, vor Schaam und Furcht ers 
j 
rg 






bleicht, in das Treffen zuruͤck. Unter folchen Unis 
fanden. pflegt man nicht leicht hitzig zu ſeyn: Auch 
Zulian war es nicht, feine Verweiſe waren durch 
Sanftheit gemaͤßiget: „Wohin, wohin, tapfere 
Männer ? ihr wiſſet ja, daß man durch Flucht nie 
netwas. gewann, als die Schande, eines thörichten 
and + vergeblichen. Unterriehimend. Kommt, wir 
„wollen zu unſeren Streitgenoffen zurück; üm we⸗ 
„nigfiens in fo. fern an ihrem Ruhme Theil zu neh⸗ 

NS men, daß wir ſie in ihrem müthigen Kaitpfe fürs 
| Baterland nicht unbeſonnen verlaffen.” Durch 





Kr 2** dieſen beſcheidenen Ton brachte er ſie alle zu ihrer 
7 Bricht zuruͤck, und ahmte dem aͤltern, freilich noch 
| glängendern Beiſpiele eines Sull a nach, ber int 
hitzigen Treffen mit Mithridat s General, Ars 

F mie 6, von feinen ermuͤdeten Soldaten veilaffen, 
Ma in 


alefind | ändern, und id. 
| Et ta I 
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indie erfte Linie Hinflog, die Fahne ihrem Träger aus 
den Händen riß, und zu den Feinden mit: den Wor: 

ten hinäberwarft „Nun ſo geht, freilich eurer Pflicht _ 
„gemäß: beſtimmt, am Dem | jefahren eurer Führer 
„Theil zu nehmen; = aber, wenn man euch fragt; 
„mo euer Feldherr blieb, dann ſagt auch die feine Ä 

> „Wahrheit: von uns 'verlaffen, blieb er in Bbotien 

„mit Verluſt feines Lebens für uns alle fechtendi@ * ' 

| 







„Weil es den Alamannen gelungen war, unſere 
Reilerei zu werfen, und in die Flucht zw treiben, fo 
griffen fie num aud) die erfte Linie der Infanterie an, 
in der Hoffnung ‚ die Beftärzung über das Schickſal 
der Reiterei würde ihnen den Sieg fehr leicht machen. © 
Naun ward das Gefecht allgemeiner, und ver Sieg 
blieb Tange Zeit unentfchieden. Die Brackaten 
und Gornuten, (B. 15.8. 5.) durch Tange Erz ⸗· 
fahrung in Schlachten geübt, ſchreckten re 
ihren Anzug, und erhoben ihr gräßliches Feld 
ſchrei *), das fich in voller Hitze der Schlacht mit 
dumpfem Gemurmel auhob, dann nad) und nach 
ſtaͤrker, und endlich ſo laut ward, wie‘ die. Welle, 
die fich am Felſen bricht. Unzähliche Pfeile’ flogen - - 
pfeifend durch die Luft einher, der von beiden KHeei 
fich erhebende Staub benahm alle Ausfihr, "um | 
machte, daß Waffen an Waffen, Mann gegen Mann ' 
zu ftehen Samen. Die Barbaren, zu ungeſtuͤm und 
zu erbittert. als daß fie hätten Glied halten ſollen, 4 
loderten wie Flammen auf, und ſuchten die Bruſt⸗ 
H Barritus, welches alten Deutſchen klaſſiſch if. 
Wort auch Ammian im Zerte Man A Tacitus 
hat, wie denn unſere Stelle Germanien X. 3» * 
für. Diefes. Seldgeiprei der * 
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wehr von Schilden, hinter der. fich die Unfrigen wie 
idache deckten, durch wiederholte 


Schwertfireiche 8 ihren Fugen zu rüden. Dies 


bemerkten die Bataver, und das fo genannte Fbr 


nigliche Korps.) (eine furchtbare Mannfchaft, die 
jeden, dem fie half, wenn es nur irgend möglih 
war, aus der augenjcheinlichften Gefahr rettete), 
und eilten fogleich zu Unterftüßung ihrer Mitftreiter 
herbei: lauter tönten die Trompeten, und die Stteis 
ter boten ihre ganze Kraft und Eifer auf. Hitzig 
und mit tiefem Athemzug eilten die Alamannen zum 
Gefecht heran, und wähnten nichts Geringeres, als 
im erften Anfall der Wut.alles vor fich, her nieders 
zumachen... Noch immer warf man,große und Kleine 
Wurfſpieße gegen einander, noch immer flogen Pfeile, 
mit Eifen bejchlagen, vom Elirrenden Bogen: au 
mehreren Orten ward man auch, handgemein, ‚ging 
mit kurzem Säbel auf den Feind los, fpaltete Pan= 
zer mit haueudem Schwert, umd der. Verwundete 
raffte ſich, fo lange er noch einen Tropfen Blut- in 


-fich fühlte, vom Boden auf, um defto hitziger zu 
kaͤmpfen, Beide Theile hielten einander ziemlich das 


Gleichgewicht: ‚die Alamannen, waren ſtammhafter 
und höheren Wuchſes, die Unfrigen durch dftere Ue⸗ 
bung gewandter: jene wild. und ſtuͤrmiſch, diefe ru⸗ 


‚ber im Ze 


*) MWeil bei Am ian die 
Eruler mit den Batavern 
gemeiniglich‘ im. er 
agekguinen? z. —— 


4B.2 
fo. ie Batois ak —— 
34 auch hier anfatt 
e flehenden Re- 
ges — 


18 zu ſech 


“ N 3... | higer 


Weil aber die Handfriften 


‚über. ns En ei⸗ 


nig find, for behalt er es 
um fo mehr bei, weil im 
der Notitia Imperii Occi— 
dent. ©. 1466. ‚wirklidy ein 


‚Truppenforpd unter dem 


Namen —— vo aa ‚J 
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higer und bedachtſamer: jene auf koͤrperliche Größe 
trotzend, dieſe voll Zuverſicht auf w Muth. Ward 


der Römer von Äberwiegender Macht zuruͤckgedraͤngt, 
fo ermannge er fich doch bald wieder; und der Allas 


mann, wenn er die Nerven durch Müdigkeit abges 


> Mannt fühlte, ließ fich aufs linke Kuig, nieder, und 


forderte noch in diefer Stellung den Zeind auf, was 
doch gewiß der höchfte Grad von frevelnder Hartnaͤk⸗ 


kigkeit if Auf einmal Fam im Verfolge der Schlacht 


ein ganzer Trupp Alamannifcher Magnaten, unter 
ihnen auch Könige, hinter ihnen ein Zug ihres Hee⸗ 
res angefprengt, drangen auch in der That tiefer 
Als andere vor ihnen in unfere Linien ein, und bahn⸗ 
ten fich einen Weg bis zu der Legion der Yrimas 
nen, welche in unferen Kager jedesmal den Mittels 
punkt und Kern der Armee ausmacht, und das Praͤ⸗ 
forifche Lager heißt! aber unfere Leute verftärkten 
nur ihre Linie, fchloffen fich enger zufammen, ſtau⸗ 


den wie Thärme unerſchuͤtterlich feit da, ftellten mit 


erneuertem Muthe das Treffen wieder her, beugten 


dem Hiebe des Seindes aus, oder bedeckten fi nach 
Art der Mırmilon en %#), ohne fich doch die Ges 


Iegenheit entgehen zu laffen, jedem Feinde, der in 
der Hitze Blöße gab, das Schwert in die Seite zu 
ftoßen. Die Feinde hingegen, wahre Verſchwender 
ihres Blutes, um nur den Sieg zu erfämpfen, bos 
ten alle ihre Kräfte auf, unfere Linie za fprengen, 
S einer langen ‚Reihe lagen die Erſchlagenen da, 

durch 


S hießen Galliſche rem Gegner, der ihnen ein 


— — Deren at RE Beh den — KR 
ur idte fen ſuchte, auszuwei 
Wendung des Schildes ihs f 
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BR? immer wachſenden Muth der IRRE erlegt, 
und dennoch ſchritten die noch Tebenden Feinde tiber 


ihre todren Brüder hiu? aber endlich machte das zus 


nehmende. Wimmern der Sterbenden ihr Herz weich, 
und ihre. Hände fraftlos. Ermüder von ſo muͤhvol⸗ 
len Gefechten, ſammleten fie num ihre ganze That⸗ 


Fraft einzig zur Flucht, und eilten auf verfchiedenen 
Wegen mit möglichiter Gejchwindigfeit hin, nur ihr 


Leben davon zu bringen, — eilten, wie Schiffsvolf 


Mad Steuermann im wätenden Seeſturm fich jeden 
Winde gern überlaffen, um nur bald Land zu fehen: 
aber, daß Lebensrertung mehr zu wuͤnſchen als zu 


hoffen war, wird jeder eingeftehen, der Zufchauer der 
Scene war. Die Güte der helfenden Gottheit euts 
ſchied für unfern Sieg, und wenn unfer Soldat im 
Nachhauen das umgebogene Schwert nicht mehr zum 


Hiebe brauchen Fonte, ftieß er es dem Feinde in die 


Eingeweide, und wenn er auch Wunde auf Wunde 
flug, konnte doch fein Ingrimm niche durch Blut 


verſoͤhnt, nicht die Fauft des vielfachen Mordens 


fatt, nicht fein Herz zum Erbarmen gerührt werden, 
den flehentlich erbetenen Pardon zu geben. Toͤdtlich 


verwundet Jagen Die meiften da, und fie hatten Feis 


nen Wunfch weiter, als ihre Leiden durch befchleus 
nigtem Tod geendigt zu ſehen: andere blickten, mit 
dem Tode singend, noch einmal mit gebrochenen 
Auge nach. .dem leiten Lichtftray!l auf. Hier hing 
ein vom balkendicken Gefchoß zerfchmetterter Kopf 
kaum noch an der Haut der Kehle; dort waren ans 
‚dere auf dem Fothigen und fchlüpfrigen Boden in ihrer 


Bruͤder Blut hingeſtuͤrzt/ und wurden, ohne Durch das 


2 R4 Schwert 


J 5% er | 67% * 
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Schwert verwundet zu ſeyn, ‚auter der Menge - 
über fie herfallender Leichen erbrüct, Men demnach 
auf der einen Seite: alles uͤber Erwarten gluͤcklich 
gings und der Sieger im muthigen Verfolgen die 
Spitze des Schwertes durch oft. wiederholte Stoͤße 
abgeſtumpft ſah, und uͤberall auf glaͤnzende Helme 
und Schilde trat: ſo befanden ſich hingegen die Be⸗ 
ſiegten im aͤußerſten Nothdrange, und durch aufge⸗ 
thuͤrmte Leichen am Fliehen gehindert, ſuchten 
nun ihre Rettung, die einzige, die ihnen noch uͤbri 
wear, in dem Strome, der nah hinter ihrem Ruͤcke 





hinfloß. Und weil die Unjrigen fich ſelbſt durch ihre 


ſchwere Rüftung im Nachfegen: nicht ermuͤden ließen, 


ſo glaubten einige Feinde, fich durch ihre Geſchick⸗ Ä 


lichteu im Schwimmen retten.zu fünnen, und fprans. 
gen: in den Strom: Zulian, deſſen ſchnelle Einſicht 


ſelbſt auf blos mögliche Falle Bedacht nahm, Fam 


fogleich,, von Tribunen und andern Heerführermibes 
gleitet, herbei, und verbot. aufs ftrengfte, daß kei⸗ 


ner der Unſrigen in der Hitze des Verfolgens ſich un⸗ 


terſtehen ſollte, den Feinden in den wirbelnden Strom 


nachzuſpringen. Man. that alſo wenigſtens, was 


man durfte, trat ans Ufer, und: warf alle Arten 
von Geſchoß auf die Germanen, die, wenn ſie auch 


durch ſchnelles Schwimmen den Pfeilen entgingen, 


doch durch ihrer Ruͤſtung Schwere bis auf den Grund 
des Stromes hinabfanfen, Und ſo wie im Theater 
nach aufgezogenem Vorhange wunderbare (tragiſche) 
Scenen ſich dem Auge darbieten, fo konnte man auch 
hier, ohne fuͤr ſich ſelbſt fuͤrchten zw dauͤrfen, Auf⸗ 
maucher — PRRCT Teben ;' ‚' wie. bed. 
gi Schwins 
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Schwinmen anhingen, wie andere, von Fluͤchtigern 


* abgeſtoßen, ſi ſich wie Kloͤtze umhertrieben, und dann, 


- 


# 


Beiſpiel gefehen 


als hätten fie an“dem. ‚gewaltigen Strome einen 


neuen. Feind, vowfeinen Fluten umhuͤllt verſchlun⸗ 


gen wurden; — ſehen, wie einige auf untergelegten 


Schilden ſchwimmend *) den ſteil aufgethuͤrmten 
Wogen in ſchiefer Richtung auswichen, und nach 


vielen Gefahren am jenſeitigen Ufer ankamen. Schaͤu⸗ 


mend von Barbarenbiut ſtaunte der Rhein ſelbſt, 
ſeine natuͤrliche Farbe entſtellt, und ſeinen Strom 
mehr als gewoͤhnlich anſchwellen zu jehen. 
Köoönig Chuodomar hatte indeß Gelegenheit gefuns 
Den ‚über ganze- Schichten von Erfchlagenen zu ent» 
kommen, und eilte, von einigen Trabanten begleis 
tet, mit reißender Geſchwiudigleit nach dem Lager 
him, welches er vorher nicht weit von den Römiichen 
Kaſtellen Tribunci und Con cordiarentgegen zu 
e- —— genug —* hatte *. Hier wollte 
N5 rer 
9 Ciypeis. — J Sch bus) den Welten in. fihiefer 
habe vettos ibehalten, it ‚Richtung entgegen. ,., 
einige Voͤlker in der. T PR) Celeritäte rapida pro- 
ſich die Ferngkeit ea LEE ad caftra, uae pro- 
‚hatten, auf, ıhre Schilde 98: ‚pe Tribuncos- Oncdr- 


legt 98 
wir kurz vor Bei Veh 11. ein. fixit intrepidus, Auc bier 
a 


im dieſer Eil, in dieſem Ge⸗ ihn. fand, ae abweichen 
uhl., bei ſo ho gehenden 334 ob ich gleich 
Melen ſich auf Das 
—JF legen? — Vielleicht hat — fo recht gef er 
mmian tectos eſchrieben; "wäre ed, wenn man fat 
‚weniaftens läßt ji) Dann Die Deffen in —— fäfe? 
Kt weit leichter erklägen: Mannert, \ ir 
e hielten. die. Schilde vor ‚Geographie, ‚fc 
ie, und BORN Ball, ben Dre — den aufs 
Pe —22 


—— gulian J Pr 201 
Schwimmens unkundige ſich an die Meiſter im 


a 44 fegen, wie dien munimena Bomana 


uber ‚habe ich vom 7 te. ich 


Schild daß mir dar us bier 
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er die Schiffe, die er ſchon längft auf den Nothfall | 


vr Ah wi —— ar iger 7. 2 
| . J da» - 
J * . 


J 


in Bereitſchaft halten ließ, beſteigen, und ſich rief 
im Lande verbergen. 
genes Land *) zu Fommen, nothiweudig uͤber den, 
Rhein mußte, fo fuchte er mit verhülltem Geficht, 


um nicht erkannt zu werden, fich rüdwärts in einem 


Heinen Umwege durchzufchleichen **). "Schon wär 
er nahe am Ufer, als er noch noch einen ſumpfigen 
Teich vor fich fand; und pb er gleich denfelben um⸗ 
gehen wollte, -fank doch fein Pferd in den weichen 


Boden ein, — er ſtuͤrzte, half-fich aber auf und / 


fuchte ſich, fo feift er war, auf einen nahen Hügel 
zu retten. Man erkannte ihm bald (denn man hatte 
ihn bei feinem vorhergehenden großen Gluͤck nur zu 


- gut Fenmen gelernt), und fogleich ſetzte eim Trupp 


der Unſrigen, von einem Tribun angeführt, in vol⸗ 
lem Laufen nach, war aber fo vorſichtig die wal⸗ 
dichte Anhoͤhe nur rund umher zu beſetzen, aus Furcht 
bei geradem Vordringen im dunkeln Walde eine Falle 
‚gelegt zu finden. Chnodomar, der weiter keine Hoffe 
—— nung 


fer Ammian kein Schriftſtel— 
ler hat, nicht ganz fiber in 
den Difirift der Triboffer 
zu ar Wie, wenn alfo 
mein Vorſchlag dieſe Be: 
denklichkeit hobe? Wie, wenn 
ſelbſt Concordia, wie {dom 
Surita zu. den Stinerarien 


‚vermuthete, auch in Diefe 


Grgend gehörte? - 
*) DValefii Ausgabe, von 
Gronov beforgt, hat tento- 


„via, ich folge aber mit Ber: 


gnuͤgen der Erneftifchen Let- 
art: territöria, weil dieſes 


„Wort, das auch B. 16. K.2. 
"vorkommt, Das hier einzig 


paffende zu ſeyn ſcheint. Der 
beſcheidene Dann hat eine 
fo gluͤckliche Conjectur ganz 
ohne Beräufch aufgenommen, 
und ſelbſt im Gloſſar nichts 
Darüber bemerken wollen. 
++) So erkläre ich mir 


theils, weil ich bei der ge: 
möhnlichen Kay von 
pedem referre das Tenfim 
mit der vorhergehenden ce- 
leritate rapida nicht recht. 
verembar fand, theils weil 
der König beim Vorwaͤrts⸗ 
fliehen die Verhuͤllung nicht 
nothig gehabt hätte: | 


a 


3 
—_ 
* 
ll a nn ä—— — — — 


bier fein pedem rermlit, _ 








— * * 


— u in. nor 


nung vor fi) fah, erſchien nun ganz allein, und 
ergab fich : feinem Beifpiele folgten dann feine Bes 


gleiter, zweihundert an der Zahl, und drei feiner 


pertrauteften Sreunde, deren jeder lieber die Hände 


den Feffeln darbot, als die Schande auf fich fommen + 


laſſen wollte, feinen König zu überleben, oder, wenn 

es ſeyn müßte, nicht für ihn zu fterben, Und, fo 
’ wie es in der Art des rohen Barbaren ift, im Gluͤck 
aufzubraufen, und im Ungluͤck zu Friechen, ſo ging 
auch jest Ehnpdomar, fremder Willkuͤhr Sflav und 
todtenbleich und vom böfen Gewiffen ſtumm gemacht 
einher. Welcher himmelweite Abſtand von dem Manne, 
der vorher wildes Schrecken und Jammer uͤbera 
verbreitete, frohlockend über Galliens Afchenhaufen 
"wandelte, und mit nenen Verheerungen drohte! 
Alles war nun durch Hülfe der Höchften Gottheit 

gluͤcklich geendigt, der fiegreiche Soldat ward bei 
ſchon fi neigendem Tage durch Trompetenklang 
zuruͤck entboten, lagerte ſich am Ufer des Rheimes, 
und nachdem man einige Reihen mit Schilden be⸗ 
wehrter Männer zur Sicherheit einen Kreis um das 
Lager ziehen laſſen, erquickte man fich durch Speife 
and Schlaf. Von NRömifcher Seite waren im die 
fem Treffen zweihundert und drei und vierzig © 
‚meine, und vier Dfficiere ‚geblieben #) naͤmlich zwei 
i Tribunen der Cornuten, De inobaudes und Las 
| | | Be 3 9 
n) Eine Angabe, Die wei⸗ weniger als A ınd 


ic etwas ruſſiſch lautet; il Hase auf 
indeß muß. man geſtehen, Schlachtfelde bleiben, 


ap Ammian noch. fehr bes, oder im Strome egtricten 


veiden gegen BER läßt. =. 
if, der EAN N . 3. Ric * 


— 


. 


{ 


‘ 
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ipfo, Innocentius, Anführer der. gebarnifchs | 


ten Reiter. und noch ein Zitulartribun, . deffen Nas 
me mir. nicht beifällt: von den Alamannen hingegen 
fand maıt fechstaufend auf dem Schlachtfelde, und 
unzähliche Leichname trieben den Fluß hinab. - Zus 
lian, den. dieſe gluͤckliche Schlacht noch mehr als 
Helden;bewährte, und in dem man den verdieuſtvol⸗ 


len Maniı noch weit mehr als General ehrte, ward _ 


vonder Armee einfiimmig zum Auguft ernannt, 
aber. er verwieß'den Soldaten dieſen Leichtfinn nach⸗ 


druͤcklich, und betheuerte eidlich, daß er dieſen Ehreu⸗ 
namen nie erwartet, nie anzunehmen entſchloſſen 


fen. Um die Freude des Heeres über den glücklichen 
8 zu erhöhen, ließ er Ehnodomaren i in voller Bers 


ſammlung vor ſich bringen: er erſchien mit einer tie⸗ 


fen Berbeugung, warf ſich dann demuͤthig auf die 
Knie, bat in feiner Landesfprache. um fein ‚Lebe, 
und ward mit der. beften Hoffnu F entlaſſen. Einige 
Tage nachher ward er nad) d 

und von. da nach Nom gebracht, wo er. in den. auf 
dem Edlifehen Berge für ausländifche. Solda 
angelegten Kafernen an der Schlaffucht farb. 


‚an: Eonfiantins Hofe noch immer Leute, die ihn, 
blos um dem. Kaifer Hof zu machen, verläumbdeten, 


und ihn ſpoͤttiſch Victorin deswegen nannten, ‚weil 
Ir. a8, obgleich mit. aller Befcheidenheir, feine Befehle + 


al General ‚gern mit Erwähnung feines Sieges über. 
‚bie Germanen. zu begleiten pflegte. - Dagegen: blies 
‚man durch die rg umd Er EU 
| | Kene 


Kaiſers Hoflager, | 





2. 


So, gluͤcklich nun auch. Julian. fo viele und fo” 
— Thaten ausgeführt halten jo gab es doch 





— — 
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detſte Lobpreiſung / bei der doch Prahlerei offenbar 
durchfchien, den ohnedem zum Stolz geneigten Kais 

fer noch mehr auf, und was nur auf dein Erdfreife 

= vorfiel, maß man ſeinem gluͤcklichen Einfluß bei. 
Durch fo windige Schmeicheleien verleitet, log er 

gr jet "und nachher in feinen Hofberichten. der Welt 
dreiſt genug Thaten vor: — er allein (und war 
doch oft in einer ganz andern Gegend), ersallein habe 
‚gefochten, und gefiegt, und fußfällige Könige frem⸗ 
der Nationen von der Erde aufgehoben. Vor andern 
war dies der Fall im Orient: Denn wenn ein Gene: 
ral, während daß Er in Italien ſich aufhielt, einen 
Sieg wider die Perſer erfocht, geſchahe doch in der 
ii fehr weitläufigen Nachricht des Generals gar Feis 
wahnuns der Kaiſer ſandte vielmehr die mit 
eer umwundenen Briefe, nicht ohne Koſten der 
rthauen, in die ‚Provinzen, und erzählte mit 
—— Prahlerey daß er felbft an der Spike 
der Arnıee gefodhten habe *. , Man finder fogar » . 
noch in den Archiven die Nachricht von dem Siege 
fiber die Germanen, Finder in der That hochtraben⸗ 
* de Worte nicht geſpart ſi J 7, um den ganzen Her⸗ 
gang zu erzählen, und den Conftantius bis zum 










% Himmel zu erheben: denn ob er gleich © 1 Stras⸗ 
f x burg damals. vierzig Tagemärfche entfernt war, fo 
Ib. ' ‚bejchreibt er don das Treffen, will die Armee zur 
\ Schlacht 
ı  %* 
at Bere, Fee 
diutanı, als der unbefan: ihre Caͤſt ee der Seldherren 
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ad "nel ingenehigkit, keine 
Er Zulians Xhaten, die er ſo gern ganz ir u Dunkel⸗ 
bheit begraben hätte, wenn Fama nicht gewohnt wäre, 

Heldenthaten laut werden zu laſſen, ſo zahlreich auch 
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——— A % n 6 a N t. BR. 
sr. 1. Zulian gehet über den Rhein, ptündert und fengt | 


und brennt in den: Kantonen der Alamannen, ſtellt 


Br gealne Colonie wieder her, und gefteht den Feinden 


BETZ „. 
„u... 


— ñ f 


inen Waffenſtillſtand auf zehen Monathe iu. — K. 2. 


Er ſchließt ſechshundert Franken, die im jmeiten Ger 
"manien alles verheerten, ein, und nöthiget fie durch 


Hunger, ſich zu ergeben. — Kap. 3. Er fucht den 
Galliern den ſchweren Tribut zu erleichtern. — Kap. 4. 


Auf Befehl ded Kaiferd.Conflantius wird zu Nom im 


großen Circus ein. Obelisk aufgerichtet: uͤberhaupt 


von Obelisken und Hieroglyphen. — Kap. 5 Kaiſer 


Eonfantius und Sapor der Perſer König. arbeiten 


| | durch Briefwechfel und Gefandte vergeblich an einem 
gegenſeitigen Frieden — Kap. 6. die Zuthunger, eine 


Alamanniſche Völferfhaft , vermüften Nätten, wer⸗ 


den aber von den Römern in einer Schlacht befiegt. — 
‚Kap. 7. Nikomedien durch ein Erdbeben zerſtoͤrt: ver⸗ 


ſchiedene Arten der Erdbeben. — Kap. 8. Die Salier, 


ein Gränfifcheg Volk, ergeben fib an Zulian ſreiwil⸗ 


fig: die Chamaver hingegen ſchlaͤgt er, macht eine 


große Menge zu Gefangenen, und bewilligt Frieden 
den Uebrigen — Kap. 9. Er ſtellt drei von den Bar⸗ 
baren an der Maas niedergeriſſene Schanzen wie 


her, muß aber von feinen Soldaten bei eingetretener " 


Hungersnoth Schmähungen und Drohworte fich gefals 
len „laffen. — Kap. 10, Suomar und Hortar, Koͤ⸗ 
nige ber Alamannen, erhalten nach Zurüdgabe der 
Selansenen/ vom Inlian den Frieden. = Kap. ır, 

| Sul 


-, 
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Buch Tr. Kap. ng 
Sufian- IDEE feines Wohloerholtens in 


Gallien am Hofe des Kaiſers von Neidern lächerlich 


gemacht, unthätig und feig genannt. — Kap. 12. 


Conſtantius wingt die von ihren Sklaven aus dem 


Lande vertriebenen Sarmater, ingfeichen die Quaden, 


* beider Pannonien und-Möfiend Verwüſter, Geißeln 


zu geben und die Gefangenen auszuliefern: giebt auch 
den Sarmatern Wohnſitze, Freiheit und einen Koͤnig 


wieder. — Kap. 13. Hingegen erlegt er die Limigan⸗ 


ten, Sarmatinche Sklaven, in einer großen © (acht, 
zwingt fie auszumandern, und hält eine Unvede an 


feine Soldaten. — Kap, 14. Die Römifcen Sefand« ⸗ 


ten kommen, ohne etwas ausgerichtet zu haben aus 
„Perfien zuruͤck, weil Sapor auf Zurücgabe i lrme⸗ 
niens und Meſepotamiens beſteht. 


Bap.ı Bu a 


So glaͤcklicher Beendigung der bisher — 


nianchfaltigen Begebenheiten iah der helden⸗ 


muͤthige) junge Mann nach gewounener Schlacht bei 
| Strasburg nun zwar ohne Sorgen den Rhein ik feis 
nen Ufern wieder ruhig” fliefen, ‘um aber, auch der 
Beſorgniß, daß wilde Raubvoͤgel die Leichname der 
| Erſchlagenen verzehren moͤchten, abzuhelfen ließ er 
alle, Fleund und Feind, begraben, und kehrte nach 
Entlaffüng der Gefandten, die por «der Schlacht, 
‚wie wir ‚oben erzählten, . mir ſtolzen Antraͤgen bei 


ihm augelangt waren, nach Tres Taberna 


* 


F | er 


F A —— # nn *F 2 
$ >» 
- ’ x R ö 
| \ . 





(Rheinzabern) zurück? Von hier ausliefrer fhnmtz 
liche Gefangene, und übrige Beute nach Mediomas 
srich (Mes) bringen, mit dern Befehl, fie biszu 


feiner Fuͤclehr aufzubernahren ; ; dem feine Abſicht 


| 
Bi 
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war ‚ nad) Mo guntiacum (Mainz), aufzubres 
chen, hier eine Bruͤcke zu ſchlagen, und bie aus uns 


fern Provinzen, bis auf den Jeten Mann vertrieben 
nen Barbaren nun in ihrem eigenen Sande heimzu⸗ 


ſuchen: und ob er ſich gleich ahfangs durch die Wi⸗ 
derſetzlichkeit der Armee behindert fand, fo wußte er 


ſie doch durch Beredſamkeit und einfchmeichelude Vor⸗ 


ſtellungen bald willfährig zu machen, - Durch neue 
Beweiſe feiner Tapferkeit zu neuer inniger Liebe aufs. 


gefordert, folgten fie gern den Manne, ber an allen, 
ihren Gefahren Theil nahm, fich als trefflicher Ges 3 * 
uneral geltend zu machen gewußt hatte, und, wie die - 
Erfahrung lehrte, mehr von fich felbft, als von dem. | 


Soldaten zu fordern gewohnt war. Bald fam man 


auch an dem vorher genannten Drte an,. ſchlug eine 
Bruͤcke uͤber den Fluß, und ruckte in der Feinde Land 


ein. Dieſe, vor der uͤber fie einbrechenden Gefahr 


uͤberraſcht, hatten zwar gerade jetzt am wenigſten 


ſich in der biſsher genoſſenen Ruhe geſtoͤrt zu ſehen 


geglaubt; indeſſen in der Augſt klug genug, von dem 
unglücklichen Schickſale ihrer Landsleute auf ihr eigen 
nes zu ſchließen, ſtellten fie fiy, um nur der Hef⸗ 
tigkeit des erſten Sturmes auszuweichen, als ob ſie 


Frieden wänfchten, ordneten auch einige 53 
mit gemeſſenen Nufträgen zu Abſchließung ei nes 


Zreundſchaftsbugdes ab: aber der Himmel wei 


was ihnen einfiel, oder fie antrieb, ihre Geh innu 
zu ändern‘, denn in moͤglichſter eii attı 
Grängnachbarn zunt BeiftandealifgeBoten, und Dje Uns 


men haben / wenn ſte Füch sicht Fürtetg gen 





Amman. Marcel, iſter D, O 
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. Sobald Zulian geiviffere Nachricht darüber. hatte, 
ſchiffte er noch bei fpäter Nacht achthundert Mann 
auf Fleinen, aber flüchtigen Fahrzeugen. ein, ‚mit 
dem Befehl, fo ſchnell als möglich, den Strom aufs 
und abwärts ans Land zu gehen, und alles, was 





ihnen vor die Hand kaͤme, mit Heuer, und Schwert : 


zu verwüften. Der von diefer Seite angelegte Plan 
machte, weil bei Sonnenaufgang fich die Zeinde auf. 
den Spiben ber Berge fehen ließen, ihn und feine 
Krieger defto muthiger, die Anhöhen hinaufzuräden : 
man traf zwar hier feinen Feind an, (denn die Feinde 
hatten Julians Vorruͤcken erwartet, und ſich zuruͤck⸗ 
gezogen), aber man ſah in der Ferne große Wolken 
son Rauch‘ — ein Beweis, daß bie. Unfrigen wirk⸗ 
lich gelandet waͤren, und ihre Verheerungen gluͤcklich 
betrieben. Deſto ſchreckhafter war der Anblick fuͤr 
die Germanen: fie zogen ſich ſogleich aus dem Hin⸗ 
terhalte, den ſie an engen und waldichten Wegen 
unſerer Armee gelegt hatten, und eilten mit fliegen⸗ 
den Schritten uͤber den Main hin, um ihre Bruͤder 
zu retten, Wie es beim, Schrecken zu gehen pflegt... 
vatten die einen, von unſern ſchnell auſprengenden 
Reitern ‚ bie andern durch anfegelude . bemannte 
Schiffe uͤberraſcht, zwar, der Gegend kundig, durch 
ſchleunige Flucht fich felbft gerettet: aber ihre Flucht 
gab auch unferen Kriegern deſto weiteren Spielraum; 
daß fie ohne Schonung, Vieh und Frächte aus laͤnd⸗ 
lichen Wohnur en in Menge wegfuͤhrten. Auch 
ſchleppte man. „Einwohner als, Gefangene fort ,. | 
und, ——— dann ag fehr. ordentlich nach, 
gebaute Haͤuſer an. Zehntauſend 


« Sinai. ESchhritte 
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Schritte, nach ungefährer Schägung, war man vor⸗ 
gedrungen, als man bei einem fürchterlich dunklen 
Walde anfam, und weiter vorzuräcden um fomehr 
Anftand nahm, weil man durch Ausſage eines Webers 
läuferd erfuhr, ‚daß eine zahlreiche Menge Feinde in 
anterivdifchen Hölen, und hinter vielen fich durch⸗ 
kreuzenden Graͤben ſich verborgen hielte, um den guͤn⸗ 
ſtigſten Zeitpunkt, zu einem Ueberfalle zu erlauren. 


Nun waren zwar unſere Krieger muthig genug, ſich 
mehr zu nähern, fanden aber durch einen Verhau 


von Eichen » und Efchens und Tannenftämmen die 
Wege überall dicht verwahrt... Gie gingen daher 
mit behutfartten Schritten zuruͤck, bemerften aber zu 
ihrem großen Verdruß, daß fienicht anders als Durch 
weite und- fteile Ummege weiter vorruͤcken Fönnten. 
Weil man and) bei eingetretener firenger Witterung 
eine fo gefährliche Unternehmung vergeblich unters 
nemmen haben wärde, (denn die herbfiliche Tags 
und Nachtgleiche war vorbei, und der in diefen Ges 
genden häufig fallende Schnee bededte beveits Berge 
und Fluren) fo fchrirt man zu einem andern nicht 
weniger wichtigen Werke. Man benuste nämlich 
die Zeit, wo man feinen Widerftand befürchten durf⸗ 
te, das auf Alamannifchem Grund und Boden ehes 
mals vom Trajan angelegte, und nad) feinem Nas 
men benannte, feıt langer Zeit aber gewaltfam zers 


ftörte — *) 3 der Geſchwindigkeit wiederherzus 


D 2 ftellen : 


* J Eos viſchen. Mannert ©. 218. 

Ei Dong Am er ana einerlei, Ha ** Stelle nicht an, 

die blos in Antoniend Iti⸗ glaubt a * „4 arıce 

nerar. und Peutingeri: fimä DB. ı 2. eben 

[ en Tafel vorfommt. Heut auch diefen on — 
Rage Kelln im Clevi⸗ 
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hinein, und verforgte es Aus dem Innern des feind ,, 


lichen Landes mit Lebensmitteln, Die Feinde, übers 
zeugt, daß dies fo fchleunig aufgeführte: Werk zu 
ihrem Verderben gereichen müßte, hielten aus Furcht 
übler Folgen in aller Eil eine Vollsverſammlung, 
und ließen unter Verficherung tieffter Unterneh | 
keit durch Gefandte um Frieden bitten: den ihnen i | 
auch, doch beftens verflaufulirt, Zulian auf zehen: 
Monate zugeftand, und außer mehreren deshalb an⸗ 
gegebenen VBewegungsgränden, vorzüglich, darauf 
forgfamen Bedacht nehmen zu muͤſſen glaubte, daß 
er das wider Erwarten ohne Hinderniß erbaute Ka⸗ 
ſtell, nun doch auch durch Geihoß-und andere An⸗ | 
ftalten in haltbaren Stand ſetzen muͤſſe. Auf dieſe 
Friedenszuſage erſchienen von den Koͤnigen, die den 
bei Strasburg geſchlagenen Alamannen Huͤlfe zuge⸗ 
fuͤhrt hatten, ‚die drei wildeſten, jezt das erſtemal 
voll aͤngſtlicher Furcht, und ſchworen nach Landesfitte, 
den ihren vorgefprochenen Eid ab, daß fie Feine Uns , 
ruhen anfangen, vielmehr Bund und Treue bis auf 
den von uns felbft feſtgeſetzten Tag halten, auch anu 
unſerem Kaſtell ſich fo wenig vergreifen wollten, daß 
fie vielmehr, fobald die Beſatzung in Beduͤrfniß aͤuſe⸗ 
ferte, die Kebensmittel auf eigenen Schultern herbei⸗ 
zufchaffen bereit wären — was fie dann auch, viel⸗ 
leicht mehr von Furcht Als Redlichkeit sermiebeng. 
treulich hielten. J—— 

Ueber dieſen Krieg, der an Dent wuͤrdi * ee 7 
Vergleichun mit den Puniſchen und Teut iſchen 
Eimbriſchen) aushielt und mie! dies Asse hatte, J 
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das en mit fo geringem Verlufte für die Römer vers 
bunden war, ließ nun freilich Julian fein freudiges _ 


Selbſtgefuͤhl laut genug werden, und man hätte das 
Borgeben feiner Verläumder leicht wahr finden Füns 


nen, daß er fich nur deswegen mehr angeftrengt 


habe, um Lieber eines.rühmlichen Heldentodes zu ſter⸗ 


ben, als ihrem MWunfche gemäß , fic) wie feinen 
"Brüder Gallus als Mifferhäter zum Tode verdams 
men zu laffen, wenn er nicht auch nach Eonftans“ _ 
tius Tode fi gleich, und uͤber ſeine Heldeuthaten 
7— EBENE berbiinbenr geblieben wäre 


„Bor Rap 2. RT 


Hr war nun, m gut — Umſtaͤude erlaubten, 

hier auf feſten Fuß geſetzt; aber indem Julian in die 
Winterquartiere zuruͤckging, faud er eine nicht itube⸗ 
| trächtliche: Machlefe von ſchwerer Arbeit vor fich. 


Severu General’der Reitetei, hatte, indem er uͤber 

Agrippina, (Köln)undFuliacum Guͤlich) nach 
Remi (Reims) ging, einzelne Korps Frankie 
fchen leichter Truppen, fechshundert Mann ſtark, 
wie ſich nachher ergab, in Pluͤnderung der jet von 
ihrer Befaßung entblößten Städte angetroffen. Zu 
dieſem kuͤhnen Frevel hatte ſie die günftige Gelegen- 
heit ermuntert/ daß, weil Julian im Inuern des 
Alamannerlandes beſchaͤftigt waͤre, fie ohne Wider⸗ 
ſtand ſich mit fetter Beute beladen koͤnnten: aber 


aus Furcht vor der zuruͤckkehrenden Armee hatten ſie 
zwei ſchon ſeit langer Zeit: berlaſſene Schanzen in 
— | REN um PR: fo gut fie könnten, zu 


O3 * ’ Er, ver⸗ 
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| vertheidigen. Julian, uͤber dieſen unerwarteten Vor⸗ 
fall betroffen, behielt in Beſorgniß uͤbler Folgen, 
wenn er, ohne ihren Frevel zu beftrafen, dieſe * 
gend verließe, ein Korps ſeiner Armee zuruͤck, 
ihre Schanzen einzuſchließen. Der Fluß Mofa 
(Maas) ging nahe an. diefen Schanzen hin, und 
die Blokade verzog fich in den Monaten December 


und Januar auf vier und fünfzig Tage, weil die 


unbiegſamen Barbaren fidy mit: unglaublicher Harts 
nädigfeit wehrten. Julian, deffen Aufmerkſamkeit | 
nichts entging, fürchtete, fie möchten etwa einmal 
die Dunkelheit der Nacht benugen, über den zuges 
frorenen Fluß zu gehen, ließ alfo alle Tage vom 
Untergange der Sonne bis zum Anbruche des * 
ſeise Soldaten auf kleinen Wachtſchiffen *) aufs und 
abfahren, ‚um das Eis zu zerfchlagen, und. jeden 
Ausweg den: Feinden zu erfchweren. Dieſe Erfin⸗ 
dung wirkte: die Feinde, durch Hunger und Nacht: 
wachen und Außerfte Noth entkräfter „ergaben fich 
reiwillig, und wurden fogleich nach dem: Baiferlichen 
Hoflager abgeführt. Zwar ıridte ein Schwarm 
Franken vor, um ihre Brüder zu. retten; aber 
auf die Nachricht, daß dieſe ſich hätten ergeben 
muͤſſen, und. bereits weiter gebracht wären, gingen 
fie, ohne etwat zu unternehmen zuräd, und Julian 
verließ auch) diefe Gegend, um feinen — * 
halt in Paris zu —— Te” 


Kap. 3. 


*) Luf wa⸗ Batiohdfch n m. beften 
une eriae never, ds befiriehen Kid nde * ſie een 





mer auf rönen i in folden Gaumaife ber bie. Hitorie . 
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Wim man —— mußte, daß mehrere Natid⸗ 
nen mit verſtaͤrkter Macht zuſammentreten wuͤrden, 
ſo machte einem ſo bedaͤchtigen Manne, als Julian 
“ war, die Weberlegung, wie ungewiß doch immer das 
Gluͤck im Kriege ſey, nicht wenig Sorge, So ge⸗ 


ſchaͤftvoll und kurz auch der Waffenftillftand war, 


"fe glaubte er doch jet den bedrängten Einwohnern 
Galliens vieleicht Erleichterung verfchaffen zu fon: 
"nen, wenn er die Berechnungen ihrer Abgaben ges 
nauer einfähe. Weil der prätorifche Präfect 310» 
rentius nad) reiflicher Meberlegung befunden zu. 
haben vorgab, daß er den bei der "Kopfiteuer ſich er⸗ 
gebenden Ausfall nicht anders als durch eine neue 
Auflage zu decken wuͤßte, fo erklaͤrte ſich Julian, 
der dergleichen Kniffe ſchon kannte, daß er alles in 
der Melt eher thun, als fo etwas geſtatten würde, 
Er wußte zu gut, daß man durch dergleichen Vor⸗ 
kehrungen, ‘oder richtiger gefagt, Umkehrungen, den 
"Provinzen tddtliche Wunden ſchluͤge, die ſchon maun⸗ 
ches Land in die aͤußerſte Armuth geſtuͤrzt haͤtten: 
und in der That hatte man, wie ich nachher erzaͤh⸗ 
len werde, die Provinz Illyricum auf dieſem Wege 
völlig zu Grunde gerichtet. Florentius ſchrie num 
freilich gewaltig auf, daß er, dem doch ber Kaifer 
ein fo wichtiges Amt vertrauet habe, num auf einmal 
für,einen Betruͤger gelten folle: aber Zulian bebeus 
tete ihm mit aller Freundlichkeit, und bewies ihm 
durch eine in das kleinſte Detail gehende Berechnung, 
aß die bisherige Kopffieuer zu nothiger Unterbai⸗ 
O a i' Ko tung 
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vor, aber er warf ihn an die Erde, ohne ihn lefen, 
‚vielmeniger unterzeichnen zu wollen. : Der Kaifer. 
ſelbſt gab ihm auf einen Bericht, des. Präfeets in. eis 
nem Briefe die Weifung, daß er durch dergleicyen 


Krittelei den Florentius nicht in Mißkredit bringen 
moͤchte; aber er ſchrieb zuruͤck, man wuͤrde froh 


ſeyn muͤſſen, wenn die Probinzialen bei uͤberall ver⸗ 
heerten Laͤndereien den gewoͤhnlichen Tribut geben 
koͤnnten, geſchweige daß man ihnen eine neue Auf⸗ 
lage zumuthen ſollte, die man von ſo armen Leuten 
ſelbſt durch Bedrohung des Todes. nicht würde er⸗ 


preſſen koͤnnen. So bewirkte dann jetzt und nachher 


dieſer einzige Mann durch ſeine Standhaftigkeit, daß 
Niemand den Galliern, etwas außer den gewoͤhnli⸗ 
lichen Abgaben mit Unrecht abzudringen ſich erkuͤhnte. 
Ein ganz ungewöhnlicher Fall war es auch, daß Zus 
lian von einem prätorifchen Praͤfect durch Bitten ſo 
viel erhielt, daß er ihm das durch vielfache Ungluͤcks⸗ 
fälle igafiz niedergedruͤckte zweite Belgien zu 
freien Haͤnden *), und ſogar auf die Bedingung 


uͤberließ, daß kein Unterbedienter des Praͤfectes, 


oder des Praͤſes jemanden durch Zwangsmittel zur 


Zahlung anhalten ſollte. Dieſe wohlthaͤtige Erleich⸗ | 
terung ‚hatte auch in der That bei allen,. bie.er in 


feinen a BAU» die Bu zolge, DAB: fie, Br 
ch 


*) Naͤmlich nur in AN zit ‚mächen , ‚ dab bie €, 
Acht. auf die Abgaben, um wohn 


er g gäben , 
en diefer Provinz; die Probe fie * —— he 


* 
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tung der Armee nicht nur hinreiche, ſondern ſogar 
noch Ueberſchuß gebe. Man legte ihm zwar kurz 
nachher einen neuen Plan zu Erhoͤhung der Abgaben 


Be "v< - 
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mahnen zu laſſeu, noch vor den Damm: * 
biuen ihre ae leifteren. 
Bap. 4 


j it 4 


na Sn sa ar 
4: EB. N 


J 7— TR 


e Wins daß man Galiens Schickſal halle 


zu machen aufing, ward, bei Drfitus noch fortdauerns 


ber, Stadtpräfechur, ein Dbelisf zu, Rom im großen 
Circus aufgeftelit, von dem eine, Heine Nachricht, wie 


ich hoffe, bier nicht am unrechten Orte ſtehen foll. 


Schon ‚in den aͤlteſten Zeiten gab es eine, Stadt, de⸗ 
ren Mauren ‚ein eben ſo herrliches Werk, als ihre 


hundert Thore berühmt waren, ; Ihre Erbauer neun: 


ten fie deshalb Hefatompylit) und. die Provinz 
Thebais hat noch jeizt von ihr den Namen. Dieſe 
Stadt war zu der Zeit, da Karthago ihre Macht 
auszubr eiten anfing, von Puniſchen Heerführen- ein: 
mal, unvermuthet „überfallen und. zerſtoͤrt worden: 
nach ihrer Widerberftellung bemaͤchtigte fich der Ver: 


ſiſche König Kamby j e8, ein — *— * grau⸗ 


Di: | ſamer 

> Welches ort eben bie. der erde —J fee rc, 
100 Thore außdrüft, aus ©. 33 —4ı. — Werde 
Ir jedem: zu Kriegtzeiten fälle, Bruce Mr Reiſen, 


328 na mit Streitroſſen 

md t * ausgezo⸗ 

gen ſeyn follen. —* 
gründe fih auf Homers 
B. 9 d. 383. 384, 


y⸗ —38 n 
180. und 192. Ei dir 
age. alten —— 

lia⸗ haͤt 
von len 


Bali —39 — —— ni 
eipreimun 
dieſe Too hats Par. fo ver * 


eigen von: Fürftenz 
(centum poites, five, ut 
alit aiunt, centum aulas, 
totidem. ‚olim —J 
— und Herr 

Michaelis in ſeigem Etwas 
von der —— Srjdigte 


Ritter 


ıgbar.in. 
Berge gele den di 
nicht — ma — 
fey kn Dog. Feng gegen 
ort, die in Höfen 


ausgehauen umd verziert ger 
wein, als ein en * 


damaligen Zeit betrachtet 


worden ac noch sent den 


Namen Beeban- 
lufe „di. 
nige fuͤhrten. 
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famer Fuͤrſt, fo lange er lebte, derſelben bei ſeinem 
Einfalle in Aegypten, und beraubte ſie ihrer betraͤcht⸗ 
lichen Reichthuͤmer, ohne ſelbſt die Weihgeſchenke in 
Tempeln zu verfchonen. Aber indem er ſelbſt unter ſei⸗ 


nen pländernden Soldaten mit uniher wuͤtete, be 


a — 


Staͤtthalter bitte ih Dio ter — 73— Bibl..lat, edit. 
Caſſius B. 5ı. fl. 17. * Ern ‚up 45. 
DB. 53. 8. 13. und 23: nach⸗ | 


Felte er ſich in fein weites Gewand, fiel zur Erde, 


der Dolch, den er an der rechten Huͤfte trug, fuhr 
uͤber dieſem ſchnellen Hinſtuͤrzen aus der Scheide, und 


verwundere ihm fait rodtlich. “Lange Zeit nachher 
hatte Cornelius Gallus, unter Dftavians Res 
gierung —— (Pröcuraror) Aegyptens — 


ur % 


weil er ** ſeiner Zurůckkunft uͤber ſeine Betrüger 
reien und Auspländerung der Provinz gerichtlich bes 


langt ward, ftieß er, aus‘ Furcht vor dem: aufge: 
brachten Adel, dem der Kaifer die Unterfuchung übers 
tragen hatte, ſich ſelbſt das Schwert in die Bruſt. 
Diefer Mann war, wenn ich nicht irre, Eine Pers 
fon mit dem Dichter Gallus, den Virgil am Ende 
feiner bufolifchen Gedichte doch ——— in a 


tem ‚Rlagetone beweinet #) # 


In jener Stadt aljo fand ich außer schen Bafı 
find, und verfchiedenen foloffalifchen Aegyptiſche 
Gottheiten vorſtellenden Kunſtwerken auch mehrere 
noch ſtehende Obelisken, andere aber liegend und 
zertruͤmmert, zu welchen die Koͤnige der Vorzeit, 
ftol; auf Bezwingung einer Nation, oder auf fonft 
eine glüdliche Er ihres Landes, die Steine 

aus 
*). Ueber diefen er * zuſehen, und uͤber den Dich⸗ 


* 
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aus tiefen Bergen, oder in fernen Landen hatten aus · 
| hauen, und den Himmelsgoͤttern zu Ehren aufſtellen en 
lllaſſen. Ein Obelisk befteht- aͤbrigens aus einem er — 
harten Steine (Granit), und erhebt ſich in Kegel⸗ 
geſtalt nach und nach zu einer großen Hoͤhe: weil 
das Ganze einen Sonnenftrahl vorſtellen ſoll, ſo 
wird er immer ſchmaler, und geht allmaͤhlich nach 
feinen vier Seiten, alle von Kuͤnſtlerhand geglaͤttet, 
‚in eine fcharfe Spitze aus. Die unzählichen Figuren, 
Hieroglyphen genannt, welche man auf. allen 
Seiten eingefchnitten findet, behaupten ‚von je ber 
ihr ehrwürdiges Auſehen als uralter Weisheit Denk: 
mahle. Durch die eingegrabenen vielerlei Arten von 
Vögeln und andern Thieren, fogar aus andern Welt: 
theilen, wollte man das Andenken merkwuͤrdiger Bes 
gebenhe! ten auch bei der Nachwelt mehr verbreiten, 
und jeder von dieſen Prachtkegeln ſtellte ein gethanes 
oder wirklich ausgefuͤhrtes Geluͤbde alter Koͤnige dar. 
Wenn man jetzt durch eine feſtgeſetzte und leicht zu 
uͤberſehende Zahl von Buchſtaben jede Idee, die nur 
in die menſchliche Seele fommen mag, auszudruͤcken 
im Stande iſt, ſo kannten doch die alten Aegyptier 
dieſe Schriftart nicht: jeder einzelne Buchſtabe be⸗ 
zeichnete vielmeht einzelne ganze Namen und Woͤr⸗ 
ter, bisweilen auch ganze Saͤtze. Um einen Begriff 
zu geben, will ich fir jetzt nur zwei Beifpiele beifüs 
gen. Durdy die Figur eines Beier s drüden fie 
das Wort Natur aus, uud zwar aus dem Grunde, 
weil die Naturfündiger behaupten, daß es unter dies 
fen Vögeln feine Männchen gebe: eine Honig bereis 
tende Biene iſt ihnen Bir eines Kbniges, und 
der 
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ber- geheime Sinn ift, daß ein Regent fich zwar ait 


genehm machen ‚ ‚aber auch nicht ohne Stadel ſeyn 
dirfe, ' Gleiche Befchaffenheit hat eö aan urn: 





chen andern Vorſtellungen =. . 
Weil man die Schmeichler, wie — ber 


Chrgeize des Conſtant ius immer neue Nahrung zu 
gaben! ſuchten, und ihm, immer einer lauter als der 
‚anbere,svorftellten, daß zwar Kaiſer Octavian 
Aug uſt zwei Obelisken aus der Aegyptiſchen Stadt 
Heliopolis haͤtte nach Rom ſchaffen, und den 
einen im großen Circus, den andern auf dem Mars⸗ 
felde aufrichten, den dritten aber nach ſeiner Zeit 


erſt heruͤbergebrachten, weil er bei der ungemeinen 


Groͤße deſſelben zu viel Schwierigkeiten gefunden, we⸗ 
der beruͤhren, noch von ſeiner Stelle verruͤcken laſſen: 
fo will ich fuͤr diejenigen, denen es vielleicht noch un⸗ 
bekannt iſt, bemerken, daß jener ältere Kaiſer ob 
er gleich ſchon einige von ihrer Stelle nehmen laſſen, 
doch an dieſem ſich nicht habe vergreifen wollen, weil 
er dem Sonnengott eigenthuͤmlich gewidmet, "in 
dem iuneren Raume eines praͤchtigen Tempels auf⸗ 
geſtellt, und gleichſam der König der übrigen war, 
Kaiſer Conſt ant in hingegen ſah Fein Bedenken, 
dieſe ungeheure Maſſe von ihrem Geſtell abheben zu 


laſſen, und glaubte mit Recht, daß er gewiß der 


Gotterverehrutig nicht zu nah trete, wenn er dies 
Wunderwerk aus dem Einen Tempel nahme, um es 
in Kom, des ganzen Erdkreifes Tempel wieder hinz 


Zuſtellen: doch blieb anfangs. der abgehobene Stein 


weiter zu; bringen , getroffen ‚hatte, Man ſchaffte 


lange liegen, bis man die noͤthigen Anſtalten, ihn 


a 
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legt: weil aber dieſe kurz nachher vom Blitze getrofs 
fen ward, nahm man’ fie ab, und ſetzte eine, eben 
falls mit Golde plattierte Fackel auf, die viele Flam⸗ 


mei um fich verbreitete. 


In den folgenden Zeiten ®) 


hat man noch mehrere dergleichen Obelisken aus 
Aegypten berübergebracht, wovon einer im Paris 
can, der andere in dem Salufifchen Luſt gar⸗ 
ten, zwei an Augufts Gruft errichtet find **). Die 
auf dem alten, im großen Circus ftehenden Oblisk 
befindliche Schrift reill ich nah Hermapiond Er⸗ 
klaͤrung, die er in Griedyifcher Sprache giebt, a. 
beifügen ur Auf der Südfeite fteht folgendes: 


* Nah Zune Regie: 
rung, —28 
IN jetzt find in 


Kom ei ere, und nieh= 
rere eleine en zu für 
ben. Der ‚unfrige heißt: 


der gateranenfifce iñ der 
hoͤchſte un 
ward auf Sirtus 5. Befehl. 
durch. Sontana im Jahr 
1588: von neuem aufgerich⸗ 
tet. Außer: demſelben iſt 
* vom * Auguſt im 
arbfelde errichtete noch 
vorzüglich zu merken, deſſen 
* die Sonnenhoͤhe, 
das Zunehmen und ar 
men der de und Naͤchte 
. anzeigte, und über den der 
verftörbene Prof. Boſe in 
Wittenberg mit der dorti— 
jt a Theolvg. acultät eins 
I eine Eleine Fehde befam. 
»**) YAmmian hat ‚den 


Griechiſchen Tert ermas 
pions, der, 
will, zu Kaifer ehe 


ter allen, und & 


Exfe 


ten gelebt hat, beibehalten; 
Hier it der Ort — — 
ch mich auf eine Auseinan⸗ 
aan der Argpprifi 
ötterlehre einlaffen —* nte; 
"dad — ** mad ich 
kann, ngabe ei an ü: 
er, auddenen man fi en 
beften hierüber unterrichte 
kann, und die gering 
der inunferer Aufforift von 
Ennmenben, eigenen * 
Wem alſo Jablonsti Pr 
Ichrted Werk: Paurbeon 
Aegypiiorum, Frankfurt 
an der Dder 1750. zu mühs 
fam zu leſen ſeyn follte, dem. 
wollen wie Savary 


E 


ftand des 2 und D_ neuen, 


Aegyptens 

— Weniger küche. 
ar. aber deito richti —* 
Gatterer in 2 vortre 


gone Der Beappre Be 


ting. ar t 
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| X Erſte Reihe. | 

| Helios dem Könige Nameftes, Dir verlieh ich das 
Gluͤck, über die weite Welt mit Frdlichkeit zu 
bereichen. — Helius liebt (dich und Apoll. — 
Maͤchtiger, der Wahrheit Freund, Herons Sohn, 
von Göttern fiammender Bilder des Erdfreifes, _ 
von Helios vorzöglich geliebt, Durch Ares tapfes 
‚rer König Rameſtes, deſſen heldenmärhigem Une 
ternehmungsgeift die ganze, Erde untergeordnet 
ift — König Rameftes , En * deſſen Le⸗ 

| ben Aeonen waͤhrt. 


Zweite Reihe. 


| Apoll der Mächtige, wahrer Verleiher des Diadems, 
| Aegyptens ruhmvoller Beſitzer, dem des Helios 
Stadt ihren Glanz verdankt, der die übrige Welt 
‚erihaffen, und die in Helios Stadt — 


Goͤtter nt, des Helios Liebling. 
+ | a Deit⸗ 
us deidienen Meinerd —— in Aſtronomiſcher 
Verſuch über die Religions- Bezie hung Dater der Goͤt⸗ 
geſchichte der Alteften Völker, - ter, in fo fern er nämlich 
und Zoega über einige Sym⸗ —— de rd Ps 
bole und Gottheiten der al: Lichtes if. — t 
ten Aegyprier im 7. St. der läßt fi die sen nich 
Goͤtt. Biblioth der ag denfen, alfo i 
£itteratur und Kunft S fein Sohn, der de a 
. verglichen zu werden. — ris, der aber ka owohl 
as die — Namen be: Sonne, als Sonnenjahr 


sit, fo iſt Rameſtes pereuntn: elios Sohn if 
ualreiie fein anderer, RL Apol % eg. —— * 
der — Eroberer. Se⸗ und unter dieſem ift die | 
: AR er aus Ai Kal lich ſcheinende 
zen Ared it Mari — 


Ma 
* * om iſt Jupiter, Heron 
äftud, 
J 1 er HR den „ — I AM: 


— > 5 v * ad * Fa . f * 2 = = - A Ze 
re — —— ur — NR 
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Dritte Reihe | 
Apoll, mächtiger Sohn des Helios, überall feine‘ 
Strahlen verbreitend, vom Helius vor andern 
geliebt/ und vom tapfern Ares herrlich begabt, — | 
Deine Verdienite wirken auf ewigerzeiten fr. — c.. 
Dich liebt Ammon, der den Phönirtempel fo herr⸗ 
lich ſchmuͤckte. — Dir haben die Gdtter lange Les 
- benszeit verliehen. — Apoll, mächtiger Sohn Hes 
“ron, Weltfönig Ramefies, Durch feine Siege 
uͤber fremde Voͤlker Aegypteus Erhalten — Ihn 
liebt Helios, ihm theilten die Görter eine Tange . 
Reihe von Lebensjahren zu. — Weltfönig ift Ras | 
aueh und lebt Aeonen lang. Ä | 





En bs arte iean 
+. Kauf einer andern Seite). | 
* Br ‚Helios, des Himmels'großer Beherrſcher. Dir | 
verlieh. ich ein Leben, deſſen du nie fatt "werden 
ſollſt. — Apoll, der mächtig Über Diademe fchals 
tet, dem Feiner zu vergleichen iſt, deren Bildfäus > 
len in diefem Reiche Aegyptens Regenten aufftells 
ten, des Helios, Stadt ſchmuͤckten, und den He⸗ 
lios ſelbſt, des Himmels Beherrſcher. Vollendet 
‚hat: dieſes ſchoͤne Kunſtwerk des Helios ee er. de 


Kömig lebend Aeonen * ——— 


0 Eine andre dritte Reihe, 5 

Sr; Helios, des Himmels: Beherrfcher,, gab 
Rameſtes, dem Könige, Macht und. Gewalt über - 
aulles. = Ion hat Ypol, De wage 
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4 Megent der Zeiten, und Hephaͤſtus, der, Goͤtter 
BVater vor. andern lieb, ‚aus. Liebe zu Ares. er 
s —* immer freudenvoll, Ne en — 


5* J 7 5 8 J ER he J * 
A i ’ ? Si f 
2 \ * 


Der Stadt des Helios großer Gott, der Himmelsbe⸗ 
wohuer Apoll, der, Mächtige, Herons Sohn, dem 
‚Helios Half, den die Götter ehrren, der ganzen 
Welt König,iden. Helios vor andern liebt ,. durch 
Mars ein tapferer König, den Ammon liebt, und 
der- Yiles beſtrahlende zum Re auf —— be⸗ 
— ge 


i 4 Erſte Reihe auf der Sftfeite.” 


| Bap. 5. | | 
| * Ps cs — man unter Datiaus Ce⸗ 

realis Conſulat Gallien durchgaͤngig auf beſſern 
Fuß zu ſetzen ſich angelegen ſeyn ließ, und furcht⸗ 
volle Erinnerung des Vergangenen die Hitze der Bars 
baren abftumpfte, befand ſich Perfiens, König noch 
immer an den Außerften Graͤnzen feines. Reiches, 
hatte mit den Shioniten und Gelonen, fehr 
friegerifchen Nationen, den Bund der Freundſchaft 
geſchloſſen, und ſtand im Begrif, in ſeine Reſi idenz 
zurüctzufehren, als ihm Tamſapor die Nachricht. zus 
fchrieb, daß. Roms Regent um: Frieden bäte.. In 
der. Vermuthung, daß ein ſolcher Entfchluß blos m 

Pi Gefühle der Schwäche des Reiches ter Grund 


N Wahriheinfi nd fol- in der Hälfte di 8 ewigen 
are R de Sie f\ “ “ 
aber Ammian hat und ſchon gegeben. 


Ammian Marcell. ai | p 
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haben fünne, trug er den Kopf um fo Höher, und fo 
fchrheichelhaft das Wort Friede feinen eigenen Ohren 
fang, fo waren doch feine Bedingungen nichts we⸗ 
niger als einladend, Er ſchickte nämlic) einen gewifs 
fen Narfeus ald Gefandten mit Gefchenten an 
| Eonftantius, und gab. ihm zugleich ein Schreiben 
mit, in dem der Mann auf allen.Zeifen dem ihm 
eigenen Stolze treu blieb, und feines Herzens Mei: 

nung ohngefähr fo ausgedruͤckt hatte 
„Sapor, der Könige König, der Sterne Ge⸗ 
noß der Sonne und des Mondes Bruder, entbie⸗ 
„, tet dem Caͤſar Eonftantius, feinem Bruder, feis 
„, nen freundlihen Gruß. Zu Zreude und hohem 
„» Wohlgefallen gereicht es uns , dich endlich einmal 
" auf beffetem ege zu finden, und die Bemerkung 
„ zu machen, daß du der Stimme umnverfälfchter 
„, Redlichfeit Gehör gegeben, und durch Erfahrung 
„ dich haft belehren laſſen, wie vieles Unglüd harts 
„naͤckige Habſucht fehon fo oft angerichter hat. 
„ Weil demnach die Sprache der Wahrheit frei und 
„, ungebunden feyn muß, und bei Fuͤrſten die Worte 
" ihres Mundes mit ben Gedanken ihred Herzens im 
„ Cinflange ftehen müffen: fo will ich meine Mils 
7 lensmeinung um ſo kuͤrzer faſſen, je oͤfter ich das, 
was ich zu fagen ndthig finde, ſchon vorher zu 
y erkennen gegeben habe, Daß zu meiner Vorfah⸗ 
„ren Zeit die Graͤnzen unſers Reiches bis an — 
Sluß Strymon und Macedonien reichten, bezen 
ſelbſt die aͤltere Geſchichte Roms: und ſo darf i 
„doch wohl auf Widerherftellung derfelben dringen, 
„ich ohne Stolz 1 es geſagt — den höherer 
ey Ölanz 
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„ Glanz un 9 eine lange Reihe ausgezeichneter Ver⸗ 
;, dienfte uͤber aͤltere Könige erheben, . Doch weit 
„ mehr noch gilt bei mir das freudige Bewußtſeyn, 
das ich mir von Jugend atıf, zur Regel machte, 
„ nie etwas zu thun, das mich fir der Folge gerenen 
‚, Öhirfter Ich beftehe demnach auf der Zurädgabe 
Pr Armeniens und Meioperamiene, die man meinem 
PR "Großvater durch Tiftige Raͤnke entriffen Hat." Bei 


uns faud nie der Grundfag Beifall, fiber dem ihr 


euch ſo ſehr wohlzugefallen pfleger, als ob, "ohne 
— den Unterſchied zwiſchen wahrer Tapferkeit und li— 


Mr ſtigen Wendungen zu beachten, der Ruhm eines 


ar ‚Krieges nur von feinen gluͤcklichen Ausgange aba 
* hange. Wenn du alfo geneigt bift, gutem Rathe 


zu folgen, fo opfere, um die übrigen Provinzen 


1 deſtd ſicherer zu beherrſchen, einen kleinen Theil 


deines Landes auf, der dich viele Sorgen und Blut 


koſten könnte: bedenke reiflich, daß auch Meiſter 
der Heilkunſt bisweilen brennen und ſchneiden, 
„oder ganze Glieder abnehmen, um die übrigen ges 
„‚ fund zu erhalten, — daß ſelbſt Thiere dies’ zu: 
„thun pflegen, und ſobald ſi e merken, warum man 
ihnen nachftellt,. ſich — entledi⸗ 
„ "gen, um ohne Furcht leben zu Fonnen, Wenig⸗ 
ſtens will ich a Pe daß, wenn 
„ dieſe mei ine ‚Gefar richte ausrichten follte, 
















Ach ver Au ap errube, mit meiner gan⸗ 







„zen "dien hnell,. al ich kann, entgegen 

7 5 de, ‚und jie Hoffnung eines guten Erfols 

"ige auf mein Sit und auf fo billige Friedens⸗ 
efchläge im. Voaus ——— — | 
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Lange erwog, man den Inhalt dief a Briefes, und 
beantwortete ihn dann mit freimäthiger DOffenhejr ’ 
und dennoch wohl bedachtem Ausdrucke fo: 
„ Gonftantins, Sieger zu Waſſer und Land, im- 
„mer Auguft *), entbietet feinem Bruder Sapor, 
dem Könige, feinen Gruß. So gern ic) an deinem | 
„Gluͤck und Wohlergehen, als künftiger Fremd, ° 
„wenn du. willft, den vergirügteften Autheil nehme: - 
„ſo vermag ich doch deine umbiegfame, und immer 
„ weiter greifende Habſucht auf Feine Weiſe zu billi- 
* gen. Mefopotamien und Armenien. forderft du 
„als dir gehörig zuruͤck, und giebft mir: den Rath, 
„dem doc) fo wohlbehaltenen Körper einige Glieder | 
Z abzunehmen, um feine Gefundheit auf die Zukunft | 
„zu ſichern, — ein Rath, den ich lieber ſogleich 
ganz von der Hand weiſe, als nur auf irgend eine | 
„Art mich darauf: einlaſſe. Höre alfo die Stimme | 
„der Wahrheit, die nicht in Gaukelei gehült, fon» 4 
i 





„dern lauter, und durch feine Drohung zu. ſchrecken 
„iſt. Mein praͤtoriſcher Praͤfect hat in der Mei⸗ 
„nung, ein gemeinnäßiges Werk zu. ‚fiften, mit 
„, deinem Feldherrn durch einige Interhäubler von 
„, geringer Bedeutung, ohue n en, über ei» 
„, nen Frieden handeln laſſen. ir find nicht dawi⸗ 
„, der, werden ihn auch nicht verſchmaͤhen, nur * er 
mit Ebre und Auſtand ir ſeyn —— 
rn m ze 













*) Dies iſt das — tere 
Daß Semper Auguftus in fi 
der Geſchichte vorkommt. lich Diele 


Daß man dies durch Alle- Dedmegt a 
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5, Negentenpflicht und Majeſtaͤt keinen Eintrag thun 

„, wollen. Thoͤrigt wäre es ja doc) und entehrend, . 
‚„ zu einer Zeit, wo die Reihe unferer Thaten aller _ 
„Ohren fuͤllt fo vielfach ‘auch: der Neid fie zu vera 
ſtopfen firebt: — zueiner Zeit, wo nad) Bezwins 
gung der Ufurpatoren das ganze Römifche Reich 

„ſich unter unfern Zepter beugt, Provinzen hinzus 

„ geben, die wir, fo lange unfre Herrfchaft nur in 

„des Drientd Grängen eingefchränft war *), uns i 

‚, doch immer unangetaftet zu erhalten wußten, 

Wollte man: doc) endlich: einmal aufhören, uns fo 

;„ verbrauchte Schreckbilder vorzuhalten, da es ſo 

unbezweifelt wahr ift, daß wir nicht aus Feighett, =» 

;, vielmehr aus Mäßigung bisweilen uns lieber nur | 
vertheidigen, als der angreifende Theil ſeyn woll⸗ 

ten, und daß wir, ſobald man uns angreift, uns 

‚, fere Provinzen ald wohlthätige Pfleger aufs tas 
—„pferſte zu ſchuͤtzen wiſſen, durch Erfahrung und 

Geſchichte belehrt, daß, wenn einige Treffen eis - 

„, nigermaßen Roms Machterfchätterten, Dennoch am 

„„ Ende eines-jeden Krieges der Gewinn immer auf 

„unſerer Seite.blieb. ‘ | en 

Der Geſandte trat alfo, ohme etwas auögerichtet _ 

zu haben, - feine Rüdreife an (denn man fonnte der 

zügelloffen Begehrlichkeit des Königes jetzt weiter 

feine ‚Antwort geben), „und wenige Tage nachher 

folgten ihm der Unterftatthalter (Comes) Prof per, 

und der Tribun und Staatsſecretaͤr (Notar) Spe⸗ 

ctatus, denen man auf Mufonians **) Bora 
—— — ar AIR r 
ee fectes & een 
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fihlag auch den, Philoſophen Euſtathius, einen 
Meiſter iu der Uebersedungsfunft, zugab, um Briefe 
und Gefchenfe von Seiten des Kaiſers zu. uͤberreichen, 
und alle Kunſtgriffe aufzubieten, ‚die Zuräftungen des 
Königes ſo lange hinzuhalten, bis man. diefe nörblis 
chen Provinzen in den möglich heise ver — 
Hand: get haͤtte. EN 


J ri 
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Rap. 6... 


Ba fo bedenklichen us te hatten * Ju⸗ 
thunger *%) eine an Italien graͤnzende Ylantans 
nifche Völferfchaft, dem ihnen auf dringende Bitte 
zugeftandenen Bund und Frieden vergeſſen, ſtreiften 
in Rätien herein, verwuͤſteten alles vor ſich her, 


und wagten ſich fogar, was ſonſt ihre Art nicht iſt, 


an unſere Beſatzungen in Stuͤdten. Um fie zuruͤck⸗ 
zutreiben, ward der an Silvans Stelle zum General 
der Infanterie ernannte Barbatioimit einen ftarfen 
Korps abgefandt, ein Mann, der zwar für feine 


Nerfon nichts weniger als Held war, aber doch durch 


ſeine geläufige Zunge feine Soldaten zur Tapferkeit 
fo gluͤcklich zu beleben mußte, Daß er mit ihnen eine 
große Menge "Feinde Erlegte, und nur wehige der 
Gefahr durch Flucht ehtgingen, auf der fie ‚wenn 


ſie Ihnen gelang, — —* Mr Arünen und Kla— 


I mare gen 
*) Sind Ha den 8. 31, Aımmian felb deutli an, 
ft. 3. 4 5. on dm Duar Daß er und J———— 
reuthbungen zu unter. erfpart, S. Saumaiſe über 
* eiden, welche Schthen von Die Zack usufe B. 2 
De waren. DieWohn: G,:363. m 4 «679% 
fine der JZuthungen giebt ‚n03 Dun is ur 
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gen zu den Ihrigen zuruͤckbrachten. Dieſer Schlacht 
fol, wie man verfichert, Nebita, nachher Eonful, 


Damals Anführer einer Esfadron Reiter —— 
und ſich ſehr tapfer ae Wi — 


ar — 


** um · dieſe Zeit au irre Erd⸗ 
beben in Macedonien, Aſien und Pontus durch wies 
derholte Stoͤße viele Staͤdte und Gebirge er uͤttert. 
Unter vielfachen Denkmahlen der traurigſten erwuͤ⸗ 
ſtung zeichnete ſich vorzuͤglich Nikomedien, die 
Hauptſtadt Bithyniens aus, deren Einſturz ich nach 
vn Umftänden eben fo kurz als wahr erzählen will. 

u und zwanzigften Auguft zogen. fich bei 
— Tages dichte, ſchwarze Wolken uͤber 


den Himmel hin, und verwandelten den kurz vorher 


noch heitern Tag in finſtere Nacht: kein Sonnen⸗ 
ſtrahl blickte durch, ſelbſt das, was man ganz nah 


vor fi ober neben ſich ſah, ſchwand vor dem um⸗ 
nebelten Blicke dahin, und grauenvolle dicke Finſter⸗ 


niß bruͤtete uͤber der Erde. Die hoͤchſte Gottheit 


ſelbſt ſchien toͤdtliche Blitze zu ſchleudern, und die 


Winde aus ihren Angeln zu heben, — und auf ein⸗ 
mal erhob ſich der Sturm mit mächtiger Wut, von 


feinen fräftigen Stößen heulten: getroffene Dee, 


donnerte die am Geftade fich brechende elle: 
folgten gluͤhende Wirbelminde, die mit er 
Beben der Erde verbunden ‚Stadt und Vorftädte 
in einen Steinhaufen verwandelten. Weil die meis 
re iu am Ba des Berges lagen, ſtuͤrzte 
| Pia.) et 
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eins über das andere hin ;_ und gaben, indem fie 
fifrzten einen fürchterlichen Widerhall. Dann ers 
tönten: —— aller Art durch einander von den 
Spitzen der Berge herab, aͤugſtlich rufend nach Gat⸗ 
ten und Kinderu, n geliebten Verwandten und 
Freunden. Nach zwei Stunden endlich, und etwas 
weniges darüber. oͤffnete der entwoͤlkte und heitere 
Horizont die traurigſte Anficht. Einige waren, von | 
der Schwere über fie ſtuͤrzender Häufer gepreßt, uns 
ter) dieſer Kaft ſogleich erſtickt: hier fah man einige, | 
bis an den Hals verſchuͤttet, die noch zu retten ge⸗ | 
weſen wären, huͤlflos fterben: dort hingen andere | 
Auf vorſpringenden fpigigen Balken 'gefpießt. So 
Tag eine ganze Dienge ‚Menfchen, den Augenblick 
vorher; noch Tebend ,' jetzt durch eina in ganzen 
Schichten von Leichen das. Bei vo ‚aufer! 








“hatte ſich nur der jebel geſenkt, ihre: ne 
waren unbeſchaͤdigt geblieben, und: farben vor Angſt 
und Yunger, Unterdiefen war auch A riſtaͤn et 
der als Viceſtatthalter der vom‘ Eonftantius neuer⸗ 
lich "angelegten, und, zu Ehren feiner ahlin 
Eufebien, Pietas benannten Dibces angeftellt 
war, und nach la Dual auf die angeführte Art, 
ſtarb.  Andere-liegen noch jet, — — 

der Haͤuſer uͤber fie herfielen, unter den Ruinen be⸗ 
A Einige harten eine Quetfchung am Kopfe 
erhalten, oder. ein Stuͤck Schulter, under‘ ein Bein 
verloren, ſchwebten zwiſchen Todesfurcht und Lebens⸗ 
luſt, ruften andere, die e ein ähnliches Sch ſal 

— —V Ba * 


*) Don ihm haben wir am beſten ve eh J 
noch zwei Buͤcher re Abreſch, Zwo 1749. 8. 
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ah u 5 
zu Hälfe, umd die Antwort war — Betheurung der 


Unmöglichkeit. , Derigrößere Theil deriZenipel amd 


Häufer and Menfchen würde vielleicht noch immer 
zu retten gewefen ſeyn, wenn nicht ploͤtzlich hervor⸗ 
brechende Feuerflammen funfzig Tage und: Naͤchte 
durch alles, was Feuer faͤngt, verzehrt haͤtten. 

Doch ich glaube; eine furze Angabe der Muths 
maßungen, die die Alten uͤber Erdbeben hatten, Toll 
hier. nicht am unrechten: Drte ſtehen: denn in das 


Geheimniß  gewiffer Wahrheit hierüber haben nicht 


nur wir. bloße Liebhaber: der Naturkunde, fondern 
auch“ die größten Phufifer nach langen Nachtwachen 
und ewigen Zänfereien noch immer eindringen koͤnnen. 
Man bemerkt deshalb auch in den Ritual⸗ und Au⸗ 
gurbuͤchern (und die Priefter-halten ſehr genau über 
dieſe Vorſchrift), Daß man, wenn der Gott, der das 


Erdbeben verhing, ſich nicht beſtimmen laͤßt, ſich 


ja in Acht nehmen muͤſſe, durch Verwechslung ſei⸗ 
nes Namens mit dem Namen eines andern Gottes 
ſich an ihm zu verſuͤndigen. Erdbeben entſtehen alſo, 


nach den verſchiedenen Meinungen der Naturkundi⸗ 


gen, uͤber die ſich Ariſt ote les ſelbſt nur ſchwan⸗ 


kend erklaͤrt, entweder, wenn in engen Erdhoͤlen, 


welche die Griechen Syringen (Pfeifen) nennen, 
angehaͤuftes Waſſer einen gewaltſamen Ausweg ſucht: 
oder wenigſtenus, wie Anaxrag or a s behauptet, 
wenn heftige Winde im Innern der Erde eingeſchloſ⸗ 
fen ſind, die, wenn fie. eine dichte) Erdrinde über 


fi), ‚und nirgends einen Ausgang finden, diejeni⸗ 


gen Theile der Erde in ſchwankeude Bewegung ſetzen, 


in die aaa ‚gezogen haben, ‚Daher bes 


95 nmwiertt 
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merkt man gemeiniglidy bei: einem Erdbeben 'auf der 
Oberflaͤche der Erde eine Windftille, weil die Winde 
im Inuern der Erde befchäftige find. A narimans 
der ſagt / die Erde bekomme, entweder durch zu 
große Sonnenhitze vertrocnet, oder von zu lange au⸗ 
haltendem Regen durchwäflert ; größere Spaltenysin. 
welche von der Erde herein zu viel und zu heftiger 
Wind eindringe, und durch ſtarken Ruftzug diene 
ſchuͤtterte Erde aus ihrer Lage ruͤcke. Dies ife die N 
Urfache, daß die Erdbeben in folche Zeiten fallen; | 
wo die Atmoſphaͤre mit heißen Dünften erfüllt; oder 
die Erde durch anhaltendes Regenwerter zu ſehr durch⸗ 
waͤſſert iſt· Daher kommt es auch, daß die alten 
Dichter und Mythologen dem Neptun, aller feuchten 
Subſtanzen Beherrſcher auch die Namen: Eunmbd ſi⸗ 
gaͤus mid Seiſicht hen *) gegeben haben. 
Uebrigens giebt es vier Arten von Erdbeben. 
‚Einige find Brasmatia, welche die Erde mit 
mehr Gewalt erſchuͤttern, und ungeheure Erdmaſſen 
wie in einem Aufſude indie Höhe treiben: auf 
dieſe Art iſt im Aſien Delos aus dem Abgrunde des 
Meeres emporgeſtiegen, und Hiera, Anaphe 
und Rhodus, welche in aͤltern Zeiten auch Ophiu⸗ 
fa und Pelagia genannt, und einmal mit einem 
‚Goldregen 'gefegnet ward, ingleichen Ehenfin in 
‚Böotien , und im Tyrrhenerlande Vuleanus, und 
andere Juſeln mehr. Andere Erdbeben heißen Klis 
—* — * in — ne Städte, 
FW ‚Ge 


| Bade" — 9— RN die den Grie⸗ 
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Gebäude und. Berge ehnen: noch andere Chas mas 
tia, ‚welche durch heftige Erſchuͤtterung, pidtzlich 


Erdſch luͤnde eroͤffnen, und. ganze Striche Landes 


verſchlingen, wie im Atlantiſchen Meere eine Juſel, 
(Atlantica) groͤßer als Europa, im Kriſſaͤiſchen Meer⸗ 


buſen Helike zund Bura, in Ciminien, einem 


Landſtriche Italiens, die Stadt Succumum bis 


zu den tiefſten Kluͤften nah am Erebus hinabgeſun⸗ 
Ten, in ewige Nacht vergraben ſind. Zu dieſen drei 


Arten von Erdbeben kommen noch die Mykema⸗ 


tiaͤ, bei denen fich ein fuͤrchterlicher Ton hoͤren läßt, 
wenn die Elemente aus ihren Fugen geruͤckt, ploͤtz⸗ 
lich ſich erheben, und fo wie ſich die. Erde wieder | 


ſenkt, auch felbft fich fenfen, in welchem Falle noths 
wendig Krachen und Saufen ftärker als Stierg e⸗ 
bruͤll auf der Erde ertoͤnen muͤſſen. Doch ich komme 
wieber zu. meiner Geſchichte. — 


Asp. 8. 


Fatian richtete bei feinen Winterquartierem in Pa⸗ 
ris feine ganze Aufmerkſamkeit darauf, den Alamans 
nen zuborzufommen, die jeßt zwar noch nicht in Ein 
Heer vereiniget,.. aber Doch feit ber. Schlachr. bei 
Strasburg bis zur Wut Fühn und wild waren; und 
feine äugfiliche Betriebfamfeit ward. bei dem langen 
Harren.auf den Monath Julius, in dem er, von Gal⸗ 
lien aus etwas zu unternehmen im Stande war, 
noch mehr geſpannt. Er konnte namlich nicht eher 


ausräden, als bis ‚deiln Eintritt des mildern Som⸗ 


mers ENT und — URN unb- bie BI fe 
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ans Yguitanien möglich ward. Doch uicht Teicht - 
wird eine Schwierigkeit fo groß ſeyn, die ein erfin⸗ 
deriſcher Geiſt nicht zu beſiegen wuͤßte und ſo ſchien 
auch dem Caſar unter mäncherlei Planen, die ihm 
durch den Kopf gingen, der beſte der, die Feinde, 
ohne’ die Jahreszeit zu erwarten, ) unvermuthet zu 
überfalfen!', Hierüber mit fich einig, ließ er auf 
* zwanzig Tage Brod, fo viel man auch im Stands | 
Auartiere verzehrt hätte, damit fich’s hielte,- bis zu | 
der Härte des fo genannten Zwiebacks zumrichten, and | 
jeder Soldat trug jeine Portion willig. Bol gute 
Zuverſicht / mit diefem Vorrathe einftweilen auszu⸗ 
reichen, trat er unter eben ſo gluͤcklichen Vorbedeu⸗ 
tungen als vorher, feinen Marſch an, und hoffte | 
in einer Zeit von fünf oder ſechs Monathen zwei drins 
gende Feldzuͤge zu endigen. Die erſten, die er'ans 
grif, waren die Franken, und zwar die ſo genanns 
ten Salifhen Franken *), die ſchon in Altern 
Zeiten fich die Fühne Freiheit "genommen harten, in 
Zoriandrien *”) auf Römifchem Grund und Bo⸗ 
den ſich niederzulaffen. Bei feiner Ankunft in Tune 
gri (Tongern), fand er eine Gefandtfchaft von ih⸗ 
nen, weldje ihn noch in dein Winterquartieren zu 
treffen geglaubt hatten, mit Friedensanträgen, auf 
den Fall, daß man fie, als ruhige Leute, in ihren - 
vorgeblich vechtmäßigen Beſitzungen nicht angriffe 
oder beunruhigte. Sulian ai ſich mit ihnen zum 

| * —* 
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Conſtantius u. Julian. J 358. 237 


Schein auf Pruͤfung ihrer Vorſchlaͤge ein, entwarf. 
aber dagegen verfängliche Bedingungen, verſprach in 


der Gegend, wo er jetzt ſtand, ihre Beantwortung 
abzuwarten, und entließ fie mit reichlichen Geſchen⸗ 


fen. — Raum aber. waren fie abgereifet, als er ihnen 


nachzog, den General Sever am ‚Ufer hingehen 
ließ, dann plöglich ihr ganzes Land überfiel, und 
alle wie ein ſchnell einbrechendes Sturmwetter ſo ſehr 
in Schrecken ſetzte, vaß fie, anſtatt MWiderftand zw 
thun, ſich lieber zu demäthigen Bitten bequenten, 
welches dann auch. bei ihm die Wirkung that,» daß - 
er feinen Sieg mit Strenge zu verfolgen nicht rath⸗ 


ſam fand, und ihre Ergebung mit Habe und Kindern 


annahm. Dann fiel er über die Chamaver *) 
die nicht minder als jene, ſich auf Roͤmiſchem Grund, 


und Boden angeſiedelt hatten, mit aͤhnlicher Ge⸗ 


ſchwindigkeit her, machte viele nieder, ließ die nach 


vielem Widerſtande lebendig gefangenen in Zeſſeln | 


legen, die übrigen aber, die in der. Angft ihr Heil 
in fchleuniger Flucht fuchten, für jetzt, um bie Sol⸗ 
daten nicht durch einen weiten Marſch zu ermüden, 
zu den Ihrigen entrinnen: weil aber kurz nachber 


Gefandte von ihnen erſchienen, um Begnadigung ih⸗ 


res Landes baten, und ſich ihm demuͤthig zu Fuͤßen 
warfen, fo geftand er ihnen den Frieden mit der Ders 
fi icherung zu, daß ſie auf dem Ruckzuge in Br Nam 
nichts au —5 haben ſollten. Bi 


h Eines guest lier aus Saravien zu vertreie 


undung. des ben. ©. B.3.8:6. 
— aft, gingen und daſe bi, Reitemeier und. 
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Aus, ging ihm demnach nach Wruſhhe und * 


ſeine Aufmerkfankeit ‚nichts unbeachtet ließ, was. zu 
- Gründung des Glüdes feiner Provinzen nur irgend. 
dienen Fonnte, fo glaubte’er, die günftigen Umftände 
benugen zu muſſen, drei in gerader Linie an den Ufern 
der Maas ehemals angelegte, längjt aber bon den 


erbitterten Barbaren niedergetiffene Schanzen wieder 
herzuſtellen: — eine Arbeit, mit der er um fo eher 
zu Stande fait, weil er bis zu Beendigung derjel- 


. ben die Armee nicht weiter vorruͤcken ließ. Um aber 


einem fo weifen Entfchluß bei alfer Eilfertigfeit den⸗ 
noch auch Dauer zu geben, mußte jeder Soldat von 
feinen Brode, das er beim Abzuge auf ſiebzehn 


Tage *) erhielt, eihen Theil für dieſe Schänzen jüs 


ruͤcklaſſen, weil Sulian glaubte, er würde diejen Ab⸗ 


gang leicht durch die Ernte im Chamaverlande erſez⸗ 
zen Föntien, Aber der Erfolg entſprach diefer Ers 


wartung nicht. Die Feldfrüchte waren noch gar 
nicht reif, der Soldat hatte von feinen Portionen 


abgeben muͤſſen, ſah feinen moͤglichen Erſatz dieſes | 


Abganges vor fih, fing alfo an, mit empdrenden 


Drohungen und Schmähreden den Julian anzugreis 


fen, nannte ihn den uf atifchen Werchling, den Grie⸗ 


chiſchen Stutzer; nannte ihn ſogar Betruͤger, und 


bei eingebildeter Weisheit großen Thoren. Im⸗ 


mer giebt es bei Irneen Leute mit fertigen Zungen, 
die 
*) Yuf einen Hatten —* —E über bie HR, A Lira 


nath Brod an 5— 
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die denn‘ auch jeßt ihrem Herzen ziemlich laut auf 
mancherlei Art Luft machten: ,, Wo wird'man ung) 
„noch hintreiben? Vom neuen finden wir die Hoffe 
nung unſre Lage'verbeffert zu ſehen, getäufcht — 
‚r haben fo lange änßerft befchwerliche Strapazen bei 
‚, Schnee und grauſamer Winterftrenge erdulden 
„‚, müffen, und jest, welche Schande! jetzt, wo 
„wir dem Feinde deu letzten Neft geben follen, laßt 
„man und vor Hunger, der Iangfamften Todesart, 


hoch und theuer, die Sprache des Aufruhres — 


wir ſprechen nur für unfer Leben; nicht Gold, 


„ nicht Silber begehren wir, das man ohnedem jeit 
‚, langer Zeit unfern Händen und Augen fo weit ent: 
rückte, als wären wir uͤberwieſene Miffethäter, 
‚, die fo vielen Beſchwerlichkeiten und Gefahren nicht 
„, für, fündern wider das Vaterland fi unterzogen 


„ hinſchwinden. Nicht ift dies, wir ſchwoͤren es. 


‚, hätten. * In der That waren auch diefe Klagen 


nichts weniger aldungegründet, Bei fo vielen glück: 
lichen Unternehmungen, oder auch oftfehr bedenflicher 
Lage hatte der Soldat für feinen Schweiß im Galli: 
fehen Kriege fich, feitdem Julian in diefe Provinz 
gefommen war, fein Gefchen? oder auch nur eine 


Belohnung verdienen koͤnnen: und dies Fam daher, 


weil Zulian felbft nieretwas — zu verfchenfen hatte, 
und. Gonftantius ihm dergleichen fonft gewöhnliche 
Gefchenfe zu reichen nicht erlaubte. Und dag mehr 
Kabale als zäher Geiz daran Schuld war, ergab 


ſich daraus, daß Julian, der einmal einem, wie ges 


wöhnlich, um einen Fleinen Beitrag zu Abnahme feis 


nes Bartes bittenden ER Soldaten eine Kleis 


nigkeit 
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nigfeit ‚gegeben hatte, darüber die fchimpflichften 
Grobheiten von dem Geheimdenichreiber Gaudens 
tins hören mußte, welcher ſchon lange als fpionis 
vender Beobachter aller feiner: Haudlungen ſich in 
- Gallien aufhielt, in der Folgezeit aber, wieich am 
gehörigen Drte erzählen auf feinen — 
—— ward * 25 
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Ja⸗ hatte indeß durch allerhand fhmeichende 
Vorſtellungen den Geiſt des Aufruhres gedämpft, Ä 
war auf.einer Schiffbrücde.über. den Rhein gegangen, 
und ſtand fchon auf Alamanniſchem Grund und Boden, 
als der General der Reiterei Sever, ein vorher fo 
mutbiger und thätiger Krieger, in Unthätigfeit hin⸗ 
welfte. Ein Maun, der vorher ganze Armeen und 
einzelne Mäner zu muthigem Kampf ermunterte, 
erfchien jeßt zu. fo verächtlicher Furchtſamkeit herab⸗ 
geſunken, daß er jedes Gefecht widerrieth — viel⸗ 
leicht aus Vorgefuͤhl ſeines herannahenden Todes wie 
man denn in Tagetiſchen Buͤchern**) lief, 
| daß 


* Dieſer Mann iſt (don und das um ihn her vers 
vorhereinigemafals Staats: ſammlete Volk die Bahrfa- 
ae ı da. gemeien. 8 15. erkunſt lehrte, welche da 

.. ud Ds, 16. 8. im Bücher verfaßt wurde. 

18 Spion Iutiang 2 Des ganıen Mährcheng ſpot⸗ 
er wieder B. 21, 8.7, und. ter Cicero, von der Divinas 
Kine ihrigtung au 3, 22. tion B. 2. K. 27. Dies 

8. ır. eriähle. ; > fer Tages fommt auch unten - 

**) Haben ihren Namen DB. 21.8: 1. vor, die Büs 
von eine n genilfen Tages, cu, heißen auch fonft die 
Ber einem Etruskiſchen Land⸗ gr hen 25, 
mann, indem er ‚ai genann F 
aus der Erde entgege EBK ben —⸗ ſind —E 
dann ſeinen Spruch anhob, ltes geweſen. 
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— daß Perſonen, die vom Blitze getroffen werden ſol⸗ 
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len, kurze Zeit vorher ihre Sinne fo abgeſtumpft | 
fühlen, daß fie Donner, soder andere noch ſtaͤrkere 
Töne nicht hoͤren. Selbſt den Marſch betrieb er 
wider ſeine Gewohnheit fo wenig eifrig daß er viel⸗ 
mehr dew muthig vorausgehendeh Wegweiſern die 
haͤrteſten Strafen androhen ließ, wenn ſie nicht alle 
einmuͤthig ihre Unkunde der Wege verſicherten suwors - 
auf fie denn auch, durch ein fü nachdruͤckliches Vers 
bor gejchredt, fich nicht weiter fehen.ließen, 
Ein Gluͤck war es bei diefer Zögerung ‚| daß der 
Ylamannen "König Suomar mit feinem Gefolge 
ganz unvermuthet erfihien, und auſtatt, wie vother, 
feine Erbitterung gegen die Römer bis zur War zu | 
treiben, wielmehr jegt einen Schaf zu finden glaubte⸗ 
wenn man ihm nur fein Land zu behalten erlaubte, 
Weil demuͤthiger Blick und demürbiger Aufzug fuͤr 
feine Aufrichtigkeit zu ‚Frechen ſchienen, fo ließ man 
ihn naͤher kommen, ermunterte ihn, ruhig und ge⸗ 
troſten Muthes zu feyn, worauf er dann, ohne den 
geriugſten Vorbehalt, mit gebeugtem Knie um Frie⸗ 
ben bat. Dieſen erhielt er auch, mit der Verſiche⸗ 
rung zwar, "alles Vergangene vergeffen zu wollen, 
doch auf die Bedingungen , daß er infere Gefanges 
nen zuruͤckgaͤbe, auch unſere Armee, fo oft es noͤthig 
waͤre, mit Lebensmitteln verſorgte, und fo gut wie 
jeder andere Lieferant Empfangſcheine fuͤr das zum 
Magazin gebrachte Getreide annehmen ſollte, um’ 
ſie zur geſetzten Zeit als Belege vorzeigen zu koͤnnen, 
widrigen Falles aber, und bis er die Lieferung wirk⸗ 
mittel pewareen haͤtte. " 
iſter 2». ———— 1 Nach 
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ya Nach dieſem fo: weislich getroffenen, Abkommen 
mit Suomar mußte man nun auf den andern Raus 
ton des Königes Hortar losgehen, und weil zu die⸗ 
fer Unternehmung nichts zu fehlen ſchien, als Weg— 
weiſer, fo hatte Julian dem Oberſten der beſchllde⸗ 
ten Garde Neſtica, und dem Chariett o *), ‚eis 
nem vorzüglich tapfern: Manne aufgerragen, fih — 
alle moͤgliche Muͤhe zu geben, einen Gefangenen aufs. | 
zutreiben, und vor ihn zu bringens mau war auch 
bald fo gluͤcklich, einen jungen Alamannen einzubrin⸗ 
gen , der fich gegen verfprochenen Pardon einen Wegs 
weifer abzugeben gernerbot, Seiner Führung folgte 
- die Armee,’ fah fich aber bald durd) einen: vom hohen 
Bäumen angelegten Verhau an weiterem Vorruͤcken 
behindert. Durdy weite Umwege und Kruͤmmungen 
der Berge kam man doch endlich im Lande an, der 
erbitterte Krieger ſetzte die Doͤrfer in Braud, trieb 
Vieh und Menfchen weg, und machte jeden, der fich 
wehren. wollte, ohne Schonung nieder. Der Koͤnig, 
niedergefchlagen über «die Verwüftungen ſeines Lan⸗ 
des, in dem er Schaaren von feindlichen Legionen, , 
in den verbrannten Dörfern kaum noch eines Haujes 
Spur, und überall nichts als die ganzliche Vernich⸗ 
tung ſeines Gluͤcks vor ſich ſah, bat nun auch um“ 
Begnadigung, verſprach jede Bedingung einzugehen, | 
und betheuerte weiblich, alle Gefangene auszuliefern , 
weil man, vorzüglich auf dieſem Punkte, beftands. doch 
behielt er nachher die meiften zuruͤck, und fandter nur 
einige: ch Ana regte: ——— a | 
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Ich auf, daß er, als der Koͤnig das gewöhnliche Ges 
2 ſchenk im Empfang zu nehmen erſchien, vier Beglei⸗ 
ter deffelben, die ihm ihrer Tapferkeit und Treue 
wegeu vor andern ſchaͤtzbar waren, nicht eher. ent⸗ 
ließ, als bis alle Gefangene eingetroffen waren, 

Doch der König ward auch ſelbſt zu einer Audienz 

j entboten, machte mit ſchuͤchternem Auge eine tiefe 
Verbeuguug, fühlte ſich durch ſeines Siegers Blick vom 
neuen beſiegt, und mußte ſich eine harte Bedingung 
gefallen laſſen: dieſe naͤmlich, daß er, weil es nach 
ſo dielen gluͤcklichen Siegen billig waͤre, die von Bar⸗ 
baren zerſtoͤrten Städte wieder aufzubauen, Wagen 
‚und Baumaterialien auf feine und feiner Unterthaͤnen 
Koften hetbeiſchaffen ſollte Nach gethanem Berpre⸗ 
en, dieſe Bedingungen hy erfüllen, und beige uͤg⸗ 
ten Betheurungen, jede Treulofigfeit, die er ſich zu 
Schulden kommen ließe, mit ſeinem Blute buͤßen zu 
wollen, bekam er Erlaubniß, in fein Land zuruͤck⸗ 
, zufehren, Getreide, iererungen ihm, wie Suomaren, 
zuzumuthen war deswegen unmöglich, weil fein gaͤnz⸗ 
lich verwuͤſtetes Land derglelchen aufzubringen ulcht 
im Stande war, 

So mußten dann diefe ſonſt ſo Äbermärhigen Koͤ⸗ 
nige, die lange genug durch Roͤmerbeute ſich zu be⸗ 
reichern gewußt hatten, den gebeugten Racken unter, 
das Joch Nömifcher Obermacht ſchmiegen, und ges 
hörchten, als wären fie zinsbar gebohren und erzo⸗ 
gen, unſern Befehlen mit geduldiger Unterwuͤrfig⸗ 
keit. Nach Beendigung des ganzen Geſchaͤftes ver⸗ 
theilte JZulian feine Armee in die gewöhnlichen Kanı 

tönen, und ging in fein Winterguartier ri, 
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S, wie dieſe Nachrichten an Eouſtantius Hoflac 


ger von Zeit zu Zeit anfamen (demn ber Thronfol⸗ 
ger mußte wie jeder gemeine Subaltern uͤber alle ſeine 
Unternehmungen an den Kaiſer einberichten), war 
jeder, der etwas bei Hofe galt, ausgelernter Schmeich- 
ler genug, um an den weifeften Entwürfen und dem, 
glüclichften Ausführungen eine lächerliche Seite zu 


finden, und fich die lauteften Ausbruͤche des geihmad: 


Iofeften Witzes ohne Ende zu erlauben: Mehr 
‚, Ziege ale Menſch macht er fich durch feine Siege 


„ nur veraͤchtlich, “ _ ein Zadel, der ſeinen Tante 


gen Bart traf — man ‚gab ihm die Namen des ge⸗ 


ſchwaͤtzigen Maulwurfes, "des Affen im Pärpurges 


wande, des Griechiichen Eylbenftechers, Nicht ‚ges 


mug, mit diefew und ähnlichen Scurrilitäten des Kai⸗ 


ſers Ohr, das überhaupt an dergleichen Hofſchran⸗ 
zenwitz Vergnügen fand, zu füllen, erlaubte man 
ſich auch in den unverjchäntteften Ausdrüden Julians 
wirkliche Verdienfte in Schatten zu ftellen, ihn als 





feig und furchtfant, als Erubengelehrten zu ſchil⸗ 


dern, der gauz alltaͤgliche Thaten mit gleißenden 


Worten aufzuputzen verſtaͤnde. Doch Julian war. 
nicht der erſte, den dieſes Schickſal traf. So 


wie immer das hoͤchſte Verdienſt dem Neide am mei⸗ 


ften ausgeſetzt zu. ſeyn pflegt, fo finden wir, daß. 


von je her den glotreichiten Heerführern die Bos⸗ 
heit, durch ihre glänzenden Tugenden beleidigt, Feh⸗ 
ler und Laſter, die kein Vernuͤnftiger fand, andich⸗ 
tete. So beſchuldigte man einen Eimon, Miltias 

des 
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des Sohn, der Unmäßigeeit ‘im Weingenuß), ihn, 
der am Euryntedon, einem Fluß in Pamphplien, 
eine unzaͤhliche Schaar Verſer „erlegte, und dieſes 


ſeit langen Zeiten ſo uͤbermuͤthige Volk demuͤthig um 


Srieden zu ‚bitten zwang: fo mußte Scipio. Ae mi⸗ 
lian von boshaften Neidern der Schläfrigfeit 


beztichtigen laffeu, -er, der durch emſige Thaͤtigkeit 
zwei auf Roms Untergang erbitterte und dabei fo 


mächtige Städte zerftörte. Mich am P ompejus 
ſuchten unbillige Verlaͤumder Fehler aufzuſpuͤren, und 
weil ſie zu ge ruͤndetem Tadel Feine Gelegenheit fanz 
den, ſo bemerkten ſi fie, blos um ihn zu hoͤhnen, doch 
zweierlei wahre ‚Kleinigkeiten: die eine, daß er fich 
angewöhnt hätte ‚ immer mit‘ dem einen Finger 
den. ‚Kopf zu raten? die andere, daß er eine. ‚zeit 
lang ‚ den up! um einen Schaden zu bedecken, mit 
einer weißen Binde umwunden gehabt babe, Jeues, 
ſagten ie, ſey Mangel an Aufmerkſamkeit auf ſich 
ſelbſt diefes ein Beweis für feine Neuerungsſucht? 
und es ſey voͤllig einerlei, ſetzten fie haͤmiſch den lah⸗ 
men Grund hinzu, welchen Theil: ſeines Koͤrpers er 
mit dem ‚Ehrenzeichen koͤniglicher ‚Würde (Diadem) 
pelleidete; und. dies that man gegen einen Manu, 
fuͤr defent höchften Heldeumuth und ſorgſamſten Pa⸗ 
triotismus die rubhmvollften Beweite ſprachen. 2 

Waoͤhrend der ‚Zeit, hatte‘ zu Rom Artemius, 


der Vice: Stadipr feet. dieſes Amt voͤllig an Baſſus 


Statt übernommen, der kurz nach Erhebung zn dies- 
ſem Amte eines natuͤrlichen Todes geſtorben war.’ 
Quper e einigen unter feiner Amitöperwaltung borfals 
lenden Unruhen und Empbtungem, wüßte ich den⸗ 
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| 87, Kaifer hatte bisher des Winters Ruhe in Sir⸗ 





noch feine Begebenheit, bie bemerkt zu werden ver⸗ 
ee —* 
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mium genoffen, als die unangenehnte Nachricht ſich \ 
it jedem Tage betätigte, daß die Sarmater®) 
und Quaden als Graͤnznachbarn und einand a. 
Eitten und Ruͤſtung ähnlich „ ſich vereinigt hatten, - 
in getheilten Korps beide Pannonien und dag 
eine Möften **) ‚anzugreifen. _Dieje Völker, 
AFLIS ’ 3 nn 12:73, 
mehr zum fleinen Kriege, als zu Schlachten in offe— 
nem Felde geſchickt führen. fehr lange Lauzen, ihre 
Panzer find aus geſchabten und geglätteten hornich · 
ten. Subſtanzen *°®) zufammengefegt, die auf einer 
Unterlage von Leinwand wie Zedern über einander 
liegen: ihre Pferde find größtentheild Wallachen Pr 
in der Abficht, daß fie bei dem Anblik einer Stute 
| | : f$ ER . P er eh AR, 

*) Hier.iind diejenigen ge: =>) Beide Vannonen zies 
meint, die ſich unter Eon» fammen begriffen nice nur 
ftantin dem, Großen nah Ungarn, fondern auch ei Rn‘ 
ihren Kriegen mit den Go⸗ Theil von ——— 
then und von ihren eigenen 3 Krain und Kroa⸗ 
Sklaven, den Limiganten, nien. Möfien ih ein Theit 
Jap. 13. aus, ihrem Reihe Serbiens und Bulgarien. ' 
en ot an ben Deuts N . RE % — 

en Huͤlfsgenoſſe Beſondere von Pfer⸗ 
Ruaden in Mähren, bis dehufen. Paufaniab Berhraibe” | 
egen den Gran) ihre Zus einen ſolchen Panzer in-feie 
fuer wahmen, und ohne ner Belhreibung von Attie « 
edenken zu Mitbefigern.eis‘ ca. N. ar. (Kühn. ©. 50.) 
ner überflüßigen Strede von Golbbagen S. 89.) und.vers. 
DR pe unD UngEBAUTER EAN: leicht ihn mit grünen Shen | 

e aufgenommen wurden. temapfen. u." BY, / 
Bibben B. 4. ©. 194. | HER 
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| Conſtantius u. Julian. J. 358. 247 
im Brunſt geſetzt nicht durchgehen, oder im Hinter 
alt wild durch lautes Wiehern ihren Reiter verra⸗ 
| then.“ Im Verfolgen oder Fliehen dehnen ſie ihre 
Züge weit ans einander, ſie reiten auf flüchtigen und‘ 
fer geſchmeidigen Pferden, führen überdies Ein, 
bisweilen auch zwei Handpferde bei ſich, um ·durch 
Umtauſchung die Kräfte derſelben zu ſchonen, und ſie 
durch abwechſelnde Re neue ——* — ang 
vlaſen— rnnu 
Kaum war alſo die PTR Nachtgleithe im! 
| Sehbfinge voruͤber, als der' Kaiſer mir einen ſtar⸗ 
fen: Korps unter guͤnſtigen Gluͤckes Leitung an dein 
Fluſſe Iſter (Donau) ankam, zwar den Strom wer! 
gen des bereits zergangenen Schuees ausgetreten an⸗st 
traf, dennoch aber an einem bequemen Orte uͤber 
eine Schiffbruͤcke ging, und nun als Verwuͤſter über 
der Feinde Land herfiel. Dieſe hatten einen ſo ſchnellen 
Ueberfall nicht erwartet, ſahen "ganze Schaaren⸗eines 
kriegeriſchen Heeres, das nach ihrer Meinung bei dies‘ 
fer Jahreszeit kaum zuſammengebracht werden’ koͤn⸗ 
nen, bereit hinter ihrem Nacken, hatten weder Muth 
frei aufzuathmen, noch Stand zu halten, ergriffen 
alſo um einem ganz unerwartet kommenden Xoden 
zu entgehen,insgeſammt die ſchleunigſte Flucht. 
Eine große Menge derſelben, von Furcht ſelbſtaam⸗ 
Fliehen gehindert, wurde niedergemacht, und wern 
durch Fluͤchtigkeit dem Tode entging verkroch ſich 
in Thaͤlern und Bergen, und mußte ſein Vaterlandu 
verwuͤſten ſehen, das man gewiß retten konnte, wenns 
der Eifet, ſich zu, wehren ehen ſo groß geweſen 
waͤre, als der Eifer, zu entfliehen. Diefes Schick⸗ 
Q a al 
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ſal, betraf den Theil Sarmatiens, der nach dem zwei 
ten, Pannonien hiuliegt: eben fo muthig verwuͤſtete 
auch der ſtuͤrmende Soldat das feindliche Land, um 
Baleri en *N ſengte und brennte und raubte alles; 
wad ihm auf feinem Wege aufſtieß. Ueber den im⸗ 
mer weiter, greifenden Verluſt geruͤhrt, und übers: 
KUH u daß Verkriechen nichts helfe, kamen die Sar⸗ 
maten anf den Einfall⸗ mit drei abgeſonderten Korps 
unſere etwas ſorgloſe Armee an einem Orte zu uͤber⸗ 
fallen, wo ſie von ihren Waffen keinen Gehrauch ma⸗ 
chen der Pfeilmenge nicht, widerſtehen, ſelbſt die 
Sucht u den. letzten Ausweg beint Drange der Noth 
nicht ergreifen koͤunten. Sogleich erſchienen auch 
um den Sarmaten im ihren. Noth beizuſtehen, die, 
Quaden, Iſchon oft ungetrennte Theilnehmer ihrer, 
Gefahren : aber auch ihnen half ihr freundſchaftli⸗ 
cher Muth nichts, auch fie ſtuͤrzten ſich dadurch nur 
in einen/ Abgrund won Ungluͤck. Viele wurden nie⸗ 
dergemacht sind. wer entkam, hatte ſeine Rettung 


der beſſern Kunde der gebirgichten Gegend zu danken. 


Ein ſo⸗ gluͤcklicher "Erfolg  muntente. Muth: Nr 
Kräfte, bei unſerer Armee noch mehr auf;omitıme 
gedrumgenen Schanren ſelbſt in das Land der Qu 
derthitfueilen s die aber von dem erlittenen Berlufle- 
aufodein lommenden ſchließend ein demuͤthiges Ge⸗ 
ſuch rum Frieden beſſer fanden; und ‚den. Muth faß⸗ 
ten / dent Naiſer ſelbſt „wer in dergleichen Fällen: 
mehr als zu gelind war AImnter Augen zu treten. An 





dem zu Feſtſetzung gewiſſer Bedingungen beſtimmten⸗ | | 
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ein junger Mann ven anfehnlichen Wuchs ,"Örbnere‘ 
feine Sarmaten, wie ſonſt zum Schlacht, fo jetzt zu 


demuͤthiger·E Etellung/ warf dann ſelbſt/ ſobald er 
den Kaiſer erblickte, die Waffen von ſich und ſiel 


mit ganzem Leibe, wie ein Todter zu Boden hin, 


Die vor Furcht ſtockende Zunge verſagte ihm ihre 
Dienſto, wo er fie am meiſten bedurfte, er verſuchte 


es einigemal, brachte es aber, vom Schluchzen ge⸗ 


hindert,.mie uͤber einige Worte, deſto mehr bemit⸗n 
leidete man ihm, und erlaubte ihn, ſich zum Vor⸗ 


trage ſeines Begehrens Zeit zu nehmen. Endlich 


kam er wieder zu ſich, man bar rip aufzuſtehen, 
und nach voͤlliger hergeſtellter Sprächfaͤhigkeit bat er 
dann ffußfaͤllig um Nachficht und Verzeihung für fein 
Vergehen In eben dieſer Abſicht mußte auch] fein 
Gefolge naͤher "rrecen ) das biſher ifo Hatige das 


Schickſal ihres Anfuͤhrers noch umentſchieden war, 


ganz ſprachlos da geſtanden hatte ſobald er aber 
vom Boden aufzuſtehen ermuntert ward zT und. ihnen 
das laͤngſt erwartete Zeichen, ihre Bitteu mit denn. 
ſeinigen zu verbinden, gab, warfen alle auf einmal‘ 

Schilde und Waffen weg; formten die Händenzum) 
Bitte, und bemuͤhten ſich, ſelbſtden Prinzen in 
maucherlei Aeußerungen tiefſter Unterwuͤrſigkeit zu 


uͤbertreffen, Als Koͤnigsſohn hatte er außer andern 


Sarmaten auch die untergeordneten kleinern Koͤnige 


Rumo, Zinafer und Fragiled, und mehrere 
Magnaten mitgebracht/ alle, wie) er, der guten 


Hoffnung voll, ihre Bitten erhoͤrt zu fehen, Die 
Freude uͤber die ihnen zugeſtandene Begnadigung ward 
ſe Bu: er fie ihre biöherigen —* 
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Durch, Annahme auch ber druͤckendſten —— | 
zu. verguͤten verſprachen, und fih und Habe und. 


Weib umd Kind und: ganzes Land der: Römifchen: 


Macht: mitsfrendigem Muthe uͤberließen · Doch 
Gnade uͤberwog die Strenge der Gerechtigkeitt man > 


erlaubte ihnen/ in ihre Wohnſitze getroſt zuruͤckzu⸗ 
gehen, nur ſollten fie unſere Gefangenen züruͤckge⸗ 
ben. Dies thaten fie, ſtellten die verlangten Geißeln, 


und verſprachen, unſere Befehle: in Zukunft aufs 
ſchleunigſte zu befolgen. Durchdiefes Beiſpiel von 


Gelindigkeit ermuntert, eilten auch mit allen den Ih⸗ 
rigen die Prinzen Arahar und Uſafer herbei. 
Beide gehoͤrten zu den wichtigern Magnaten des Lan⸗ 
des, waren Heerfuͤhrer ihrer Volkerſchaft, und der 


eine harte einen Theil der Transjugit aner 


und Quaden, der andere einige Sarmaten unter ſei⸗ 
nen Befehlen, — Voͤlker, deren Graͤnznachbarſchaft 
auch beiden gleiche Wildheit der Sitten gab. Weil 
ber Kaifer befürchtete, „der gemeine Soldat mbchte 
‚unter dem: Vorwande eined zu ſchließenden Buͤnd⸗ 
niffes zu den Waffen greifen, befahl: er; fie ſollten 
ſich in befondere Korps: theilen, und die Sprecher 
für die Sarmaten indeß abtreten, bis man die Bitten: 
Arahars und der Quaden abgethan haͤtte, Dieſe 


erſchtenen alſo nad) ihres Landes Sitte mit gebeug⸗ 


tem Koͤrper, vermochten ihre ſchweren Vergehungen 
nicht zu entſchuldigen, und wenn man ihnen vorher 
nicht einmal Unterpfaͤnder ihrer Treue hatte zumu⸗ 
then duͤrfen, ſo waren ſie jet; in furchtſamer Er⸗ 


— des —— Schickſales ſehr m Sei 


ar Air rn ſeln 
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fein geben zu duͤtfen. Nach Abſchluß eines, fo bil⸗ 
ligen —— ward Ufafer- borgelafjen, ‚um 


feine Bitten vorzutragen „wobei. Arahar mit, zudring⸗ 


lichem Ungeſtuͤm darauf beſtand, ber. ihm zugeſtan⸗ 
bene Friede muͤſſe auch dieſem zu gut kommen; deu, 
wenn-er auch weniger wäre als er, ſo waͤre er doch 
fein Freund, und immer ‚gegen feine Befehle folgfam 
gewefen. Doch nach veifer ueberlegung fand man 


für gut, die Sarmaten, von je ber. „Klienten ‚der 


Roͤnier, von fremder Gewalt unabhängig } zu ma⸗ 
de, — eine Erflärung, die fie die zum Unterpfande 
zu haltender Ruhe geforderten Geifeln mit fteudiger 
Daukbarkeit zu ſtellen bereitwillig, machte, Nun. 
biängten fich auf die Nachricht, Arahar fey begnäs 
biget, ganze Schaaren von gemeinen Bor und Koͤ⸗ 
nigen ſtromweiſe herzu⸗ und baten dringen, fie 
Dutch das an ihre Kehle geſetzte Schwert an Eides 
Siatte # Fünftige Treue zu dire‘ Aber 
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wandt, welcher. dieſe Stelle: 


and dem Gebrauce erklärt, ' 


baß -demüthig bittende mit 


Dior Schwerte ‚an, oder 
einem Stride um den 


"Dalg erfienen Ärens, Das 


(sid will das. nicht ben, 


man möge ehr es. er te baren, 
t, Dem wider 
fe erhobenen Schwerte dit: 


Iten. Daß fufpendere 
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auch fie erhielten die gebetene Verʒeihung/ brachten 


dann die Sbhne der Vornehmen aus dem Junern | 
ihrer Länder als Geifeln” mit eben fo umerwärterer | 


Geſchwindigkeit herbei), als befohlnermahen unſere 


Gefaugenen deren Verluſt ſie nicht minder —— 


als der Verluſt der Ihrigen 

Ales war, auf dieſe Weiſe Abgethan, ale man. 
feine Sorgfalt auf die Sarmaten vorzuͤglich zu ride 
ten, ‚begann, ‚die, überhaupt m Ar Mitleiden, als. a 
verdienten Auch in der ‚That ei jetziger Gelege 
heit unendlich gewannen, a die Meinung ale Eh 
beftätigten, daß es in, der Hand der Zürften ei 
Vernichter der Schöpfer des Slide, ihrer 5 
nen zu ſeyn. Maͤchtig und waren ehema 
dieſes Landes Bewohner geweſen, „aber, ihre San. 
bewaffneten ſich in einer geheimen Verſchwdrung zu. 
einem treulofen Aufſtande. * Dei, wilden. Nation em, 






ilt nur immer das Necht.des Stärkern, und ſo ber 
hielten die Sklaven, an Macht Äberlegen, über ihre ° 


Herten, denen es doch duch an nichts weniger als 
an Muthe gebr ach, die Oberhand, Sm Drange der. 
Noth lange unentfchloffen, Hatten fie endlich zu den 


weit vom ihnen wohnenden Victohalen *) ihre - 


Zuflucht ; genommen, in der Meinung, daß es nt 
man einmal Aiter Tg Nebein. wäplen me, ‚dog 


| „armer 
£ konnte Air Höhlen and’ +) Fommen i [, 
3 — haben, denn Mr —— Fir 5 
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inner beſſer ſey, ſi ch fremden Beſchuͤtzern zu unter⸗ 
werfen, ala eigenen Sklaven zu gehorchen.- Jetzt 
nach erhaltener Begnadigung und Bundeserrichtung 
mit den Roͤmern, ſtellten fie ihr Schickſal mit: den 


Fläglichften Morten vor, und baten, fie als freie 


Maunen in Schutz zu nehmen: welches denn auch 


die Wirkung hatte, daß der Kaiſer, durch ihr unver⸗ 


dientes Schickſal geruͤhrt, ſie zuſammenberufen ‚ließ, 
und im Angeficht ber ganzen Armee im huldreichftem 


Ausdrucke erkiärte, daß fie kuͤnftig von Niemanden 


als von Ihm und den Feldherren der Römer abhäre 
gig ſeyn ſollten. Um auch dem Werthe ihrer wieder⸗ 
hergeſtellten Freiheit ein glaͤnzenderes Anſehen zu ges 


- ben, ſetzte er den Ziza is als König über fie, der, 
wie der Erfolg lehrte, einer fo ausgezeichneten Würde 


durch feine Talente fowohl, als durch feine Trene 
Ehre machte. Uebrigens ließ man doch nach alen 
dieſen fo rühmlichen Begnadigungen: feinen. von Der 
Stelle, als bis die verlangte Auslieferung aller une 


ſerer Gefangenen vollzogen war. : Dantı erft. brach 


man mit dem Lager nad) Bregetio #) ‚auf, um 
die unter den in diefer Gegend wohnenden Quaden 
noch lodernde Kriegsflamme mit Thränen oder mit 
Blut zu löfchen, Aber ein Eöniglicher Prinz Vi⸗ 
trodor, des Koͤniges Viduar Sohn, ein unters 
georbneter König Agilimund, nebft andern Mags 
naren und Nichtern mehrerer Wölferfchaften, fahen 
faum unfere Armee im. Mittelpuukte ihres Reiches 

und 
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| und Baterlände®, ale fie e fußfäitig bie weitern Bor 


nach —— Beguadigung ſich willig zu Allem ve 
quem en, ihre Rinder, den vorgeſchriebenen Bedin⸗ 
gungen gemäß, als Geiſeln überlieferten, und bei, 
‚gezogenen Dolchen, die fie für Goͤtter ehren, den. 
Rund der Treue ſchworen. 
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Kap. 13. 


>, Pe war demnach i in biefer Beendı mit erwuͤuſch⸗ 
tem Erfolg abgethan, als das gemeine Beſte einen 
fehleunigen Hinzug gegen die timiganten, ehe⸗ 
mals Sarmatiſche Sklaven zu erfordern fchien; denn 
Echande war es, daß man fie fo lange ungeftzaft, 
jo viele Schändlichkeiten hatte begehen laffen, als 
hätten fie nicht ſchon Frevel genug begangen, hatten 
fie beim Aufbruch der freien Sarmaren auch 
ſich did Gelegenheit günftig gefunden, im die Roͤmie 
ſchen Provinzen einzubrechen, um in diefem. Frevel 
wenigſteus einmal mit ihren ehemaligen Herten und 
jetzigen Feinden einverſtanden zu ſeyn. Bei dent 
alten beſchloß man doch, auch gegen ſie gelinder zu 
verfahr en, als es die Zroͤße ihrer Verbrechen. heiſchte, 
tan wollte ihre Beſtrafung auf Verpflanzen in ents 
legene Gegenden einfihräufen, um fie dadurd) außer 
Stand zu ſetzen, unſere Provinzen zu beuuruhigen, 
ob ihnen gleich Das eigene Bewußtſeyn ſo lange ge⸗ 
triebener Ruchloſigkeiten ein weit härteres Schidjal 
prophezeien mußte. Daß man ihnen einen ſchweren 
Kampf bereite, entging en Vermuthuug I = | 
| a 
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oder auch Bitten’gefaßt. Doch der erfte Anblid uns 
ſerer Armee wirkte auf ſie wie Donnerſchlag, fie 


machten ſich die fuͤrchterlichſten Vorſtellungen, und 


baten um ihr Leben, nit dem Verfprechen, einen 
jährlichen Tribut und ihre beſte junge Mannſchaft zu 
geben, auch für ihre Perfon als Sklaven zu dienen: 
bereitihingegen, wie fie durch Geſticulation und Mies 


nen zu erkennen gaben, alles abzufchlagen, wenn 


man fie Andenvärtähhr verpflanzen, und aus einem 
ſichern Lande vertreiben wollte, das ſie nach Vertrei⸗ 
bung ihrer Herren ſo ruhig beſeſſen haͤtten. In ih⸗ 
rer Gegend ergießt ſich naͤmlich in ſchlaͤngelndem 
Laufe der Fluß Parthiskus (Theis) und faͤllt 
dann in die Donau, Wo er allein und unaufgehal⸗ 
ten fließt, geht er nad) und nach in einer langen und 
breiten Fläche hin, die aber, je näher er feinem 
Ausflug koͤmmt, ſich immer mehr in die Enge zieht. 


. Daher find feine Anwohner vor den Anfaͤllen der Nds 


mer von der einen Eeite durch die Donau, ‚von der 
andern vor dem Angriffe wilder Bolfer durch ihn ſelbſt 
geficherr: überdies macht der von Natur ſumpfige 
Boden und‘ die oft: austrerenden Ströme die Gegend 


moraſtig, alles ift mit Weiden bewai et, und man 


muß des’ Landes ſehr Fundig feyn,’ wenn man ſich 
durchfinden will!’ auch bildet der Hauptſtrom (Dos 


nau) gatz nahe an des Parthiskus mindung eine 
völlig vom Lande geſchiedene Juſel. Vom Kaiſer 


ſelbſt aufgemuntert/ kamen die Feinde mit der ihnen 
eigenen Brutalität an das diesfeitige" Ufer berüber, 


nieder Erfolg lehrte, nicht aus Vereitweilligkeit, Bes 


} Sl | x fehle 
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aber fie waren auf ale Fälfe mit Liſt mit Schwert, 
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fehle anzunehmen, vielmehr um nicht. den Schein zu. 
geben, ‚als. fuͤrchteten ſie ſich vor unſern Soldaten: 
troßig ſtanden fie da, und man Eonnte in’ihren Au⸗ 
‚gen lejen, daß fie fi ch blos um Befehle zu. verſchmaͤ⸗ 
hen, den Unſtigen genaͤhert haͤtten. Um dieſem we⸗ 
nigſtens moͤglichen Falle zuvor zukommen, vertheilte 
der Kaiſer die Armee unbemerkt in mehrere Korps, 
und ließ die fluͤchtig umher ſchwaͤrmenden Feinde 
naͤher eiuſchraͤnken. Er ſelbſt ſtand mit einem gerin⸗ 
gen Gefolge, doch vun feinen Trabanten gedeckt, auf 
einer Anhöhe, und redete den Feinden freundlich zu, 
ſich nicht fo ungeftäm zu betragen: fie.aber, in aͤngſt⸗ | 
licher Verlegenheit, Tonuten zu feinem beftimmten 
Eniſchluſſe fommen , fuchten Lift mit Wur, und Bit⸗ 
ten mit Kampflaft zu vereinigen, warfen endlich, 
um ſich zu einem. Augrif auf die Unſrigen einen naͤ⸗ 
bern Meg. zu bahnen, ihre Schilde abſi chtlich weit 
von fi ch, um dadurch Gelegenheit zu bekommen, fi, 
wenn ſie diejelben wieder aufzunehmen. bingingen; 
vhne anfcheinenden Verdacht, einer, Lift einen - * 
tern Spielraum zu erſchleichen. — 
Schon begann es Abend zu werden, die. bereite 
elütiegene Dämmerung. verftattete Feinen Verzug: 
mehr, als unſere Krieger ihre, Fahnen ‚hoben, and: 
einen hitzigen Angrif aufidie Feinde thaten: dieſe hin⸗ 
gegen auch ſich zuſammenrotteten, und in einem ge⸗ 
drungenen Haufen gegen den, wie geſagt, ‚auf; einer 
Anhöhe ſtehenden Kaiſer ihre gauze Macht richteten, > 
und mit fürchterlichen Blick und fürchterlicher Stimme; 
auf ihn andrangen, - Eine fo ſinnloſe Raſerei brachte 
wulet, Armee zur. äußeren Srhitterang, und indent- 
‚jene 
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jene auf den Fuͤrſten hitzig anſetzten, ſprengte man 


iu einer vorn ſpitzig zugehenden Stellung, welche der 


gemeine Soldat Saukopft zu nennen pflegt, die⸗ 
felben durch einen muthigen Angriff aus ‚einander * 
auf dem rechten Fluͤgel hieb uuſer Fußvolk die Infau⸗ 
terie der Feinde nieder, und auf dem linken fielen uns 
ſere Reiter uͤber die feindlichemaher.. ' Die Leibwache 
vor und um den Kaiſer wehrte jeden Angriff auf ihn 


behutjam ab, fiieß die Audringeuden nieder‘, - amd» 
hieb dann in. die Fliehenden eims die nach dem: hart⸗ 


nädigften: Gefecht fallenden ‚Feinde ‚gaben: in fuͤrch⸗ 
terlichem Gebruͤll zu erfennen, nicht ihr Lodyon 
das Gluͤck der Unfrigen ſey es, was fie ſchmerze; 


außer den Todten lagen viele mit abgeſchnittenen 


Fußſehnen, rund alſo außer Stand zu fliehen andere 
mit abgehauenen Aermen da: einige waren zwar un⸗ 
verwundet, aber durch die Laſt der uͤber fie Hinſtuͤr⸗ 
zenden niedergedruͤckt, und trugen ihre Quaal mit tie⸗ 


fem Echweigen. Bei ſo vielfachen Scenen des To⸗ 


des ſah man doc) keinen einzigen, der um Pardon 


gebeten, die Waffen won: ſich geworfen noder um 


Beſchleunigung feines Todes gebeten hätte: alle hiel⸗ 
ten, auch beim groͤßten korper lichen Schmerz, ihre 
Schwerter feſt; ihr Troſt war, ſich mehr durch fremde 
Uebermacht als durch ihres eigenen Gewiſſens Vor⸗ 
wuͤrfe gebeugt zu ſehen, bisweilen brum mten ſie auch 
heimlich in den Bart, unſer * ſey icht —** 
wur Glüchscussisien sid ie atrin om hen 
Sp: war im Beitrauın: einer halben Stunde eine 
fe wichtige Schlacht. entichieden, , und der Wilden 
eine fo große Zahl hingeſtreckt, daß von unſerer Seite 
Ammian. March, iſter B. R blos 


x 
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blog: der Sieg ein Beweis für ein vorgefallenes Ges 
fecht war. Kaum waremidie feindlichen Krieger: nie⸗ 
dergehauen, als man ſchon in ganzen Schaaren bie 


Verwandten der Gebliebenen, alle Alter und Ee⸗· 


ſchlechte durch einander aus ihren elenden Huͤtten | 
‚ berbeifchleppte, die ohne die geringfte: Spur ihres: 
bisherigen Uebermuthes ſich zu den niedrigften Skla⸗ 
Hendienften erboten. So wenig Zeit gehörte dazu, 
ganze Berge von Erfehlagenen ganze Schaaren von 
Gefangenen vor unfern Augen zu fehen. Die Hitze 
unferer Armee ward indeß durch die Vortheile "des 
Sieged nur noch mehr erhöhet, und man fehte dem 
Zug fort, um auch diejenigen zu vertilgen,. die aus 
der Schlacht entronnen, oder im ihre Zelte: geflohen 
waren, Sobald man nad) Barbarenblut dürftend 
tiefer ins Land Fam, riß man die Armlichften Huͤtten 
nieder, und ermordete ihre Bewohner ,' die: felbft im! 
Haͤuſern, vor dichten Balken erbaut, ihr Leben 
nicht retten Fonnten. Endlich fand alles: in ſo vol: 
lem Brande da, daß Feiner: fich weiter verbergen 
Bonnter alle Lebensmittel waren ihnen verfagt, und 
es blieb ihnen fein Ausweg-übrig, als entweder ſich 
troßig in die Flamme zu flürzen, oder, wenn man 
derfelben entwich ‘oder entkam, einer andern graufa= 
men Todesart, dem Schwert der Feinde entgegen 
zugehen. Einige waren zwar ſo gluͤcklich geweſen, 
dem Schwert ſowohlals dem allgemeinen Brande zu 
entgehen, und ſtuͤrzten fich in die wirbelnden Wellen’ 
des nahen Stromes, in der Hoffnung, ſich durch ihre 
Geſchicklichkeit im Schwimmen an das jenſeitige Ufer 
zu retten; aber die meiſien ertranken im Strome— an⸗ 
uni tr a ori [ [ Andere 
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[ dere wurden durch Pfeile erlegt, ſo daß x breiteStrom 
yon der Dienge des. ihm beigemilchten lutes ſchaͤum⸗ 
te. So benutzten Erbitterung und Tapferkeit der Sie⸗ 
ger z ei Elemente zugleich, die Sarmaten zu vertilgen. 

Weil man aber, mit dem allen noch nicht zufrie⸗ 

j den, einmal bejchloffen hatte, die] em Volke alle Hoffs 

| nung allınäliger Erholung, oder auch nur eines kuͤm⸗ 

| 


merlichen Lebens zu entreißen, ſo zuͤndete man alle " 
noch übrigen Hauer an, führte ganze Familien ges 


fangen fort,. und brachte dann Schiffe zufammen, 
um auch die jenjeit des Stromes mehr, landeinwaͤrts 
wohnenden Voͤlkerſchaften heimzuſuchen. Um dem 
Muth der Kaͤmpfer nicht verrauchen zu laſſen, ließ 
man leichte Truppen auf Booten unbemerkt den Fluß 
hinangehen, die dann auch die Sarmaten bald in ih⸗ 
ren Schlupfwinkeln uͤberraſchten. Anfangs liegen 
ſich dieſe durch die Bauart der Kaͤhne und Art zu 
rudern —TC die Ankommenden für bie Shrigen 


.. 


x  Zenden Waffen ihnen die Annäherung des längft ger 


fürgpteten, Unglück verfündigten, ſuchten ſie ſich in 


ihren Suͤmpfen zu retten: auch dahin ſetzten ihnen 

die Unſrigen hitzig nach, wußten auch da ſich einen 
Weg zum Siege zu bahnen, wo kaum ein feſter Fuß⸗ 

tritt, noch weniger ein förmlicher Angriff fi ch als 

möglich denfen ließen, Nachdem man die Amicens 

fer faft ganz aufgerieben oder äerfkreut hatte, ging 
man ohne Verzug. auf die Picenfer, von den ans 


en BRUT 


man doc). beffere Maaßregeln 3 zu ihrer ersheibigung 
antraj, weil das Gerůcht br dem Unzläg ihrer übris 


Eu gen 


gränzenden. Gegenden ſo benarint,, los, bei denen 
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gen Landsleute ſich bis zu ihnen "verbreitet hatte. 


Um fie zu unterjochen - — eine Unternehmung, die 


in der That gefährlich war, weil man der Wege nicht 
Fundig, fie dennoch, in viele Winkel zerftreut, auf 
fuchen mußte — nahm man die Taifalen und die 
freien Sarmaten dabei zu Huͤlfe. Weil die 
Belchaffenheit der Gegend die Theilung der Truppeit 
nothivendig machte, uͤbernahmen die Römer die ait 
spröfien, die Taifalen die an ihr Land gränzende, und die 
freien Sarmaten die ihnen entgegen liegende Gegend, 
Die Limiganten, durch die neuerlichen Bei⸗ 


ſpiele ihrer unterjochten oder erlegten Landsleute ges 


F 


ſchreckt, ſchwankten lange zwiſchen dem Entſchluß, 
ſich entweder zu wehren, oder um Gnade zu bitten; 
und für beides hatten fie nicht unbedeutende Bewe⸗ 
gungsgrände. Endlich behielt doch auf dringende 
Morftellung der Alten im Molke der Entſchluß, ſich 
zu ergeben, die Oberhand: und ſo flocht fi ch ein 


neuer Lorbeer zweig in unſere Siegeskrone durch die 


demuͤthige Unterwerfung eines Volkes, das vorher 
mit gewaffneter Hand ſi ſich aus dem Sklavenſtande 


geriffen, jest aber, fo viel das Schwert verſchont 


hatte, in bittendem Tone den Nacken vom neuen un⸗ 


ter das Joch ihrer jegt maͤchtigen Herren beugte, die 
fie vorher als beſiegt und wehrlos verachtet hat⸗ 


ten. Sobald man ihre Ergeburig angenommen hatte, 


verließen fie ihre Bergfeften, Famen in großer Menge — 

vor dem Romiſchen 6 an, und jerftreuten ſich 

auf den weiten Ebenen umher, ‚mit Eltern und Weir ü 

bern und ‚Kindern, und den geringen in Eil zuſam⸗ 

mengerafften er Dan hatte geglaubt, 
eine 
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„eine Nation, die freche Ungebundenpeit ‚für. Freiheit 
hielt, würde, eher ‚den Tod wählen, als ſich zur Aus⸗ 


- mwanderung: zwingen laffen; aber fie erklärten fich 


doch, ‚Befehle und andere ruhige und. fichere Wohn: 
fie anzunehmen , wo fie von Krieg und Aufruhr uns 
geitört. zu, bleiben hoffen dürften, - Man hoffte durch 
die Bewilligung ihrer Bitte alle ihre Wünfche zu bes 
fiiedigen; ‚einige Zeit.blieben fie auch ruhig, aber die 
ihnen eigene Wildheit riß fie nachher zu, ıhrem Ders 
derben zu. einer Frevelthat hin, die ich an einem 


ſchicklichern Orte erzaͤhlen will *), 


Durch dieſen ſo gluͤcklichen Feldzug warb bie, ‚ber 
Provinz. Illyricum fo nöthige Sicherheit auf doppelse 
Weiſe befejtiger, und fo fehwer auch beides war, fo 


Fam doch bes. Kaifers Murh. glücklich damit zu Stan⸗ 


de. Er hatte nämlich die bisher (von ihren Skla⸗ 
ven) vertriebenen Sarmaten, deren unruhigem Geiſte 
man freilich auch nicht ganz trauen durfte, die ſich 
aber, wie man hoffte, kuͤuftig beſcheidener betragen 
würden, nach langer Zeit wieder in ihre ehemaligen 
Wohnſitze zuruͤckgefuͤhrt, und. dann, um feine. Güte ; 
gegen ſie zu vollenden, nicht einen unedlen König uͤber 
fie-gefeßt, vielmehr einen von ihnen ſelbſt vorher ge⸗ 
waͤhlten Prinzen durch gleich vortreffliche Gaben 
des Geiſtes und Koͤrpers ausgezeichnet. So eine 
ſchoͤne Kette edler Thaten ſah Couſtantius, jetzt 
uͤber alle Furcht erhaben, und von dem ihn lieben⸗ 
den Heere einſtimmig, und zwar zum zweitenmale 
mit dem Ehrennahmen des Sarmatiſchen, als 
u. Volkes —* belegt, vor ſich, als er kurz 

Sn ER 

er ©. ‚unten 8. 19, 8. 11. 
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Kor feinem Abgange die ganze Armee zuſammen kom⸗ 
men ließ, die Tribune betrat, und von Fahnen 
Legionenadlern und einer glänzenden Schaar von 
Staatsbeamten umgeben, die Vet ſammlung die 
den Redner jederzeit gern hoͤrte, ſo auſprach: | 
Ermuntert durch die Erinnerung ruͤhmlicher 
„Thaten, die dem tapfern Manne über alles Ber: 
* gnuͤgen geht, will ich jetzt, treue Vertheidiger des 


Roͤmerſtaates! mit geziemender Beſcheidenheit als 


les das in wenigen Worten zuſammenfaſſen was 
„wir, don der Gottheit zu Siegern, in dieſem 
Pr Kriege beſtinimt, theils vor den Schlachten, theils 
„in der Hite des Gefechtes felbft gluͤcklich ausges 
„» führt Haben. Mas’ ift wohl rähmlicher, und mas 
v verdient wohl mit mehrerem Grunde auf die Nach⸗ | 
" "welt "gebracht zu werden, als wenn der Soldat 
ſich feiner tapfern Fauſt, der Feldherr fich feines 
oh denkenden Kopfes freuet? In JIllyricum wuͤtete 


der Feinde Frevel, in dem ſtolzen, und dennsch 


„ſo eitelen Wahne, unfre Abweſenheit, durch die 
Fe zum Schuß Italiens ımd Galliens geführten 
„» Kriege veranlaßt, benußen zu koͤͤnen: ‚mehr als 
„, einmal fielen fie in die Außerften Gränzen uns 
„‚ ferer Provinzen ein, und verwüfteren alles vor ſich 
o, ber, hölten Baumftänme zu Fahrzeugen aus; oder 
„ wabeten zu Fuß durch die Ströme, nicht in re⸗ 
„ gelmäßigem Gefecht, mit Waffen und tapferer 
„Fauſt zu fechten geſchickt, nur, wie — 


„ber, ſich in Hinterhalt zu legen gewohnt/ 


durch tauſenderlei liſtige Raͤuke von ihrer Ir 


„ Entfiehung an ſchon ünferen Dorfahren — 
—5 nr Alles 





u — — — 
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„ Alles: dies duldeten wir-in: der Entfernung, fo 


lange wir tonnten, in der Hoffnung, dergleichen 
„im Ganzen nicht: eben igefährlichen Streifereien 


;, durch. die Thärigkeit unferer Feldherren gewehrt zu 


ſehen. Aber nachdem jener Frevel mit jedem Tage 
hoͤher ſtieg, und unſre Provinzen mehr als ein⸗ 
mal in die traurigſte Lage verſetzte, verwahrten 


„wir die Zugänge auf dem Raͤtiſchen Gebirge, 


gruͤndeten mit wachſamer Sorgfalt, Galliens Si⸗ 
1, cherheit ‚„: und kamen dann, den Ruͤcken frei, in 
Paunnonien an, um, der Beſtimmung einer ewi⸗ 


gen Gottheit gemäß, dem wankenden Grund dies \ 


5, fersprovinzen zu. befefligen:—: machten, ) wie. ihr 
wiſſet, die beften Vorauſtalten, zogen. dann mie 


eintretendem Fruͤhling aus, um an die ſchwierig⸗ 
„ſten Geſchaͤfte wirkliche Hand zu legen. Das erſte, 
ung beim Anlegen einer Schiffbruͤcke vor der Menge 
„ feindlicher. Pfeile zu fichern, gelang uns mit: leich⸗ 
ten Mühe, wir fahen der ‚Feinde. Land, betraten 


es, undierlegten die bid zum legten Athemzug 


,, bartnädig fic) wehrenden Sarmaten ohne großen 
„Verluſt vonunferer Seite: wir rieben die mit gleis 


-„ her: Frechheit: ald Bundsgenoffen der Sarmaten 


‚, auf die Schaaren edler Legionen anftürzenden Qua⸗ 


„den voͤllig auf, noͤthigten ihnen nach vielfachen: 


Aklaͤglichem Verluſte, dem ſie bei ihren Streifereien 


und wuͤtendem Beſtreben ſich zu wehren, erlit⸗ 
ten, das Geſtaͤndniß unſerer überwiegenden Tas 


pferkeit ab, zwangen fie, die Fäufte, vorher zum 
„Kampfe bereit ,: nach weggeworfenen Waffen uns 


" w Feſſeln darzubieten, endlich in demuͤthigen 


R4 Bite 
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„ Bitten die einzige Rettung ihres Lebens zu ſuchen, 
„und fich einen gütigen Auguſt zu Fuͤßen zu wer⸗ 


Beiſpiele überzeugt hatten; "Wir ließen dieſe zo⸗ 
gen gegen die Limiganten an, beſiegten auch ſie 
„mit gleicher Tapferkeit, erlegten derſelben eine 
w große Menge, und zwangen die uͤbrigen, ihres 


Lebens Rettung in entlegenen Suͤmpfen zu ſuchen. 


„So war auch dieſer Feldzug gluͤcklich geendiget, 
und nun ſchien ber Zeitpunkt da zu ſeyn, bei unſern 


„Siegen Maͤßigung eintreten zu laſſenWir noͤ⸗ 


thigten demnach die Limiganten, in weit entferu⸗ 


ten Gegenden ihre⸗Wohnſitze zu nehmen; um fie 
außer Stand zu felgen, fich zu unſerem Schaden 


⸗ 


zu emphreutr wir ſchenkten Tauſenden das Leben, 
„, wir gaben, uͤberzeugt, daß es ruͤhmlicher ſey, 


fremden Voͤlkern Koͤnige zu geben, als zu nehmen, 


den freien Sarmaten den Zizais zum Regeuten, 
J, einen Mann, der uns gewiß immer in Treue zu⸗ 


gethan bleiben wird, und wir glaubten, dieſer 


FKFeierlichkeit noch mehr Glanz zu verſchaffen, wenn 
wir ihnen gerade den Fürften gaͤben, den ſie lieb⸗ 
„ten; deu fie ſelbſt vorher ſchon zu ihrem Koͤnig er⸗ 
kohren⸗ hatten. Eine vierfache Belohnung, in 
Einem Feldzuge verdient, iſt uns und dem or 
zu Theil geworden: wir haben an werberblich. 


Raͤubern Rache genommen, und euch ſind zu eu⸗ | 


„rem Theile gefangene Feinde in Menge als Sflas 
9, ven zugefallen; nnd .der Tapfere muß mit dem 
pt ‚zufrieden feon, was er ſich durch Schmeis und 
er »Muthige EN Min find auf vielerlei 


* „Art 


J 


F fen, von deffen Gluͤck in Schlachten ſie ſo viele * 2 


* 
= 


_ »» 
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Art im Stande, euch Güte zu thun, un ſere Schatz ⸗ 
lammer iſt wohl gefüllt: und euch iſt euer Eis 
> genthum:gefichertz ſoll euch, wenn es von unſorn 
Bemuͤhungen und unſerer Tapferleit.abhängr; im⸗ 
mer sgefichert · bleiben Dieß muß immer die 
Deunlungsart eines guten ‚Sörflen;ssimmer. die 

7 Folge ſeiner gluͤcklichen Unternehmungen ſeyn 
Endlich bringe ich auch ſelbſt die Beute eines frem⸗ 


— 


den Wortes aus dieſen Kriege zuruͤck, den nun 
ſchon zweimal verdienten Beinahmen Sarmatis 
yes’, einen Nahmen; den ihr mie alle einftimmig, 
amd ohne den Vorwurf der Arroganz zu Er. 
nr sicht unverdient gegeben habet« . 

Durch diefe Rede und vorzüglich dem, Rheil ber, 
ſelben, wo fie ſich zu künftiger Verbeſſerung ihrer 
Umſtaͤnde Hoffnuug gemacht ſah, fuͤhlte ſich Die Ver⸗ 
fanmlung zu mehr als gewöhnlichen Munterkeit be: 
lebt alles erhob: ſich zu feierlichen Lobpreifunng: des 
Kaiſers, rufte, wie gewöhnlich „; die ‚Gottheit felbft 
zum Zeugen an, Conſtantius ſey der Unuͤberwind⸗ 
liche, und ging dann freudig in Die Zelte zuruͤck. Auch 
der Kaiſer begab ſich wieder im ſeine Burg, ruhte 
noch zwei Tage aus, ging nach Sirmium im Trium⸗ 

phe, und das Heer in die — ——— 
den aurüc, 


. Kapeu4. — 


Un biefe Zeit hatten auch Proſper, Speeta⸗ 
tus, und Euſtathius als Abgeſandte an den 
Perfiihen Hof, wie ich vorher gemeldet habe 
“ —9— 2 dem bei feiner Ruͤckkehr nach Kte⸗ 
| REN SE fipbon 


—XR 


ſiphon aufgewartet, und ihre Briefe nebſt den Ge⸗ 
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fchenfen von Seiten des Kaiſers überreicht. IShr-Anz 
trag war Friede, doch: unter‘ der Bedingung; daß 
Alles beim Alten bliebe, und fie kannten ihre Voll⸗ 
macht zu gut, nals daß ſie den Vortheilen oder der 


Majeſtaͤt des Roͤmerſtaates etwas zu vergeben ges 


neigt geweſen ſeyn ſollten; vielmehr beſtanden fie 
darauf, "die Grundlage eines Bundes der. Freund⸗ 
ſchaft ſey die, daß es uͤber Veränderung: der bisher 
rigen Lage Armeniens und Meſopotamiens dabei gar 
nicht zur Sprache kaͤme. Sie ſchoben ihre Ruͤckreiſe 
von. einer Zeit zur andern auf, weil fie aber den 
Koͤnig aͤußerſt hartnaͤckig auf Zuruͤckgabe dieſer Pro⸗ 
vinzen beſtehen, und vom Frieden immer mehr abs 
geneigt ſahen, „gingen ſie zuruͤck, ohne etwas qus⸗ 
gerichtet zu haben. Nachher wurden, um einen 
gleichen Verſuch, doch auf gleiche Bedingungen zu 
machen; der Kommandeur der Haustruppen Lucil⸗ 
lian (Be 14. Kia.) und Procopius, damals 
Staatsſecretaͤr (Notar) abgeſandt, welcher letztere 
ſich in der Folge durch die Nothwendigkeit wider ſei⸗ 
nen Willen zu einer Empoͤrung BR fa. 
(2. 26, on a ‚IE 
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Kap. 1. Caͤſar Julian’ laßt. ſich Galliend «Wohlttand fehr 
Nangelegen feyn, und hält auf ſtrenge Recht e— 

——— die Kaftell⸗ am ei 9 —E | 
J Be a — 2 arme 
thiget die feindfelig gefinnten Alamannen, und 
N Kan Könige berfelden ” um Sieden in Uns 

unfere cher * ——— Barbas 
tie, Feldherr ded Fußvolkes und feine Gemahlin wer⸗ 

den auf Conſtantius Befehl enthalptet. Kap. ı 

Sapor/ Konig von Perfien macht —— 

“ten zu einem Kriege wider Die Römer. — Kap. 5. 

Antonin ein Gardeofficier Protector" geht zu Sapor 

30 und reizt ihn ng ‚mehr sum Kriege wider Die 

ömer auf. — Kap. 6. Urficin, der im Orient Foms 
miandirende General, wird zuruͤckberufen / befinder fig 

» bon ım Thracien, bekommt aber Befehl, nad, Mes 
fopotamien —— mo er den anrüdenden Sas 
por durch Ammian verkundfchaften läßt: — Kap. 7. 
Sapor ruͤckt nebit den Königen der Chioniten ‚und Als 

- baner in Mefopotamien ein, die Römer fegen ihre 

:® eigenen Dörfer in Brand, nehmen die Landlente in 
die Städte herein, und befeftigen Die diesſeitigen Ufer 
det Fuphratd durch Schanzen und. Rordend. — Kap. 8: 

Siebenhundert Reiter aus, Ilyricum werden von dem 
Perſern unver muthet Kberfallen, und in B* Flucht 
getrieben, wobei doch Urſiein und Am entkom⸗ 

men. —⸗ Kap. 9. Beſchreibung der Stadt -Amida, — 

‚Kap. 10. zwei Roͤmiſche Kaſtelle ergeben ſich au Sapor. 


R. C. RC yet waren die Begebenheiten, die in 
At verfchiedenen Welttheilen im Zeite 
saume Eines Jahres vorfielen. Gallien befand ſich 


PLire Jia Fi zwar 


- 
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zwar-fchon- feit- einiger Zeit in einer weit gluͤcklichern 


Lage, als vorher, aber in dem Jahre, da die zwei 
Brüder Euſebius und Hy atiu s ſich durch das 
vielbedeutende rel A — erhaben ſaheu“), 
entſchlug ſich Jutian, durch eine Reihe gluͤcklicher 
Heldenthaten beruͤhmt, jetzt in den Winterguartieren 
* einmal der Sorgen des’ Kiteges,'- traf mir eben jo - 
hen ‚Sorgfalt die nuͤtzlichſten Anſtalten, um 
die —— in beſſern Wohlſtaud zu ſetzen ſorgte 
beſonders dafuͤr, daß der Tibut fuͤr keine Provinz 
zu druͤckend wihrde, daß der Maͤch tigere fit Ü nicht an 
fremden: Gure vergriffe daß Maͤnner, die ſich nun 
auf Koſten des Publieums zu bereichern. ſuchten, nicht 
Bu ihre ände im Spiel hätten, oder irgend ein 
Richter ungeltraft. auf dem Seitenwege, der Un⸗ 
gerechtigkeit ſich betreten ließe. Dem 35 iß⸗ 
brauche beugte ‚er Dadurch mit lelchter Mühe „vor, 
daß er ſelbſt, wo die Wichtigkeit der Sache oder der 
Perſonen es heifchte, die Streitigfeiten zu foplipten 
übernahm ,. und fich in Ziehung: der richtigen Graͤnz⸗ 
linie zwiſchen Recht und Anrecht nichts irren. ließ. 
Ich koͤnnte mehrere ſchoͤne Handlungen von ihm bei 
dergleichen Rechtsfaͤllen anfuͤhren, doch Eine ſey ge⸗ 
nug, als ein Beiſplel, wie er ſich in ſolchen Fällen 


zu benchmen, oder muͤndlich zu entjcheiden pflegte. 


Numerius, kurz vorher Statthalter im Narbo⸗ 
nenſiſchen Gallien, ward der Veruntreuung oͤffent⸗ 
Bauer * —— und Julian verhörteihn 
ee are re 
>) ; ten ie Eu iu — 8 Ser in Ammians 

aſula — *— nde;, * 
eben baſſelbe ge en ich — 

ber wie ſonor —* Weiſe verloren gehen laſſen. 
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fact mit mehr als cenſoriſcher Creme bei offenen 





Thůͤren: weil aber der Mann alle ableug⸗ 
nete, und in keinem Punkte uͤherwieſen erden konnte, 
fo nat Dappnidfuß, ein fehr heftiger: Redner, 
und’ ebeir jo hitiger Anklaͤger, ärgerlich, alle feine. 
Beweile erſchop t zu ſehen, auf, und ſchrie: Aber; | 


m portiäflicher € Caſar wird ee wohl kunftig noch eis 


„, nen Sisutdigen ‚geben, wenn man nur Teugs 
„ten darf? “Julian varodierte ihn aber mit ſanf⸗ 
tem Unwillen auf der Stelle jo: ,, Aber, wird es 


m wohl künftig einen Un ſchu [digen‘ geben, wenn 


‚, man nur anklagen darf?“ Dieſer, und andere 
Faͤlle der Art waren doch gewiß Beweiſe ang ur 
pateühen Gerechtigfeirsliehe, 


g u wur 5 
” aun e J 
an " > “ 
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Ne ſih er einen RT Geld vor fich, 
durch die Ueber zeügung veranlagt, daß einige ‚noch 


feindſelig gefinnte Kantons der Alamannen vielleicht 


fühn genug zu fehädlichen Unternehmuugen ſeyn 
dürften, wein man ſie nicht, wie ihre Übrigen Lands⸗ 
feute unterjochte: nur wußte er nicht, wie ‚er Kraft 
oder Geſchwindigkeit genug anwenden ſollte, um 
ſobald ſich der ſchicklichſte Zeitpunkt zeigte, in ihr. 
Land unvermuchereinzufällen, und ſelbſt dem u 
tüchte von ſeiner Ankunft zuvorzukommen / | 
"Nach mancherlei, Planen, die deshalb‘ Mmaa⸗ 
den Kopf gingen, beſtimmte er ſich endlich, einen 
Verſuch zu machen, den der Erfolgr auch als ſehr 
alt, —2 Er ließ namlich den Yarioa 
an | baubes 


—9 — 
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baudes, ‚einemüberzähligen Tribun, ‚einen Mann von 

bewährter ‚Treue und Tapferkeit, ‚ohne daß fonft eine 
Seele etwas davon mußte, unter dem Titel eines 
Gefandten zu dem jeß it ihm. verbündeten; (B. 17. 
K. 10.) Hontar,abgehen, um von da aus die Graͤn⸗ 
gen jener Alsmannen, denen man einen Ueberfall zus 
gedacht. hatte, zu bereilen, und, weil er der. Ala⸗ 
manniſchen Sprache voͤllig kundig war, auszufor⸗ 
ſchen, was fie etwa im Sinne haͤtten. Dieſer war 
muthig genug, einen fo gefährlichen Auftrag zu uͤber⸗ 
nehmen, and. Zulian felbjt brach, fobald die Jah⸗ 
reszeit es ‚zuließ,, mit ſeiner von allen Orten her 
zu dieſem Feldzuge entbotenen Armee aufs glaubte 
aber, vor allen Dingen in Zeiten dafuͤr ſorgen zu 

muͤſſen, daß er vor wirklichem Ausbruche des Krie⸗ 
ges die laͤngſt vorher zerftörten Städte wieder im 
Beſitz nähme, umd dann befeftigte, auch anſtatt 
der niedergebrannten Kornſpeicher ueue erbaute in 
denen man das von den Britten gewoͤhnlich heruͤber⸗ 
gebrachte Getreide verwahren kdunte. Beides ward 
uͤber alle Erwartung ſchnell zu Stande gebracht. 
Die Magazingebaͤude waren ſeht bald unter Dach 
gebracht, und mit hinlaͤnglichen Vorraͤthen verſehen, 
auch nahm man ſieben Staͤdte: Caſtra Hercus 
lis Quadriburgium (Schenken⸗ 
ſchanz) Tricefimä (Keen). Novefium (Nuys) 
Bonna (Bonn) Antunnacum (Andernach) und 
Bingium *) Bingen) in, Befig, und eine, anges 
** 


44.40 rt * 
* ae nenn Benenrun, Semi m. er ic 8 
en find au annert ge⸗Trice iſt mit —* 
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nehme Begebenheit mehr war dies, daß der (praͤto⸗ 
riſche) Praͤfect Florent ius ganz unvermuthet 


ankam, und nicht nur eine Verſtaͤrkung der: Armee, 


ſondern auch auf lange Zeit hinreichende Vorraͤthe 


von Lebensbeduͤrfniſſen mit ſich brachte. 


Das eine Geſchaͤft war nun gluͤcklich —““ | 


aber noch war ein anderes übrig, das, keinen Auf⸗ 
ſchub litt, die Mauern der wieder eingenommenem 


Städte: zu einer Zeit in Vertheidigungsitand zu ſez⸗ 


zen, wo man hoch ‚Feine, Störung von, Seiten der 
Feinde zu bejorgen: hatte. Bei dieſer Gelegenheit ſah 
man augeuſcheinlich, daß Barbaren aus Furcht, und 
Roͤmer aus Liebe zu ihrem Feldherrn das gemeine 
Beſte befördern halfen. Die Alamanniſchen Koͤnige 
ließen kraft des im vorhergehenden Jahre mit ihnen 


getroffenen Vergleiches viele Baumaterialen mit ih⸗ 


rem eigenen Geſchirr anfahren: und die Huͤlfstrup⸗ 
pen, die ſonſt gewoͤhnlich ſehr ungern amdergleichen 
Arbeit gehen, wurden durch Julians freundliches 


Zureden zu Folgſamkeit und fleißiger Arbeit ſo geneigt 


gemacht, daß ſie Baumſtaͤmme, funfzig Fuß und 
darüberslang auf den Achſeln ohne Murren berbeitru⸗ 


gen, und vorzuͤglich 2 DER berfelben ‚gute 


Dienfte thaten. u 


MNMoch war man mir Befchleunigung. diefer. Arbeit | 


emſig beſchaͤftiget, als Hariobaudes anfam, 
und von dem, was er als Kundſchafter bemerkt hatte, 


Bericht erſtattete. Der Erfolg war, daß man eilig 


naeh Man — —* fand: die beftanden 
2 1 Jin | num 


nerei, a N bat jenen * Ge “— darin‘ u 
en debwegen, weil d 
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nun Floren tius und Severs Nachfolger, Lu 
piein, darauf man muſſe über die bet diefer Stadt 
befindliche Brucke gehen‘ Juliau hingegen widerſetzte 
ſich dieſem Vorſchlage aufs eifrigſte, und behauptete, 
man duͤrfte friedlicher Völker‘ gan. nicht. betreten⸗ 
weil die Erfahrung lehrte, daß die Ungebundeiheit 
des ‚Soldaten, der nur immer alles, was ihm auf 
ſeinem Wege vorkaͤme, verwuͤſtete, ſchon zu * 
* Friedensbruche Gelegenheit gegeben haͤtte. 
Judeß hatten die Alamannen, auf die es er 
FR Feldzuge adgefehei war, in Erwaͤgung der ih⸗ 
ren Gränzen ſich nahenden Gefahr, den König & uns 


mar, feit einen Jahre unfern Bundsfreund, unter 


Bielen Drohungen "dahin zu vermögen gefucht, daß 
er den. Römern das weitere Vorruͤcken verwehren 
folte: denn fein Land fie an die jenfeitigen Rhein⸗ 
gegenden, Weil er aber serficherte, “ev allein ſey 
dies zu thun nicht, im Stande, fo: ‚erfchienen ‚Die; 
Feinde/ in Eine Schaar verſammlet, in der Gegend 


von Mainz , um unſerer Armee den Uebergang uͤber 


den Fluß mit ‚aller Macht zu wehren, Jetzt ſah maun 
ſich uͤberzeugt, wie zweckmaͤßig der doppelte, Math‘ 
des Ehfari geiwefen ſey, weder ein friedliches Laud zu 
drücken, noch im Angeficht eines ſtreitbaren Volkes. 
eine Bruͤcke mit Aufopferung vieler Menſchen zu 
ſchlagen, vielmehr einen bequemern Ort zum Ueber⸗ 
gange auszuſuchen. Die Feinde, klug genug, dieſe 
Abſicht zu vermuthen / Hogen am jeuſeitigen Ufer 
ganz ruhig hin, aber ſobald ſie vom weiten unſerer 
Seits Zelte aufſchlagen ſahen, brachten auch ſie die 

Naͤchte — Hr Renten Poſten aus, und ei, 
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Außerft wachfam ,- jeden Verſuch der Unſrigen uͤber 
den Fluß zu gehen, zu vereiteln. Sobald aber un⸗ 
fere Armee an dem. dazu auserfehenen Drte aufanı, 
bezog man ein Standlager, von Wall und Graben 
umgeben: und Julian befahl auf eine mit Lupiein 


gehaltene Befprechung einigen. Tribunen, Ddreihuns 


dert Mann leichte Truppen mit Pfahlen bereit zu 


| halten, die doch weder Abficht noch Ort ihrer Beſtim⸗ 


mung etfahren dürften. Diefe brachte man noch bei 


fpäter Nacht zufammen, und. fehiffte fie auf vierzig 


leichten Schiffen ein, denn mehrere hatte man damals 
wicht, mit dem Befehl, den Fluß fo ftil hinabzufahs 
zen, daß man felbft die Studer, fo viel-möglich, eine 
hielte, um die Feinde auf das Geräufch im Maffer 


nicht aufmerkfan zu machen, und dann mit voller. 


Thätigkeit des Geiftes und des Körpers, während 
daß die Feinde nur auf unſere Wachfeuer hinfähen, 


‚am jenfeitigen Ufer ans Land zu gehen, 


| Gerade an diefem für bie Romer ſo betriebſamen 
Tage hatte der mit uns verbuͤndete König Hortar, 
nicht als Empödrer ‚gegen uns, jondern noch immer 


auch feiner Nachbarn Freund, alle Könige, Prinzen, 


und Kleinere Fürften zu einem Schmans zufammens 


| gebeten, der nach deutfcher Sitte bis nach Mitter- 


nacht dauerte: die Unfrigen fließen unvermuthet auf, 
diefe jetzt aus einander gehende Gefelljchaft, Fonnten 
aber feinen davon erlegen, oder auch nur gefangen 
nehmen, weil jeder mit Hälfe der Nacht und feines 
Pferdes, wo ihn das Ohngefähr bintrieb, fich das 


von machte: doch wurde der Troß und die Sklaven, 
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die ihnen zu Fuß folgten, wenige, die ſich in der 
Finſterniß verliefen, ausgenommen, niedergemacht. 
Der Uebergang über den Strom machte, daß die 
Roͤmer, wie in den vorhergehenden Feldzägen, fo auch 
jetzt ihre Strapazen erleichtert zu fehen hoffen durf⸗ 
J ſobald fie nur mit den Feinden handgemein wers 
den konnten; die feindlichen Könige und Truppen 
hingegen, die noch immer mit aufmerkfamem Eifer 
‚eine Schiffbruͤcke zu verhindern fuchten, geriethen | 
über dieſe Nachricht fo ſehr in Furcht und Schreden, * 
Daß ſie ſich einzeln zerſtreut auf die Flucht‘ begaben, Ve 
und ihre unbandige Wut vergeffend hineilten, Weib | 
und Kind und Habe weiter ind Land hinein zu [har 
fen. Die fertige Bruͤcke, über bekuͤmmerter Feinde 
Erwarten fo ſchnell vollendet, hob num von unferer 
Eeite alle Schwierigfeiten, unfere Armee erſchien ——— 
Feindes Land, und hielt beim Durchzug in Hortars 
Graͤnzen die beſte Manuszucht. Aber ſobald ſie die 
Laͤnder der noch feindſeligen Koͤnige betrat, breitete 
ſie ſich, Brand und Raub vor ſich her, ee! 
über alle Gegenden aus. | 
- Alle eingegäuitte därftige Hütten waren nieben | 
gebrannt, eine Menge Menfchen war bereite erſchla⸗ 
gen, noch ſah man die einen unter dem Schwert far 
len, die andern wehmuͤthig um Gnade bitten, als 
man bei ——— nu — *) genannt, | 
ankam/ 


+ In der Ge end von eißigen urfinu iſchen üe 
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ankam, = wo durch Graͤnzſteine die Scheidung der Ala⸗ 
mannen und Bur gundionen bezeichnet iſt, und 
bezog ein Lager, in der A icht die nterwerfung 
Makria ns und Hariobaudes, zweier Könige 


und leiblichen Bruͤder, | ‚welche bei: Annäherung | dee | 


Gefahr aͤugſtlich um Frieden zu bitten gefommen was 


ven, mit deſto mehrerer Gicherheit —— 
Kurz nad) ihnen erſchien auch König Vadomar, 
deffen Land Rauraci (der. Gegend von Bafei) ents 
gegen liegt, berufte ſich auf Empfehlungsſchreiben 


des Kaiſers Conſtantius, die ſehr zu ſeinen Gunſten 


lauteten, und ward, wie billig, als ein vom regie⸗ 
renden Kaiſer ſchon laͤngſt anerkannter Klient des 
Roͤmervolkes höflich aufgenommen. Makrian ward 


nebft feinem Bruder in "unfer Lager bereingeiaffen, 


ftaunte unfere manchfaltigen Waffen und. Küftungen 


als nie vorher, gejebene Schönheiten an, und bat um 
feines Landes Schonung, VBadomar, mit unfern f 


Einrichtungen als Graͤu znachbar ſchon mehr befannt, 
bewunderte zwar auch unfere- weinumfaſſende Anſtal⸗ 
ten, geſtand aber doch, dergleichen von ſeiner Ju⸗ 


gend an ſchon fehr oft gefehen zu haben. Nach lan⸗ 


ger und forgfaltiger Erwägung, beſchloß man. eins 
ftimmig, Makrians und Hariobaudes Friedensgeſuch 
zu bewilligen: Vadomaren hingegen, der nicht, nur 


fuͤr ſich Schuß fuchte, fondern auch als Bevollmächs 
‚tigter im, Namen der Könige. Arius, Urſicin und 


Veſtra ip auch fürsfie Frieden zu erbitten ſchien, 


konnte man vor der Hand nicht ſogleich beſtimmte 
Antwort geben, weil man befuͤrchten mußte, daß 


—— wie ER von zweideutiger Treue, 


— &:2. ie ſebald 
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fobald fie nach Abzug der Unftigen wieder frei atfıa | 
meken, fic) ai einen’ $rieden, durch andere ‚vermitz 


* telt, nicht b ben‘ möchten, Weil fie aber, nachdem 
man ihre Vorraͤthe und Wohnungen in Brand ea. 


fest, und viele von ihmen gefangen genommen oder 

niedergemacht hatte, nun durch eine eigene Gefandts 
(haft fo demüthig baten , ‘als hätten fie felbft der= 
gleichen Graufamfeiten gegen uns veräbt,' fo war. 
man mitleidig genug, auch ihnen ben Frieden auf 
‚gleiche Bedingungen zu bewilligen. Unter dieſen 
Bedingungen war eine der erſten die, daß ſie alle 
bei ehemaligen Streifereien wegfuͤhrte Gefaugene 
gleich zur Stelle bringen ſollten. 


Kap. 3. 


| Warm daß in Gallien durd) der Gottheit — 
ſtigung alles ſo gluͤcklich ging, erhob ſi ch am Hofla⸗ 
ger des Kaiſers ein neuer Ungluͤcksſturm, der durch 
einen geringen Umſtand veranlaßt, zu vielen Thraͤnen 
und Klagen ausſchlug. Im Hauſe des damaligen 
Generals der Infanterie, Barbativ, hatte ſich 
ein Bienenſchwarm angelegt: aͤngſtlich fragte er die 
Zeichendeuter was dies wohl bedeuten möge, und. 
erhielt die Antwort, dies fey Airzeige einer großen 
Gefahr, und der Grund dazu fen leicht einzufehen, 
weil man diefe Thierchen, warn fie ihre Stoͤcke ge= 
baut, und reichliche Beute eingetragen hätten, durdy 
Rauch und lärmender Eymbeln Klang zu vertreiben 
pflegte *), Diefer Mann hatte eine Gemahlin, mit 
Nah⸗ | 


*) Bienenfchwärme bedeits man aus x uf. Obſequens an 
teten allemal Ungluͤck, wie mehreren rten lernen au 
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Nahmen Aſſ yria, die die Gabe der Weberlegfams 


keit eben ſo wenig, als die der Verſchwiegenheit be⸗ 


ſaß. war zu Felde gegangen, und die Erinne⸗ 
rung an jene Prophezeiung erfüllte feine Seele mit, 
vielfachen traurigen Vorſtellungen, und Sie, von 
weiblichem Leichtſinn geleitet, ließ. durch eine gehei⸗ 


er. Schrift kundige Kammerfrau, die aus Silvans 


(B. 135,5.) Haufe in das ihrige gefommen war, ‚zur 
unfchicklichften. Zeit von der Welt einen Brief an. ih⸗ 
ven Gemahl ſchreiben, worinn fie ihn unter Thränen 
bat und. befchwor, er "möchte, wenn er nad) Conftans 
tius doch immer näher rücdenden Lebensende hoffents 
lich felbft auf den Thron Fame, fie doch ja nicht 
etwa zuruͤckſetzen, nnd ihr die regierende Kaiferin. 

Eufebia vorziehen, die in der That eine vor vielen 


andern ihres Gefchlechtes ausgezejchnete Dame war. 


i 


Diefer. Brief ging fo geheim als möglidy ab,, aber 


Die Kammerfrau nahm von dem, was ihr ihre Frau 
dictirt hatte, Abſchrift, lief, nachdem alles im Hauſe 


zur Ruhe war, noch in ſoaͤter Nacht zu Arbetio 
mit demſelben hin, ward mit gieriger Erwartung ihres 
Anbringens ſogleich vorgelaſſen, und kramte nun 
ihre Papierchen aus. Eine Angabe der Art war bei 
einem fo geſchickten Ehrenräuber, wie Arbetio, Grund 
genug, die Sache dem Kaifer ohne Verzug zu. hinter: 


‚bringen: und. fogleic) ward, wie gewöhnlich, bie 


Unterfuchung eben ſo eifrig. angeftellt als fortgefeßt ; 


Barbatio geſtand, einen ſolchen Brief erhalten zu ha⸗ 


ben, und die Gemahlin, ward durch angealheinlißge 
63 che 2065 


* 


Auch ſollen ſie in neuerh Zei⸗ ſeyn , daß Soubiſe die 


sen daran haupfächlich ſchuld Schlacht bei Roßbach verlor. 


— 
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Beweiſe als Verfaſſerin deſſelben überführt, und 
beide büßten dafür mit ihren Köpfen. Abet die Uns 
terfuchung fchlich auch mach ihrer Hinrichtung wie 


Peſt fort, und Schuldige fowohl als uUnſchuldige 
litten dabei. Unter den letztern war auch Valen⸗ 





tin, vorher erfter Leibgardift (Primiceriuß Prote⸗ 
ctoͤrum) jetzt Tribim, der als vorgeblich Mitſchul⸗ 


diger, ob er gleich von der ganzen Sache nicht ein 


Wort wußte, mehr als einmal die Folter uͤberſtand, 
in der Folge aber zu Bergätung unverdienter Schande 


und Lebensgefahr zum Sefehls hader GSux) in Il⸗ 
lyricum erhoben ward. 
Varbatio war uͤbrigens ein Mann von — 


‚Sitten, trug fich mit ftolzen Planen, und war auch) 
deswegen gehaßt, weil er noch unter dem Thronfols 
ger Gallus als Kommandenr der Haustruppen fich 


als treulofen Verraͤther bewiefen hatte, und nach defs 


+ fen Tode, flolz auf den höhern Hang in der Arme, 
feine Tuͤcke auch gegen Julian fortfegte, und 
Abſcheu aller Rechtſchaff⸗ nen das ohnedem jebem Ver⸗ 


läumder offene Ohr des Kaifers als gefährlicher 
Schwaͤtzer füllte, VUnmdodlich konnte ber Mann je 


etwas von dem weifen Spruche des alten Arifios - 


— 


teles gehoͤrt haben, der feinem Zu Alerander hin⸗ 
gehenden © Schüler und Verwandten Kallifipenes 
wiederholt die Regel gab, fo felten als moͤglich, und 
immer im gefaͤlligſten Tone mit einem Manne zu 
fprecben , der das Recht uͤber Leben und Tod auf 
der Spige feiner Zunge truͤge. Um uns weniger zu 
wundern, daß Menfchen, deren Seelen mit der Gottes 
beit verwandt ſeyn Lagen. ee Rupen und 
— 
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Schaden fo richtig ‚zu unterfcheiden wiffen , follten 
wir und erinnern, daß felbft vernunftlofe Thiere bis- - 


‚ weilen ihr Reben durch tiefes Schweigen zu vetten 
pflegen, wovon ich ein fehr befanntes Beifpiel an⸗ 


.. 


‚führen will, Wilde Gaͤnſe, wenn fie bei eintreten⸗ 
‚der Wärme den Drient verlaffen, - und. auf, ihrem 


Zuge i in die Abendlaͤnder in der Gegend des Gebirs 
ges Taurus, wo ed Diele Adler giebt; ankommen, 


nehmen aus Furcht vor dieſen ihnen überlegenen Vo— | 


gelmFleine Steinchen in. die Schnäbel, um fich. aud) 


bei der. dringendften Weranlaffung nicht den gering« 
ſten Laut entgehen: zu laffen, eilen in fchnellem Fluge - _ 


‚über diefes Gebirge hin, laffen dann die Steinchen 
wieder fallen, und ſetzen ihren Zug nun weniger futch⸗ 
ſam fort *). 


| s Kap. 4. Ri 
IN befchäftigte ınan fich in Sirmium emſig ‚mit 


peinlichen Unterfuchungen ,- ald die Fortuna des 


Drients ihre fürchterliche Trompete, "großer Gefahs 
ren Verfünderin, hören ließ. Perſiens König, durch 
die vor kurzem bezwungenen wilden Voͤlker noch 
mehr verftärkt, und von Abermenfchlichen Ehrgeiz 
für Erweiterung feines Reiches glühend , brachte 
Waffen und Heere und Lebensmittel zufammen, Bot 
ſelbſt die Manen des Schattenveiches zu Ausführung 
feiner Plane auf, ließ ſich von jedem: Gaufler die 


Zukuuft wahrfagen, und erwartete nur, mitbiefen 


Hilfsmitteln ausgerüftet ‚des Frühlings erfte milde 
"Witterung, um alles wor fich her niederzutreten, _ 
| DE -3 ER Mäh: 
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Waoͤhrend daß erſt Geruͤchte, dann ſichere Nach⸗ 
richten hiervon ankamen, und allgemeine Furcht den 
Buͤrger in banger Erwartung kommender Leiden ließ, 


ſchmiedete die Hofkabale (um bildlich zu reden) im⸗ | 


mer Tag und Nacht auf ihren gewöhnlichen Ambos 
nach Gutdünfen ‚verfchnittener Kammerherren fort, 
amd fpiegelce dem ohnedem argwöhnifchen und furcht⸗ 
ſamen Kaiſer den Urficin jo gefaͤhrlich als Medu⸗ 
ſens Kopf vor, mit oft wiederholter Bemerkung, 
daß dieſer Mann nach Silvans Ermordung in Er⸗ 
mangelung eines beſſern zum Feldherrn im Orient 


gewaͤhlt, gewiß nach hoͤhern Dingen ſtrebe. Durch pi) 1 


fo ſchaͤndliche Schmaͤhungen Urſicins ſuchte man 
ſich vorzüglich bei den damaligen Oberkammer⸗ 
errn Eufebius einzufchmeicheln, bei dem: (wenn 
ich die Wahrheit fagen foll) Eonftantius viel vers 
‚mochte *). Moch wirkten zwei perfonliche Urſachen 
—* den Urſicin zu flürzen : die eine, weil diefer 
Mann ber einzige war, .der einen Eufebius entbehren 
konnte, die andere, weil er ihm fein Haus in Autio⸗ 
chien auf fein zudringlichſtes Begehreu nicht hatte ͤber ⸗ 
laſſen wollen. Wie eine Schlange von geſammletem 
Gifte ſchwellend ihre zahlreiche Brut, noch kaum zu 
kriechen vermoͤgend, doch immer ſchon den giftigen 
Zahn zu brauchen reizt; ſo brauchte Euſebius ſchon heſſer 
erfahrne Haremswaͤchter zu Unterhaͤndlern, um waͤh⸗ 
rend der Aufwartung bei Hofe unter vier Augen, mit 
ihren klaren einſchmeichelnden Knabenſtimmchen dem 
ehnedem nur zu offenen Ohr des Kaiſers dem guten 


Nahe | 


*) Ein iemtich bitterer Ammian in dieſemn Kapitet 
Sport, wie denn überhaupt «tinad marın MiTd, 


\ 
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Nahmen des tapferſten Mannes verdaͤchtig zu ma⸗ 


chen: welchen Auftrag ſie dann auch im funzen 


meifterlich vollzogen. Aergerlich über: ſolche uͤnd 


ähnliche Schurfereyen, denke ich oft mit Vergnügen 


an Weiland Kaiſer Domitian zuruͤck, der, fo 


wenig er auc) feinem Vater und Bruder glich, viels 
mehr feines eigenen Nahmens. Gedächtniß mit uns 
-auslöfchlicher Schande“ brandmarkte, dennoch ſich 


durch ein allgemein gelobtes Gefetz beruͤhmt machte, 


‚indem er unter den fchärfften Drohungen verbot, im 
‚ganzen Umfange des Nömifchen Reiches irgend einen 
"Knaben zu entmannen *): und gewiß, hätten wir 
dieſes Gefet nicht, wer würde gegen der Kaftraten 


Schwarm aushalten koͤnnen, die ſich jetzt bei ihrer 


geringern Anzahl ſo unertraͤglich machen? Euſebius 


ging dennoch jetzt behutſamer zu Werke, und wollte, 
wie er vorgab, den Urſicin nicht, wie ehemals 
(B. 15. K. 2.) nach Hofe entbieten, wo er alles 
durch ſeinen Muth in Schrecken ſetzen koͤnute wollte 
ihm vielmehr bei mehr ſchicklicher Gelegenh an das 
Leben zu kommen ſuchen. 


Indem man bei Hofe dieſe Gelegenheit mit ban⸗ 
ger Unruhe erwartete, ſtanden wir ſeit einiger Zeit 


in Sam oſata, ehemals der Hauptſtadt von Kom⸗ 
magene, und erhielten eine Nachricht über die andere 
von neuen Unruhen und Empdrungen, ' die wir min 


Rn ihrer Folge — wollen. 


Hi *) ©. Sudton in Dom. loſtrat geben Hann, von 


tiand Leben... Sl. 7... Div Tyane B. 6. K. 17. 
Caſſius B. 67. 8. 2, Phi: 
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Srr : 74 * ST Bu 
En wiſe atom, vorher wohlhab — 
Kaufmann, daun Rechnungsbeamter pn. | = 
Adparitor) bei: Mejopotanriens Starthalter, jegtbei 
der Leibgarde angefiellt ‚(Protector ) ein. ſehr ‚ges 
wandter und. Eluger, auch im ganzen Drtent fi 
befannter Mann, war durch Vorſchuß an gelbes 
dürftige ‚Große ſelbſt in ‘Schulden gerathen, ſah 
wohl ein, daß er bei Proceffen gegen Mächtigere, ae 
durch ungerechte: Entſcheidung der Kichter, die im ⸗ 

„mer den. Vornehmern mehr begünftigen, noch mehr 
verlieren würde, entſchloß fich aljo, um nicht wi 
den: Stachel zu Iefen, den Weg der Gelindigfeit J 
wählen‘, ging indie unter der Dede eingeleitete Ins | 
trigue , ſich als Selbſtſchuldner der Kaſſe zu erkläs 
ren, gluͤcklich ein, ſann aber ſeitdem auf gefaͤhrliche 
Raͤnke, ſuchte ſich unter der Hand von der Lage des 
Roͤmerſtaates nach allen ſeinen Theilen zu unterrich⸗ 
ten, und fertigte, weil er beider Sprachen kundig 
war, genaue Berechnungen, was für Soldaten, wie 
ſtark an jedem Orte, zu Friedenszeiten ftänden, oder 
im Kriege, zum Schuß dieſer oder, jener Provinz ans 
geftellt wären, bemühte fi ich auch, durch unernnides ! 
tes Nachforfchen berauszubringen, ob für die gehds 
‚rigen Vorrathe an Waffen, Lebensmitteln 5 
dern Kriegsbeduͤrfniſſen hinlaͤnglich geſorgt ſey —* 
lig von der innern Einrichtung des Orients unter⸗ 
richtet ZU bemerkte er zugleich, daß der größte Theil 
der Roͤmiſchen BE jet in Illyricum ver ⸗ 
F theilt 








Conſtamins — IB 359, 


theilt fen, wo fehr ernſte Auftritte des Kaiſers ganze 
Aufmerkfamfeit heijchten : weil er aber. doch) den Terz . . 
min immer näher rucken ſah, an dem er vermoͤge 
der ihm mit Gewalt oder Drohungen abgedrungenen 
Verſchreibung als Selbſtſchuldner zahlen-follte, und 

er von allen Seiten jeder Gefahr. um>forgewiffer ſich 
ausgeſetzt bemerkte, da dev. Divector des kaiferlichen Fis⸗ | 
cus zu Gunſten eines andern ohne Nachſicht auf Be⸗ 
zahlung drang, ſo war ſein einziger Gedanke der, | 
fi) mit Weib und Kindern und allem , was Liebe — 
und Freundſchaft ihm werth machten, zu den Per: | 
fern zu flüchfen. Um die Borsoften zu räufchen, 
„hatte er ſich in Hiafpis, einem Stäbchen, an den | 
‚der Tigris hinfließt, ‘ein kleines Grundſtuͤck tum einen y 
geringen Preis gekauft. Durch diefen liftigen@inft | 
—5 er fo viel, daß es Feiner Seele einfieh, den 

reines Landguͤtchens mit einer zahlreichen 

Hausgenoſſenſchaft im die Urſache ſeines oͤftern Er: 
ſcheinens an den aͤußerſten Gruͤnzen des Romergebie-⸗ 

tes zu befragen; aber nun ließ er durch treue und NS 
des Sthwimmens kundige Vertraute mie Tamſa⸗ 
por, der in dieſer Gegend als kommandierender Ge⸗ 
neral ſtand, und ihn perſoͤnlich kannte, geheime Uns. 
terredung pflegen, und kurz nachher ſandte man ihm 
aus dem Perfiihen Lager zu Unterſtuͤtzung ‚feines 
Vorhabens eine hinlängliche Anzahl beherzter Maͤn⸗ 
ner mit Kaͤhnen zu, anf denen er ſich mit allem, 
was ihm in ſeinem Haufe werth war, einſchiffte, bei 
ſtiller Nacht uͤber den Fluß ſetzte, und dem Scheine 
mach; wie 2.4 —* Vabylons Verlaͤther⸗ 

7 PR er 
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aber gerade i in —— * cht * ‚in * 

| bes Land binabergius. | * 
vorfiel, ſtimmte der Hofklub einen zweiten Zehn 
gelang uͤber uns an, in der Meinung, jett eine 
guͤnſtige Gelegenheit, dem / tapferſten Feldherrn, zw 
ſchaden, gefunden zu haben. Anſtifter und Verheʒ⸗ 
"zer waren auch jet entmannte Kammerherrn, die, 
immer ‚hartherzig und gefühllos, fich für die Ent: 
behrung zärtlicher Verbindungen dadurch ſchadlos zu 
‚halten glauben ,. wenn fie volle Geldfiften, wie Vaͤ⸗ 
ter geliebte Töchterlein umfaffen koͤnuen. Mau hatte 
‚nämlich die Maafregeln fo genommen, daß Sabis 
mian, ein ‚alter welter aber fehr reicher Maun, 
der übrigens weder Fähigkeit noch Muth zum Sol⸗ 
daten beſaß, Überdies bisher in fo unbemerfter D 
kelheit gelebt hatte, daß er auf die Wuͤrde eines Ge 
nerald unmöglich Anfpruch machen Fonnte, den gan⸗ 
zen Drient unter feinen Befehlen ſaͤhe; Urficin hin= 
gegen. als Feldherr des Fußvolks an Barbatiohs 
Stelle ans Hoflager zuruͤckkommen follte, we man 
ihm ald einem zu Neuerungen von. je her geneigten 
unruhigen Kopf, wie man Iaut fagte, wichtige und 
furchtbare Gegner auf den Hals zu heizen gedachte: 
Indem man an Conftantius Hofe fo_faubere 





Plane mit.einer Leichtigleit, als hätte man ein Trink⸗ 


gelag oder eine ‚Komödie. anzuordnen, ausfuͤhrte, 
und die Rollenvertheiler die,Naufgelder des in der 
aY Geſchwin⸗ 
*) Zopprus ing befannt=z SF. 10. Antonin hingegen. - 
lich nad B Ku sis ‚umed um an a Die bi a 


dem Darius in die Hände Vaterlande fich. zu rächen 
au fielen, Juſtin EI 


I * 
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Geſchwindigkeit neugewaͤhlten Feldherrn in den Haͤu⸗ 
ſern der Maͤchtigen in Umlauf brachten, wär Anz | 

tonin indeß im Winterlager des Königs bon Perfien 
eingetroffen, ward mit großen Freuden’ aufgenom⸗ 

men, befam Eriaubniß, den Turban (Tiare) zu 

tragen, (eine Ehre, die bei den‘ Perſern an des Koͤ⸗ 

nigs Tafel zu erfcheinen fähig macht, und für ein 

Verdienft gilt, das Rath und Stimme in Staats-⸗ 

verfammlungen zu geben berechriget) , eilte danın, 

wie man zu fagen pflegt, nicht mit Nuderftangen 

oder an Seilen borirt, das ift, nicht mit gefüchten 

oder dunfeln Wendungen *', ſondern mit vollen Ses 

geln des Wohlwollens feinem neuen Vaterlande entz 

gegen; und fo wie ehemald Maharbal Annibals 

Kangfamfeit tadelte, und ihm zwar die Kunft zu fies 

gen, nur nicht die Kunft, feine Siege zu verfolgen, 

zugeſtand **), fo ermunterte auch Antonin feınen, 

| neuen König oft und laut zu mehrerer Thaͤtigkeit. 

In derſelben Gegend erzogen, hatte er von alle ‚\die 

‚ genauefte Kundfchaft, und fobald er nur erft die Auf⸗ 

merkſamkeit ſeiner Zuhoͤrer gefeſſelt, ihr immer nach 

etwas Angenehmen haſchendes Ohr gewonnen, und 

ſie nicht gerade zu lautem Lobe, vielmehr nur nach 

dem Beiſpiele der Phaͤaker beim Homer ***)zu 

Bus er geftimme hatte, führte er fie 

nun 


n 


*) Dergleichen — 
ten darf der Ueberſetzer ſei— 
nem Schriftſteller nicht rau⸗ 
ben, zumal wenn dieſer, wie 
hier der Fall iſt, feine Me» 
tapher fortfuͤhrt. Die Aufz 
hellung der Ben durch 
hie geſuchten Wendungen if, 


wo 2 noch geſchmack⸗ 

loſer als je ‚0 geh felbft, 

rührt - aber wahrſcheinlich 

Richt von be Ibft ber. 
17 ige 2.8. 51. 
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num — die Geſchichte der letzten vierzig — 
ruͤck: gab ihnen zu bedenken, daß nach fo. viele 
Friegerifchen Vorfällen,  pefonders nach der fo Ray: | 
gen nächtlichen Schlacht. bei Hileja und Sius 
gara *), wo die Unfrigen in. ganzen Schaaren nies 
dergemacht wurden, ‚die fiegenden Perſer dennoch, 
als ſtaͤnde ein Frieden vermittelnder Fecial *a) vor 
ihnen, ſich weder Edeffens, noch der Bruͤcken uͤber 
den Euphrat bemaͤchtigt hätten — fie, die von ſo 
maͤchtiger Waffengewalt unterſtuͤtzt, und von ſo glaͤn⸗ 
zenden Siegen ermuntert, einen jo guͤnſtigen Zeitz 
punkt, wo in langen Buͤrgerkriegen tapferer Römer 
Blut: immer, von zweien Seiten gefloſſen wäre, zu 
‚weiterer Ausdehnung ihres Staates hätten benußen 
ſollenn. * 

Durch dieſe * un der — Borftellungen 
‚wußte diefer Weberläufer, der auch beim vollen Pokal, | 
"bei dem die Perfer, wie einſt die alten Griechen über | 
.. Krieg» und andere ernſte Geſchaͤfte ſich zu bereden 
pflegen, noch nüchtern. blieb, den ohnedem hitzigen a 
Königs nur noch mehr aufzureigen, daß er ſogleich 
‚nach geendigtem Winter voll. Zuverfiht auf feine 
Größe feine ganze Wacht ins Feld fiellte: wobei 
ihm Antonin uͤberall in noͤthigen eh ten — 
za neulich verſprach. 


* * Kap. —F 


Dieſe Scladt. fiel. 348. 0%) Fecialen waren Kriegs⸗ 
vor, und ſo tapfer ſich guch priefler,, au denen mann 
‚die Römer anfangs hielten, ‚dem Voͤlkerrechte fih nicht 
fo titten fie Doc die Nat —— durfte, am we—⸗ 
darauf in ‚einem: Leber Air „nigiten dann, wann fie als 


ungemein viel. Das "Sriedensvermittler zwiſchen 
‚tere ſ. ‚bei. Gibbon B. ‘ en — Kaubeh: * 








| | 


J 
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u iodieſe au Fam S abinia N, flolz Ar die * 


eilfertig erhaltene Feldherrnftelle in Eilicien an, und 
gab an fernen Vorgänger Urfiein die Briefe des Kai⸗ 


ſers ab, des Juhaltes, daß er, zu hoͤherer Wuͤrde | 


beftimmt, fo bald als möglicy am Hofe erfcheinen 
follte, er, deffen Gegenwart‘ doch ſo dringende Um⸗ 
fände und die wichrigften Geſchaͤfte, waͤr'er auch in 


Thule *) gewefen, jetzt im Orient um ſo noth⸗ 
wendiger machten, "da er die alte Kriegszucht, und 


die Art der Perſer, ihre Kriege zu fuͤhren, durch 


lange Erfahrung am beſten kannte. Dieſe Nachricht 


ſetzte die Provinzen in große Beſtuͤrzung, die Staͤdte 


- amd der Vürgerfiand nahmen, ihm Ehre zu bezeus 


gen, einen Entfehluß "über ‚den andern, empfingen 


ihn überall mit dem lauteften Zuruf ihrer Zufriedens 


heit, und waren faft geneigt, ihren allgemein aners 
kannten Beſchuͤtzer mit gewaltſamer Hand zurůck zu⸗ 
halten, in der angenehmen Erinnerung , daß er mit 
fo erbarmlichen Soldaten, die nie einen Feind se 
hen, dennoch) zehn Jahte hindurch ihre Provinz ohne 
einigen Verluft erhaltew harte, — eine Erinnerung, 
die eine kummervolle Hinficht auf die Zukunft, und 
die Nachricht noch ſchmerzhafter machen mußte, daß 


ſie in einer fo bedenflichen Lage an feiner Statt einen 


Manu bekommen ſollten, der nicht bie geringfte Kennts 
niß vom Kriege befäße. Ich glaube gewiß, denn 


der Beweis iſt augenſcheinlich, daß die Fama aͤußerſt * 


— ref die — nor ii * nur ſie 


— — konute 
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kounte dieſe Nachricht ſo geſchwind nad) Perfien brius _ 
gen, um die gehörigen Maaßregeln zu veranlaffen. 
Nach wielen Ueberlegungen beſchloß man, und 
Antonin war felbft dafür, daß man nach Urfieins 
Entfernung, bei einem fo elenden Neuling von Felds 
herru, nicht erft fich mit gefährlichen Belagerungen 
vor Städten abgeben, vielmehr über den Euphrat 
hinüberftürmen, und immer vorwärts dringen follte 
kaͤme man durch Gefchwindigkeit dem Gerücht felbft 
zuvor, fo koͤnne man Provinzen, die in allen bishes 
rigen Kriegen (die unter Gallienus ausgenommen) 
verfchont geblieben, und bei ſo langem Friedensger 
nuß reich geworden ſeyn müßten, fehr leicht erobern, | 
wozu Er, unter Beiftand der Götter, fich alö einen 
gewiß nicht unnäglichen Anführer angeboten haben. 
wolle. Diefer Plan erhielt allgemeinen Beifall und 


Beftättigung, und eben fo allgemein war der Eifer, - ' 


mit dem man nicht nur für jegt die nothwendigften , 
Anftalten betrieb, fondern auch den ganzen Winter 
hindurch fich beſchaͤftigte, Proviant, Rekruten, 
Waffen und andere zu dem bevorfiehenden Feldzuge 
bienliche Beduͤrfniſſe zufammenzubringen, N 
. Wir. hielten uns indeß noc) einige Zeit-jenfeit des 
Taurusgebirges auf, eilten dann, erhaltener Order 
gemäß, nach Stalien hin, und kamen beim Fluß‘ 
Hehrus (Mariza) an, der vom Gebirge derHdry= 
fier herabfommt: bier fanden wir Briefe vom Kai— 
fer, mit dem Befehl, ſogleich ohne die geringfte Ein⸗ 
vede, doch: mit der Zuräcklaffung der Eivilbedienten 
nach Mefopotanien zuruͤckzukehren, ohne uns doch 
in irgend eine gefährliche ——— einzulaſen 
weil 





EEE 





2 F a. 
Eoäftehtiuen, Hui. x 359. 289 
weil die hoͤchſte Gewalt baſelbſt bereits einem andern 


übertragen wäre, Dies war eine Kabale in den Han⸗ 


den tädifeher Höflinge gefnerer, daß weun die Vers 
fer, in Ihrer“ Hoffnung getäufcht, in ihr Land zuruͤck⸗ 
zoͤgen, man dies dem neuen Feldherrn als große Hel⸗ 
denthat aurechnen, einen ungluͤcklichen Feldzug hin⸗ 
gegen zur Gelegenheit nehmen wolle, Urficinen als 
Derräther des Vaterlandes anzuflagen, ‚Ohne Grund ° 
alfo umhergetrieben blicben wir lange Zeit unentz 
fcoloffew, gingen-aber doch zuruͤck, und fanden hier 
am Sabinian einen Mann von ſehr widrigem 
‚Charakter, don mäßiger Statur, aber noch kleine— 
ten und engeren Seiftes, übrigens fo fchändlich ent: 
nerbt, daß er mit ſemer fchwächlichen Gejundheit 
faum gegen den lauten Ton eines Frölichen Gaſt⸗ 
mahles geſchweige dein gegen das Getuͤmmel ‚einer | 
Schlacht auszuhalten fich’getranre. "" 
Weil aber Kundſchafter und Ueberlaͤufer einſtim⸗ | 
mig ind wiederhelt die eifrigften Auſtalten auf feind⸗ 
licher Seite beſtaͤtigten, ließen wir das kleine Maͤnn⸗ 
chen — gaͤhnen, und eilten nach Niſi bis Meſibin) 
hin, um die noͤthigen Einrichtungen zu treffen, den 
verſteckten Plan der Perſer auf dieſe Stadt zu ver⸗ 
eiteln, "und fie vor einem unvermutheten Ueberfalle 
zu ſichern. Indem wir im Junern der Stadt die 
ſchleumgſten Vorkehrungen trafen, zeigten fich Rauch: { 
ſauien nd" Wachfeuer vom Tigris an'bei € aftra 
RE “N — * Siſara ( 9 
xzune X ‚une 
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und den uͤbrigen Graͤnzorten vorbei bis an die Stadt 
heran in Einer Linie und häufiger als gewoͤhnlich, — 

ein Beweis, daß vermütende Schaaren bereits über 
den Fluß gegangen wären, Um uns alfo nicht alle: 
Auswege abjchneiden zu laffen , verließen: wir. ſchnell 
die Stadt, ruͤckten weiter vorwaͤrts, und hatten etwa 

zweitauſend Schritte zuruͤckgelegt, als wir einen Kna⸗ | 
ben von edler Bildung mit einer. goldenen Kette am 
Halfe, erwa acht Jahr alt, mitten auf einer Anhöhe, 
figend und weinend antrafen. Sein Vater, ſagte er, 
fey ein vornehmer Mann, und die Mutter,, por der . 
auruͤckenden Feinde ängftlich fliehen, hatte ihn im 
Gewuͤhl ihrer uͤbrigen Begleitung allein zuruͤckge laſ⸗ | 
fen, JIndem ic) auf Befehl des von Mitleid geruͤhr⸗ 
ten Feldherru (Urfigin), ihn vor. mic) aufs, Pferd - 
nahm, und in die Stadt, zurücbrachte,. ſah ich die 
pluͤndernden Feinde bereits um. die ganze Stadt 
her ſchwaͤrmen. Die Angſt eine Belagerung ausjus 
halten war nicht in meinem Geſchmack, ich ſchob alſo 


meinen Knaben in ein halboffenes Seitenpförtchen % 


hinein,. und jagte dann faft athenlos mit flüchtigem 
Pferde zu unjerem „Korps, zuruͤck, wäre aber dem 
Feinden. beinahe in die Hande gefallen. . Ein feindli⸗ = 
cher Trupp ſetzte einem mit ſeinem Reitknecht fliehen⸗ 


deu Tribun Abdigidus nach; der Herr ſtuͤrzte mit, 


dem Pferde „ ‚man, fragte, aljo ‚deu allein’ gefangen, 
genommenen Knecht, gerade, inden ic) ſchnell vorbei⸗ 
jagie, aus, wie benu der neue General *) hieße 

- und 


der alten EDER DENE NG *) Im Terte fteher Ju⸗ 
en — heil dern * Ammian br —* 
vod eat 19 m Sa, ai 1; Kane Kon * 

i mmian vor obrigkeitliche 
B25, 8.7 Haupt, vder an — 
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| und wie fie hörten, Urfi ein ſey es, der kurz borher 
in die Stadt eingeruͤckt wäre, und jeßt die Anhöhe, — 
3aala genanut, zu gewinnen ſuche, ſo hieben ſie 
den Mann nieder, und mehr alg ein r feßte'mir in 
vollem Jagen nach. Durch die Fluͤchti gkeit meines 
Pferdes hatte ich nun zwar einen weiten Vorſprung 
gewonnen, aber indem ich jeßt bei Amudis, einer 
kleinen Schanze, unfere Pferde auf der Weide, und 
ihre Reiter forglos auf der Erde. hingelagert fand, 
ftrecfte ich meine Arme vorwärts, und ſchwenkte dann 
den aͤußerſten Zipfel meines Kriegsmantels in der 
- Luft, um durch diefes gewöhnliche zeichen die Anfunfe 
der Feinde zu erkennen zu geben: "md num eilte ich 
mit ihnen gemeinjchaftlich, fo fehr auch mein Pferd’ 
ermuͤdet war, davon. Die größte Beforgniß machte 
uns der Vollmond, nnd die abhaͤngige ebene Fläche, 
die und, wenn wir ins Gedraͤnge fanren, feinen Aus⸗ 
® weg zu unferer Rettung dardot, und anf der weder. 
Baum noch Gebuͤſch, "blos niedriges Gras zu ſehen 
war. Mir fielen alſo darauf, ein Packferd mit einer 
brennenden und feſtgebundenen Laterne ganz allein, 
frei und ohne Reiter linker Hand hingehen zu laſſen, 
während daß wir rechter Hand uns über das Gebirge 
zu retten ſuchen wollten. Wir glaubten, die Peer 
würden, im’ der Meitung, daß diefes Talglicht dent 





Er langſam marſchirenden General vorleuchte, ihren.» 
Weg darauf zunehnen: und hätten wir nicht dieſe / 
| Lift gebraucht, fo wären wir gewiß von den Feinden | 


abermannt und gefangen genommen worden, 
Dieſer Gefahr entronnen Famen wir in einer wal⸗ | 
digen mit Wein ſtocken und Obſtbaumen beſehhten Ge⸗ 
T 2: IT ee 1: 1 —— gend. > R 


) 





BRETT, 


Ammian, Buch 18. Kap. 6. | 
| x bei einer Heinen Stadt: Mejafartre *) an, 
. ‚bie ihren Namen von ihren: falten Bädern hat: alle: . 
Einwohner waren entflohen, und wir fanden blos 
- einen Soldaten in einem abgelegenen Winfel.. Dan 
| brachte ihn vor ben General, und weil er in der Angie. 
alles ‚durch einander ſprach, und fid) Dadurd) nur mehr 
verdächtig machte, jo ließ er ſich endlich durch Dro⸗ 
hungen dahin bringen, die reine Wahrheit zu befens 
nen: er fen, fagte er, aus Paris in Gallien gebürs 
tig, habe unter unferer Reiterei gedient, wäre. aber, 
um. der Strafe jür ein Verbrechen zu entgehen, zu 
den Perfern, übergegangen, mo er ein Weib genom⸗ 
men, Kinder erzeugt, und nach gepruͤfter Redlich⸗ 
keit zum Kundſchafter gegen uns auserſehen, den 
Feinden freilich oft wahre und dienliche Nachrichten 
zugebracht habe. Jetzt haͤtten ihn die Perſiſchen Mag⸗ 
naten Tamſapor ud. Nohodar, die Anführer. 
des jetzt umherſchweifenden Korps abgeſandt gehabt, 
und er ſey ſo eben im Begriff geweſen, ihuen die ein⸗ 
gezogenen Nachrichten zu uͤberbringen. Noch mußte 
er erzaͤhlen, was er von den gegenſeitigen Anftalten 
wußte, und ward. dann auf der Stelle niederge⸗ 
macht. 

Unſere Beforgniß warb durch. jeine Nachrichten _ 
| nidfts weniger als gemindert, wir eilten: aljo, ; weil 
dies unter unjern Umftänden das Befte zu feyn jchien, - 
wu Amida — einer Stadt, die kurz 

x ud | nach⸗ 
Kommt auch in der felbft befindlichen ae 
Votitia Inperii und beim ſer aus. » Auch heißt fie 
——V @ impcatta vor, mu: oder Ammaus. 


ihr Name drückt in 
Spriſcher Sprache Die da⸗ 





wer 


>. 
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nachher durch ihr tr auriges Schickfal mehr als zu ſehr 


bekannt ward *). Unjere ausgeſandten Kundſchafter 
brachten uns unter andern auch einmal ein mit Chif⸗ 


fern beſchriebenes, und in der Scheide eines Schwer; 


tes verborgenes Stuͤck Pergament zurück, das ihneh 
—J opius, der, wie ich oben erzählte, (B. 17. 


4.) hebft dem Comes Lucihian ſich als Ge⸗ 
9 ter bei dem Perfern aufhielt, hatte zukommen 


laſſen, und einen dunkeln Ausdrud abfichtlich ges 


wah;t harte, um fich nicht auf den Fall, wenn etwa 
Vie Meberbringer gefangen wuͤrden, durch eine in 
deutlichen Worten verfaßte Schrift dem traurigften 


ESchickſal aus zuſetzen. Die Schrift felbft Tautere fo:- 


" Man hat die Geſandten der Sriechen weit entfernt, 
„ Wird fie vielleicht fogar tödten, umd der bejahrte 
„‚, König, mit dem Hellefpont nicht zufrieden , wird 
», Brücen über den Granikus und Ryndar ſchla⸗ 
„‚, geh, und dann mit zahlreichen Schaaren Aſien 


„, Überftrömen — ein König, der fchon für ſich hiz⸗ 


zig und graufam, auf Antrieb und Verhetzung des 
„Nachfolgers weiland Kaiſers Hadriaus es nur noch. 


mehr wird. Alles iſt unwiederbringlich verloren, 


„wenn Griechenland" fich nicht wohl vorſieht.“ 

Diefer Text befagte, wenn man die Huͤlle weg- 
nahm, fo viel, daß der Perſer König über die Fluͤſſe 
Anzaba und Tigris gehen werde, und auf Au⸗ 
trieb Antomins nichts Geringeres im Sinn habe, 


als fih zum —— Beherrſcher des Orients au 


pen, 
T 3 a 


>. Rache 
*) ©. unten Kap. 9. B. 19. K. 1 ff. 


— 


5 Mauun mit, um mich auf-einen weit entlegenen ho⸗ 
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Nachdem wir die Dunkelheit. der Schrift mit vie⸗ 
Ver Muͤhe entraͤthſelt hatten, faßten wir einen Eut⸗ | 
ſchluß, fo gut er fich zu der Zeit, aıtbot. Satrap 
über Corduene, welches unter Perfiens Herrschaft 
fand, war, jet ein- gewiffer Jovinian,; der in 
jüngern Jahren uuter Römern erzogen, es insger 
beim noch ‚immer, aus dem Grunde mit und. bi It, 
weil er, vom Schickſal als Geifel in, Syrien zu blei⸗ 
ben bejtimmt, dennoch von den Unnehmlichkeiten- eds 
ler Wiffenfchaften gereizt, nichts ſehnlicher wünfchte, 
ala auf Rdmiſchen Grund uud, Boden zuruͤckzukeh⸗ 
ren. Ich ward alſo nebſt einem zuverlaͤßigen Cen⸗ 
turio zu demſelben hingeſandt, um genauere Kund⸗ 
ſchaft uͤber die feindlichen Auſtalten in dieſer Gegend | 
einzuziehen, und kam über ungebahnte Klippen; und 
fteile Abhänc ge. bei: ihm an. Gehen, Erkennen und’; 
freundliche Afnahme war Eins, ihm allein ver⸗ 
traute ich die Urſache meiner Aukunft, und nun gab 
er mir einen verſchwiegenen, der Gegend kundigen 





* 


hen Felſen zu begleiten, von dem ein ſcharfes Auge 
auf, funfzigtauſend Schritt weit alles bis auf Die ges 
ringfte Kleinigkeit überfinauen fonute:,.. Hier hielten - 
wir uns zwei volle Tage auf, äber am dritten ſahen 
wir bei. Sonnenaufgang die. ganze Gegend umber, 
jo weit unſer Horizont reichte, ‚von ungählıchen Schaa⸗ 
ren beſetzt, und an ihrer Spitze den König durch 
feines Gewandes Pracht leicht kenntlich. Ihm zur 
Linken ritt Grumbates, der Chioniten Kös 
‚ag, ein Mann im Mittelalter, und welfen Anſe⸗ 
ra aber von hohem und edlem Geiſt, und durch 
vie 


ws 
* 


— eV ——— GP — 


— UL — 
# 
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‚viele Siege berühmt: zur Rechten der Albaner 
König, nicht minder vom König geſchaͤtzt, und durch 
Verdienſte erhaben: hinter ihnen dann die andern 
Heerführer, durch derfchiedene Wirden und Nemter 
ausgezeichnet, und endlich die ganze Heerfchaar, ein 
Aushub der beften Maunſchaft aus den nächftliegens 
den Provinzen, und durch langen Dienft zu jeder 
Beſchwerde abgehärter. Aber, wird man mich viels 


leicht fragen: Wie lange wirft du, fabelnder Grier \ _ 


che, uns noch von jener Stadt Thraciens, D Driße 
kum *), und von Armeen, truppweife aus Horden 
herausgezaͤhlt, vorplaudern? Doch ich bin mir es 
wahrhaftig bewußt, zu behutfam, oder Vielmehr 
die Wahrheit zu geftehen, zu furchtfam zu feyn, um 

- etwas zu uͤbertreiben; vielmehr erzähle ich nur da, 
was ich durch glaubwiürdige Zeugnuffe ald ganz ſicher 
und zuverlaͤßig bewahren kann. | 


Rap. — | 


N: vorher genannten Könige waren bei Nine 
ve **) einer großen Stadt in der Provinz Adia⸗ 
berie vorbei gezogen, hatten mitten, auf ber fiber 
den Fluß Anzaba geſchlagenen Bruͤcke Opferthiere 


*) Bezieht ſich auf eine 
Stelle im Herodotus B. 
St. 59. wo erzaͤhlt wird, Daß 


Zerred bei dieſer Stadt die. 
wahre Zahl feiner ungeheu⸗ 
‚zen Arınee dadurch herauf: . 


zubringen gefucht, daf er 
zehntaufend Mann. zufam: 
mengeftellt , dann einen 
Areis um dieſelben gezogen, 


\ 
‘ 


24 geſchlach⸗ 


und fo nach zehntauſenden 
immer fortgerechnet, bie die 
ganze. Armee nach und nach 
in dieſem Kreis eingezaͤhlt 
geweſen. 

Ammian nennt hier 
einmal diefe Stadt nach dem 
Namen, wie er in der 9. 
Schrift vorkommt. S. Note 
u». 14. 8. 8. | 
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gefchlachtet, und gingen dann, veranügt über die in- 
den Eingeweiden berfelben gefundenen gänftigen Nors 
zeichen über deu Fluß hinuͤber: ‚ich ‚aber, „überzeugt, 
daß der-Reft der. Armee ſchwerlich innerhalb drei Tas 


gen Über den Strom gehen könne, tebrte eiigft zu 


dem Satrapen zuruͤck, ruht? bei.ihm aus, und gene 


alle Höflichkeiten der Gaſifreundſchaft. Von hier 


aus ging ich dann durch wuͤſte uud öde Gegenden, 


über das Ungemad) eines ſo gefahrvollen Weges durch 


die Nothwendigkeit getröftet, zuruͤck, kam fruͤher als 
man erwartet hatte, bei den Unſrigen wieder an, 


und ſprach den Furchtſamen neuen Muth ein, ob ich 


ihnen gleich nicht verheelen konnte, daß die feindli⸗ 
chen Koͤnige, ohne einen Ummeg zu nehmen „über 
eine Schiffbrüce gegangen wären, Sogleich murs 
den aljo reitende Eilbuten an Sajlı ian, fommandis 
renden General in Meſopotamien, und den Statt 
halter diefer Provinz Euphronins abgefandt, 


“mit Bitte, die Landleute anzuhalten, ihre Familien 


und fammtliches Vieh in Sicherheit zu bringen, | 
mit einer ſchwachen Mauer verfehene Stadt Ca io, 

eiligft zu verlafjen, auch alles auf dem delde fiehende 
Getreide in Brand zu feßen, um dem Feinde alen 
Lebensunterhalt für-Menfchen und Vieh, zu erſchwe⸗ 
ven,  Diefe Befehle wurden auch fogleich vollzogen, . 
und das angelegte Feuer wuͤtete mit ſolcher Macht 
auf der Flur hin, ſengte alles Gerreide, im gelben 
Halme bereitö zur Reife fchwellend, alle im beften 
zus? —— Pflanzen ſo rein weg, daß vom Ufer 
des 


Iſt die ſchon bei Mo: de Stadt Haran welchen 
ſes Bei. Kamvorkommen. Namen fie * wider hats 
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| des Tigris bis nach dem Euphrat‘ ber fein: grünes. 
‚Gräschen zu jehen war. Auch Lerzehrte dieſes Feuer 
viele wilde, Thiere, vorzuͤglich Loͤwen, die ehemals 
‚in dieſer Gegend vielen Schaden anrichtetem, aber 
nach and nach aufgeriebew wurden, odemihr: Geficht. 
‚auf folgende Art: verloren: Zwiſchen der m Meſo⸗ 
‚poigmien häufigen - Rohrgebuͤſchen und Strauchwerf 
ſchweifen Loͤwen in zahlldſer Menge umher, die waͤh⸗ 
rend des. in derſelben Gegend ſehr gelinden Winters 
nicht leicht gefährlich werden z. wann aver die waͤr⸗ 
mere Jahreszeit eintritt ‚werden ſie in dieſem duͤrren 
Erdſtriche durch die Sonneuhitze und eine Art großer 
Muͤcken ſehr geplagt, die in jenen Gegenden in 
ganzen Schwaͤrmen überall umher fliegen. Weil 
nun, dieſe Inſecten beſonders nach dew Augen als 
feuchten und leuchtenden Theilen des Körpers: zufltes 
gen, and ihren Stachel tief. im die Augenwinkel eins 
fio Ten, ‚fo werden die Löwen, der langen Pein müde, 
entweder von den Welten der Fluͤſſe, in die ſie ſich 
zu retten fuchen, verſchlungen, oder werden uͤber den 
Berluft.der Augen, die fie durch unablaffiges. Kragen _ 
mit ihren ſcharfen ‚Klauen felbft verlegen; bis zur 
Naferei wild: wäre dies nicht, "jo würde man fich im 
ganzen, Drient vor den Menge * BR —** 
gicht zu laſſen as —WV re 


— 


‚Während: daß man die Felbfrächte, wieich vorher B 
erzählte, in Brand ſetzte, wurden Tribunen und 
Protectoren abgeſandt, um die diesſeitigen Ufer des 

£ _ Euphrats durch Schanzen, Pallifaden und andere Ber; 
AR zu ſichern, auch qu fchieklichen Or⸗ 

5 ten, 
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ten, wo * Strom nicht zu tief — — 

ſchoß anzubringen. 2. 

Iudem wir ſo eiftige Anftalten. trafen, sans 
binian,derifo weislich erwählte Oberbefehlshaber 
in. einem fo'gefährlichen Kriege, zu einer Zeit," wo 
er: jeden Aurgenbli zu Abwendung der gemeinifchafts 
„lichen Gefahr hätte benugen follen, auf dem’ oͤffentli⸗ 
hen Begraͤbnißplatze vor Edeffa, Mr dem MWähne, 
nichts fürchten zu dürfen. wenn er nur Frieden mit 
den‘ Todten ·ſtiftete mit einer Sorgloſigkeit, die ſich 
nur bei einem von je her fo unthaͤtigen Manne dens- 
ken laͤßt⸗ ſich das Vergnügen gemacht, feine Solda⸗ 
ten einen Kriegstanz (Pyrriche) nach dem Tafte be: 
gleitender. Suftrumente, und mit. theatralifcher Ger - 
ficulation ganz in der ‚Stille aufführen zu laſſen, 

ohne zu bedenken, daß eine folche Handlung an und 
für fichmicht minder als in Anfehung des Drtes eine 
üble Vorbedeutung geben muͤſſe. Wein man ders 


gleichen: immer von üblen Folgen begleitete Dinge 


mit anfieht, : die für ihren Unternehmer eben jo ent⸗ 
ehrend, als für den Gejchichtfchreiber traurig find, 

fo Tonnen fie doch in der That jedem rechrfihaffenen 
Manne für die Zukunft zur Warnung dienen. 7° 
‘Die feindlichen Könige‘ ‚harten fich indeß"i in Ni ſi⸗ 
bis, wo ihre Verheerung noch ganz ertraͤglich war, 
nicht aufgehalten: weil aber der Brand auf den Fels 
dern durch die dürre Nahrung, "die er überall’ vor⸗ 
fand, fich immer weiter ‘verbreitete, fo fetten fie, 
um Gegenden, wo fie fein Futter fänden ,' auszu⸗ 
weichen, ıhren Marſch am Fuße des Gebirges durch 
grasreiche Thäler fort, Nun Kamen fie zu einen 
Pe; klei⸗ 
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‚Heinen Landhaufe, Bebafe genannt; weil,aber von A 


bier aus bis nach der Stadr-C onftantiana.“) bin, 
welche hundertauſend Schritte Davon entfernt liegt, 
alles ſo duͤrr iſt, daß man ſelbſt in Brunnen nur 
weniges Waſſer findet, ſo ſtanden ſie nach langer 
Unentſchloſſenheit dennoch voll guter Zuverſicht 


auf ihre abgehärtete Naturen im Begriff, dieſe Ge⸗ 
gend zu durchziehen, als ihnen ein ſicherer Kund: 
ſchafter die Nachricht brachte, daß der Euphrat durch 
Thauwetter augelaufen, weit über ſeine Ufer ausge⸗ 


treten, mithin auf Feine Weiſe zu paſſiren ſey. In 
ihrer Hoffnung wider. Vermuthen getaͤuſcht, erwar⸗ 


teten ſie nun jeden guͤnſtigen Augenblick, den ihnen 


etwa der Zufall darboͤte: jeder beeiferte ſich, den 


ungluͤcklicher Weiſe verruͤckten Plan durch guten Rath 


wieder einzuleiten, auch Antonin ward ſeine Mei⸗ 
nung zu jagen aufgefordert, und ſein Rath war, 
rechtsab zu marſchieren: ‚freilich muͤſſe man einen 
Umweg nehmen, man finde aber auch Gegenden vor 


ſich, Die an allen Arten von Lebeusunterhalt-frucht- 


bar, und, vom uns in der Meinung, daß, jeden, Feind 
doch immer den naͤchſten Weg nehme unverſehrt 
geblieben wären; und dann muͤſſe man , wozu er 


ſich ſelbſt als Anführer aubiete, die zwei Schanzen 


Barzala und Laudia angreifen, wo Der feinen 


Quellen ‚nähere- Fluß feicht und ſchmal, ‚von anderu 
in ihn fallenden Fluͤſſen noch nicht, augeſchwellt, ‚mit 


leichter. Muͤhe zu, durchwaden ſey. Dieſer Vorſchlag 
erwarb Ha —* ie Scet man 
| | bar 


*) Na Bruns am on ms Heutige Tela Dane 
fat. 


se Orte S. 138. ift es 
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bat ihm, in einer ihm fo güt bekannten Gegend deu | 
Anfuͤhrer? zu machen, die ganze Armee brach auf, 
und folgte ihrem Wegweiſer willig nach . 
rer tt Art ? “1 ir up 





Rap. Bin wine lm 
| / ante A we’) / BEN, 
GFosan wir dies durch fichere Rundfchafter erfühe er. 
ren, machten wir unſern Plan ſo7 daß wir nach 
GSanvfara (chemiſat) Hineilen, daſelbſt uͤber 
den Fluß gehen/ die Belegung der Bruͤcken bei gebge 
ma Zekme) und Caperſana ( abunehmen, 
und wenn es das Guͤͤck wollte, die Feinde dadurch 2 
an weiteren Vorruͤcken hindern wollten Aber ein 
trauriget Vorfall begab ſich, deſſen Schaͤndlichken 
man in ewige Vergeſſenheit begraben follte.” Zwei 
Eskad Has Neiter, ohngefaͤhr ſiebenhundert Mantı 
ftarf, welche vor kurzem aus Illyricum zu Mefopo: 
tamiens Unterſtuͤtzung angefommen; und enhiedei- 
noch zu ſehr eutkraͤftet, oder zu furchtſam waren, - 
ſtanden als Vorpoſten in derſelben Gegend, verließen 
aber aus Furcht eines nächtlichen Ueberfalles bei 
anbrechenden Abend, wo man auch den unbeden,. 7 
rendfteri Fußfteig nicht aus der Acht laffen follte, FORT! 3% 
für den Staat fo wichtige Schunzen, und zogen 
fich tiefer ind Land zuruͤrf. Kaum machten die Per: | 
fer die Bemerkung, daß bie Unfrigen von Schlaf 
und Wein benebelt wären)" als fie zwanzigtauſend 
Mann ſtark, unter Anfuͤhrung T amfapors und 
Nohodars ohne Widerſtaud ihren Marſch Forts 
ſetzten, und ſich hinter die hohen Hügel bei Amida 
freitfertig in Hinterhalt legten. — 
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Wir ſetzten indeß unſerm Plane gemäß, unſern 
Manc nach, Samoſata fort: aber kaum fing der... 
Tag an zu dämmern, ald und von einer Anhöhe .* ,. 
blinfender Waffen Glanz in die Augen-fiel: fogleich 
erhob ſich ein lautes Geſchrei, die Feinde. wären da,.. 
wir gaben Das gewöhnliche Zeichen zur Schlacht, und 
machten. in gejchloffenen ‚Gtiedern Halt: denn in der! 
That war es eben fo gefährlich, an Flucht zu den⸗ 
Ten, wo uns die - Feinde zu nahe ftanden, als fich 
mit einem, und, an Reiterei und Zahl der Mannſchaft 
überlegenen Feinde in ein Gefecht einzulaffen, bei | 
dem. wir. auch. nichss als ſichern Tod vor Uugen faz F 
hen... Wie, wir dann endlich doch, mit dem Feinden MR 
und einzulajfen gezwungen waren, und nur noch nicht 2 
recht wußten, wie wir unjere Gegenwehr.anordnnen folle ; , 
ten, wurden einige der Unfrigen, die zu — au⸗ 
griffen, niedergemacht. 

Beide Heere drangen nun gegen einander. an, 

Antonin zog mit großer Gelbjigejälligfeit vor jeis 
ner Schaar her, Urficin erkannte ihn, ſprach ihm - | 
in hartem Tone au, und nannte ihn einen fchändliz 4 
pen Verräther, Antonin nahm fogleich die Tiare, 
die er als Ehrenzeichen trug, vom Kopfe, fprang 
vom Pferde, uud, begrüßte, mit einer jo ‚tiefen Vers 
beugung, daß er mit, der Stirne faft die. Erde bes 
rührte, den Urficin als Patron und Gebierer, fchlug 
dann. die Hände auf. dem Nücden zufanımen, welches 
bei den | ſſyriern für. Zeichen bittender Demuth gilt, 
und vertheidigte fich oz „ VBerzeipe, würdiger Ger 
‚‚ nexal, einem Manne, den Not), nicht freier Wille 
.. zu dem drang, was er felbfl für. ſchaͤndlich erkennt z 
Chr „ ungt> 
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„ungeſtuͤme Gläubiger haben mich, wie du ſelbſt 
„weißt, in dies Ungluͤck geſtuͤrzt, und ihrer Habs 
„ſucht hat ja ſelbſt dein erhiabener Stand, der meis 
„nen Leiden gern abgeholfen hätte, nicht widerftes 
* hen koͤnnen.“ Indem er fprach, entfernte er ſich 
nach’ und nach, nicht mit uns zugewandten Rüden, 

* fondern immer mit der Miene der Befcheidenheit, uud 
die Hand auf die Bruft gelegt rüdtwärts gehend, | 
bis er uns endlich aus dem Geficht verfchwand." 
Alles dies war im Zeitraume einer halben Stunde 
vorgefallen, als unfer zweites Treffen, welches mehr 
bergan fand, aufſchrie, man ſehe eine andere Schaar 
geharniſchter Reiter in der Naͤhe mit moͤglichſter 

Schnelligkeit anruͤcken. Wie es im Nothdrange geht, ' 
waren wir zweifelhaft, was wir abwehren muͤßten 
oder Fünnten, aber die auf uns andringende Volkes 
menge war fo zahllos, daß wir, wo jeder den wädhe 
ſten Ausweg ſah, in völliger Zerfireuung flohen. 
Feder ſuchte fich von der vor Augen ſchwebenden 
Gefahr zu retten, Doch konnten wir es nicht vermei⸗ 
den, uns auch ohne geſchloſſene Glieder niit dem" J 
Feinde einzulaffen. Den Wunſch, unfer Leben zu 
erhalten, hatten wir ganz aufgegeben,’ wehrten ung 3 
aber deſto verzweifelter, und kamen endlicy an dern 
‚hoben Ufern des Tigris an. Einige ſpraugen gerade 
in den Strom hinab, blieben aber, "von Waffen — 
ſchwert, an ſeichten Orten im Schlamme fteden, ante” 
dere wurden vom wirbelnden Strome verfchlungent, Ind 
andere fochten zu Lande gegen den Feind mit weihe 
ſelndem Gluͤck fort, oder ſuchten fich, Durch der 
Feinde a Schaaren geihredt, auf dns — 

gende 


—R 








Conſtantius u. Jullan. 3.359. 303 , 


‚gende Taurusgebirge zuruͤckzuziehen Unter dieſen 
befand ſich der General: jelbft ,. der von einer ganzen 
Schaar feindlicher Krieger umgeben, nebft dein Iris 
bun Wiadalthes und einem Reitknecht durch — 
nes Pferdes Fluͤchtigkeit entkam 01 

Ich ſelbſt war von meinen Gefaͤhrten abgebom⸗ 
men, und ſah umher, wie ich mich. etwa zu retten 
vermoͤchte; Veren nian *), der Dfficier. der Haus⸗ 
truppen begegnete mir mit einem Pfeile in der Huͤfte, 
und. indem ich. ihm.denfelben-auf fein ängftliches Bits 
ten herausziehen wollte, fa ich von allen Seiten die 
Perſer wor mır herziehen, fchlicy mich alfo mit kei⸗ 
chenden Athem nach der Stadt zurücd, welche nach 
der Gegend hin, von der man auf und den Angriff 
gerhan hatte, auf einer Anhöhe lag, und nur auf 
einem febr ſchmalen Wege zugänglich war, den eine 


auf emer Klippe gebaute⸗ Mühle: noch mehr)beengtes- Ä 


Hier blieben’ wir mitten unter Perſern, die im dents 
felben Augenblide mit und die Auhoͤhe erſtiegen hats 
ten, bis zu Nufgang: der Sonne am folgenden Mora - 
gen, ohne uns rühren zu fönnen, und in fo Dichten 
Gedraͤuge ſtehen, daß felbft die Leichname der Ster⸗ 


benden vor Volksmenge keinen Raum zum Nieder⸗ 


ſtuͤrzen fanden, und daß ein Soldat vor mir mit ge⸗ 
ſpaltenem, durch einen ſtarken Saͤbelhieb in zwei voͤl⸗ 
lig gerade Theile ni Scheitel, wie ein Klotz 
eingeſperrt da ſtand. Ob nun gleich Pfeile und 
Wurfſpieße aus alfen Arten von Geſchoß von den ’ 
Thuͤrmen der Stadt herabflogen, ſo gelang es mir 
doch bald · durch * an * Mauer — vor 
PR any‘ ihnen 
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ihnen zu ſichern ;: ich ſchlich mich eudlich am der Aber 
gelegenen Seite in die Stadt ein, und fand ſie mit 
enter. aus der benachbarten “Gegend. zuſammenge⸗ 


ſtroͤmten Menge Manns s und Weibsvolket nhherlazl. 
den. Dies kam daher, weil gerade zu dieſer Zeit N. 


der in der Vorftadt. alle Jahre gewoͤhnliche große 


Markt aufer fremden Verkäufern auch viele Land⸗ 
leute herbeigezogen hatte. Alles toͤnte indeß durch 


einander, die einen beſeufzten den Verluſt der Ihri— 
gen, andere ſchrien uͤber eigene toͤdtliche Wunden, 
viele ruften nach Weibern und: PER Ve a. 
Gedränge verloren hatemũ. N | 


5 * J 8 J 
ar > er ,% e 
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Hirte Stadt (Amida) } ehemals fehr "geringen 


Umfanges, hatte Conftantius noch) aldıXhronfols 
ger zu eben der Zeit, da er noch eiue andere Stade, 
Antoninupolis anlegte, um den Auwohnern eine 
ſichere Zuflucht zu verſchaffen, erweitern, und mie, 
Mauern: und Thuͤrmen umgeben: daun verlegte er 
das Zeughaus fuͤr große Belageruugsmaſchinen in 


diejeibe,; machte ſie den Feinden furchtbar, und wollte 


fie nach ſich benennen. Bon der Suͤdſeite beſpult ſie 


der Tigris, der nicht weit davon entſpringt in ge⸗ 
kruͤmmtem Laufe: nach Oſten liegen die Ebenen Mes 
ſopotamens, nach Norden hat fie den Fluß My me. 
phaus, und wird. vom Taurus sgebirge beſchattet, 
welches die Voͤlkerſchaften jenſeits Des: Tigris von 
Armenien treunt, und nach FRE: * ſie an Gu: 
mat ER! 
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| mathena *) ein Laͤndchen von Natur ſowohl als 
| durch den Fleiß feiner Bewohner fruchtban in wel⸗ 
them: der kleine Ort Abarne liegt, der durch feine 
warmen Geſundbrunnen beruͤhmt; ift. Mitten in 
Amida felbft entipringt unter ‚der Burg ein reicher 
Düell der zwar trinkbar ‚aber. beiizu großen. Sons 
nenhitze doch biöweilen faules Waſſer giebt. Die ge⸗ 
woͤhnliche Beſatzung dieſer Stadt war die fuͤnfte 
Parthifche Legion, nebſt einer betraͤchtlichen 
Zahl Eingebohrner, Jetzt aber hassen ſich beim Eins | 
fall der Parther noch‘ fecye Regionen in den Eil auf 
vetfchiedenen Wegen: hineingeworfen,. und ftanden 
als. muthige Bertheidiger auf feften "Mauern dat 
nämlich die ehemaligen Regionen‘, des Maguentlus 
und Decentius, welche der Kaijer nach geendigtem 
Kriege als tuͤrckiſche und unruhige Koͤpfe in den Orient 
verlegte, wo es immer auswärtige Kriege zu führen 
hiebt: ferner, die dDreißigflerund zehnte Le 
gion, auch Fortenfes genannt ; und die Sus 
perventoren und Praͤventoren unter; ‚ihrent 
Anführer, dem jeßigen Comes Aelian, welche ald 
junge Refruten unter, eben demſelben, damals noch 
Protector, einen Ausfall aus. Sıugara thaten,. 
die im tiefen Schlafe liegenden Perfer überfielen,. und 
größtentheils niedermachten, wie ich an einem ans 
dern Dite etzahlt habe, Noch berand. fich-in der 
Stadt der größere Theil der Comirun Sagittas 
riorum,. welchen Namen einige Eskadrons Relte⸗ 
rei, mit ii und Bogen bewaffnet, führen, gang 
| re OR 
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aus freigebohrnen Ausländern beſtehen, und ſich vor 


andern au Waffen und Tapferkeit aus zeichnen R. 


— Rap. 10.0: ze 


3 
4 
’ 


un 


adem der erſte Sturm des feindlichen Augriffes 
diefe unerwarteten Ungluͤcksfaͤlle über uns fuͤhrte, 
nahm der König mit feinen Perſern und andern unter 
ihm ftehenden Voͤlkern von dem Fleinen Drie Be. 


bafe'feinen Marfch, wie Antonin gerathen hatte, - 


" pechter Hand abwärts durch Horre, Mejatarire 
und Charcha, als wolle er Amida vorbeigehen, 
erfuhr aber. bei feiner Ankunft in der Nähe der Roͤ⸗ 
mifchen Kaftelle Reman und Bufan durd) Ue⸗ 
berläufer, daß man in diefe der hohen Lage wegen 
für ficher gehaltenen Bergfeften vieles Geld und Guͤ⸗ 


"ter gefchaft habe, 


raͤthe fich eine ſchoͤne Frau mit einer 


auch außer anderem koſtbaren Ges 


fleinen Tochter 


dafelbft befände, ‘die Gemahlin naͤmlich des Eraus 
gafius, eines Nifibeners, der» in feiner) Stadt 
" Senatöfähig, durch Geburt, guten Namen und Aus 
ſehen einer der Erſten wäre, ‘Der König, gierig auf 

fremdes Gut, griff alfo diefe Schlöffer in Zuverfiht 


auf feine Uebermacht an: 


*) Bon den hier — 
ten Legionen nur Ein 
——— waren üuͤber⸗ 
hanpt ſechs — Die Dreif 
ige heißt mit einem an— 
dern Namen auch Ulpia — 
Anftart Fortenſe s findet 
man aud in Inſchriften: 
Srerenfes. — Praven: 
zoren und Super hen: 


inged. 


die Beſatzung, übe den 
| uners 


toren waren nad der Bes 


ſchreibung der Nositia Im⸗ 


perii (8. 1742. Graͤv leich⸗ 


te Reiterei; jene fchwärns 

ten vor der Armee her, diefe 

wurden zum Einhauen 

—* — Sagrı 

tarıien beſchreibt n 
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ak. rwarteten Aublick niehrerer, auf verſchiedene (rt 
bewaffneter Natlenen beſtuͤrzt Ward an ſich felbfk, 
und den zu ihnen Gerlopenen zur Berrätherin, und 
übergab nach bewilligtem freien Abzuge ogleich die 
Schluͤſſel zu den Thoren: worauf man daun eintůckte, 
alle daſelbſt verwahrte Habe aufſuchte, aüch die vbr 
Furcht bebenden Weibsperſo neu und an ihre * 
ter ſich ſchmiegende Kluder, die dei ſo zärtem 

ſchon ein ſo trauriges Schickſal erlebten, vor den 
Koͤnig fuͤhrte. Sobald dieſer durch Erkundigung des 
Craugaſi is Gemahlın ausgeſunden hatte *), iind 
ihre Furcht, ſich ihm zu naͤhern, bemerkte, bat & 
fie, nur getroſt zu fommen: Site erfchien bis an das 
Kinn mir einem fchwarzen Schleier bedeckt, und Er. 

ficherte ihr mit freundlicher Güte von neuen die 
Hoffnung zu, ihren Gemahl, ohne für ıhre weibliche 


Ehre etwas fuͤrchten zu dürfen, wieder zu erhalten; 


Dazu wirfte freilich die Nachricht mit, daß ibr Ges 
mahl fie außerordentlich Liebe, und die darauf ges 
gründete Hoffnung, daß er durch ihre Entlaffüng 
vielleicht die Webergabe von Niſibis ſelbſt erkaufen 
fönnte. Indeſſen befanl er doch Auch andere nach 
der Ehriſten Eitte Gott geweihte Jungfrauen #*) 
ungekraͤnkt zu laſſen, und fie ‚in ihrem Goͤttesdienſt 
näch ihrer Weiſe nicht zu ſtoͤren, — eiu⸗ Gelindig⸗ 


2 keit, 


—— 


*) Um einen befern Zus (oder ubinami) e. e. Cräus 
fammenhang herzuſtellen, gafi ;_&e: 
Hlaubre ich Anftatt! cuius- **) Soon ini beiten Jahfs 
am coniux eflet; Crau= hindert finden 


gafiiy comperiffer — (aber vom eiehfgafttiaen Kebe Ku i 


Das wußte er ſchon) lieber Cork IR delta hi: 
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feit, die in der That nur liſtige Verſte r 
und blos darauf abzwekte, daß alle, die vor er feine 
unmenfehliche Giauſamkeit fi reckte, jetzt fi =; 
ohne Furcht freiwillig in die Arme würfen,. n 
ihnen durch dieſe neuen Beiſpiele bewieſe, daß e 
% > — und Sänftheit einen gem ß 

ebrauch von ſeinem ind Utz u 


wiſſe. 
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—— Sobhbalt 4 
Kap. 1. Sapord Aufforderung an die Stadt Amida, ſich 
zu ergeben, wird von der Befagung Durch Pfeile und 

" Dachziegel erwiedert. König Gruͤmbates thu i 
ches, wobei fein Sohn ums Leben kommt ——. 

Die Stadt wird nun eingefchloffen, und in zwei Tagen 
| ping beſtäürmt. — Kap. 3. Urfiein ift bereit, Die 
Belagerer bei Nacht zus überfallen, welches doch Ges 
neral Sabinian nicht zugiebt. — Kap. 4._ Die in der 
+ Stadt entftändene Peſt hört am zehnten Tage mit ei= 

n 







nem gelinden Regen auf. Urfachen und verfchiedene 
Arten der Peſt. — Kap. 5. Die Belagerung dauert 
fort, auch erfteigen die Seinde unter Sührung eines 
Neberläuferg,einen unſerer Thuͤrme durch einen Gang 
unter der Erde — Kap. 6. Ausfall der gallicaniſchen 
-gegionen, wobei die Perfer viel einbüßen. — Jap. 5 
Die Perfer rüden mit Streitthuͤrmen näher an DIE 
‚ Stadt, die Römer feßen fie aber ın Brand — Kap. 8 
Nun verſuchen die Perfer einen mutbigen Angriff über 
‚die nah an der Mauer angelegten Dämme, und era 
“ obern die Stadt. Ammian entkommt bei Naben ul 
—* nach- Antiochien. — Kap. 9. Die, Romiſchen 
Abherren werden entweder niedergemacht, oder mit 
Sehen, baegt. Craugaſius, der Nifibener, geht au 
Sehnuſucht gach feiner Gemahlin zu den —— — 
Kap. ie. In Nom Aufruhr aus Beſorgnis einer Hun⸗ 
gersnoth — Kap. Ir Die Einrigantinpen Sarmarsın 
+ ‚täufchen ‚den Karier Durch werftellte Bitte um Sieden, 
on ihn an, büßen aber ihren Frevel mit großem. 
» Berlufte. — Kap. 12. Am kaiferlichen Hofe, werben, 
„viele des Verbrechens. beleidigter Majeftät befhuldigt, 
und hingerichtet. — Kap. 13. ——— tthalter 
in —— hemmt den uͤberhand nehmenden Straßen⸗ 
raub. Er Ba - u 
ne re N 
rn fich unfere Gefangenen in trauriger uf 
jo. mar der König. deſto froͤlicher: und mehrere 
- © 4 J D 
dem Ähnliche glückliche ar erwartend, Kuna 
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mit feinem Heere wieder auf, rückte dann allm aͤhlich 
naͤher, und erſchien am dritten Tage vor den Those 
ren Amida's. Beim erſten Aufglanz der Morgens 

roͤthe ſahen wir, ſo weit bas Auge reichte, uͤberall 
blinkende Waffen ſtrahlen, und geharniſchte Reiter 
fuͤllten Ebenen und Huͤgel. Der König ſelbſt riet. 
vor andern ausgezeichnet, vor der Fronte der Armee 
ber, fei n. Diadem war ein von Gold nachgebildeter 


—“ mit edlen Steinen beſetzt, und noch mehr 


Würde gab ihm die ihn begleitende Schaar Magna: | 
ten aller Art, und: das: übrige Gefolge aus mehreren 
Nationen zu ſammengeſetzt. Leicht ließ ſich nun zwar 
vorausſehen, daß er einen Verſuch machen würde, \- 
der Beſatzung den Antrag freiwilliger, Ergebung zu 
machen, zumal, da en fich nach Antonins Plane 

enrlich hier nicht [ange aufzuhalten gedachte + aber 
& himmliſche Gottheit fehien, um die Leiden des 
ganzen Roͤmerſtaates in dem geringen Umfang Einer’ 
Gegend zuſammenzudraͤngen, dem hochaufbrauſen⸗ 
den Manne den ſtolzen Gedanken ſelbſt eingegeben zu 
haben, er dürfe fich nur zeigen, fo wuͤrden die Des 
Jagerten insgeſammt, von Furcht entſeelt, demuͤthig 
zu feinen Süßen um Gnade bitten, Er erſchien alſo, 
yon feiner en Trabanten begleitet, vor dem Thore: wel 
er ſich ‚aber, zu keck fo nahe heran wagte, daß man 
jeden Zug: feines Gefichtes deutlich bemerken‘ fonnte, 
fo warf. man. Pfeile und anderes Gejchoß auf dem 
vorzüglich prächtig gekleideten Mann ‚herab, unter 
denen er gewiß erliegen mußte, wein nicht der ge⸗ 
waltige Staub den Schuͤtzen auf der Mauer die freie 
a benommen hätte, Blos ein Stuͤck ſeines 
* Talars 
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Talars ward ihm durch einen Dachziegel durchloͤ⸗ 
chert, und er rettete fein Leben, um bald das Leben 
unzaͤhlicher Menfchen aufzuopfern. Nun ſchmahte er 
wuͤtend, als Härten wir uns an einem Goͤttern ge 
weihfen Tempel vergriffen „ laͤrmte gewaltig, daß 
man nach ihm, ſo vieler Könige uno Nariönen Gebies 
ter geſchoſſen haͤtte, und traf die eifrigſten Anſtal⸗ 
ten die Städt: dem Erdboden gleich zu machen: weil 


ihm aber feine voruehmſten Generale vorſtellten, 


Faß dieſe Hitze ihn von der ruͤhmlichſten Lauf bahn au⸗ 
derwaͤrts auszufuͤhrender Tharen ableiten wiirde, fo 
ließ er fich durch diefe Vorfteltung , verbunden ‚mit 
det befcheidenen Bitte anderer Magnaten, befänftie 
gen, und, befchloß, ‚den folgenden Tag die Befaung 


och einmal“ zur Uebergabe auffordern zu laſſen. 


Sogleich mit" Aubruch des Tages erfchien alſo 
der Chioniten König Grumbates, des ſtolzen 
Zutrauens voll, feine Abſicht gluͤcklich zu erreichen, 
bon einer Schaar ruͤſtiger Trabanten umgeben, vor 
deitt Tihore: aber ein geſchickter Schuͤtze faßte feinen 
Mann ,ſobald er ihn durch einen Schuß erreichbar 


fand, fo richtig. ind Auge, daß er mit einem von 


der gefpannten Wurfmaſchine geſchoſſenen Pfeil dem 
zur Seie des Vaters reitenden Sohne, einem Prin⸗ 
zen, der in den erften Juͤnglingsjahren ftand, und 
ſich vor allen feines Alters durch trefflichen Wuchs 
id Schoͤnheit ausnahm, Panzer und Bruſt durch⸗ 
bohrte. So wie er ſtuͤrzte, nahmen ſeine Laudsleute 
ſchnell die Flucht, glaubten ſich aber bald, um den 
geichnam nicht in’ unfere Hände kommen zw laffeit, 
zur Ruͤckkehr verpflichtet, und boten zahlreiche Schaa- 

| 4 * ren 
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man. ber Benus Prien, bei dem She de s 
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ren in färchterlichen Diffonanzen- zu Sen; Waffen, aufs 
deren Ankunft ein hartes Gefecht veranlaßte, bei 
dein: die Pfeile dicht wie Hagel umherflogen. Der 
Kampf dauerte mit beiderſeitigem großem Verluſte 
bis au den Abend fort, und ſchon brach die Nacht 
ein, als man uͤber. Schichten der Erſchlagenen und 
uͤber Stroͤme von Blut mit vieler Muͤhe und durch 
die Finſterniß beguͤnſtiget, den Leichnam davon brach⸗ 
te. So begann ehemals vor Troja über des Theſſa⸗ 
liſchen Feldherrn (Achill) entſeelten Freund ( Patro⸗ 
tus) ein harter Kampf. Das koͤnigliche Haus war 
uͤber dieſen Vorfall ſehr betruͤbt, Vater und Magna⸗ 
"ten uͤber einem fo unerwarteten Verluſt ſo betroffen, 
daß: man alle gerihtliche Handlungen: und militaris 
ſche Unternehmungen ausſetzte, um den jungen Manır, | 
durch feine Geburt verehrlich und von jedermann ges | 
liebt, nach Landesfitte zu beklagen. Er ward. im 
feiner gewöhnlichen Ruͤſtung einhergetiagen, und 
dann auf. einen geräumigen ‚und, hohen Paradebett 
aufgeftellt um diefes jtanden zehen andere fleinere, 
mit Nachbildungen.von Leichen, durch Kunſt ſo na⸗ 
tuͤrlich zubereitet, daß man wirklich Verſtorbene vor 
ſich zu ſehen glaubte. Sieben. Tage; lang hiel⸗ 
ten die Maͤnner zelt = und, rottenweiſe den Todteu⸗ 
ſchmaus, und tanzten bei klaͤglichen Trauergeſaͤn⸗ 
gen, um den Sohn ihres Koͤniges zu —— 
die Weiber ſchlugen ſich an die Bruſt, und 
jammerten laut auf, die Hoffnuug der Nation 
in. ihrer erſten Blüte abgemaͤhet zu ſehen; ſo wie 
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Mac Verbrennung des Leichnams, And Samm 


lung der Scheine in eine Urne. **), welche, der Vater, 


in ‚feinem Lande beifeßen zu laffen —J —* 


man in einem großen Kriegsrath einig, ven Steins 
haufen, ber niedergebrannten Stadt ein ‚Shhuopfer 
r des erlegten Prinzen Manen werden zu laſſen 


denn Grumbates beſtand darauf, nicht, eher von der 


Stelle zu gehen, ‚als bis er den S chatten feines Soh⸗ 
nes geraͤcht hätte, | Noch zwei Tage ließ, man, deu 
Eoldaten ausruhen, ſaudte nur uͤberall bin ſtr eifende 
Parteien aus, um die jetten “und, woblangebauten 
SE dep umher zu verwilten, und Daun. ‚308, man, eing 
Linie befchuldeten Fußvolkes fuͤnf Manu hoch, um, ‚Die 


Stadt: ‚mit, Anbruch des dritten Tages ‚wimmelte | 


alles rund umber, [0 weit man ſehen bonne, von 


Reiteru mit blauken Panzern, allmaͤhlig ruͤckten ſie 
et Aup, ſtellten ſich auf die Ahnen, Bat, Loos 
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6 we 22 8 Aber den ‚Shan 
Die det, die zeugende Star Feſt, das wit 
der Natur im 


@, brfonders die Zeit ded 
Auffeimend ded in der Erde 
%o lange verborgenen Getrei⸗ 
efaamend zu ehren, leiter 
ch — aus dem 
rient her hernach 
‚mon in DR MDR uͤn⸗ 
er ver enen "Namen 
(beim Ejechiel dad Weinen 


flanzenreis gann, und its ar lichkeit 


endigte, begangen. Heyne 
ber Ypolloßer & ML ü 


. ++) Weſius beinerfr mit | 


Rent, daß dies von den 
Chioniten, nicht von Deu 


das Perfern abechaupt zu ver⸗ 
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angewieſenen Poſten. Die Perſer ſchloſſen nun die 

Stadt in ihrein ganzen Umfange ein. Die Morgens 

feite, wo der Prinz zu unferm Unglüde geblieben 
war, fiel den Chioniten zu Die Vertä*) 
bekamen bie Mittagsſeite zu befegen, in ber Gegend 

nah Mitternacht handen die Albaner, und vor 
dem Thore nach Abend nahmen die Segefta ner, 
vor ılien als muthige Krieger bekanut, ihren Stand⸗ 
\ poſten: mit ihnen zogen hochſtaͤmmige Elephauten 
in gamzen Schaaren, ſchon durch ihre runzlichte H ut 
widrig anzufehen, noch gefaͤhllicher durch die au | 
ihren Ruͤcken ſitzenden Krieger, langſam einher N... 

ein über alle Beſchreibuug graͤßlicher und furchtdatet 

Aublich, bie ich ſchon oft erzählt habe, * 

Eine ſo unermeßliche Volksmenge, laͤugſt ſchon 

zum Ruin des Römerftaats aufgeboren, und jetzt 

bereit, unſere Stadt zu vertilgen, vor unfern Augen 

fehend, gaben wir alle Hoffnung, unier Leben zu 
retten auf: nur es auf eine ruͤhmliche Art zu endi⸗ | 
gen, war unfre einzige Sorge, unfer algemeiner s 
Wunſch. Bon Aufgang der Sonne bis zum fi nen: 
den Tage fanden die Feinde unbeweglich, als wären 
fie eingewurzelt, da, Feiner wechfelte nur den Fuß, 
nirgends hoͤrte man Menſchenlaut, oder Wiehern der 
Pferde: in eben der Ordnung, in ber fie anrücten, 
zogen fie « am Abend wieder ab um ſich durch Be * 








*) Aus dem in der Colber⸗ 
tiniſchen Handſchrift fechen: 
den Cuius iſt Valeſius faſt 


ſolag, der ſich immer em: 


pfehlen müßte, wenn ni 
unten Kap. Die Be 
noch einmal doefänien. le: 


geneigt Cuni, oder Chu» ber die übrigen hier genann— 
r ni, d. i Hunnen für dad ten Dötter vermeile ich der 
J beſſere zu halten. Ein Vor⸗ Kürze wegen auf Sitton 


B: 4 ®. 315. 
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und Schlaf’ zu erquicken, und noch war die Nacht 
nicht vbllig voruͤber, "als fie, Trompeter vor. ſich her/ 
mit einer fuͤrchterlichen Heerſchaar die Stadt, die ſie 
bald in ihren Haͤnden zu ſehen hoften, umſtellten 
Kaum Harte Grumbates eine mit Blut gefärbte 
Lanze nach feines Landes und unſerer Fecialen Sitte *) 
nach uns heruͤbergeworfen, als das feindliche, Heer 
die Schilde gegen einander fchlug, und daun auf uns 
fere Mauer pfeilfchnell aulief: dies war der Augen⸗ 
blick von dem ſich der traurige Sturin des Kriegen 
in feiner ganzen Starke erhob, indem die Feinde in 
eiligftem Anzuge hitzig zum Gefecht hereilten, die 
Unfrigen Hingegen alle ihre Kraft Un * * Ge⸗ 
genwehr anſtreugten. ao f 
Ungeheure Steine aus S — en) ge⸗ 
ſchleudert / erſchmetterten vieler Feinde Köpfe, an⸗ 
dere wurden in fo großer Menge von Pfeilen durchs 
bohrt/ oder auch durch: Dachziegel verwundet daß 
ihre Leichname den Weg 'verdänmten, noch andre 
eilten, vom Gefchoß getroffen, im fehneller Flucht 
zu den Ihrigen zuruͤck. Nicht geringer war der Jam⸗ 
mer, und der Todten Zahl in der Stadt? eine Pfeils . 
wolke auf die andere verfinfterte Durch ihte gedrängte 
Menge die Luft, und die yon den Perfern in Singara - 
eroberten Wurfmaſchinen verwundeten viele toͤdtlich. 
| Die Belagerten boten alle ihre Kräfte‘ auf, waren 
immer die erſten, die den ausgefegten Kampf vom 
neuen begannen, und in hißiger Gegenwehr verwun⸗ 
det, — ſie im Zauen das Uebel nur aͤrger, 
* Zn ie 'riffen, 
” Tioius 8 2." , wo auch ihr Briechifcher Nas 
) ©, Buch 23. Kap.4, me Dnagrivorfommt, 
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riſſen, zerfleiſcht ‚zur Erde geſtreckt, die naͤchſtſte⸗ 
henden mit ſich nieder, oder ſchrien, wenn ſie noch 
lebten, nach Wundaͤrzten, Ahnen Die im Körper, ſtek⸗ 
kenden Pfeile heraus zuuehmen. Das Metzeln dauer⸗ 
te; Schlag auf Schlag ‚> folange‘ed. Tag war, fort, 
und ſelbſt des ſpaͤtern Abends, Dunfel Eonyte „die 
Much nicht abſtumpfen, weil man von beiden Seiten 
mit der hartnaͤckigſten Erbitterung ſocht. Die waͤh⸗ 
rend der. Nacht ausgeſtellten Poſten ſeufzten unter 
ber Laſt ihrer Waffen, und die Huͤgel umher ertöns 
ten⸗· von Hegenfeirigem wilden Gefcprei :-die Unfrigen 
erhoben die Verdienſte eines Kaiſers Conftantius, 
als des. ganzen, Erdkreiſes Gebieters, die Perſer 
nannten ihren König Eapor Saanſaan— und Ph⸗ 
roſen? welche Woͤrter einen König der, Könige | 
und einen Sieger in ihrer Sprache bedeuten no 
Noch ber des folgenven- Tages Dämmerung. Aa. 
die: feindliche Trompete zu Fortſetzung hitziger Ges 
fechte unzahlbare Schaaren auf), jchnell, wie Raub⸗ 
poͤgel, kamen die Feinde angeflogen, und der weiteſte 
Blick in die Breite und in die Laͤnge traf in Ebenen 
und Xhälernsüberail auf blinfende Waffen wilder Voͤl⸗ 
ters. Das Kriegsgeſchrei erhob ſich, und nun ſtuͤrz⸗ 
ten alle in wilden Gewuͤhl heran: unzaͤhliche Pfeile 
flogen von der Mauer, und, wie man hoffte, keiner 
ohne Wirkung, weil jeder auf dichtgedraͤngte Schaa⸗ 
ven traf. Indeß waren. die Leiden, ‚die auch auf ung 
andraͤngten, ſo groß, daß wir, wie geſagt, nicht 
ans Liebe zum Leben ſo hitzig kaͤmpften, vielmehr vor 
Begierde, eines Heldentodes zu ſterben, glühten: ?“ 
und ſo IR ua vielen ganzen —* bis au den Abend 
1 j HA MP. Dig Kein 
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Fein Theil dem andern 5 von beiden Seiten focht man 
mit mehr Wur als Bebachtſamkeit. "Hoc ſchrie auf, 


wer Wunden empfing, und Wunden ſchlug, und in 


der Hitze dachte kelner an einen Standort, der ihn 
vor Wunden ſichern Fönnre.  Endlic) machte: die 
Nacht ven Morden ein Ende, und beide Theile, 
der Leiden mide, ‚gewährten einander einen etwas 


naͤngern Stillſtand. Aber ſelbſt bei dieſer uns zur 


Ruhe vergbimten Zeit erſchopften dennoch fortgeheude 
Arheiten, mit Schlaflöfigkeit verbunden, , die uns 
noch übrigen kräfte,und’einen ſchrecklichen Anblick 
hatten wir doch immer au den Blutſtroͤmen und den 
bleichen Geſichteen der Sterbenden, denen fogar den. 
letzten Troft, den Troft des VBegräbniffes -zu geben 


der Mangel an Raum uns hinderte, weil in dem 


Umfänge einer nicht all zugroßen Stadt ſieben Kegio: 
sien, ein gemifchter Haufe von Fremden und Buͤr⸗ 
gern beiderler Gefchlec es, auch noch einige andere, 
doc wenige Bewaffneke, im Ganzen eine auf zwan⸗ 
zigtaufend ſtarke —— dicht zuſammenge⸗ 
drängt waren. Jeder ſorgte demnach für feine Wun⸗ 
den, fo gut er ſelbſt konnte, oder ließ ſich, wenn 


das Gluͤck gut war, durch andere verbinden: durch 
fchweres Geſchoß Verwundete kaͤmpften mit dem Tode, 


ſolange fie konnten, und ſtarben endlich an Verblu— 


tung: andere, von Pfeilen getroffen, hauchten ſter⸗ 


bend den letzten Athem in die Luft: noch andern, 


von zu vielen Wunden durchbohrt/ verſagten Aerzte 
ſelbſt alle Huͤlfe, um durch vergebliche Aushebung 


der Pfeile ihre Schmerzen nicht zu vermehren einige 
zogen ſich die Pfeile ſelbſt heraus/ and verurſachten 


— 


fich 
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ſich durch eine ſo gefährliche ee rauriger 

ac der Zod ſeiuſt. r re 
wat ut ® 


— Kadp. = 





wi mart.bei Aida von beiden Theilen mit ſol⸗ 

cher Erbitterung focht, ‚fühlte Urficin mehr ala 

jemals, kummervoll das Unangenehme ſeiner Lage, 

von einem andern abhängig zu ſeyn, ſuchte zwar den 
Sabinian, der jetzt den Oberbefehl bei der. Armee 

hatte, aber noch immer auf Gräbern (B. 18.8. 7.) 2; 
umherkroch, mehr als eumal zu ermuntern, die 
ſaͤmmtlichen leichten Truppen in ein © orps zu ver⸗ 
einigen, at Fuße des Gebirges unbemerkt hinzueis 

len, mit.denfelben dann, ‚wenn das Glüd guͤnſtig 
wäre, die Vorpoſten aufzuheben, die ausgefiellteni 
Pikets, welche. die Stadt rings, umher eingeſchloſſen 
hielten, anzugreifen, oder. wenigftens durch wieders 

holte Augrifje,den hitzigen Bag erein.auf mehr ala 
einer Seite. zu thun zu geben, ‚, ‚Alles. dies verwarf, 
Sabinian als gefährlich, ‚fügte zwar. öffentlich ‚die 
kaiferlichen Befehle wor, welche ausdruͤcklich dahin 
lauteten, daß man alles, was man unternähme, 
mit aͤußerſter Edyenung der Armee unternehmen 
muͤſſe; aber als tieſes Geheimniß verwahrte er in 
ſeiner Seele den eigentlichen Gruud feines Verfah⸗ 
rens, daß man ihm naͤmlich von Hofe aus feſt ein⸗ 
gebunden hatte, ſeinem von Ruhmbegierde gluͤhenden 
Vortgaͤnger alle Gelegenheit, Ehre einzulegen, ghzu⸗· 
fehneiden, weun fie auch wahrſcheiulich für, den Staat 
naen ſchieue· So bettiebſam war, J 


4 


- 
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find, Diejenigen hingegen, die an heißen Orten 


wohnen; fhpleichende ‘Fieberhige empfinden. _ Aber 


je mehr das Feuer-andere Elemeitte an Wirkfamfeit 
übertrifft; deſto ſchueller wird durch anhaltende Dürre 


der Zod beichleuniger. > Wir finden daher, Daß — 


dem gehnjaͤhrigen Kriege, ven Griechenland; sum 
den Fremdling die Verführung einer koͤniglichen Ges 


mahlin nicht ungefiraft hingehen zu" laſſen, unter 


vielen Beichwerden führte, auch eine Seuche unter 


das Heer kam, und viele durch Apolls Pfeile," went _ 


Apoll und Sonne find Eins) erlegr wurden. Auch 
jene Peſt, welche nach Thucydides (B 2. 8. ar) 
Erzählung int Nnfangeides Peloponneſiſchen Krieges 
die Athener ſo hart augriff, entfiand urfpränglich im 


heißen Erdfiriche Aethiopiens, von da fie almählich 


ſich bis in das Attiſche Gebiet verbreitete. . Einige 
behaupten, daß am gemöhnlichften die Luft, zuwei⸗ 
Ion doch auch das Waſſer, von faulenden geichnaimen 
oder ähnlichen Urſachen verborben, die Geſundheit 


‚angreife, oder auch ein zu ſchueller Wechfel der Witt 


terung leichtere Krankheiten verurſache. Andere vers 


ſichern, Daß die von ſchweren Dünften verdickt 


durch Unterdruͤckung Förperlicher. Ausduͤnſtung J 


einige toͤdtlich ‚werde: dies war die Urfache, ET 


außer Menfchen auch andere Thiere nad) Homers 


Zeugniß plöslich Hinfielen, welches auch durch viele.» 
nachherige Erfahrungen, wenn eine ähnliche Lufte 


miſchung eintrat, betätigt wird. Die erfte aa 
der Seuche nennt man Paudemus, waın n 

lich die Bewohner zu trodener Gegenden vor zu gr 

No * erſticken: die zweite — (dem, * 


A 


-— .» 


. 
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Conſtantius u. Julian. J39. | ger 
er gewiffen Jahreszeiten eintritt, ſich auf die Augen | 
ſetzt, und. die Säfte: des Körpers cperdirkt.*) 2 die 


dritte Loemodes, die auch gewiſſe Jahreszeiten 


hält, aber durch ſchuelle Toͤdtlichkeit hinreißt. Eine 
ſolche Peſt griff auch uns jetzt hart au, doch ſtarben 
nur wenige von unmaͤßiger Sonnenhige, und wo die 
Volksmenge zu ſehr auf’ einander gedrängt wars 
nach zehen Tagen fiel endlich in der Nacht ein ſaufter 
Regen, der die dien Dünfte zerftveute, und det 
Körpern Gejundheir und Schuellfraft wiedergab. · 


Kap. 5. 


Snvep hatte der raftlofe Perferidie Stadt mit Bruft- 
wehren, aus Weiden geflochten, umfiellt, und Dim: 
mie aufzuführen angefangen: auch errichtete nian 
hohe Thuͤrme, oben mir Eifen befchlagen, und jes 


. Den mir einer Wurfmafchine befegt, um die Beſaz⸗ 


zung von der Mauer zurüczutreiben: wobei doch 
das Kleine Gefecht zwifchen Schleuderern und Bogens 
ſchuͤtzen keinen Augenblid unterbrochen ward. Wir 
harten nämlich zwei Magnentianifche Legionen bei 
uns in der Stadt, die, wie ich oben erzählte, vor 
kurzem aus Gallien angefommen waren, — in der 
That tapfere, rüftige Leute, vortrefflich zu Gefeche 
ten auf offenem Felde: uur zu. der Art, Krieg zu 


| Be zu ber wir und jet gedrungen fahen, hats 


ten 


rn Concitat — dieſe Beſchreibung der pen 
humoı es, Dielleicht tumo- arten ganz ſchulgerecht fin« 
J eitbeulen. Ueberhaupt den werden: wenigſtens ety= 


nicht ,.ob die Aerzte mologif richtig find fie —* 
Ammian Marcel. aſter B. 
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ten fie ſo wenig Geſchick, daß fie uns vielmehr der 
Unruhen. nody mehr machten. Mafjchinen, oder anz 
dere Vertheidigungswerfe aufführen zu helfen, war 
ihre Sache nicht, fie wagten lieber die tollkuͤhnſten 
Ausfälle, fochten auch in der That auf das beherz⸗ 
teſte, famen boch aber auch nie anders ald mit ver⸗ 
tingerter Zahl zuruͤck: halfen uns —— 
nichts mehr, als eine Hand voll Waſſer hilft, die 

der einzelne Mann bei eiuem allgemeinen Brande 
herbeitraͤgt. Durch Verſchließung der Thore, und 
durch bittende Vorſtellungen der Officiere unterließen 
ſie nun zwar die Ausfaͤlle, knirſchten aber vor Wut, 
wie wilde Thiere, bis ſich einige Tage darauf, wie 
ich weiterhin erzählen will (8. 6.) ihre. Tpärigtei 
zu zeigen neue Gelegenheit fand, 

Getzt fiel. ein anderer Auftritt vor). Auf ber 
Mittagejeite der Mauer, wo man die. Ausficht auf 
den daran hinfließenden Tigris hat, ſtand erwas 
auswärts gerüct ein hoher Thurm, und unter dem⸗ 
felben war eine tiefe Felſenkluft, im die man nicht 
ohne fchwindelndes Graufen hinabfehen fonntex "Aus 
diefer Kluft führten unter der Erde hin in gemwölbten 
Schwibbogen Treppen, in den Feljen eingehauen, 
bis in die Mitte der Stadt hinauf; dieſer Treppen 
bediente man fih, um heimlich aus dem Strome 
Maffer zu ſchoͤpfen: in allen feften Orten. derfelben - 
Gegend, die nah an Strömen liegen, habe ich ders 
gleichen angetroffen, und fie find mit vieler Kunſt 
angelegt. Durch diefe finftern Gänge , die man der 
tiefen Felſenkluft wegen nicht verwahren zu ve 
‚geglaubt hatte, waren unter Anführung eines Webers 

4 Bi 2 * 2 aͤufers 





und kuͤhne Maͤnner, “wege 
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naͤufets aus der Stadt, ſtebſig Perſiſche Bogenſchi 
zen —————— alles dewand 

egeu Eitiegenheit des Srtes 
ganz uhbeniettt‘) nutten m det Nacht einzeih auf 


daB Brite ©toinerf des Xhuted Hernuifgerie: Wir 


hielten fie ſih Nin, aber" mit Anbruch des Tages 
ſchwenkten ſte um Zeichen des anzuhedenden Gefech⸗ 
tes einen purpurfarbenen Kriegeimantel, “nd dann, 


bie ſie detiehfteni, daß ihte Erteitenoffen rings um 


die Stadt in Schaaren angeſtroͤmt wären, warfen 
fie die ausgeleerten Köcher zu: ihren Füßen, ſchrien 
in graͤßlichem Kriegsgefchrei Hoch auf, und warfen 
ihre Pfeile mit vieler Gefchilichkeit nach allen Sei- 
seh hin. Zugleich drängte die feindliche Heerſchaar 
Higiger als nie vorher, "gegen die Stadt ar.’ "Und 
wir Danfangs in ſchwantender Unentſchloſſenheit, 
ob wit zuerſt den auf dert Thurme ftehenden Feinden, 
“oder der groͤßern Menge‘, "die inf angelegten Keitern 
heranſtetgend bereite nach den Zinnen unferer Mauern 
griff, wehren ſollten, eutſchloſſen uns endlich zu 
Heiden: Fuͤnf leichte Wurfmaſchinen wurden fogle 

dem Thurme entgegen gerichtet, aus denen wir in 
der Geſchwindigkeit "hölzerne Pfeile fo glücklich’ fpie- 
‘fen ließen, daß oft zivei Mann auf einmal durchbohrt 
wurden, und die Feinde," theils ſchwer verwundet 


hiafielen, zům Thett auch / wenn fie ben rauſcheuden 


Pfeilen ausbeugen wollten, in die Tiefe ſtuͤrzten, 
“und mitzerſtuͤceten Gliedetn auf Klippen hangend 
ſtarben Diefe Arbeit war Inder Geſchwindigkeit 
adhelhan/ "wir brachten unfere Maſchiuen 
an ihren gewöhnlichen Ort zutuck/ "and konuten nuu 
* | 2 | 


“ 
“ 


mit 
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mit unferer geſammten Mannfchaft die Mauern deſto 
ficherer vertheidigen. ‚Vorzüglich erbitterte die ſchaͤnd⸗ R 
liche. Treulofigfeit ‚des, ‚Meberläufers. unſere Soldaten 
ſehr, daß fie, als hätten fie freien. — 
auf an, ‚Selde „vor, fich ‚hin, bie, a 
Die auf | der Mittagsfeite ftehenden. Berten, Burg 
were. Wunden äurädgetrieben, den Verluſt vieler 
ihrer Brüder beweinend nach been arm We 
‚Surädeilten. _ er 


"Kap. 6. 


c 
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€. gänftiges Luͤftchen guter Hoffnung wehte uns 
Koch immer das Gluͤck durch einen Tag zu, den wir, 
ohne Verluft auf unferer Seite, aber, zu-defto größes 
rem Nachrheil für, die, ‚Feinde zuräclegten : den Reſt 
deſſelben verwandten wir auf Ruhe und koͤrperliche 
Pfiege, ſahen aber am folgenden Morgen von der 
Burg aus einen Zug unzaͤhlicher Meuſchen vor ung, 
die aus dem eroberten Kaſtell Ziata nach dem feind⸗ 
‚Jichen Lager herkamen. Su diefe Feſtung, die ſo ge⸗ 
raͤumig war, daß ſie zehn Stadien im Umfange bes 
griff, „hatte ſich eine, ‚große. Menge Menfchen von r 
„allen Orten her jufammengefunden. Auch ‚al 
feſte Plätze hatte man die legten Tage daher gepläns 
‚dert, und, in Brand geſetzt, aus denen man ne | 

j 





„mehrere Tauſende als kuͤnftige Stlaven. herbeitri 
„unter. ihnen fogar- viele von Alter, ‚entfräftete Mänı 
‚amd bejahrte Weiber, die man, ‚wenn, ‚fie aus. 


„Pölten: Urſachen wicht, na fert konnten, m 


dk 2 * 









— 
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Wie wilde ‚Thiere ſcharfen — in Kaͤfichte ge⸗ 
ſperrt, und. vom Aasgeruch oc) 


ben, zuräclaffen en : aber ſie haͤtten 


— en nd fen —5 der —— wegen id 


Cönfläntiusü San" 39; u 


über den weiten Meg alle guft } um Leben erforen 
N er Quittenen — * duhtndchein Tiegeh 


Hr en 


— unfere Gal ſhen ‚Rrieger, diefen ‚Hläg 1 —* 
| chen Zug bemerken ; ‚verlangten, fie, mit, — 


digem, aber unzeitigem Eifer , „Ihnen zu ei 

fecht mit „den, deinden Erlaubniß zu geben und nd 
drohten ihre wehrenden Sberſten und — iciere ui; 
dem Tode, wenn man fie noch länger, zuruͤckhielte. 












ſich in ſoffnung durchzubr rechen, an dem: ſich Di 
henden ‚Käficht, 9 die —* zerſtoßen; ſo ſucht 
auch unſere Gallier die, wie ich, oben ſagte, errie⸗ 

gelten Thore mit Gewalt auf zuhauen. Was 
meiſten beunruhigte, war de ber Gedanke, fie würde 
wenn die Stadt überginge, ohne eine glänzende 
gethan zu, haben, auch felbft ihren Zod finden; nder, 
hielte fi, die, Stadt, die Nachrede, nicht * 
Galliſchem Muthe entſpraͤche, „‚auternonnen zu 


ſie aus ihren vorherigen Ausfoͤlen wenn ſie 


feindlichen San zarbeiten Bu: * 
gem Verluſt der Ihrigen des 
Tod ER — —* * am 






hr on KIehRE et * . Ano er 
BR SR au art Ned sis nn, 93 


Bj: en si die 
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Saumaife miane paria pertulerunt. 


je 


tender gemacht, 
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Wir ih Ai 4: und felbft. nicht, einig, was 
u sn, ‚od ut ‚entgegen ellen ſollten. 
blich Bi un — der doch auch son ihrer 
Seite nicht. ohne Widerfpruch blieb, dahin, aus, daß 
—* „weil fie ſich nun einmal nicht wollten halten 
“ihnen nach einigen Stunden erlauben‘ wolle, 
in Bördofter, die nicht‘ weit über einen 
Pfeilſchuß eutfernt ſtanden anzugreifen‘, und dann 

allenfalls weiter botzußtingen. So viel’ war" g 

daß fie, wenn dus Sit fie Begiuftigte, eine’ gtd gt töße 

Niederlage unter den“ Feinden anrichten "töhnten, 
— daß ſie ihte Naſtatten MM Siefer internes 
Küng krafen fetzten auch wir alles zu ti! ger Vers 

Jung der Mauern’ in Beteitfchaft, — 

—* ei Poſten ind Mafchinen, 7% von 

Steine ey tverfen 3 zu — 
— hohen Edaͤlle, von der Perſet Fußbolt 
A und andere zur Eroberung der Stadt 
an eiegten Werte ‚die doch nut langſam betrieben 
iohrden;, ‚ "hätten vᷣſ⸗ deſto eifriger ſehr hohe Boll: 
werke⸗ den en an Höhe gleich und: fo feh, 
he — die äßtteiifte Dernanndiig faßten, aufs 


NJ1GI. Dun 71, 

"li — ſich indeß nun nicht laͤnger 

verſah ein ſtich "Mic "Merten ind Schwerten) 

und zogen’ np &eitenpförtchen unter Begfins 

fligung einer träben, mondlofen Nacht, und unter 

Öketen an die Gottheit/ ihnen Schuß und Gluͤck 

BEER Ban?Verho vehugte fe; uch 
e vbrwaͤfts dr e 
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muthigen Anlaufe aus machten einige Vorpoſten nie⸗ 


der, drangen dann in die erſte Linie des Lagers ein, 


ermordeten die ganz ſorglos ſchlafenden Feinde, und 


der'geheime Wunfch ihres. Herzens war, dem König 
ſelbſt, wenn ihnen das Gluͤck wohlmellte, in feinen 


Zelte: einen Beſuch zumachen. Uber ihre nohfe 


leifen Fußtritte, noch ‚mehr das Seufzen der Ver⸗ 
wundeten weckten die: Feinde bald: eilends ſprangen 
fie auf/ jeder ſchrie zu den Waffen, und fo ftellten 
ſich unfere Krieger, ohne fich weiter vorwärts zw, 
wagen, in einen gefchloffenen Haufen zufammens 
denn rathſam war es nun doc) nicht, weil einmab 
diejenigen, “die der Weberfall galt, munter waren, 
einer offenbaren Gefahr entgegen zu eilen, zumal da 
bereits ganze. Schaaren Perfer von allen Seiten wis 
tend angezogen kamen. Indeſſen blieben die allier, 
in Zuverficht auf: förperliche Stärke and innern Muth 
unerfchättert ftehen , ſo lange fie fonnten, und hies 
ben nieder, was ihnen zu Leibe Fam; weil aber auch. 
fie durch das Schwert, oder durch die von allen Geis 
ten auf ſie anfliegenden Pfeile Verluſt erlitten, ſich 
in einer ſehr gefaͤhrlichen Lage in einen ſchmalen Raum 
eingeengt, und der Feinde Zahl mit jedem Augen⸗ 
blick zunehmen ſahen, fo eilten ſie, doch ohne ben 
Ruͤcken zu kehren der Gefahr zu entkommen, zogen 
ſich in der groͤßten Ordnung, wie nach dem Takte 
zuruͤck, wurden freilich nach und nach aus dem La⸗ 
ger hinausgedraͤugt, und ſuchten ſich dann, je dich⸗ 
ter die Feinde auf. ſie anftürmten, und je lauter der 
Trompeten Klang um fie her ward, fogutf konnten, 
zu retten ‚Aber auch aus der Stadt, thnte ihnen ere 
1* ra. un e muntern⸗ 


en 7 en Fe u > 


= 


— 
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munternder Trompeten Klang entgegen, man oͤffnete 
die Thore, um fie ſogleich aufzunehmen, wenn. fie 
ſich bis dahin hielten: auch saufchten die Wurfma⸗ 
ſchinen, ohne daß man Pfeile ſchoß, um die feindlis 
hen Vorpoſten, die den entblößten Mauern entges 
gen fanden, aber von dem Schickſal ihrer, erlegten 
Streitgenoffen nichts mußten, ‚zjurüdzuhalten, und 
unjere tapferm Männer‘ von dieſer Seite ‚vor Gefahr: 
zu fichern #), ‚Dur Huͤlfe dieſes Kunſtgriffes "1 
ruͤckten die Gallier in der Morgendammerung wieder) 
durch dad Thor ein, freilich mit ‚verminderter Zahl⸗ 
anige gefährlich, andere leicht verwundet, und mit 
einem Verluſt von vierhundert Manu ‚ und doch im⸗ 
mer mit dem Ruhme, dag fie nicht etwa seinen Nh d⸗ 
ſus, ‚oder. vor, Trpja’s Mauern ‚gelagerte Thra⸗ 
cier, ſondern der Perfer König won hunderttans! 
ſend Mann bewacht in feinem Zelte ermordet hätten; 
wenn ihnen: das Gluͤck nicht: abhold geweſen waͤre 
Ihren Befehlshabern, als Anfuͤhrern bei dieſer Hel⸗ 
denthat ließ der Kaiſer nach Zerſtoͤrung der Stadt 
Amida) auf dem: Markte von Edeſſa Standbilder; 
inölliger Ruͤſtung auftichten, welche noch jet un⸗ 
verſehrt zu ſehen find. —DD————— 
Als der helle Tag die Ausſicht uͤber die t 
unter denen ſich auch Magnaten und Satrapen n 
den, oͤffnete, und wildes Geſchrei, ‚non Thränem bei; 
gleitet, Ausbruch des. Gefühls üben -Verluft man⸗ 
BI. nun; 1 BI cherlei 
FI Ho, durch meine eben Gewatt in tun or 





ma: haben ohne dem Texie 


Leberſegung in dieſe verdorz ‚ich gleich gern geftche, d s 
ER RE. here Ti. 


» 
(14 





Conſtantius — Fe. 


——— ward, naher 
und Unwillen rüber die Vorpoſten außen daß fie 
die, Roͤmer hätten eindringen laſſen. Man warb 
‚deshalb über einen Wäffenjtillftand auf dnei Tage von‘ 
‚beiden Seiten einig, der: auch und einmal er . 
athmen Bean — * ja * 
— [ ann 
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S.. Bann e Vorfall * inte * den —5 
viel Staunen und Erbitterung erregt, daß ſie, weil 
Gewalt nichts vermochte, durch Schanzen und Ma⸗ 
ſchinen den Streit fortzuſetzen beſchloſſen, und voll 
Muthes, wie ihn nur das hitzigſte Gefecht erzeugen 
kann, ‚herbeieilten,? um eines ruͤhmlichen Todes zu 
ſterben, oder durch Zerſtoͤrung der Stadt den Schat⸗ 
ten ihrer erſchlagenen Bruͤder ein Zodienoeler zu 
— j; DI Kur a SEEN E73 77 57 Br‘ 
Bei einem — Eifer, diembshigen Aus 
vüftungen zu machen zeigten fie fich ſchon am fruͤ⸗ 
heſten Morgen mit Maſchinen und mit Eiſen beſchla⸗ 
genen Thuͤrmen in der Nähe, auf deren Oberflaͤche 
Balliften ſtauden, um die tiefer ſtehenden Verthei⸗ 
digen der Mauer von ihren Poſten zu vertreiben. 
Der grauende Tag zeigte dem Auge ein Gewebe ei⸗ 
ſeruer Ruͤſtungen/ vor denen man keinen Himmel 
ſah / und. dichtgedraͤngteSchaaren zogen nicht ohne 
Ordnung, wie vorher/ ſondern unter gemaͤßigtem 
Trompetenklang — * vorſpraug, einher, 
von oben durch Sturmdaͤcher gedeelt nvor ſich ge⸗ 
gern NEE in der Nähe 


* 5 eines 


330 Yan Buch 19 Kap. 7 
eines Pfeilſchuſſes angekommen waren ;: kouute das 
Perſiſche Fußvolf mit den Schilden den aus unſern 
Maſchinen geſchoſſenen Pfeilen nur mit Mühe aus⸗ 
weichen, und man ftellte die Mannſchaft weiter aus 
einander, weil keine Art von Geſchoß ohne Wirkung 
blieb: auch der geharniſchten Reiter Hitze kuͤhlte ſich 
ſehr ab, und ihr Ruͤckzug gab den Unſrigen neuen 
Muth. Weil dennoch die feindlichen, auf den mit 
Eiſen beſchlagenen Thuͤrmen ſtehenden Maf 
unſere Mauern von der; Höhe herab nur zu: 
beſtrichen / ſo koſtete uns dieſe Lage, ‚der: wir tinferer 
Seits nicht abzuhelfen vermochten, nicht wenig 
Blut, bis endlich bei einbrechendem Abendisbeide 
Theile ſich Raſt gaben, und wir den groͤßten Theil 
Der Nacht; mit Erfindung eines Mittels zubrachten, 
wodurch wir jene — * uns ——*— gefährlich 
machen Finnen." . ITRIRORE N 00 — 
Nach mäncherlei — beſtimmten wit 
und zu einem Entſchluß, wie ihn uns die dringende 
Noth in der Eil nehmen ließ, den vier feindlichen 
Ba * eben fo viel Sforpionementgegen zu 
stellen. ESchon hatten wir ſie behutſam, welches 
nicht ohne viele Geſchicklichkeit geſchehen Fan, von 
ihrem Standorte weggenoinmen, "und ftandenzim 
Begriffzfie'aufzuftellen, als ein trauriger Morgen 
für uns anbrach, der uns furchtbare Rotten von 
Perſern zeigte⸗ begleitet von einem Elephantenzuge, 
deren graͤßlicher Ton und gräßliche Maſchinen das 
fchrecfhaftefte find, was Menfchenfeelen ſich denken 
koͤnnen. Judem man uns ſo von Allen Seiten durch 
age Dinae Thiere gewaltig 
zuſetz⸗ 
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zuſetzte, ließen die eiſernen Schleudern der Skorpio⸗ 


nen von unſern Mauein runde Steine vielen, w * 
d 


die Zugemgder Thuͤrme aus; einander tpieben, 


Balliſten und Arbeiter niederſtuͤrzten, daß einige 
ohne weitere Derwundung. im Fallen ihr Leben vers 
loren, „andere. unter dev Laſt der Thuͤrmie todt blies 

ben... Die Elephanten trieben. wir aufs kraͤftigſte das 
durch zuruͤck, daß wir, ihnen überall mit Feuerballen 
zuſetzten: denn ſoba ihnen dieſe auf die Haut ka⸗ 
men, kehrten ‚fie um, ohne ſich von, ihren Reitern 
halten zu laſſen: auch ſetzten wir die übrigen, Werte 
der Feinde. ‚m Brand, und das Gefecht, ward durch 
dies alles nur deſto lebhafter., Der, Derfiiche ‚König | 
ſelbſt der fonft perfönlich ſich in das Gefecht zu mir 
ſchen nicht verbunden iſt, ſah ſich doch durch das 
uͤber ſein Heer einbrechende Ungewitter aufgefordert, 
ein ganz neues ‚und, ‚bisher, ungewoͤhnliches Beifpiel 
dev; Tapferkeit dadurch, zu,geben, , daß er, ſich in die 
dichten, Schaaren gemeiner Krieger, bineinbrängte. 
Meil aber, die. ihn umgebende Schaar feiner, Beglei⸗ 
ter ſeine Perſon auch in der Ferne nicht verkennen 
ließ, ſo ſchoß man Pfeile in Menge auf ihn abz viele 

ſeiner Trabanten wurden erlegt, er,gber entkam, 


und eilte von einem Trupp zum ‚andern, um Anord⸗ 


nungen zu. treffen, „bis er, ‚ohne, durch dep traurigen 
Anblick fo vieler Todten und Verwundeten ‚etwas von 
feinen; Muthe zu verlieren, ‚endlich anı,, Abend, jeis 
nem, Heere eine: kurze Ruhe zu genießen, erlaubte, 
Ku 1364 J — — IE IT 96 ar gi 2) 
nom 3 re Gin Arne MEHR UFER DIR 
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urn TE 
rn 8* nur die Nacht Ti das Ce ih 
terbrechen, und kaum hatten’: mir uns durch kurzen 
Schlaf erquickt, als der Koͤnig beim Anbruch det 
Mo genrdthe/ vor Zorn und Erbitterung ſchaͤumend⸗ 
mit dein ſeſten Vorſatze, feine Abſicht auf Koſten der 
Geſetze der Menſchlichkeit durchzuſetzen, feine Vol⸗ 
Fer vom neuen gegen und aufbot. Seine Thuͤrme 
waren, Wie wir vorher bemerkten, in Brand geſetzt; 
man verſuchte Alfo, durch hohe Daͤmme nah —* 
| Mater feinen Endzweck zu’ erreichen, aber‘ auch die 
unſrigen daͤmmten und’ thuͤrmten ihrer Seits auf, 
was ſie kounten, um auf Werfen von gleicher Höhe 
und mit gleichen Muthe die Wirffamfte Gegenwehr 
zu thun⸗ se 
Lange blieb das Ve umentfchiedeit, 
Furcht eines augenblicklichen Todes belebte jeder⸗ 
aan zu det herzhafteſten Vertheidigung und der 
Streit war von beiden Seiten zur hoͤch ſien Anſtreu⸗ 
gung gediehen, "als der’ Anderätiberfiche Schluß des 
Schick ſals endlich zwiſchen den kaͤmpfenden Parteien 
entſchied, Nund der vom tie’ mahſam airfgerührte { 
Damm , wie durch ein Erdbeben erſchuͤttert - 
ſtuͤrzte/ den Raum zwiſchen? der Mauer —8 
feindlichen Dammie wie eine breite Heerſtraße oder 
Bruͤcke den Feinden ebnete ihren das Eindringen 
in die Stadtohne alle Sinderniperleiäpterfe,'der groſ⸗ 
fere Theil der unfrigen hingegen verſchuͤttet, oder vor 
Entkräftung unthätig gemacht ward. Zwar eilte man 
von auen Seiten herbei, um eine fo unerwartet ein⸗ 


brechens 
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brechende Gefahr abzuwenden: aber gerade durch 
dieſe Eilfertigkeit hinderte ‚einer, den andern, und eine 
fo ‚glückliche Ausficht, ‚befeuerte die Feinde zu deſto 
‚größerer Kuͤhnheit. Alles, was Warten trug, zog 
ſich auf Befehl des Königs i in, dieje Gegend her, man 


griff zudem Schwert, Blur firbnate von beiden Geis 


ten, Leichname füllen des Grabens Zwifchenraum,, 

gaben. aber dadurch dem eindringenden Feinde nur 
freiere, Dahn, bis ihre higigen Schaaren in übermwies 
gender Menge die Stadt erfüllten, die Unfrigen hinz 
gegen „ aller Hoffnung fich zu wehren oder zu fliehen 
beraubt, die wehrlofen nicht minder als bie bewafines 


‚ten wie das Vieh wiedergefäbelt wurden, 


Schon war es mehr Nacht als Abend, und noch 
fimpfte eine Menge der Unfrigen mehr. muthig- als 
gluͤcklich mit den Feinden, als Ich in einem entle⸗ 
genen Theile der Stadt nebſt zwei andern durch Dun⸗ 


kelheit der Nacht beguͤnſtigt, mich verbarg, durch 


ein Pforichen, das man nicht beobachten zu duͤrfen 
glaubte, mich davon machte, und der. rauhen Wege 
kundig, umd durch. Gewandtheit ‚meiner Gefährten 
unterſtuͤtzt, beim zehnten Meilenſteine ankam. Hier 
ruhten wir ein wenig. aus, fanden im Begriff ‚us 
fern Weg fortzufegen,: und ich wenigftens fühlte mih 
durch einen, fo weiten Weg zu Fuß, zu dem ich als 
‚Sreigebohrner durch ‚mehr, zärtliche Erziehung. nicht 
‚gewöhnt. war, faſt zu Boden gedrädt, als mir 
ploͤtzlich ein ſchauderhafter Anblick aufſtieß, der mir 
aber bei meiner ‚großen Ermädung eine fehr willfoms 
mene Erleichterung ward. Ein Mann vom Troß 
ritt ein. Mächtigen, wildes Pferd ohne Sattel , hatte 

| ‚aber, 


” 
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aber, um ſich einigermaßen Haltung zu gebeh” 
gewöhntich ‚den Zügel, — Führen ar A 
des "diente, feſt um dem Tinfen Arm ‚geminiden: das 
Thier fette ihn aber bald ab; und weil’er 
be lösmachen fonnte, ward er über & 
tein gefchleift, hielt aber doch durch die Schwere 
des zerjtüchten Leichnams das ermuͤdete Thier ſelbſt 
auf. Ich benutzte alſo dieſen guͤnſtigen 
ſchwang mich auf das Packpferd, und fam mit mei⸗ 
nen Begleitern bei den warmen Schwefelbädertt nach 
einem befchwerlichen Nitte an.. Brennenden Durſt 
Titten wir vor Sonnenhiße, krochen lange umher, 
um Waffer zu finden, entdeckten endlich einen ziem⸗ 
lich tiefen Brunen, zu tief wenigftens, um hinabzu⸗ 
fleigen : Seile hatten wir auch nicht, aber dr 
wendigkeit, die beſte Lehrerin im Nothöraiige, 
uns auf den Einfall, die linnenen Kleider, die wir 
trugen, in fängliche Stuͤcken zu zerſchneiden? aus 
dieſen drehten wir ein langes Seil zuſamm en, und 
Tnüpften die Unterlage *) des Helmes eines unſe 
Begleiter unten an, ließen fi e dann in den Brunnen 
hinabfallen, ſie zog Waſſer wie ein ‚Schwan, mb 
Töfchte den uns quälenden Dürft reichlich. "Con 
aus eilten wir, fo ſchnell wir Fonnten‘ nach dem 
Euphrat hin, um auf der Fähre, die feit Tan et Zeit 
zur Weberfahrt von Menfchen und Vieh diente Du 
jenfeitige Ufer zu erreichen. "Aber plötzlich werte 
wir einen A größter Unordnung flichenden * I 
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*) Cento, Wareine Kap Reiben deſſelben au verhin· 
e von Filz, die man unter dern. 
Dem Helme trug, um Daß 
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miſcher Reiter gewahr, hinter ihnen eine noch —* 
fere € Schaar nächjegender perfer,, vondenen wir und 
wicht zu erklaͤren wußten, "wie fie uns ſo gefchwind 
auf den Nacken gelommen ſeyn koͤnnten. Dieſes Bei⸗ 
ſpiel machte uns indeß begreiflich, ‚wie: jene Erden⸗ 
ſoͤhne nicht ‚aus der Erde Schoos gewachſen, ſondern 
ihre Exiſtenʒ ihrer außerordentlichen Schnelligkeit zu 
verdanken hatten: — jene Erdeuföhne meine ich, 
die, weil fie an mehreren Drten ganz unvermuthet 
zum Vorfchein Famen, den Namen Sparten*) ers 
hielten; und nach der Erzählung der alten Melt, die 
gern alles durch Fabeln vergrößerte, aus der Erde 
gewachfen feyn follten, Beſtuͤrzt über die gemachte 
Entdeckung, ſahen wir ſchnelle Flucht als das ein⸗ 
zige Mittel und zu retten an, fuchten durch Gebuͤſch 
und Wald die fteileren Berge zu erflimmen, gelangs 
ten dann nah Melitina **) einer Stadt in Kleins 
Armenien, wo wir undan einen reifefertigen Gefährd 
ten anfploffen, und endlich in Antiochien anfamen, 

Te: 1 
Aap- 9. J 
en befchloffen Sapor und feine Perſer, weil 
weiter landeinwärts zu dringen der zu Ende’ gehende 
Herbft, und der Aufgang des Geftirnes der Böcklein 
nicht — uuſere Gefangenen und Beute: vor ſich 


| der, 
EN ©. i. die aus * * nehs Store € ©. 4 vermeife. 
fäeten ühnen. ded von Sad: ) Eine in an iten 


A erlesten Drahen aus. Rn ons Namen Ma atim- 

* hervorgewachſenen ſehr bekannte Gtadı und 
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ber, in ihr Land zurüdzufehren.- Doch: bemerkte ich 
no), daß außer d m Morden und x lündern im der 
zerftörten Etadt der Comes Aelian (DB, 18.8.9.) . 
und die Tribunen, durd) deren Thätigfeit fich bie 
Stadt jo lange gehalten, und die Perjer fo vie fa⸗ 
chen Verluſt erlitten hatten, auf eine unedle Art aus 
Kreuz gefchlagen, JZacobus und CAfi us, Kriegs⸗ 
zahlmeifter des Generals der Reiterei *) und andere 
Dfficiere der. Garde mit auf den Rüdem gebundenen 
Händen fortgeführt, gebohrne Perfer aber, Die jens 
feit des Zigris her waren, denen man vorzüglich 
nachipürte, ohne Unterfchied des Standes bis nf 
den legten Mann niedergemacht wurden, 
‚Mber für Eraugafius Gemahlin, (B. 18. 
8. 10,) der man ohne die: geringfie unedle Zumu⸗ 
thbung, als edler Dame alle Achtuug erwies, war 
es doch immer ein trauriger Gedanfe, ohne ihren 
Gemahl in eine neue Welt verfegt zu werden, fü 
wahrſcheinlich fie auch aus ihrer gegenwärtigen Bes 
handlung ſchließen kounte, ihre Kage nichts weniger 
als verſchlimmert zu ſehen. - Zärtlichkeit gegem ihren 
Gemahl, und Hinficht auf die Zukunft füllren J 
Seele mit gleichem Kummer: Wittwenſtand war 
ſie ein eben jo txauriger Gedauke, als neue Ber 
jung. Sie fandte alfo einen ihrer zuverläjfigfien Vers * 
trauten ab, um ſich uͤber das Gebirge von Jza ia, 
zwiſchen den Bergfeſten Maride und Lorne 
heimlich bis Niſibis durchzuſchleichen, und ihrem 
Gemabl die mitgegebenen mündlichen Aufträge, md 
zugleich Heine Erinnerungen an geheime Scenen ih⸗ 
res 
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res ehelichen ‚Lebens zu uͤberbringen, um ihn duch 
dieſe Nachricht. on, ihrem, Schlafal ‚geneigt z zu ı mas 
chen, ein gluͤckli es geben, nod) ferner miß, ihr zu 
theilen Mehr bedurfte, es. bei dem willigen Boten 
nicht, den. Auftrag zu übernehmen; durch Wälder 


amd. Gebaͤſche kam er. mit eilenden Echritten 
e 


Nifit bis an, wollte Bon feiner Dame ‚nichts gejeh 

haben, ‚äußerte vielmehr, _ fie ſey wahrſcheinlich 
todt — er. ſey froh, daß er für feine, ‚Perfon, Aus 
dem feindlichen Lager habe entrinnen Fhnen, Man 


nahm weiter feine Notiz von ihm, aber, nun richtete 


er feinen Auftrag bei Craugaſi us aus: und auf er⸗ 


haltene Verſi icherung, daß er, menn es ſich ohne 


Gefahr thun ließe, jedes Schickſal mit dei Gemahlm 
zu theilen mit Verguügen ‚bereit. wäre, machte fi ch 
der Bote wieder auf den Weg, um ‚feiner Gevieterih 
eine ſo erwuͤuſchte Nachricht zuruͤck zubringen Dieſe 
ließ dann ſogleich durch den geld herru Tamſapor 
bemuͤthig beim Koͤnig anfragen, ob er wohl, wer 
eö die Umfiände erlaubten, vor feinem Abzuge aus 
dem Roͤmiſchen Gebiete die Unterwerfung ihres Ges 


mahls anzunehmen die Gnade haben wuͤrde. 


Die eben ſo plotzliche Erſcheinung als Abreiſe je⸗ 


A — 


fangener, dennoch noch einmal kam, und eben ſo 
geſchwind verſchwand, erweckte bei dem General Ca ſ⸗ 


fian und Andern obrigfeitlichen Perſonen in Niſi bls 
Verdacht, und man ſuchte dem Eraugaſt durch 
die heftigſten Drohungen das Geſtaͤndniß abzunodͤthi⸗ 





‚gen, daß er um die Her⸗- und Hinreiſe des Menſchen 


wiſſen muͤſſe. Aus Furcht, ſich der Verraͤtherei be⸗ 


Ammiam Marcen. iſter Di —* 9 ſchul⸗ 


I 
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ſchuldigt ſehen, "und “ängftlicher B eforg nig vol, J 


man ml fe etwa durch einen ueherläufer erfahren, 
daß feine Gemahlin noch lebe, und mit vorzuͤglie 


Achtung behandelt wuͤrde, bewarb er ſi h zum Schein 


um eine andere Gemahlin von vornehmer Geburt, 
Anter dem Worwande, die Bedürfniffe des Schmau⸗ 
ſes beim Beilager zu beſorgen, begab er ſich auf ein 
achttauſend Schritt von der Stadt entferntes 
Landgut ſetzte ſich aber auf erhaltene Nach⸗ 
richt von der Ankunft einer Perſiſchen Streifpar⸗ 
tei auf fein flüchtiges Pferd, entkam gluͤck⸗ 
lich, ward auch, ſobald er ſich ch zu erkennen gab, mit 
Freuden aufgenommen, und am fünften Tage dar: 
auf an Tamfapor eingeliefert. Diefer ftelite ihn dem 
‚König vor, er befam Vermögen, feine gefangenen 
Anverwandten und Gemahlin wieder, die er doch 
einige Monate nachher verlor, und bekleidete nach 


+ 


Antonin die nächfte Stelle amı Hofe, wiewohl nach 


dem Ausdrucke eines vortreflichen Dichters: in eis 


nem weiten Abftande *). Antonin beſaß mehr I 


Genie; lange Erfahrung hatte feinem Charakter mehr 
deſtigkeit gegeben, und was er unternahm, wußte 
er durch die zweckmaͤßigſten Mittel auszuführen : 


Graugafius hingegen war von Natur mehr zu edler . 


Offenheit geſtimmt, ob er gleich nicht weniger für 
verdienſtvollen Mann galt, Doc) dies re in ‚die 
—— der dolgezeit. 


EN Zur * 


" 


*) ade — ine 8. 5.8. 200. | TER 
sehr, u VBirgils Aen. * is 
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. Der König ſelbſt, aus deſſen ruhigem Blicke man 
auch auf Gemuͤthsruhe hätte (ließen follen, ‚zum 
Schein auch höchft vergnügt: über Amidas Zerftörung, 
u ‚doch ‚tiefen Aerger im Innern feines Herzens 

daß er bei Belagerungen ſchon oft’fo trauri⸗ 


gen Verluſt erlitgen, und immer weit mehr. Wolf 


eingebüßt.habe, als er von uns entweder ‚gejangen 
befommen, oder. wenigſtens in verſchiedeuen ce 
tem etiegt haͤtte. 


"Dies war, ber Fall bei Niſi bis und. Pose ge⸗ 
we nicht glüdlicher war er. vor AUmida,-, wo er 
nach. einer. mit feiner ganzen Heeresmacht unternom⸗ 
menen Belagerung in drei und fieb;ig Tagen dreifige 
taufend Mann verloren ‚hatte: ir, eine Zahl, die ſich 
durch Berechnung des Tribuns, und Staatsfelsetärg 


Diſce nes ſehr leicht ergab,.,.weil, bei den Todten 


fich der, Unterfchieb zeigte, daß die Unjrigen bald . 


. nach ihrem Hinſterben verfallen und, in Verweſung 


gehen, fo daß man nach vier Tagen keine Geſichts⸗ 
züge mehr unterfcheiden fann: die Leichname der Per⸗ 
ſer hingegen wie duͤrre Kloͤtze eintrocknen, ohne daß 
ihre Glieder, modern, oder ihre Säfte aufgeloͤſet wer⸗ 
den — eine Folge ihrer mäßigen Lebensart, und des 
fehr trockenen Himmelsſtriches, uuter dem ſi ie ER 


zen had 2 


‘92 —* Kap. 10. 


Daß Ber usifeen: den dünn; die der — ins 
Sue eine —5— Brom Dicht ge an hit 
enheit Statt gefunden, un erodn 12. 
ix 8, die der Derfer (ehr ins h En 
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Ki: 26 —* vielerlei WE n Au 
ferften Orient, einer dem andern folgten, fi 
ewige Stadt (Rem) den Leiden einer nahen 
gersnoth entgegen, und der wild drohende Yöbel, 
fich im Hunger das Höchfte aller Webel denkt, ſchmaͤhte 
den- damaligen Stadtpraͤfect Ter tull mehr als ein⸗ 
mal, doc) ganz ohne Grund: denwan ihm lag es 
nicht, daß die Schiffe nicht zur beſtimmten Zeit jr | 
den Lebensmitteln anfamen ; vielmehr hatt 2 
ungewöhnlich heftige Seeſtuͤrme, und die wid gft 
Winde diefelben in den nächften Meerbufen — 
fen genötigt, aus denen fie fi ohne die augens 
ſcheiulichſte Gefahr nicht heraus wagen durften, um 
den Hafen des Auguſts *) zu erreichen. Der 
Prafect, durch wiederholten Auflauf bedraͤngt, ſah, 
da einmal das Volk vom neuen weit heftiger wuͤtete, 
als der drohende "Mangel wirklich heifchte, ſeiner 
Meinung nad) Fein Mittel, fein Leben zu retten, wei⸗ J 
ter vor fich, fanı alfo auf den gluͤcklichen Einfall, dem 
Yübel, der, fo wild er auch aufbrauft, doc) oft 
einen Fleinen zufälligen Umftand zu beachten pflegt, 
feine Heinen Soͤhne preis zu geben. ,„, eher, fägte 
„, er, mit thraͤnenden Augen, fehet da eure Mitbürs 
„ ger, die, was doch die Götter verhuͤten wollen, 
„, einerlei Schickſal mit euch dulden müffen, wenn 
nicht bald ein guͤnſtiger Gluͤcksſtern und anſtrahlt. 
„Glaubt ihr aber durch ihre Ermordung eure traus 
ige Lage abzuwenden, nun fo findfieienrerGewalt 
| | land | F om übe 
*) Heißt auch in den Stinerarien der Stadthafene 
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Taffen. Durch einen das Mitleiden fo: fehr 


| Pe Auftritt ward das Volk, das feinen Nas 


nad ſich lenbt zu ſauftern Empfindungen ſtim⸗ 
* ‚ruhig und ftill, und ſah ſeinem kommen⸗ 
ſale e gelaſſen eutgegen. Und Fury. darauf 
an 
—* am zu Gluͤck erhob/ und ihr eine ewige 
Dauer ſicherte, im dem Augenblicke/ da Tertull in 










Oſt ia im Tempel det Ca ſt d rum *) Caſtor 


‚Pollur) swpferte, das Meer rahig ;ı der Sturm 
ste ſich in einen fanften Suͤdwind nm, Die ‚Schiffe 
Be mit vollem Winde im den ‚Hafen ein, und 
peter die Speicher mir * im een 7? 
* — Tor 


15% ö 


Bm Gore gräange 9 vn vo 


— —— 


Ba ba dieſen traurigen WVorfallen + EIER. Son a 


tius, beffen einzige Sorge nur auf den ruhigen Ges 
nuß feines Winteraufenthaltes in Sirmium ging, 
doch in feiner Ruhe durch eine ſchreckhafte Nachricht, 
der er laͤngſt mit Bangigkeit entgegen geſehen hatte, 
geftört, daß die Sarmatiihe Voͤlkerſchaft der 
Limiganten, die, wie wir vorher erzaͤhlten, (B. 17. 


K. 12. 13.) ihre Herten aus ihren vaterlichen Beſiz⸗ 
v 3 Ä 


zungen 


„on Em: ober Eh zer daven, ſteht bei 
auch der Conful zogen jähr« —D8— — ©. 
En er a dem ganzen zo. und Das Feſt heihr and 
auf eine von Mae, wovon ſich eine 
ver Kuba — ni ‚ eigene ibhandlung vonAndr. 
"und nad einem dem Caftor Rivinus in Graevii — 
und A Dpfer ; t Ar my Variar. Did, S.5 
machte man ſich unter Zelten .d 
und Lauben fehr huge Die Def findet, 


1 
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die Guͤte der Gottheit, die Roͤm von ih⸗ 


einer Abhildung®. —*— 
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zungen vertrieben hatten, fi an pi ihnen en 
















plaͤtze nicht‘ gebunden, ; zwar. ihrer je nderlichen 
Sinnesart nach nicht —— geübt, 


mnmen — nach ihrer Gewohnhe it wild un 
ſchwaͤrmten, und, wenn man ihnen mh ba er 
alles in Verwirrung feßen würden. N: 
'» Der taifer, überzeugt, daß dieigetingße: Re 255 
gerung ihren Frevel nun mehr befiärken müßte, 36 
son allen Seiten bie un Krieger am fic 


Yelter Betrachtung wen einmal, weißdagi durd 
‚ fette Beute des verwichenen Sommers bereichen 3 
Heer fich in Hoffnung ähnlicher Vortheile zu gläde 
licher Thaͤtigkeit beſeelt fühlen würde; und. dann, 
weıl der damalige Präfect von Illyricum, A ni 0 
lius, für die noͤthigen Beduͤrfniſſe im Voraus ge⸗ 
ſorgt hatte, ſo daß der Armee alles ohne gewaltſame 
Beitreibung zugeführt werden, konnte. Ju der That na 
hatte noch Fein Präfeet, wie jedermann überzeugt i Ä 
bis jetzt fo glückliche Einrichtungen; zu, dem bi he 
fien Wohlſtande der nördlichen Provinzen, — 
als er: durch Guͤte des Herzens, mit großen 
ſtesfaͤhigkeiten verbunden, wußte er jedem finfenden 
Theile neue Haltung zu geben, erleichterte ipnemdie 
druͤckende Laft des Poftwefens, mwober viele Haushal⸗ 
tungen zu Grunde gegangen waren, machte ihnen 
auch die beſte Hoffnung, ihnen Erlaß an der bishe⸗ 
rigen Kopf: und Grundſteuer — und ge⸗ 





— 


zn — 


die einen fich, un de 
| Gewalthaͤtigkeit bewa 


— 
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wiß würden. bie ‚Ei er, dieſer Provinzen, nach, 
Entfernung. alles Anl aſſes zu ‚Klagen. ‚auch ferner, 


+ glücklich und ohne Bedrůckung geblieben ſeyn, wenn. 


nicht im der Folge ‚die gehaͤſſigſten Namen kanſtlich 
erſonnener Abgaben, wobei Cenſiten ſowehl als Ein⸗ 
nehmer in gegenſeitig hikane zu weit ‚gingen, und ; 
Ben der, ‚Statthalter gegen, 

en, die andern. ihren hoͤch ſen 

Reichthum in der boͤchſten Armuth aller andern ſetz⸗ 
ten, den Erfolg gehabt, hatten, daß dieſe Ungluͤckli⸗ 
chen entweder aus dem Lande bert; ieben wurden, ‚ober 
den Enfehluß nahmen, ihren Leiden durch den Strick 
ein Ende machen. | 
Doch, um, auf, den Raifer zurheanfonnen,. fo 
brach er, von dringender Gefahr aufgefordert, und, - 
mit den glänzendften Huͤlfsmitteln verfehen, mit der. 
Armee. auf, und kam in®aletia, einer ehemals N 
Pannonien gehoͤrigen, nachher aber zu Ehren Bas 
Leriens, Diocletians Tochter, eingerichteten 
und: benannten, Provinz an, ließ. die Truppen am, 
Ufer. der Donau unter, Zelten kampiren, um die Bar⸗ 
baren zu beobachten, ‚welche vor, ‚feiner Ankunft un⸗ 
ter der Huͤlle der Freundſchaft, eigentlich aber in der 
Abſicht zu pluͤndern i im firengflen Winter in Panno⸗ 
nien, ‚einzurüden willen waren, wo Schnee und Eis, 


von Fruͤhlings waͤrme noch ungefchmolgen, den Fluß 


uͤberall zu ebener Bahn machten, und unſerer Ar mee⸗ 
bei Froſt und Reif unter freiem Himmel auszuhalten 
gar ſehr beſchwerlich fiel. or 

Der KRaifer fandte fogleich zwei Tribunen und zibei 


Deineiſher⸗ an bie Limiganten ab, am fe beſcheiden 


DEN re Arte 





anncku — in der gie — * her ·⸗ 
59 und hnen unterſagte Graͤnzen beunruh zten? 
te Antwort beſtand in leeren“ und ungegt uͤ beten 
efhuldigungen, und mit j j Etüge, die — — 
Noth eingab, ſuchten ſie den Kaifer zur Verzeihung 
zu beivegen, erlaubten ſich ſoge wdie Bitte, er m 
feinen Groll gegen “fie ſchwinden laſſen/ und — 
uͤber den Fluß zu gehen geſtatten, um ihm perfönlich 
ihre bisherige unbequeme tage vorzuſtellen, mit di 
beigefligten Erbieten, daß fie jede Gegend im Rdıniz! 
Shen Reiche, wäre fie auch noch fo weit entl 
fich anweiſen zu laſſen, und in eine dauernde fried⸗ 
liche Hauͤtte gehuͤult/ unter dem Schutze der wohlthaͤ⸗ 
tigen Görrin Ruhe, Laſt und Namen eines zinsba⸗ 
ren Volkes zu uͤbernehmen gern bereit wären, 
Im Taumel der’ Freude über diefe von dei Leis 
bunen zurüchgebrathte Nachricht, die den Kaifer, o ne 
einen Schweistropfen zu vergießen, einer fo wichti⸗ 
gen unternehmung zu uͤberheben fihien, erlaubre er 
ſogleich allen "heräberzutommen. Habfucht, von 
ſchmeichelnden Höfltügen genähtt, wirkte freilich rꝛ 
dieſem Entſchluſſe mit: mit vieler Waͤrme ſuchten ſie 
ihn zu überreden, daß ihm nach Veilegung auswärs 
tiger Kriege und überall hergeſtellten Frieden gemeine 
Soldaten guug zulaufen würden, daß er Überall Rekru⸗ 
ten zum Ausleſen bekommen koͤnnkte, und daß die Pros 
vinzialen weit lieber den Dienft abfaufen wuͤrden >; = 
eine, i 


") Mit andern Worten: gen zu dem *— ver⸗ 
Er ließ ſich von den Hoͤflin⸗ — daß eine Armee an 
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Hi ald einmal die un —5 Kolaen — — 
bat. | Man ſchlug alſo 9 Aemi ıweum ©) elie 
itte — 


— 


Art von Lager auf, und errichtete | im der 
felben eine Erhöhung in Form eines Tribi 
poftirte an auch⸗ einige Schiffe mit ruͤſt 


volke demannt ‚auf den Strom nahe am U u 


Anfuͤhrung eines Feldmeifers — —— 
dieſes Vorſi chtsmittel in der Abſi cht angegebe n Haie 
im den Barbaren, wenn fie ſich etwa et 
geläften ließen, unbermuthet in ‘den Rücken fa 

zu Fonnen.. Eine fo fchleunig getroffene ) ha 
machte zwar Die Limiganten feldft einigerihafen auf: 






merkſam, indeß fanden fie mit. demüthiger Miene 


und gefenftem Naden da, obgleich die iunern Ge: 
danfen ihres Herzens mit ihren Aeußer ungen in Ge: 
berden und Worten in wahrem Wide ſpruche ftahdeht, 
Kaum war naͤmlich der Kaiſer auf der Tribune 
erſchienen um de freundlichſten Vortra ———— 
und die Verſammlung als kuͤnftig gehorf ame Unter! 
thanen zu behandeln, als ein Barbar, bon wilder 
Mut ergriffen, feinen Schuh nach dem "Tribal 
f&leuberte, und den bei diefen Vdllern gewdhulichen 
D Marha, mehr als ein tal wieder: 
ho te. Und ſogleich folgte ihm die ganze © haar w id 
durch einander, hob das fürchtertiche Panier, und 
drang unter größlicpem Geheul auf den fett 
95 ‚an, 

Im me a ie ige Qu, 
Tapferkeit zu fehen. , Bie Ha Sala dfiwen 


viel der Staat dabei litt, nicht weit von Peterwara: 
dein ſeyn. 
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an. Dieſer ſah von feiner Erhöpung die ganze Flaͤche 
mit einer durch einander raſenden Schaar von Tau⸗ 
ſenden bedeckt, und in den blanken Schwerten und 
tanzen den nahen Tod vor fich: blieb dennoch mitten 

‚in Gewuͤhl von Barbaren und ‚Römern, weil fein 
Ehrenzeichen den Feldherrn vom gemeinen Soldaten 
auszeichnete, unerkannt; beftieg, weil er keinen Au⸗ 
genblick zu verlieren hatte, ein flüchtiges Pferd, und 
ritt in vollem Sagen davon. Einige Trabanten, die 
um den Feind zuräckzutreiben, wie Feuerſtroͤme her⸗ 
auwogten fielen toͤdtlich verwundet, oder wurden 
im Gedraͤnge zu Boden getreten; auch kam der kai⸗ 
ſerliche Prachtſeſſel mit Gold ausgelegt, in Def ins 
de Hände, . * 

SDoch, ſobald ſich die Nachricht verbreitete, — 
der Kaiſer ſich in der aͤußerſten Gefahr befunden, 
und noch jeßt fein Leben nicht. gefichert ſey, hielten 
es unfere Soldaten für. ihre erfte Pflicht, ihn zu uns 
terflügen, (denn daß er glädlich entfommen wäre, 
wußte man noch. nicht) und durch den herzerheben: 
den Gedanfen feiner Rettung noch muthiger gemacht, 
ſtuͤrzten fie, in dev Eil nur halb geruͤſtet, unter Iaus 
tem Feldgeſchrei i in die Schaaren bis zur DBerziw if⸗ 
lung hartnaͤckig kampfender Barbaren hin, Eben 
hitzig, durch Tapferkeit ihre eigene Schande. den 

Fuͤrſten nicht geſchuͤtzt zu haben] zu tilgen, als an 
einem ſo haͤmiſchen Feinde Rache zu nehmen, mach⸗ 
ten ſie alles, was ihnen in den Weg kam, ohne 
Schonung nieder, traten Lebendige und Halbtodte 
und Leichname unter die Fuͤße, und kaum war die 
mordende Fauſt des feindlichen m halb fatt, als 

ſchon 
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ſchon ganze: Schaares Erſchlagener um ſie ben. ger 
thuͤrmt da lagen. Gluͤcklich wurden die Rebelle e | 
‘ ruͤckgetrieben, und entweder niedergemacht oder vor 
Schrecken aus einander geſpreugt: wenige en bie 
Hoffnung ihrer Lebensrettung auf vergebligfe, Bitten | 
mußten vielmehr unter defto häufigern RR dc 
Todes Buterkeit fühlen Alle waren auf den 
legten Mamı niedergehauen als endlich die Trom⸗ 
| Pre zum Rüczug blies. Einige der’ Wnftigen fand 
m reilich Auch unter den Todten, doch nur die 
engen, die im Rürmifegen Angriff nieder jetreien, 
oder i ım Gefecht gegen den wuͤtenden — wehr⸗ 
— pfer des ‚Todes‘ wurden. Am meiſten 
Ei: den Todten Cella, Teibun-der 
be hi Gardiſten E cularier) bemerkt zu wer⸗ 
den, der gleich beim Anfauge des Gefechtes wor allen 
en ir einen dicht Trupp Sa arniater anfptengte, 
ach dieſem ei nn Kampfe traf! Conftans 
tius bie unter den gegenwärtigen Umftänden, dieulich⸗ 
ſten Anordnungen zur Sicherheit der Sränge, 9 
ging mit dem froͤlichen Gef ÖL, Rache an einer fr 
gerifchen Nation genommen ‚zu haben, nach Sirmium 
zurück, ; vbeſchleunigte auch hier die noͤthigſten Anſtal⸗ 4 
ten, jo gut er koͤnnte und begab ſich nach Conftans, 
tinepel, um dem Drient naher, den bei Amida ers 
littenen Verluſt zu erſetzen die Armee durch Rekru⸗ 
ten zu ergaͤnzen, und gleich ſtarke Macht dem vor⸗ 
dringenden Koͤnige der Perſer entgegen zu ſtellen, 
der ganz gewiß, (wenn nicht Goͤtter und vereinigte 
Sorgfalt mehrerer Mehfchen feinen Vorſchritten ein 
Ziel ſetzten 1J — nicht an Meſopotamien begnuͤgen, 
“on | Fi 
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fe vielmehr ſeinen fiegenden Waffen einen w 
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| — geben ſuchen wuͤrde rue Hein 
RER TER "Bapı.ız N ie 
©, aroß. auch dieſe Beftmmerniffe waren, * 


man bo, ‚im Staat fon fo lange. hergebra⸗ ten 
Sitte treu, und wenn man nicht. gerade einen B . > 
gerkrieg erhob, ſo verkuͤndigte doch die Keane > 
dichtete Verbrech.n beleibigter Majeftät,,. 

tiger Inquiſi tor ward ein Mann angeſte Ye 
fo oft in den Weg kommt, der — Aus 
Iu8,.i r, Meifter in jeder blutigen Re pie der 
u der v von jedem bei 5 Si efech⸗ 




















— —* ſchaden, zur ——— — 
worden war, fo ließ er ſich auch zu geheim nen Rän 
Ten herab, und verwicelte. die unſchuldigſten Perf 
nen in die ‚gefährlichften Griminalprocefie, und 5 
aus fremden Leiden den. ſchaͤndlichſten Vortheil.. 
Veranlaſſung zu dieſen ins Unendliche ae 
Unrerfuchurigen gab ein. fehr. geringer und unbeveus 
tender Umſtand. An der aͤußerſten Graͤnze von T e⸗ 
bals liegt eine kleine Stadt Abydum *)wode 
Oralel eines dieſer Stadt geeigneten Gottes, 
a 


x) Nach allen Erflärun: “ren Erſat erhalten, — 
gen, die ich über dieſe Stelle dieſer Idee geleitet ſah Ich 
inde, mußte. ich ſie nicht wenigſtens Feine Schwierig. 
beſſer zu —— Wahr: keit weiter. 
 (beiniih, dacpre ih, habın Nach D’Anville Memsires 
dieſe Kaniften für jeden Abs ©. 185. jeht 


gang eines rn Gladiato⸗ no 
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genannt / die Zukunft enthuůllte und von alten Zei⸗ 


ten her von den Vewohnern der umliegenden Gegen⸗ 
den als heilige Staͤtte verehrt ward, » Weil nun eis 


nige perſoͤnlich oder durch andere das Verzeichniß 
ihrer Anfragen und Wuͤnſche eingereicht‘, oder auf. 


ihre im beftinnmteften Ausdrucke vorgetragenen Bitten 


‚die Antworten der Gottheit zu wifjen verlangt hat- 


ten, fo wären die Papiere oder Pergamentzettel, mit 


dergleichen Bitten befchrieben, bisweilen auch mach 


ertheilter Antwort: im Tempel liegen geblieben. 
Dom diefen machte man den haͤmiſchen Gebrauch, 
fie dem Kaifer in die Hände zu Ipielen ‚der, über: 
haupt engherzig, und fonft in weit ernfthaftern Fäl- 
len taub, doch auf diefen Punkt, wie man im Sprich: 


wort fagt, weicher als ein Ohrlaͤppcheu, von dem 


klein⸗ 
A 3 X J 
nach Savarn Negupten Th.2. nen Reinefus de Deo En- 
‚290 Se ein: nie flo: —46 in Crenii Muſeo 


fer Scheik Abadeh. Na: Philol. II. p. 333. ein Vers 


be * lag eine andere zeichniß giebt, das ſich ader 
Stadt An 
tinoupolis B. 22, SF. 16. »blontfy a. a D. weiß auch 


tinoe, oder An: jetzt vermehren läßt. Ta: 


(jeßt nah d' Anpille 5.178... feine weitere, Nachricht von 
Fufene; nah Abulfeda dieſem Gotte zu eben, und 
Enfineh,3aubertade),. bemerkr nur, daß fein Name 
oder auh Beſantinde, ‚fih ın verfhiedenen Mens 
aus Befa und Antindus zu: ſchennamen ; wieder finde, 


ſammengeſetzt, wie Caſau⸗ Außer ‚andern von ihm ge« 


bonus über Spartians, Ha: nannten Männern bet er 
drian K. 14. aus Helladıus noch in feinem Handerems: 


beim Photius Eod. 279. ans Plare , das ich befinde „beige: 


führt... Vielleicht , tagt Tas! Trieben? Forte Embes Pro- 
biondfy,. Pantheon” B. 3. phera, cuius in Thef Grü- 
©. 201: ift die Verehrung: teri p- CCCXIV,, Infer, 2, 


des Befa aus Abydos in die mentio occurrit , a Befa 


neue Stadt Antinve überge: etiam nomen habuit. Nam 


angen. — Der Gott Befa Eu - Bus.heni 
ſelbſt gehört unter die klei⸗ EPs 23,7 


A— 


J 
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kleinlichſten rgwohne gepeinigt in bitte alle 
| aufbraufie, ‚und fogleich. dem Paulus in den. * i 
hmzureiſen befahl, mit dem Auftrage, als ein 
Erfahrung erprobter Held „Die Unterſuchung 
feinem. Gutbefinden einzuleiten. Er waͤhlte alfo zu 
‚Eriminalrichter den M odeſtus, damals ——— 
Orient, der in der That zu dergleichen Geſchaͤften 
ungemeine Talente beſaß, mit Uebergehung des praͤ⸗ 
toriſchen Praͤfeets Hermoge nes Poeticus, deſ⸗ 
ſen ſauftere BR Bee ann ne rin: Biere 
len fchien, u 12 

Paulnus, — — fnaubend,, riet 
nun fogleich zu Vollziehung feiner Inſtruction stufe ⸗ 
fifche Kläger. durften‘ angeben, wen fie, wollten, 
und faſt aus dem ganzen Roͤmiſchen Reiche wurden 
ganze Schaaren, Vornehme und Geringe herbeiges 
führt, deren einige unter laftenden Feſſeln feufzten, 
andere im Gefaͤnguiß ſtarben. Zur naͤchſten Zuſchaue⸗ 
rin dieſer Mordſcenen wählte man die Stadt Sch 
thopolis (Baifan) in‘ Paldftina, die zw dieſer 
Abſicht ſich aus einem doppelten Grunde empfahl, 
einmal, weil fi e mehr abgelegen *), und dann, weil 
fie in der Mitte zwifchen Antiochien und Alerandrien 
lag, weldye Städte dıe meiften, Schuldigen lieferten, 

Einer der erfien Inquiſiten war Simpliciug, 
‚ des Exrpräfecten und Eonfularen Philipps Sohn, ' 
deſſen Anklage man darauf begründete, daß er das 
Orakel befragt hätte, ob er fich wohl auf Fünftige 
—— Hoffmung 55— duͤrfe: auf Befehl 

des 


*) Mo diefe e Shin KERN, ald in einer gröf- 
feiren weniger gen ſern, mehr vollreichen Siadt . 


2 












Topb, welches ohne Zweifel 


— 
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des Kaiſers, der in ſolchen Faͤllen auch dem treue⸗ 


ſten Diener feinen Fehler, geſchweige ein Vergehen 
verzieh, ward er peinlichbefragt, und war zwar 


ſo glädlich mit ganzer Haut abzufonmen, "doch ward 
ihm ein beftimmter Verbannuugsort angemiefen, 
Auf ihn folgte Parnaftus, Expraͤfect von Aegyp⸗ 
tem ‚ ein Mann von gerädem Charafter, der, fo nah 


— 


er auch der Gefahr Fam, den Kopf zu verlieren, doch 


am Ende auch nur mit dem Exil beſtraft ward: Tanz 
ge vorher hatte man ihm oft erzählen hören, daß er 


ehemals, kurz vorher, ehe er aus Patraͤ, “einer 


Stadt in Achaja, wo er gebohren und anſaͤßig war, 
weggegangen, um ſich nach einem Amte umzu⸗ 


ſehen, einen Traum gehabt, worinn viele Schat⸗ 


tengeſtalten in tragiſcher Kleidung ihn in ihre Mitte 
genommen zu haben geſchienen harten. Dann ward 


Andronikus *) als fehöner Geift und Dichter bes 


ruͤhmt, vor den Richterftuhl gebracht ; "aber er wußte, 
feiner. Unſchuld fich bewußt, jeden ungegründeten 
Verdacht, den man auf ihn bringen wollte, mit fo 
fefter Zuverfichrlichfeit abzulehnen, daß man ihn für 
wirflich ſchuldlos erklärte. Auch ein Philoſoph Des 
metrius **), mit dem Beinahmen Chytras, 


ein bejahrter, aber an Geift und Körper rüftiger 


Mann, ward wirklich überführt, (dem Gott Bea). 


einigemal geopfert zu haben : dies 'geftand er felbft 


* verſicherte aber, er habe das von jungen Jah⸗ 
ER ten 


*) Kommt ‚beim Eiboniug dad im Terle ſtehende et 
hun Themiftind als Dichter * ar —* et animo 


ulian 
—— Ein eyuiſcher von wm a dor desire 


— 


an ——— 


ke na „um fich. in der Gnade des 

‚erhalten, ‚nicht, durch vorwitzige Fragen ſich —— 

ben Gedanken verleiten zu laſſen, wie er denu uͤber⸗ 

haupt glaube, daß Niemand in der Abſicht den Gott 

befragt habe. Lange auf, die Folter geſpaunt, 

er doch, von feinem guten, Gewiſſen unterſtuͤtzt, ohue 

fic) 3 zu veiderfprechen, immer unerſchrocken bei einer⸗ 

kei Ausfage,, und erhielt ohne weitere Strafe d j 

laubniß, nach Alerandrien, woher, er —— 

zuruickzugehen. ur et. 7 
Dieſe und einige andere rettete die gerechte G 

tin. ‚des Schickſals, die doch immer die Unfchuld bes 

duͤnſtiget von naher Gefahr des Todes. Weil aber 

falſche Anklagen ſi ich wie Peſt verbreiteten, und be 

rem. Fallſtricken eine unendliche Ausdehnung gaben, 

ſo ſtarben einige an den Folgen der Folter, and 

eines noch ſchmerzhaftern Todes, und ihr Vermoͤgen 

warh eingezogen, Den Tom zu dieſen traurigen Auf⸗ 

tritten gab Paulus an, deſſen Herz eine uner⸗ 

ſchoͤpfliche Fundgrube von Raͤnken und Methoden, 

andere ungluͤcklich zu machen war, von deſſen 

weoenn ich ſo ſagen darf, Leben und Gluͤck eines jeden 

Menſchen, der auf Gottes Erdboden wandelte, abe 

zuhangen ſchien · Es durfte nur jemand ein Amulet 

fuͤr das viertaͤgige Fieber. oder eine andere Kraukheit 

am Halſe tragen, oder von uͤbelgeſinnten Menſchen 

angegeben. werden, Abends über ein Grab. gegangen 

zu ſeyn, ‚fo ward er für Giftmifcher oder für Zaubes 

ter gehalten ‚ der unter, ſchauernden Gräbern nac) 

Aurtigen Truggeſtalten umhetſchwebender Seelen 

haſchte 2 and ‚parte u EWRZ zu erwarten, 

⸗ 
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| Ueberhaupt erfuhr man bei dem ganzen Geſchaͤft 


mit fo ernſten Eifer, als ob eine ganze Meiige Mens 
fhen den Apoll in) Charus, die Eichen zu Dos 


dona, oder das eheinals berühmte Delphi bes 


ſtuͤrmt Hätten, um dem Kaifer Unglück zu prophes 
zeien. Und die Korte der Höflinge — ber alle ihre 
Talente auf ‚die ſchaͤndlichſten Schmeicheleien aufs _ 
zufinden, ficherte ihrem Gebieter Verfhonung von 
jedem Leiden der Menfchheit zu, and pries ſein 
Gluͤck, von je her fo fehnell und ſo thätig jeden 
Verſuch auf fein teben vereitelt au —* mit ver 

Daß man über dergleichen. Dinge ſttenge Unn 
ſuchung anſtellte, wird im Ganzen kein vernuͤnftiger 
Mann tadeln. Wir laͤugnen ja nicht, daß das Leben eis 
nes vechtmmäßigen Zürfien, der doch Beſchuͤtzer und 
DVertheidiger guter Buͤrger ſeyn foll — ein Leben, 


von dem jo viele andere abhangen, durch vereinigte 


Kraft Aller: gefichert ſeyn muͤſſe, und um es deſto 

kraͤftiger zu ſichern, haben in dem Kalle, wo bie; 
Ehre beleidigter Majeitar aufrecht zu erhalten war, 
ſchon die Corneliſchen Geſetze feinen auch noch 
fo vornehmen Stand von Unterſuchung oder auch Tod 

frei {prechen wollen. Aber bei fo. traurigen Auftrit⸗ 
ten in zügellofer Webertreibung fich- jelbft gefallen, 
ift doch auch unanftändig , man mäßte denn Despot, 


nicht Regent der Unterthanen feyn wollen: Billig; 


ſollte ma» hierin deu Tull i us (Cicero) zum Muſter 
nehmen, der, wenn es in feiner Willkuͤhr ſtand, ges, 
lind ‚oder firenge zu verfahren, dennoch inimer, wie 
er ſelbſt fagt, lieber Gruͤnde zur Verzeihung, als 

Ammian, Marcel ifier Bi Gele⸗ 


Be Ne ne + ag 
RR 


354 Yanınian Zus: * RT, 


| Gelegenheit zu Strafen fuchte, worin ihm mi 
jeder bebächtige und überlegfame Richter: ‚folgen wird. 
Um dieſe Zeit Fam auch in Daphne, jener an⸗ 
genehmen und reizenden Vorſtadt Antiochie us 
eine Mißgeburt jur Welt, eben fo ſchrecklich anzuſe⸗ 
hen, als zu beſchreiben, ein Kind naͤmlich mit zwei 
Koͤpfen, jeder Kopf mit zwei Zähnen und Einem 
Darte, mit vier Augen und zwei ſehr kurzen Ohr⸗ 
Iappen verfehen: eine Mißgeftalt, die ohne Zweifel 
ein Vorzeichen der. Verſchlimmerung des Staats wars 
Dergleichen Mißgeburten find eben nicht felten, und 
fünnen allerhand vorbedeuten: weil man aber nicht, 
mehr; wie ehemals, den dadurch gehußerten Zoru 
der Götter zu verföhnen fucht, ‚bleiben fie unbefannt, 
kommen wenigftens nicht ine große Yublicum. | 


; Bapsdger zn midi 


ent m war es auch, wo die Sfaurier, bie nach 
den vorher erzaͤhlten Vorfaͤllen, und nach dem Ver⸗ 
ſuche, die Stadt Seleueien zu belagern *), ſich 
ruhig verhalten hatten, nach und nach, wie Schlan⸗ 
gen zur Fruͤhlingszeit aus ihren Löchern muthig auf⸗ 
ſpringen, wieder auflebten, ihre felfichten und unges 
vbahnten Wälder verließen, ſich in dichte Schaaren ’ 
rotteten, und durch Raub und Mord: ihre Gränze 
nachbarn beunruhigten, auch als Bergbewohner, und 
in fluͤchtigem Laufen uͤber Klippen und in Gebuͤſchen 
ag — * — — Um fie mit Ge⸗ 

— EEE walt 


— RE 8 einmal Bo 27. 8 9. zum 
* "iin Keöanten no Vorſchei. 
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walt er ‚Güte zur Vernunft zuruͤckzubringen, ward 


Lauricius, mit dem Titel eines Comes. abgefandt, R 
ein Mann von großer politifcher Einficht „- der auch 


mehr durch Drohungen, als wirklichen Ernft dent 


VUebel größtentheild abhalf, ſo daß, fo lange er auch 
Statthalter blieb, doch nichts in derſelben Geger ’ 


vorfie das geahndet zu werben verdient BR 


34 
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3Zwan zigſtes Buch 


Spar Arien 


Kap. r. Lupicin wird mit einer Armee nach Britannien ae FR 
—— 


fandt, um den Streifereien der Scoten und 

zu wehren. — Kap 2. Urficin, General des Sußvolfe® 
wird nah Hofe entboten, und befonmt den Ab⸗ 
fcbied. — Kap. 3. Sonnenfiniternig — Nebenfonne — 
Urfachen der Sonnen» und Mondfinfterniffe — Phge' 
fen _ded Mondes — Kap. 4. Julian wırd von den 
Galticanifchen Legionen, die ihm Eonftantius abzuge⸗ 
ben, ind ın den Drient mwider die Perfer folgen zur 
laſſen befiehlt, in den Winterquartieren zu Paris wis - 
der feinen Willen zum Auguſt ausgerufen. — ap. 5. 
Rede Yuliand an feine Soldaten. — Kap. 6 Sapor 
belagert und erobert Singara: die Einwohner, werden - 
nebſt den berittenen-Hülfsvölfern und zwei Romifchen 


Legionen nach Perfien abgeführt, und endlich Die Stadt 


zerftört. — Kap. 7. Sapor erobert Bezabde, worinn 
drei Legionen zur Befagung lagen, befjert dann ihre 
Mauern wieder aus, und verfieht fie mit meuer 
gun und Proviant: hingegen thut er einen vergebs 
liden Angriff auf die Feſte Viria. — Kap. 8. Ju— 
lians Brief an Conſtantius über den Vorfall in Pas 
rid. — Kap. 9. Conſtanttus verlangt, Julian folle ſich 
an dem Namen eines Caͤſars begnügen laffen, welchem‘ 
Begehren doch die Gallicaniſchen Legionen ſich mit 
einmüthiger Standhaftigfeit widerfepen. — Jap. LO. 
Julian geht über den Rhein, überfalit die fränfifche 
öfferfchaft der Attuarier unvermurhet , viele werden 
efangen oder erlegt, den übrigen wird auf ihre Bitte 
riede zugeftanden. Kap. ır. Eonftantius geht mit. 
feiner ganzen Macht von Bezabde, muß aber die Bes - 
fagerung aufheben. — Regenbogen. » 


— 


Rap. I. ——— 
R. C. ah Ber waren die Begebenheiten, die in 


360. 
Aber in dem Jahre, da Conſtant ius fein zehntes 
ß | und 5 


* 
— 


Illyricum und im Orient vorfielem f > 
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en ua. 
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und Mlian ſein drittes Conſulat verwalteten waren 
in Britannien die wilden Nationen der Scoten 
und Picten *) nad) gebrochenem Frieden Über die 
Grängeir geftreift, neue Furcht. befieliunfere von eis 
ner ganzen Reihe vorhergegangener Bedrängniffe: fich 
kaum erholenden Provinzen, Mid Julian, der. feine 
MWinterquartiere in’ Paris hielt, fand, von audern 


Sorgen gedrädt, nach dem Beifpiele des Conſtans, 


wie ich vorher in meiner Geſa chte erzaͤhlt habe, 
Bedenken, den jenſeits der See liegenden Provinzen 


in Perſon zu Huͤlfe zu eilen, um Gallien nicht ohne 


Statthalter zu-laffen, zu einer Zeit, wo die Mil 


heit der Alamannen einen neuen Krieg befürchten 


ließ. Er befchloß alfo die MWiederherftellung der 
Ruhe in Britannien, jey’5 durch Waffengewalt oder 
gütlichen Vergleich,‘ dem kommandirenden Generaf - 
Lupicin (B. 158. 2.) zu übertragen., einem 


Manne, der zwar perſoͤnlichen Muth genug, und 


die Kenntuiſſe eines Feldherrn vollkommen befaß, aber‘ 
auch den Kopf gewaltig hoc) trug, und immer in 
tragiſchem Kothurn einherprunfte: — ein Mann, 
von dem fich kaum beftimmen ließ, ob er mehr geis 
zig als graufam waͤre. Mit Ausgang: des Winters 
kam er mit leichten Hülfstruppen der Aeruler und 
Bataver — * und zwei Moͤſiſchen Legionen in 

33 | Bon v⸗ 


*) Ammian iſt der erfte, 
bei dem dieſe Voͤlker vor: 
kommen 

*#) Kommen zufammen 
auch 8.4. und B. 27. 8. 1. 8. 
vor, und gehören unser die 

Hull truppen. Notitia Im⸗ 
Bei ©. 1889. Graͤp.) Ba⸗ 


taver find urfprünglich deut 
ſche, Katten naͤmlich, wur: 
den aber ſchon vor Cäfar von 
ihren Landöfeuten verdrängt, 
und ließen ih an der Waal 
nieder. Aeruler, (auch Erus 
Im find — | | 


— 


= 
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Bononien ®) (Boulogne) an, — 


zuſammen, ſchiffte ſich mit feiner ganzen Mannſchaft 
ein, langte unter guͤnſtigem Winde am ‚jenfeirigen 


Uferrbei Rutupia (Nichborougy) an, und zog 


nach Befchaffenpeit der Umftände einen beftimmten \ 
Planızu entwerfen, und dann Angefäume * Selbe 
ug — * | ee 


_ y _ 
\ «, » z 3) 


Rap. 2 ner ARTE 
1 noch — Ande⸗ —— 


wi 


. 
- 


f E 


dann auf Lundinium (London) zu, um daſelbſt F 


v 


der Feldherr des Fußvolkes, Urficin als Barbatious 


GBe18. K. 3.) Nachfolger in dieſem Amte an Con⸗ 


ſtantius Hoflager zuruͤckgegangen, fand aber hier 


bald feine Verlaͤumder wieder, die anfangs nur uns. 
ter. der Hand kraͤnkende Nachrichten verbreiteten w. 
bald, aber erdichtete Befchuldigen öffentlich gegen ihn 
fchmiedeten, , Der, Kaifer, ohnedem immer. Sklav 
ſeiner Vorurtheile, und jeden haͤmiſchen Klaͤger zu 
hören geneigt, verordnete den Arbetio ***) und 


den Hofmarſchall Florent ius (B. 15. K. 5) zu 
Commiſſarien, die Urſachen des Verluſtes von Amida 
in foͤrmliche Unterſuchung zu zieben, Von augen ⸗ 


ſcheinlich wahren Urſachen wollten dieſe Maͤnner nichts 


hören, und aus Surcht, ben Dberfammerherrn Eu⸗ 


febius zu beleidigen, wenn 1 ganz offenbare Bes 


| weile, 

*) Yuch Ge priacum uns B. 27, S. 8. zu vergfeis 
ten Kap. 9 ononien ift chen. 

ein neuerer Name e. *##) General der. Neiten 


rei, «von je. her Urficind 
**) Veberhaupt bitte ich Feind. ©. K. be, 
mit dem ganzen Kapitel DB. 15, K. 2 x 
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weiſe, daß der ganze Vorfall der hartnaͤckigen Unthaͤ⸗ 
tigkeit Sabinians beizumeſſen fey, zu Protokoll 
naͤhmen, ließen ſie die Hauptſache liegen, und ſuch⸗ 
ten die Unterſuchung auf Kleinigkeiten, die mit ihrem 
Geſchaͤft in keiner Verbindung fanden, zu lenlen. 


Der Beklagte, äber-diefe Winkelzüge aufgebracht, 
appelürte an die höhere Inſtanz mit der Erklärung: 


‚, Mag mir doch der Kaifer verächtlich begegnen, 


„ſo iſt doch die Sache in der That zu wichtig, als 
„daß fie von einem andern als ihm felbft unterſucht 
„und abgeurtheilt werden koͤnnte: indeß kann ich 
„ihm mein Vorgefuͤhl nicht bergen, daß bei allen 
„Klagen; die ihm der wahre Bericht über Amida's 
„Schickſal abdringen wird, und fo lange er fich nur 
„immer von Verfchnittenen'gangeln läßt, dennoch 
„, die im nächften Frühjahre zu befuͤrchtende Zerftüf; 
„kelung Meſopotamiens auch durch feine perfönliche 
„, Gegenwart, und durch ſeine ganze Heeresmacht 
‚„, nicht zu hindern vermögen wird. Meber diefe 
Aeußerung, mit Zufägen und boshaften Deutungen 
bereichert, "war der Kaifer gewaltig aufgebracht, 
ließ- die Unterfuchung eben fo wenig fortfegen, als 
die ihm bisher unbefaunt gebliebenen Umftände laut 
werden, entſetzte nur Urficinen feines Amtes, und 
an feine Stelle ward Agilo durch einen üngeheu: 
ten Sprung. von einem Tribun der auelandiſhen 
—8 General des e Gebe 


ET NTRD 
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u eben derfelben Zeit ſah man im —— den — 
* in dunkele Fiuſterniß gehuͤllet, und vom erſten 
Aubruch der Morgenrörhe, bis zum. Mittage funkel⸗ 
ten die Sterne in vollem Glanze: das Schauerliche 
dieſer Scene ward noch durch die Aengſtlichkeit der 
Menjchen erhöhet, die ‚, weil alles Tageslicht vere 
dunkelt, und dem Auge des Erdbewohners- entruͤckt 
zu ſeyn ſchien, eine mehr als gewöhnlich lange Ver⸗ 
finfferung der Sonne yermutheten.. Doch fie kam 
wieder zum Vorſchein, anfangs nur in der Geſtalt 
des, fichelförmigen Mondes, dann ward fie bis zur 
Hälfte fihtbar „ bis fie endlich wieder in voller Run⸗ 
dung da ſtand. Dieſe Erſcheinung iſt nicht immer ſo 
deutlich ſichtbar, und tritt nur dann ein, wenn der 
Mond in feiner monathlichen, veränderlichen Babe J 
nach einer beſtimmten Tagzahl auf, denſelben Punkt 
wieder zu ſtehen kommt: das iſt *R), wenn in eben 
demſelben Himmelszeichen der Mond in völlig gerader 
Linie unter die Sonne tritt, und eine kurze Zeit in, 
den Punkten (Minutis) inne fteht ,. welche man in 
der Sprache der Erdmeßkuuſt Theile von Theile 
nennt, Ob hun gleich die Bewegungen beider Hims 






* 


'%) Cum pol iaaequales ben fann, fü — 
ourſus interinenſtruum Lu- gefolgt, vun habe itet men- 
nae ad idem revocatur ini- Aruum gele 


tium certis temporum in- **) Eheint fi vom Rate ° 
tervallis. Weil intermen- de in den Text geihliben zw 


eg bier niht, wie am baben. Die na folgende. 
nde — itels, die Be⸗ Erklärung iſt doch, um nicht& 
deutung e mondes has deutlicher — iſt ja gelehrten, 
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melskoͤrper uach der Beobachtung der, en, 


u 
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fü oft der Mond ſeine Lauf bahn einmal vollendet hat, 
allemal gleich weiten Abſtand halten, ſo wird duch 


die Sonne deswegen nicht allemal in dieſen Tagen 


verfinſtert, ſondern nur daun, wenn der Mond in 
gleichſam ſchuurgerader Richtung zwiſchen der Sonne 
und unſerem Auge in die Mitte zu ſtehen kommt. 
Kurz, die Sonne erſcheint daun in vermindertem 
Glanze, wenn ſie und der Mond, der niedrigſte uns 
ter den Himmelsfürpern, einander begleitend, beide 
ihre eigene Laufbahn halten, und ungeachtet des wei⸗ 
ten Abftandes, doc) gegen einander, und wie Pt os 
lemaͤus es treffend und fchön ausdrüdt, in die 
Dimenfionen zu fiehen fommen, welche bie Griechen 
in ihrer Sprache aufsund abfieigende ellipa 
tifche Knoten *) nennen. Wenn fie nun. in dies 
fer Richtung die nächftliegenden Flächen in Streif: 
frhatten treffen, fo wird die Verfinfterung nur ſchwaͤ⸗ 
cher ausfallen: . hingegen, wenn fie in dem’ Kuoten 
felbft inne ftehen, und die auf- und abfleigende Bahn 
im fcharfen Mittelpunft durchfchneiden, ſo verbreis - 
tet fich über den Himmel weit. dichtere Finfternig , 
und die Luft wird fo dunkel, daß man auch die näch- 
fen Gegenſtaͤnde nicht mehr erkennen kann. 

Zwei Sonnen glaubt man dann zu ſehen, wann 
eine hoͤher als gewoͤhnlich ſtehende Wolke, von dem 
ewigen Feuer der Sonne naͤher erleuchtet, den Glanz 
der Sonnenſcheihe wie in einem reinen Spiegel nachs 
bildet, —— EN 


335 | Nun 


» — na müs nuvdcrlsß, Lat. co. 
naraßıßalovras exAcrm- 26nenta — 
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Nun von den Mondfinfterniffen. — Der Mond 
wird wirklich und, fichtber nur alsdann verfinſtert, 
wenn er in völliger Rundung der Sonne gegen über, 
‚und von ihrer Bahn hundert und achtzig Grade, das. 
| iſt im ſiebenten Zeichen des Himmels abfteht. Dies 
ift nun zwar der Fall bei jedem Vollmonde, aber 
deswegen entſteht nicht allemal eine Verfinſterun 
Weil aber der Mond der Erdbahn am nächften, un 
unter den prachtvollen Hımmelsförpern der witerff 
ift, fo kommt er bisweilen gegen das auf ihn fallende 
Sonnenlicht fo zu ftehen, daß er durch den im keil— 
förmiger Geftalt auf ihn fallenden Erdfchatten *) anf 
kurze Zeit und nur zum Teil verdunkelt wird? oder 
feine Scheibe wird ganz verfinftert, wenn beim 
Kreislauf der Sonne um die untere Sphäre, die 
Erde, als dichter Körper mit ihrer Rundung vor die: 
Sonne tritt, und alfo diefe den Mond mit ihrem. 
Strahlen nicht erleuchten kann, der, wie ſich aus 
mehreren Gründen ſchließen läßt, gar kein eigenes 
Licht hat. Wenn er alfo unter den gegebenen Um 
ſtaͤnden der Sonne gegen Über zu ſtehen fommt, wird. 
‚er, wie gefagt, ganz verfinftert, und diefen Stand 
gegen die Sonne nennen die Griechen Sy usdus 
Meues, eoHndpATeBBLURER), a 


et 

| Men 
— WE j 
8 metae nodis ſterniſſen er (Luna), t 

in conum definentis. Ci- fubjeita atque oppofita. re 

cero von der Divination radios eius et Jumen ob- 

3. 2. Kap. 6. ' Incurrit feurar! tum ipfa incidens * 

in umbram terrae, quae in umbram terrae, cu un 

eft meta modis. Auch von ce regione folis, interpo 

der Natur der Götter B. 2. interietugue terrae —— 

K. 40, beſchreibt er Die in: defeit. 


ze \ 
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Neu Heißt der Mond, wenn er mit einer ge: 
ringen Declination die Sonne gleichſam ſchnurgerade 
gegen fich über hat. Sn den erſten Tagen feiner 


Erſcheinung bemerken wir von ihm nur ein ſehr ſchma⸗ 


les Lichtſtreifchen, wenn er naͤmlich von der Sonne 
weg, ſchon in das zweite Himmelszeichen eintritt, 
Ruckt er in feiner Bahn weiter fort, und zeigt nun 
voͤllig feine glänzeuden Hörner, fo nennt man’ ihn 
Menoeides, Entfernt er fich dann noch weiter 
von der Sonne, und erreicht das vierte =) Zeichen, 


fo wird durch die mehr auf ihn fallenden Sonten: 
firahlen fein Glanz noch heller, und er erfeheine in 


balber Rundung,. weshalb ihn die Grieyen Di: 


bomenus (oder Dihotomus) nennen. In 


noch weiterem Abftande, namlich im fünften Zeichen, 
flieht man ihn von beiden Seiten in höckrichter Ges 
ftalt, welches ‚die Griechen durch Amphikyrtus 
ausdrüdfen. Steht er daun winkelrecht der Soune 
gegen uͤber im ſiebenten Zeichen, ſo erſcheint er nun 
in vollem Lichte. Wenn er aus dieſem ſiebenten Zei⸗ 


chen wieder heranstritt, welchen Stand man Up os 
kruſis nenne, ſo nimmt er im gleichen Geſtalten 


wieder ab, und die Aſtronomen beweiſen aus meh⸗ 


— 


reren Gruͤnden, daß eine Mondfinſterniß nie anders 


als im Vollmonde *5) eintreten koͤnne. 


2 —* 


Wenu 


*) Nicht das fünfte, wie er chen von den J 
im Texte ſtebtz Wenn er, Dichotomus, von du 


raͤmlich in dem neunzigſten 


Grad vonder Sonne abſteht, 


und. atfo die Hälfte feine 


Wmuladfed von 180 Sraden. 


iurüd gelegt hat, weswegen 


teinern dividua or limi- 


dia luna genannt wirt. Va⸗ 


leitung, +, 
**) tempore intermen= 
Arui, 
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pr Wenn ich vorhin fagte, daß die Sonne bald im 


Aether, bald in niedern Regionen ihre Laufbahn halte, 


ſo muß man wiſſen, daß die Himmelkoͤrper in Ruͤck 
ſicht auf das Univerſum eigentlich weder auf⸗ noch un⸗ 
‚tergehen, daß es uns vielmehr nur in unſerem Geſichts⸗ 
punfte von der Erde aus fo vorkomme, welche durch | 
eine innere Kraft in fehwebender Bewegung erhalten 
wird, und gegen das große Weltall nur einen Hleis 
nen Punkt ausmacht: und daß beim Aufblick im den 
Himmelsraum die an ihm befefligten Sterne, deren 
. Standpunkt doch ewig derſelbe bleibt, unſerem 
kurzſichtigen Auge es ſcheint, als ob fie ihren Stands _ 
ort verrüdten, Doch es ift Zeit, wieder einzu: 
lenken, er 
N Bap. 4 * — 
war eilte Sonfantius in den Driene bin, wo 
' mach einſtimmiger Ausſage der Ueberläufer und Kund⸗ 
ſchafter neue Einfälle der Perſer neue Unruhen be— 
fürchten ließen, aber auf der Seele bramnten ihm 
Juliaus Verdienfte , deren wachfender Ruhm ſich 
über mehrere Nationen verbreitete, und ſeinen di 
feine Schwierigkeit geminderten Heldenmuth 1 





hob, wit dem er mehr als einen Alamannifchen Ads 


nig vom Throne geftärzt, die vorher von den Barbas 
ven ausgeplünderten oder zerftörten Staͤdte Galliens 

. wieder erobert, und die Barbaren felbft Tribur zw 

‚geben gezwungen hatte, Alles. died beuuruhigte den 

Kaifer nicht wenig, und weil er dieſen Ruhm immer 
weht wächfen zu fehen befürchten mapte, fo fandte 

IN) —* 
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er, wie man fagte; — auf Anſtiften des 


Vraaͤfeets in Gallien *) Floren t ius/ den Tribun und 


Staatsſekretaͤr Decentius ab, um die Huͤlfsvoͤl⸗ 
fer der Aeruler und Bataver (Kap. 2.) nebſt 
den Petulanten =) und Celten, und einem 
Aushub von dreihundert Mann aus jeder Legion von. 


Juliaus Armee, ſich abgeben zu laffen, und ihren 
Abmarſch unter dem Vorgeben zu befchleunigen, weil 
fie zu der. im fonımenden- Frühjahre gegen die Dee 


aufbrechenden Arınee ſtoßen ſollten. 


Der Befehl, dieſe Huͤlfstruppen und —*— 


nen dreihundert Man zu ſchleunigem Aufbruch an⸗ 


zuhalten, war an Lupicin alleın gerichter, weil. 
man feinen Hebergang nad) Britannien bei Hofe noch | 
nicht wußte: aber überdies no) aus den Haustrups 


pen (Scutariern und Gentilen) die beften Leute auss 
zuheben, und dem Kaifer zuzuführen, war dem Sins- 


tula.,. damals DOberfiallmeifter (Tribunus Sta: 


buli) Zulians aufgetragen. 
Julian fagte zu dem. allen Fein Wort, und —* 


ruhigte ſich bei den Befehlen des Maͤchtigern: nur 
Eine Bemerkung glaubte er ohne Zuruͤckhaltung ſich 
erlauben zu muͤſſen, daß man wenigſtens Leuten 
keinen Zwang anthun duͤrfe, die Haus und Hof jen⸗ 


ſeit des Rheines MER, und blos auf die Be- 


dingung 


GR vom Sofmarkehai K. 12.) wie ben die Be: 
K. 2. zu unrerfcheiden, und nmennung der egionen nach 
bereitö B. 17, 3. ald praͤto ihren Sitten, oder —* 
—* — — Gallien da ihrer — 5—— ni 
geweft —— iches iſt. z. 

2) "Hatten diefenNamen, Pih, Fideli a Kulmie 
weil fie fi) etwa einmal vor: natrix —* S. Naſt 
andern —n F —2— mer ©, 444 f- 
iragen hatten, cf. ®. 

un 


\ 


r 
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diugung, daß man fie nie in Gegenden; über. den 
Alpen gelegen, brauchen wolle, zu uns uͤbergegan⸗ 
gen wären: außerdem wäre zu befürchten, "daß. die 
von den wilden Völkern freiwillig zu unferen Fahnen 
- Üübergehenden Soldaten, deren Zahl in Ruͤckſicht auf 
jene Bedingung bisher nichts weniger ald unbeträchte 
lich geweſen wäre, gar fehr zuruͤckgeſchreckt werden 
moͤchten. Doch diefe Vorftellung blieb vyhne Wir⸗ 
fung. Der Tribun fand nicht für gut, auf des 
Thronfolgers Klagen Bedacht zu nehmen, hielt ſich 
vielmehr an die Befehle des regierenden Kaiſers, hob 
die beſten, durch Muth und Gewandtheit ausge⸗ 
zeichneten Leute aus, und marſchierte mit ihnen ab, 
in der Hoffnung, bald noch weiter zu gehen, r X 
Zulian, befümmert in Anfehung der übrigen vom 
Kaifer verlangten Truppen, war mit fich felbft über 
die ganze Sache nicht einig, glaubte aber doch‘, mit 
der größten Behurfamfeit dabei verfahren zu müffen: 
der Gedanke von der einen Eeite an die Mildheir der 
Barbaren, von der andern an die Befehle des Maͤch⸗ 
tigern preßten feine Seele gleich ftarf, und die Abe 
weſenheit des Feldherrn der Reiterei (Lupicins) 
machte feine Verlegenheit noch ‚größer, Er entbot 
alfo vor der Hand den (prätorifchen) Präfeet Flo⸗ 


rentius) zuruͤck, der vorlaͤngſt unter dem Vorwande, 


Proviant zog a pe — nach Dieane I 
— 


*) Dat — allerdings eigentlichen Komma do der 

au feinem Amte mit. Be⸗- Armee nichts 73 | 

anntlich hatten die prätorie wohl aber für 

ſchen Praͤfecte nach Conftan- tel der Armeeızu forgen (f- 

tind Einrichtung mit dem auch oben B. 24, \ — 
e 
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* war, im Grunde aber ſich der im Lager zu fuͤrch⸗ 


tenden Unruhe entziehen wollte. - Die Wermuthung 


dieſer Unruhen gründete fich darauf, weil er, wie ich 


vorhin erzaͤhlte, wahrſcheinlich einen Bericht an den 
Hof hatte abgehen laſſen, wodurch der Gedanke, die 
tapferſten Streiter, laͤngſt ein Schrecken der Barba⸗ 


ren, von der Galliſchen Graͤnze zuruͤck zu entbieien, * 


veranlaßt worden war. Jetzt befam ‚er Juliaus 
Brief, worinn er den. Befehl und ‚die, Bitte fand, 
fo bald als müglich zuruͤckzukommen, um durdy fei- 
nen guten Rath das Beſte des Staatd. befürbern zu 


helfen, weigerte jich aber hartnadig, Folge zu leis 


fien, ſo fehr ihn auch, die deutliche Erinnerung in 
Sulians Briefe, daß der prätorifche Präfect ſich in 


. dringenden Umſtaͤnden nie von der Perſon des regies 


renden Herrn entfernen dürfe, auf bedenkliche Fols 
gen in der Zukunft aufmerffam machen mußte, Noch 


hatte Julian beigefügt, dnß wenn der Praͤfect fich 
feiner Pflicht entzöge, auch er die Ehrenzeichen der 
Caͤſarwuͤrde ablegen würde: denn ruͤhmlicher ſey es 
doch immer, einem ihm zugedachten Tode muthig 
entgegen zu gehen, als ſich den Ruin der Provinzen 


beimeſſen zu laſſen. Doch der Praͤfect blieb auf fei: 
nem Starrfinn, und widerfeßte jich jedem auch nach. 


| fo billigen Befehle mit der Außerften Hartnaͤckigkeit. 


Julian, ſich ſelbſt uͤberlaſſen, weil der Feldherr 


Lupicin abweſend ſeyn mußte, und der. Praͤfect 


aus alas vor ch Zumult abmwefend ſeyn wollte, 
| hielt 


die Einkünfte der Bronihe —— Herren die eiflen er 


sen zu verwalten — waren silbeamien N 


aber ups nach dem regie⸗ 


J 


R 


BE \ 
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hielt MWich nach mancherlei Ueberlegungen fuͤrs Be⸗ 
ſte, die Heerſtraßen zu geſchwinderem Fortkommen 
der aus ihrem Winterlager ausgehobenen Soldaten 
aufs ſchleunigſte in guten Stand ſetzen zu laſſen. 
Kaum war dieſe Nachricht ruchtbar geworden, als 
man im Lager der Petulanten eine Schmaͤhſchrift an 
der Erde liegen fand, worin unter audern auch dies. 
fand: ",, Unstreibe man an derErde Außerfte Graͤn⸗ 
„zeu als ſchuldige Mifferhäter hin, und unfere Weir 
„, ber und Kinder follen in der Alamannen Sflaves 
„rei zuruͤckkehren, aus der wir fie mit unferent 
„Blute in mehr als einer Schlacht Iosfaufen muß: 
pn ten, + Diefe Schrift ward im Hauptquartier ab⸗ 
gegeben, Zulian las fie, fand dig darın geäuferten 


VBefchwerden wahr genug, befahl aber doch, die z 


€ oldaten follten nur immer in,den Drient hinmar⸗ 


ſchieren, wozu er ihnen die Erlaubniß, ſich der ſta⸗ 
tionsweiſe angeſtellten groͤßern Poſt wa gen *) 
zu bedienen mit Vergnügen ertheilen wolle: und: 
weit man über die Marfchroute ange nicht: —— 
werden fonnte, jo beſchloß man endlich auf den Vor⸗ 


ſchlag des Staatsſekretaͤr Decentius, fieüber 
Paris. gehen zu laffen, wo Julian bisher feinen bes 


ſtaͤndigen Aufenthalt gehabt. hatte, und noch hatt 


Dies that man, der Fürft ging ihnen, wie ge ar 


Uch, bis.in die Vorſtadt entgegen, lobte jeden, den - 
er perfönlich fannte, erinnerte fie an ihre tapfere 
Thaten, und ermunterte alle durch die fregndlichften" 


Vor⸗ 


*) Clavularis (clabularis) Hiſtoria Auguſta Br. 
curfus. Komme im Thes⸗ ich hat vorzüglicheineg 2 
bof. Eoder mehrmal Bu achricht davon In Begebenn 


und Saumaife über d aan 
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Vorſtellungen; getroſt zu) dem Kaiſer hinzugehen, 


der bei mehr ausgebreiteter, uneingeſchraͤnkter es 
walt im Stande wäre, ihnen die verdienten Beloh— 
nungen ihrer Tapferkeit zu geben. Auch ließ er, ihre 
Officiere, um ihnen vor ihrem ſo weiten Zuge in ferne 
Lande noch eine Ehre zu erweiſen, zu einem Gaft: 
mahl einladen, bei dem er jedem Etlaubniß gab, ſich 
von ihm auszubitten, was er’ wollte. Von einer fo 
edelmauͤthigen Bewirthung brachten fie die doppelt 


ſchmerzhafte Empfindung züruͤck "daß ihr unguͤnſti⸗ 


ges Schickſal fie von einem fo fanften Feldhetrn ſo⸗ 
wohl als von ihrem Vaterlande trennen ſollte Dies 
fes Kummers voll kamen fie in ihr Standquärtier 
zurüd, Aber bei Eintritt, der Nacht brach die Re⸗ 
bellion offenbar aus, man verhetzte jeden, dem der 
unverhoffte Befehl des Kaiſers zur Laſt fiel; alles 
griff zu den Waffen, und alles zog dann, unter wil⸗ 
dem Laͤrmen nach dem Palaſte hin, beſetzte denſelben 


rund uniher ‚um feine Seele daraus entkommen zu 


laſſen und nun ruffte man unter fuͤrchterlichein Ge; 
ſchrei den Julian zum Au guſt aus, verlangte auch 
mit Ungeſtuͤm⸗/ ihm ſogleich zu ſehen: man blieb in 
dieſer Erwartung bis an den Morgen ſtehen, wo er 
dann endlich gu erſcheinen fich gendthige fand,’ Kaum‘ 
erblickte man ihu, als ber — gruß Aus 
guſt vom neuen laut erſcholl. 

Er felbft widerfegte fich fehen. Sinnes oh "bald; 
fein‘ Mißvergnägen in Worten zu erkennen, bat bald 
mit que geſtreckten Armen aufs dringendfte, man. 
möchte hu doch nach ſo vielen und ſo gluͤcklichen Lies 


gen nicht zibigen, "eine Anlgeteitheit zu begehen, 


Ammian Marcel, after 87 = a oder 


u 
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oder durch eine fo. unzeitige, BR nicht 
Gelegenheit zu Störung des Friedens. geben. Die 
Berfammlung ward etwas ruhiger, und nun that.er. 
ihr, noch die fanfte Vorſtellung: Er 
„Freunde, eure Hitze: ihr koͤnut ja ohne Zwi 
„und. ohne. für Rebellen zu. gelten, eure Wut 
„erfüll fehen: fÜß ift-euch.der. Gedante an Vaterz, 
„ land, ſchreckhaft der. Gedanke, in unbekannte und, 
„weite Laͤnder hinzuziehen, — nun fo. Tehre dann, 


= 


- 


‚jeder. zu Haus und Hof zurück —.ihr ol ‚wei, | 


uhr es nicht, gern; thaͤtet, keinen Schritt, über die | 


Alpen thun,..., Dies. getraue ich mir. bei dem ein⸗ 


2 ſichtsvollen Kaiſer, der billige Vorſtellung gern 


annimmt, hiniaͤnglich zu perantworten“ Much, 
dies half nichts, von ‚allem, Seiten, ſchrie man vom 
neuen auf, Eine Hitze beſeelte die ganze Verſamm⸗e | 
lung;,. sah Julian ſah ſich dem lauteſten Getünmel, 
ſelbſt mit ‚Drohungen; und Schmähreden, vermifät,. 
endlich nachzugehen gezwungen, , Man Me 
auf ein Schild, wie es das Faßboil zu führen £ 
hob, ihn, dann in die Hoͤhe *), aller Mund * 
tönte-von dem Buff: Auguſt, alle verlangten; er. 
mg un“ WIR M ſollte 


* y: Ueber * Gebrand iſt die Lett der Ben Dam | 


er man- gihee fi, — iſt NE en —* — 







eit 
tiquo * —5 prinef igen, dufhörten 
Jar inaug en ) ‚ ‚Doch. aber de 
torf. Be ei der — E Hal. —D 
auch des wegen lie 





neuere ‚unter. Klotzens Worz 
iß yon Wohlfahrt verthei: 
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fette das Diadem anlegen, — Ein Diadem ? 

” dergleichen habe ich nie gehabt, # — Stun fo laß 
einen Hals⸗ oder Hauptſchmuk von deiner Gemahlin 
herbringen, — ,, Aber weiblicher Putz möchte wohl 
" nicht die günftigfte Vorbebeutung für den antre- 
„, tenden Regenten ſeyn.“ +) Man fuchte nad) eis 





Art von Krone, wäre die Aehnlichkeit auch noch) fo 
entfernt, feine höhere Gewalt anzuzeigen: auch dies 
hielt er für unanftändig, und fo faßte ein gewiſſer 
Maurus, de nachher als Comes ſich bei dem en⸗ 
ger Paſſe von S ucki (DB. 31. 8. 10.) nicht zum, 
beften hielt, jest Unterofficier (Haftat) unfer den 
Yerulanten, den Murh, das Halsgehänge, das er 
als Sahnenträger *) trug, dem Julian um das 
Haupt zu legen: der dann aufs äußerfte getrieben, 
und überzeugt, bei ferherem Widerſtande ſich au⸗ 
genſcheinlicher Lebensgefaht auszuſetzen, endlich nach⸗ 
gab, und jedem Soldaten fünf Goldſtuͤcke tb ein 
Pfund Silber zu geben vetſprach 
Sein perfönlicher Kummer ward indeß UFER 
nichts weniger als gemindert, mit ſchnellet Einſicht 
ſah er die Folgen voraus, trug alſo kein Diadem, 
wagte es nicht, ſich oͤffentlich ſehen zu. laſſen, oder 
auch die KK: ha zu — Aber 
—* ne „indem 
; x b 
ea wi 3 He 
ur u, RR e mM ode das r I Ai 
“Aber Doch eine’ Analogie 

aftat und einem ge N up | 

Ir ce —A—— zuglei sah 


a net ’ ß; er —9 
——— N ee ph * 
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indem er, in Betrachtung, wie ſchnell fih oft das 
Gluͤck aͤndere, ſich im Innern feines Palaftes. i ver 
borgen hielt, Fam ein, Decurio Palatii,, 
ches eine Art von Hofbedienten — mit, eilene” 
den Schritten in das Lager der Perulanten und ( Cel⸗ 
sen, und ſetzte alfes durch den lärmenden, Aufruf in in 
Zyzwegung,, m N den Frevel — BE 
von ihnen den vorher ernannten A 
lich aus der Welt zu fchaffen. Sefe 9 ad ihr 
‚machte, daß die Soldaten, auf. Die ‚jedes C Geruͤch 
wahr oder unwahr, gleich Tiark wirft, | ‚ihre Pfeile 
fchwentten , andere drohend mit bloßen Schr serien 
“auf verjchiedenen Wegen, und ohue Reihe, und Glied 
zu halten, nach dem Palaſt hinſtuͤrmten. Di Tra⸗ 
banten wurden durch den graͤßlichen Lärmen i in Zur 
gelegt, ihre Tribunen, und ſelbſt der euere 
Haustruppen, Excu bitor genannt *) bt 
der Treulofigfeit wanfelmüthiger Soldaten ı md 
. nem augenfcheinlichen. Tode. nur, durch. die 
entgehen zu Tonnen. Jene blieben, weil bera | 
> herrfchte, eine Zeitlang unter den, Waffen. | 


er die, ara, was denn. die eriee ihres = 3 


F — 


— 









"*) Man na tin ER beabatt benanst, * 

30 Mann/ Silentigrien ger befo e Did 

nannt, deren Geſchaͤft barlı . ube” I —33 uͤbe 

beſtand, daß de vor dene * wurden al Abjutanzen 
immer dc f aiſers Hi ee: ungen in Ä 










en, wenh. taatörath ratıcht, 5 of] 
9 y fremden Gefandte mann dei 
udienz gab, und dere ver die Kaife in. 
—* überhaupt für Stille Haubold be > 
m Palaſt forgten. Jedes Principum . ec. 
Behend von ihmen hatte eis _. **) Domeltice 
wen Officier ⸗ Decurie „mes Excubitor nok 
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nenen und plößlichen Aufruhres wäre, gaben fi fie, 


noch immer zweifelhaft über Leben oder Tod desfte: 


ſten lange Feine Antwort, und gingen nicht eher aus 


- einander, als bis fie in das Audienzzimmer eingen 


laffen, den — in vollem Staate geſehen hatten. | 
Kap. ER 2 TR 


YWırs die Rachricht von gulians Eherug — 

auch die unter Sintula s Anfuͤhrung vorausge⸗ 
gangenen Truppen, mit ihm jetzt ganz froͤlich und 
ſorgenlos nach Paris zuruͤck, alle wurden auf den 
folgenden Tag zu einer Verſammlung entboten, und 
ber Fuͤrſt erſchien in mehr als gewoͤhnlichem Glanze, 
beſtieg dann das Tribunal, von Fahnen aller Art 
umgeben, und durch bewaffnete Krieger um ſich her 


geſichert. "Nach einer kurzen Pauſe, die er zu tie⸗ 


fem Studium der Geſichter umher anwandte, und 
nach Bemerkung allgemeiner Munterkeit und Freude, 
ſuchte er ſie, wie durch eine Trompete und dennoch 
durch ganz ſchmuckloſen Ausdruck, um allen ver⸗ 
ſtaͤndlich zu sen ‚info guter Stimmung ” era 
halte. ; 
Die —*— ber Sache, fagte er, nice 
„mir es zur dringendften Angelegenheit‘, euch, 
j, meiner Perſon und des Staates tapfere und treue 
Vertheidiger, die ihr nebſt mir für das Wohl der 
;, Provinzen euer Leben ſo oft preis gabet, jet, da ihr 
„euren Caͤſar mir fo feſter Beharrlichkeit' auf die 
„ höchfte Stufe der Macht erheben zu müffen glaubs 
* tet, auf einige Hauptpunfte nur uͤberhaupt und 
Aaz „ie 
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‚rim moglicher ‚Kürze aufmerlſam zu, machen, ung 
bei der gegemmärtigen Veränderung uns zu gründe 
„lichen und behutſamen Maaßregeln beftimmen zu 
», Funen, „Kaum, noch Juͤngling, noch, wie ihre 
‚ MiBG, im jugendlichen Durpurgewand, dutch pimms 
„liſche Fuͤgung eurem Schuße vertraut, wich ih 
„ nie von der Bahn eines verhrfchaffenen Lebens ab: 
„mit euch und unter euch unterzog ich mich j 
„Beſchwerlichkeit, zu einer Zeit, da durch Keckh 
„der Voͤlker um uns her, nach Zerſtoͤrung der Staͤd⸗ | 
„ste; nach. Ermordung unzähliger Zaufende von 
ir Menfchen ſelbſt die wenigen, nur halb verfihons 
ten: Provinzen  unbefchreiblicher Jammer Durch» 
„toͤnte. Ueberfluß wäre es, euch ins Gedaͤchtuiß 
„Zuruͤckzubringen, wie, oft wir im rauhen: Winter 
‚und; bei der ſtreugſten Witterung, im Jahreszei⸗ 
„ ten, mo Mars zu Land und See von feiner Arbeit 
„ruht, vorher. nie bezwungene Alamannen entkräfs 
‚ nteten und. zurüdtrieben. >: Aber ohne Unbilligfeit 
darf ich ihn nicht mit Stillſchweigen übergehen — 
„jenen bei Strasburg für uns ſo gluͤchlich aufges 
„henden Tag, der Galliens Provinzen ihre Freiheit 
„einigermaßen auf immer ſicherte, — den Tag, an 
„dem Sch von dem dichteften Pfeilregen mich nicht 
„ſchrecken ließ, und’ Ihr, von eurem Muth und 
o, langer Erfahrung ‚unterftüßt, die wie braufende 
„Waldſtroͤme unaufhaltbar heranflutenden Feinde .. 
„mit den Schwerte erlegtet,: oder in des. Stromes 
„» Tiefen fprengtet, "und eurer Streitgenoffen. nur 
», wenige verloret, ‚deren Todtenfeier wir mehr durch 
„lautes Lob, alö durch laute Klagen ehren zu muͤſ⸗ 

| 2 „ſen 





” ‚welt eure Verdienſte um der Staat bei allen Na⸗ 
„tionen laut verkuͤndigen wird, wenn ihr am beim 

Maune, den ihr auf die ehrenvolle Stufe höherer 
„» Majeftät hinſtelltet, cure Zuneigung dadurch vols 
„lendet, daß ihr ihm mit männlicher Standhaftig: 


„keit gegen jedem Uüfall vertheidiget. Um aber eine _ 


Pr ‚gleichmäßige Drönang: einzuführen, um die Rechte 


„tapferer Männer auf Belohnungen ungefränft zu 


„erhaltene, um zu verhuͤten⸗ daß heimliche Grſchlei⸗ 
„» huag Ehrenſtellen nicht an ſich reiße, ſetze ich 
„» Fun. Angeficht einer mir fo ehrwärdigen Verſamm⸗ 
zr lung fett daß Fein:@ivilbeamrer, fein 
m’ Befehlshaber der: Armee, fuͤr deſſen 
„Wahl nicht eigenes Verdienſt ſpricht, zu 


„keiner hoͤhern Ehrenſtufe aufſteigen, 


„und daß jeder, der fuͤr eines andern 


Befoͤrderung ſich dürch Bitten verwen: 


„ bet, leint: Ehre —— ſeyn (ol, 


Dutch diefe Zuficherung fühlte ſi ch der gefingere 
Krieger, ſchon längft von Belohnungen und Würden 


ausgefchloffen , zu neuen Hoffnungen belebt, alte 


ſchlugen mit den Ranzen an die Schilde, wurden vor 
Freude fehr laut, und prieſen faſt einmuͤthig des 
neuen Kaiſers Reden und Thaten. Um auch 
Verſuchen, eine fo wohl Aberlegte Einrichtung zu 
tertreiben, keinen Augenblick Zeit zu läffen, traten 
fogleich bie Petulauten und Celten mit der Bitte auf, 
aa 4 nu % ee 
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„fen glaubten. So große, ſo glaͤnzende Thaten 
„berechtigen mich zu glauben, daß ſelbſt die Nach⸗ 
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einige Actuarien- *). als Statthalter im felbfiben 
liebigen Provinzen anzuftellen: aber fie waren auch 
über die Nichtgewährung: ihrer Bitte weder unwil⸗ 
Kg, noch traurig Abae u u * 
Moch will ich dies bemerken, daß der Kaifer ſei⸗ 
nen näheren Vertrauten erzählt habe), daß die Nacht 
vorher ehe man ihn zum Auguſt erhoben, ihm eine 
Traumgeſtalt, wie der Schutzgeiſt des Staats gebil⸗ 
det, dieſen Verweis gegeben habe: Schon laͤngſt, 
„Julian, lauerte ich an dem Eingange deines Hau⸗ 
ſes, des beſten Willens: voll, dein Anſehen zu er⸗ 
hoͤhen, und mehr als einmal fand ich mich abge⸗ 
„wieſen; nimmſt du mich auch jetzt nicht auf, wo, 
„0 viele für deine Ehre einftimmig find) nun fo 

» gehe ich freilich mieoergefchlagen: und: fraurig von 

er: Daunen 2‘ Aber, : merke dir das! vor deine Thuͤre 


„Fomme ich daninımie wieder. 4 nn au anni. | 
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Woar⸗ ſo eifriger Betriebſamkeit in Gallien war 
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Verfiens König, der Wuͤtrich Sapox, bereitsnor- ° 
-  dex.Durch Antonin jeht durch den. neuerlichen Uebers 

ufer Craugaſius noch;mehr ‚aufgereist, und. vor 

‚Deierde glühend , ſich ehe, Conflantius mit. feinen 
Armee naͤher ruͤckte, Meſopotamiens zu verſichem. 
aut berdappelter Macht im feierlichem Poinpehiber 
ie igris gegangen, um die Belagerung von Sins = 
HAra zu unternehmen, einer Stadt, die, nachdem 

| *) 00 ——— —* QRW —— 

etten Die Beitrei- heſorgen, um mu 
Ka nn 


* 
# 


* 


Ni wre Sy # — 2 Fa er 





a TR ung 
essen ν .. 


oe > — u 1 win = 


m». I ne 
Conſtantius u. Julian. 3.360. 377 
Urtheile der Beamten der Provinz, mit wehrhaften 


Maͤnnern und allen Beduͤrfniſſen des Lebens reichlich 
verſehen war. Die Belagerten ſchloſſen, ſobald ſie 


nur die Vortruppen der Feinde vom weiten ſahen, 
ſogleich die Thore, liefen muthvoll auf Thuͤrmen und 


Ziunen umher, ſchleppten große Steine und Kriegs: 
mafchinen zufammen, und fianden nach getroffenen 


Vorauſtalten alle bewaffnet , alle bereit da , die an⸗ 


dringenden Schaaren der Feinde zu empfangen, wenn 
fie: ſich den. Mauem; näher au lowmen. A | 
ſollten. —8X 

Der Koͤnig hatte ‚bei: feiner Autunt —— einige 
Magnaten, die. man auch näher kommen ließ, die 
Beſatzung Durch‘ freumbliche Unterhandlung, < feinem 
Wunfche gemäß, zur Uebergabe nicht, bewegen koͤn⸗ 
nen, er Tuhte alſo dem erften Tag mit. der Armee 
aus, aber beim Anbruch des folgenden Tages ließ 
er zum Zeichen des ‚Angriffes das: feuerfarbige Bar 
nier wehen, fein Heerr zog fich rund um die Stadt, 
Die einen.trugen Leitern auf der Schuiter, die andern 
sichteten die Maſchinen zum Angriffe. die meiſten 
ſuchten, durch Schauzkoͤrbe und Sturmdaͤcher ge⸗ 
deckt; der Mauer naͤher zu kommen, um fie in ihren 
Grundfeſten zu erſchuͤttern. Die Belagerten, durch 
höhere Bruſtwehren gedeckt, unterließen dagegen 
nicht, Steine und alle Arten von Geſchoß in die 
Gerne auf diejenigen zw werfen, die kuͤhn genug war 
zen’; fich an die Mauer heranzudraͤngen. 
Eiaige Tage firitt main mit abwechſelndem Gluͤck, 
und beide Theile, hatten viel. Todte und Verwundete: 


der — ward hitziger, und ſchon fing es an Abend 


Ya; | zu 
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zu werden, als man außer mehreren Maſchinen auch 
einen außerordentlich ſtarken Mauerbrecher ſpielen 
ließ, der durch wiederholte Stoͤße den runden Thurm 
erfchütrerte,“ der bei einer vorhergehenden Belage⸗ 
rung (den Römern) den’Eingang in die Stadt vers 
ſchafft hatte. Alles drängte fich nun auf biejen Ort 
zufammen, Fackeln brennende Kienſtoͤcke und Brands 
pfeile flogen umher, um die gefährlichen Mafchinen 

_ niederzubrennen, und an Pfeilen und Steinen, aus 
Schleudern geworfen, ließ man es auch gegen eins 
ander nicht fehlen. Aber jede Erfindung, dem Uebel 
zu wehren,’ dereitelte die Schärfe des Mauerbrechers, 
welcher 'die Fugen dev vor kurzem erft aufgemauer⸗ 
ten und ihrer Feuchtigkeit wegen noch nicht haltbaren 
Steine aus einander -fprengte, ı Moch ftritt nian mit 
Schwert und Feuer, als der einftürzende Thurm ei⸗ 
nen breiten Eingang Öffiiete. ‚Die Beſatzung verließ 
ihren Poſten, und zerfireute fich bei fo augenſchein⸗ 
licher Gefahr: die Perfer drangen won allen Seiten 
unter fürchterlichem Geheul vein, verbreiteten fich | 
bald ohne Widerftand in allen: Theilen der ‚Stadt, 
und hiebem hin und wieder: einige nieder, alle. übrigen 
aber nahm man auf Sapors Befehl lebendig gefans 
gen, und fchaffte fie-in die entlegenften‘ — 
Perſiens. EN 

Die Beſatzung der Stadt Hatte aus zwei Legisnen 

beftanden, der erften Flavifchen, und der er⸗ 
ſten Partiſchen, wozu noch viele Eingebohrne 
des Landes Fahren, die ſich nebſt einiger Reiterei 
beim erſten Schrecken hiueingeworfen hatten? und 
alle wurden, wie gejagt; die Hände auf den Rüden 
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gefeflelt, fortgeführt, ohne daß ‚ihnen. von "unferer. 
Seite, zu helfen war. Der größere, Theil unferer Ars, 
mee fampirte. namlich unter Zelten vor Niſi bis, 
welches in ziemlicher Entfernung davon lag: übers 
dies. hatte. man auch in fruͤhern Zeiten, bei ‚ähnlichen. 
Unglücdsfällen die Stadt Singara immer ihrem Schick⸗ 
ſale uͤherlaſſen muͤſſen, weil die ganze Gegend um⸗ 
her, duͤrr ‚und, waſſerarm war. Zwar hatte man. in, 
dev Vorzeit bei Anlegung dieſer Stadt auf ihre be⸗ 
queme Lage geſehen, um ploͤtzliche Einfaͤlle der Feinde 
bald. zu „erfahren, aber, die Römern, hatten. im der 
That, ‚nichts, meniger ald Bortheil. von derſelben, 
denu bei mehrmaligen Eroberungen. büßten fie auch 
die Seſetano darin mehr als einmal ein. 
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ad Singäiars 'Zerftörung war” der. König Flug 
genug,. der Stadt Nifibis, wo er fehon oft Wer: 
luft. erlitten zu "haben fi ch erinnerte, auszuweichen, 
er 508 alfo feitwärts rechter Hand ab,-um Beza b⸗ 
de —— dom ihren ehemaligen Erbauern auch ph ds 

nike genannt, durch Gewalt oder ſuͤße Verſpre⸗ | 
dungen i in feine Gewalt zu befommen, Diefer Ort 


4 


⁊ 


war eine ſehr ſtarke Feftung, lag am Abhang eines 
maͤßigen Huͤgels nach den Ufern des Tigris herab, 
war da, wo Die Lage weniger feſt, oder zu niedrig 
war, mit einer doppelten Mauer verwahrt, und 
ihre Veſahung beſtand aus drei * der zwe i⸗ 
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fein Fladiſchen⸗ der zweiten Armen 
fen, und der zweiten Parthifchen, wozu 
noch die Bogenſchutzen von Zabdicene kamen 
welches damals unſern Befehlen gehorchte," und a 
deren Grund und Boden die "Draikipätabe (a0 
zubde lg. 

Benmm erſten Anruͤcken Perg der Beine 
von einer Schaar mit blinfenden’ Panzern bewaffne⸗ 
ter Reiter begleitet, doch vor allen leicht kennbar, 
die Feſtungswerke, und war fo kuͤhn, bis an den 
Rand unferer Graben heranzukommen: unfe h 
Kften und Pfeile würden ihn auch gewiß: nicht: 
fehlt haben ‚ wenn er nicht hinter Schilden, —— 
Sturmdach zuſammengeſchoben, Schutz ge 
haͤtte. Doch er unterdruͤckte fuͤr jetzt die Aufwallung | 
feines Zorned, fandte vielmehr, wie gewöhnlich, 
| Herolde ab, um den Belagerten freundlich zuzure 
den, in Hinſicht auf ihr Leben und kunftiges Schick 
ſal die Belagerung durch Benutzung des guͤnſtigen 
Zeitpunktes abzuwenden, nach gedffner An zu 
ihm herauszulommen, und fich demüth rat 
bes Siegers der Nationen zu. überlaffen.. "u 
aud) dieſe Herolde der Mauer famen, ‚ ſo 


doch deshalb nicht auf fie, weil fie ‚einige | der R 
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gen bekannte, in Singara gefangen genomm me srers 
gebohrne gefeffelt mit fich führten; ‚blos au aus & 1 - 
nung gegen viefe warf man zwar feine feile, gab 
aber auch wegen freiwillger Uebergabe tene Ant⸗ 
wort. u 
Einen ganzen Tag und eine Nacht blieb man dann 
ver beiden Seiten ruhig, aber wg Anbruch des 
folgen⸗ 
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folgenden Tages thaten die Perſer einen nd * 


griff mit ihrer ganzen Macht auf den Wall drohten 
ſchon vom weiten mit wildem Gefchrei, rücten dann 
keck näher, und begaunen dann den formlichen Kampf 
mit der eben. fo muthig ſich wehrenden Beſatzung. 
Viele Verwundete bekamen freilich die Perfer, weil 
ſie theils mit Leitern auf der Schulter theils hinter 
Schanzkoͤrben blind vorwärts rückten; doc) ging es 
‚auch nicht ohne. Verluſt für die Unfrigen abs; Pfeil- 
‚wolfen flogen, von allen Seiten, ‚und, ‚trafen. um ſo 
ſicherer, je, dichter man. ſtand: nach Sonnen Unter⸗— 
gang ging man von beiden Theilen mit gleichem Ver⸗ 
‚luft aus einander, ‚aber am. folgenden Morgen. ward 
‚Das Gefecht: unter TZrompetenklang noch hitziger, ‚und 
die Zahl der Todten war auf beidenSeiten, nicht 
‚geringe, ‚weil, die einen fowohl als die andern mit 
‚der entfehloffenften Hartnäcdigkeit fochten * 
Am dritten Tage, den man nach; vielfachen, Er⸗ 
mattung zu einem Raſttage machte, weil große 
Schreckniſſe deu. Belagerten vor Augen fanden, und 
‚für. die Perſer die Gefahr nicht, weniger: groß war, 
‚gab der Biſchof der ‚Chriften durch Zeichen und Winke 
‚zu verftehen, daß ex aus der Stadt ing Lager heraus 
zu kommen beteit-fey; ; nach erhaltener, Ber ficherung, 
‚daß ihm Fein, Xeid, widerfahren folle, ‚ging er in des 
Könige Zelt hin. Hier erhielt.er Erlaubuiß ,. frei: 
muͤthig fein, Anbringen vorzutragen, und ſein be⸗ 
ſcheideuer Rath ging dahin, die, Perſer folften i in ihr 


- Land. zurügfgeben; 5. denn ſo betsächtlic auch ‚der 


Verluſt von beiden Seiten wäre, fo ‚wären doch noch 
* PR befürchten, ‚bie de Zufall anbnb 
beis 
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‚HerbeiführenFönnte. · So andringend er auch dieſen 
und aͤhnliche Vorſchlage zu machen ſuchte, fo thaten 
fie doch auf die wilde Wut des Königes Feine Wir- 
kung, deun er beftand unter den theuerſten Schwuͤ— 
ren darauf, nicht eher als nach Zerftörung der Stadt 
von dannen zu gehen. Doc) Fam der Biſchof 

in den, wie ich glaube, ungegrundeten Verdacht, 
der doch bei vielen für gewiſſe Wahrheit galt, 
ven König Sapot in einer geheimen Untertedung 
Auweiſung 'gegeben "habe, auf welche Theile der. 
Maner, als muͤrbe und weniger‘ 'feft, er 

den Angriff Fichten ſollte Dieſe Vermuthung 

dadurch in der Folge Wahrſcheinlichkeit zu ethalte 

weil die feindlichen Maſchinen gerade die unſicherſten 
und am meiſten verwitterten Seiten-der Mauer mir. | 
fo ficherem Voͤrgefuͤhl eines gluͤcklichen Erfolges an⸗ 
griffen, als wuͤrden ſie von einem des Innern ‘der 
Stadt voͤllig kundigen Manne geleitet.  "T  - 

Ob nun gleich enge Fußfteige die augänge zu der 

Phuer ohnedem fehr‘ beſchwerlich machten/ und die 
Mauerbrecher nur mit Mühe vorwärts růcken konn⸗ 
ten, weil fie den Steinwuͤrfen aus freier Hand und 
den Pfeilen zůu ſeht ausgeſetzt waren: fü ließen doch 
die Belagerten auch uͤberdem ihre Balliſten und Sedr⸗ 
pionen nicht unthaͤtig bleiben, warfen aus jenen 
große Pfeile," "au Diefen Steine, und zugleich Brands 
förbe mit Pech und Harz beftrichen: alle dieſe Arten Ä 
von Geſchoß, ih fo gehäufter Menge bergab fliegend, 
machten, daß die feindlichen Maſchinen — * 
wie eingewurzelt, ſondern auch jeden Augenblick neuen 


Brandpfeilen und Feuerbraͤnden ausgeſetzt da ſtanden. 
Bei 
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Bei seiner, ſo gefaͤhrlichen Lage die auf beiden 
Teilen. viele Leute hiuriß, „waren, ‚doch vorzüglich 
die Perfer-fehr hitzig, dieje durch natürliche Lage und 
Harfe Mauer.befeitigte Stadt, noch ‚vor Winters, Ans 
fang ‚dem Erdboden ‚gleich ‚zu machen, ‚überzeugt, 
daß uur, auf. diefe Weiſe des. ‚Königs Erbittrung zu 
verſohnen ſey. Nicht, ‚vieles Blutvergießen, nicht 
der Anblick jo vieler. toͤdtlich Verwundeten war. im 
Stande, ‚feine Soldaten von ihrer bisherigen Kuͤhn⸗ 
heit zushdzuhalten. Lange kaͤmpften ſie mit aͤuſ⸗ 
ſerſter Lebensgefahr, ſetzten ſich dem augenſcheinlich⸗ 
ſten Tode aus, und ſahen ſich, wenn ſie mit Mauer⸗ 
brechern naͤher ruͤcken wollten, durch herabgeworfene 
Felſenſtuͤcke und brennende Materialien mit jedem 
Schritte gehindert, bis; endlich ein Widderkopf hoͤ⸗ 
her als die andern, mit angefeuchteten Thierhäuten 
belegt „und deswegen der, Entzündung und anderem 
Geſchoß weniger ausgejeßt, vor ‚allen andern voraus 
durch. Außerfte Anfirengung helfender Hände: fich naͤ—⸗ 
her an die, Mauer; heran, wand z, mit feiner ungeheus 
ren Spitze die Fugen der Quaderfteine durchbohrte, 
einen  Thurm: aus feinem; Öleichgewicht ‚hob, und 
zum Stuͤrzen brachte. Indem der Thurn mit grofs 
ſem Krachen ‚fiel, ſtuͤrzten auch feine Vertheidiger, 
ohne ſich in der Geſchwindigkeit retten zu koͤnnen, 
herabyrftarben,, theils zerſchmettert, theils verſchuͤt⸗ 
tet „seines, eben ſo unverhofften, als verſchiedenen 
Todes „und die ‚bewaffneten. Schaaren der Fein—⸗ 
de dranugen auf; freier und ſicherer Bahn in die 
Stadt einen), - rd uſfta zu⸗ — — 
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ESd Tant’ auch die Do imer ſtimme heulenden Ju⸗ 
der Perſer von allen Seiten in das bebende Ohr . 
der Befter tegten drang, fo begann doch) der Kampf in⸗ 
nerhalb der Stadt nun deſto hitziger, ganze Schan⸗ 
ren der Feinde und der Wiifrigen maßen nun ihre 
Kraͤfte in der Naͤhe gegen einänder, drängten fich 
dicht zufammen, und das gezogene Schwert ſtieß 
jeden"ttieder, der ihm in den Weg Fam. Lange hats | 
teil die Belagerten mit aͤußerſter Kraft gegen den 
entſcheidenden Augenblick augekaͤmpft, als ſie end⸗ 
lich durch die nachdringende zu große Menge der 
Feinde in großer Zerſtreuung flohen. And min hieb 
das Schwert erbitterter Sieger alles vor ſich her nie- 
der Kinder riß man den Müttern aus den Armen, 
die Muͤtter ſelbſt wurden niedergemacht, und keiner 
wußte in der Wut, was er that, Eine ſo klaͤgliche 
Mordluſt konnte nichts hemmen, als eine noch gröfs 

ſete Raubſucht, und mit aller Art von Beute bela⸗ 
dew, und einen unüberfehlichen Zug’ ‚Gefangenen vor 
ſich her) ' ‚zogen die * — * Zelte 
zur" le 
Der Koͤnig, fo — feine — | 
laͤugſt gehegten Wunfcy, - eine ihrer Lage nach fo: 
wichtige. Seftung, als Phoͤnika war, zu erobern, 
jetzt erfuͤllt zu fehen , verließ doc) die Gegend nicht 
eher als big er. die 'befchädigren Theile der Mauer‘ 
wieder: in vollformmenen Vertheidigungsſtand geſetzt, 
Prosiant in Ueberfluß angeſchafft, und Kriegen, eben 
ſo wohl durch Geburt als Heldeumuth· ausgezeichnet, 
als Beſatzung zuruͤckgelaſſen hatte — alles aus Be⸗ 
ran, bie fich auch in der Folge beftätigte, die 
Nömer 
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Kraͤfte aufbieten, ſie vom neuen zu belagern. 4 

Indeſſen bruͤſtete er ſich für. jetzt nicht: wenig, 
fühlte fih zu; der Hofinung, jede Stadt, die auf 
feinem Wege läge, zu erobern berechtigt, nahm einige: 


‚unbedeutende Fefien in Beſitz, und legte num feinen 
Pan auf Virta (Tekrit) an, eine fo alte Stadt, 


dag man ihre- Erbauung dem Macedpniſchen Alera 
ander zufchreibt, und an Mefoporamiens aͤußer⸗ 


ſter Graͤnze gelegen, übrigens mit bald eingerücktem, 


bald vorfpringenden Feftungswerfen verfehen, und 
in mehr als einer Betrachtung faſt unzugaͤnglich. 


Nun ob er zwar jeden ‚Kunfigriff auf, ſuchte die 


Beſatzung bald durch Verfprechungen zu locken, bald 
durch Drohungen der graufamfien Martern zu fchrefs 


fen, fing auch einigemal an, Damme aufzuwerfen, 


und Mafchinen herbeizuführen, gab aber-endlich, 


‚weil der Verluft von feiner Seite bei weitent der 


größere war, ein fo eitles Unternehmen auf. 


Rap. 8. 
EL die Begebenheiten. diefes Jahres am 
Tigris und Euphrat. Conſtantius befam von jedem 
Borfalle bald Nachricht, brachte, weiler nicht Muth 


genug zu einem Parthiſchen Feldzuge fühlte, den Wins 


ter in Conſtantinopel zu, ließ aber dad) es feine Anz, 
gelegenfte Sorge feyu, die Gränzen durch die beften 
‚Anftalten zu fichern. Er forgte: für Waffen und 


Rekruten, und verftärkte die Legionen mit jungen 


Ammian. Marcell. after 2. Sb muthis 
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Rbmer würden; über den Verlufteiner fo-wichtiges 
Feſtung nichts: weniger als gleichgültig, gewiß alle 
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| muthigen Kriegern, die ſich bisher im Orient bei | 


foͤr mlichen Schlachten ſchon mehrmals:anagezeichnet 


hatten: auch ſuchte er bei den Schthen für Geld oder 
bittweife um Hälfstruppen an, um bei kuͤnft igem 
Eintritte des Frühlings die der * — 
ausgeſetzten Plaͤtze ſichern zu kdͤnnen. 


Judeß hielt Julian feine —— in 

Paris, nicht ohne Beſorgniß der Folgen, welche 

der- von ihm gethane Schritt etwa haben: koͤnnte; 
und fein größter Kummer war der, daß er bei allem 
Nachdenken doch-immier fand, Conftantius, der ihn 
von je her wie. den niedrigften Menfchen -verächtlich 
behandelt hatte, würde auf keine Weiſe feine Beis 
ftimmung zu feiner Erhebung geben. Nach vorſich⸗ 
. tiger Meberlegung, wie fie die bedenkliche Lage eines 
anfcheinenden Empdrers rieth, beſchloß es endlich 
Bejandte an denfelben zu ſchicken, um ihn mündlich 
Aber den Vorfall belehren zu laſſen; diefen gab er 
einen Brief gleichen Inhaltes mit, worin er mit 
gleich, offener Freimäthigkeit das Gefchehene erzählte, 
und was etwa fünftig zu thun wäre, vorftellte, Er 
fonnte vermuthen, daß der Kaifer die Sache längft 

ſchon aus der Erzählung des bereitd por einiger Zeit. 
an den Hof zurücdgegangenen. Decentius, und 

der vor kurzem durchgereißten Hoffamnerbedienten, 
die an ihn (Julian) einige Zahrgelder von Galliens 

Einkünften abgegeben hatten, wiffen werde, Der 
Ton feines Briefes war eben fo wenig trogig, als 
anmaßend, um nicht den Schein zu geben, als ob 
m — von der bisherigen Unterwuͤrfigkeit 
ein 
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ein Werk ber Uebereilung wäre, lund der Inhaltn war 


ohngefaͤhr dieſer: 

„Ich bin ‚meinen Glundſoͤten in meinem ganzen 
„Betragen ſowohl, als in Erfüllung jeder Verbinds 
ur lichkeit, ſo lange,dergleichen ftatt fand, mit un⸗ 
„verruͤckter Denkart treu geblieben, wie. fich ‚aus 


„ unzählichen Thatſachen augenſcheinlich beweifen. 
»„ läßt: Von jenem Tage an, da du mich zwar. 


zum Caͤſar ernannteſt, aber auch zugleich dem 
Der fürchterlichften Schlachtgewuͤhl preis gabeft, blieb 
„ich mit der mir übertragenen Gewalt zufrieden, 
„ſuchte durch häufig eingejandte Nachrichten von 
» glücklichen Vorfällen als ein treuer Diener deinent 
or Ohr eine Freude zu machen, ohne dir meine Ges 
m fahren mit im Rechnung zu, bringen, fo leicht ſich 


„auch durch mehrere Beweile darıhun ließe, daß ich 


„in den Kriegen gegen die Germanen, in deren 
4 weitumfaſſendem Laude mehrere Nationen durch 
„einander wohnen, bei Gefahren immer der erſte, 


„bei Erholungen immer der letzte war. F 


„Wenn aber jet, wie du glaubſt, eine Ab⸗ 


—— von meinem bisherigen Betragen einge⸗ 


„treten iſt, fo nehme ich mir die Freiheit, zu be⸗ 
„merken, daß der Soldat, der in fo vielen, ſo ge⸗ 
„faͤhrlichen Kriegen feine Jahre unbelohnt hinlebte, 
„einen laͤngſt gefaßten Entſchluß jetzt nur ausfuͤhrte 
„und mit Ungeſtuͤm ſich weigerte, einem Anfuͤhrer 
vom zweiten Range laͤnger untergeordnet zu ſeyn, 


„ Überzeugt, daß ein bioßer Caͤſar ihnen für fo 


», reichlich vergoſſenen Schweis, fuͤr ſo viele Siege 


ven: zu ‚geben nicht, vermödge, „ Diefe Er⸗ 
Bb 


2 vr 


—— 


.e 


998 Ammian; Büh.20.Rapg. 


bitterung meiner Krieger," die fich weder bas Auf⸗ 


F ruͤcken zu höheren Stellen, noch ewe'Erhöhung 


des jährlichen Soldes harten verdienen Fönnen, 
ward noch Durch beit ganz unermärfeten Befehl ers 
„ höher, daß fie, an Eis und Schnee nördlicher Ges 
Agenden gewöhnt, indie enllegenſten ‘Länder des 
‚, Drients aufbrechen, und vom ihren Weibern und 
„Kindern getrennt, einen ſo weiten Marſch ohne 
Geld und ohne Kleidung ſich hinſchleppen follten, 
* Mehr als gewöhnlich zu wilder Wut aufgereizt,. 
Frotteten fie fih bei Macht zuſammen, umftelften 
Z ‚meinen Palafi, und der laute Aufruf: Sulian 


„Au qu ſt! ward allgemein. Ich bebte zuruͤck, ich 


geſtehe ed, entfernte mich, und glaubte durch dieſe 
Entfernung, fo lange man mir ſie goͤnnte, in einen 


Winkel des Palaſtes wenigſtens Friſt für mein Les 


ben zu gewinnen *). Weil man mr aber feinen 


Aufſchub verfiattete, fo trat ich hinter der Vers 


„ſchanzung eines guten Gewiſſens, wenn ich fo ſa⸗ 


gen darf, vor der ganzen Verſammlung auf, no, 


immer der guten: Hoffnung, den Tumult durch 
„mein Anfehen, “oder durch: freundliche Vorſtellung 
„ſtillen zu kdͤunen. Aber. die einmal erhitzte Wut 


ging fo weit, daß mein Verfüch ‚ihren Yartfinn 
‚, durch —* zu rer ue⸗ die she hatte, 


1 jr 2 — 


*) — — Werihn benehmen, ‚glaubte 
quaeritabam et’latebris., Si- ich am. beften mit fimub di- 
mulatione fann unmoͤglich latione auszufommen. Si- 
hier fiehen bleiben, wo Ju⸗ mul-etfür et-et ift Am⸗ 
ian ſeine völlige Unſchuld mianiſch. ©. An 
bewähren will. Ohne ans Simul arque Ds 29, SH. 5 
bern Vorſchlaͤgen ibren u. ſ. w. 
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daß man gegen mich felbft mit mordendem Gewehr, — 

„mehr als einmal andrang. Beſiegt endlich durch | 


‚ Gewalt; uud geleitet Durch die Veberlegung, daß 


„‚ nach meiner Ermordung doch immer — ————— 


„derer die ihm angebotene Fuͤrftenwuͤrde mit beiden, 
sr. Händen ergreifen wuͤrde, gab ich meine Bei⸗ 


„Iſtimmung, im der Hoffnung, dadurch den er⸗ 


„ bigten * die ae * den Haͤnden zu 
" Be Ju os S SE no Dar Da Tr BER 


ufı ⸗ V ag! 


„ich mit ‚ruhiger. ‚Seele, zu uͤberdenken bitte. Sey 
„verſichert, daß ich die reine Wahrheit ſchreibe, und 
„gieb verderblichen Ohrenblaͤſern kein Gehör, die 
„von je her ‚gewohnt; waren, in Entzweiung der 
„Fuͤrſten ihren Vortheil zu. ſuchen: weiſe jede 
„Schmeichelei, die doch nur Naͤhrerin unſerer Feh⸗ 
„ler iſt, von dir, laß vielmehr die vortrefflichſte 
„aller Tugenden, die Gerechtigkeit vorwalten: nimm 
„die billigen, Bedingungen, die ‚ich dir vorlege, 
mit Öengigtheit auf, und du wirft: fie, bei ge⸗ 
„nauerer Ueberlegung den Vortheilen des Ro; 


„, mifchen Reiches eben fü angemeffen. finden, als 


den Vortheilen unſerer ſelbſt, die Blutsfreund⸗ 


m ſchaft und gemeinſchaftliche Regentenwuͤrde näher - 


„an einander knuͤpfen ſollten. Du wirſt meiner 


Freimuͤthigkeit um ſo eher — wenn ich die | 


„Erklärung. beifüge, daß ich auf meinen wohl uͤber⸗ 
" dachten Vorſchlaͤgen nicht deswegen beſtehe, weil 
„sie die. meinigen fi ind, vielmehr nichts ſo ſehr wuͤn⸗ 


—20— 


„fche, als daß un du fie nüßlich und gut finden 


db ⸗ „moͤgeſt, 
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moͤgeſt, und daß ich dann auch VBorfchlägen von , 
„Pr beiner Seite mit großem Verlangen entgegen ſehe. 

Was demnach etwa kuͤnftig zu thun ſeyn 
möchte, will ich ganz kurz angeben: Ich erbiete. 


„mich, Spaniſche Zugpferde, und zu Ergänzung, 
der Hoftruppen (Gentilen und Scutarier) entweder. 


meine gewiſſe Anzahl zunger Laͤter yaus einem 
auslaͤndiſchen (deutichen) Voͤlkerſtamme diesſeit 


„des Rheines, oder wenigſtens freiwillige Ueber— 
„laͤufer zu liefern. Dies verfpreche ich, fo lange 
‚ Ich lebe, mir’ nicht nur zur angenehmften, fondern 
er wach zur) leidenſchaftlichſten Pflicht zu Machen. 
" "Die Ernennung prätorifcher Präfeeten, wenn fie 


or billigdenfende wid "verdienftvolfe Maͤnner find, 


f hänge lediglich von deiner Gnade ab? die Stellen 
derꝰ uͤbrigen gewoͤhnlichen Beamten und Dfficiere 
fr. beider Armee zu beſetzen bleibt billig meiner Wahl 


in Übertaffen, fo wie die Annahmie meiner Leibtra⸗ 


banten. Unbeſonuen wäre es boch wenn man 
zit Behutſamkeit zu" wählen int Stande wäre, 
Th ‚und wollte denubch als Fürft Leute ſo nahe * 
ir ſich haben, deren Sitten und Geffinungen man 
‚, wicht keunt. 

uUebrigens muß ich Ohne die‘ geringfte Zütde 
" haltung verfichern, daß die Gallier durch lang⸗ 
„wierige Unruhen und durch die traurigſten Un⸗ 


“ glüdsfälte fehr zuruͤckgeſetzt, in fremde und fo 


n weit entlegene Länder hin Rekruten zu liefert fich 


a weder freiwillig noch ' gezwungen bequemen 


nn werden, um nicht, durch iR Erignerung 
| " | 
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des Vergaugenen bereits, niedergeſchlagen, jeht, 
„durch Aufopferung des Reſtes ihrer Soͤhne, Ihr 
„, gänzliches. Verderben in naher Zukunft vollendet 


„Iu fehen., Und Huͤlfsvblker von hier aus gegen 


„die Parther zu entbieten möchte um fo ‚weniger 
„.. gut gethan ſeyn, da ‚wir gegen. bie Einfälle der 


„Barbaren (Alamannen) noch immer: nicht gefiz 
„chert, und, wenn ich Die Wahrheit fagen darf, 


dieſe Provinzen, von fo anhaltenden Ungluͤcksfaͤl⸗ 
„Jen erſchuͤttert, vielmehr fremde und, ſtarle Unter⸗ 
„ſuͤtzung ſelbſt bedürfen, ni IR 
| Diet find meine, wie ich hoffe, gemeinnuͤtzi⸗ 
„gen Vorſchlaͤge meine Forderungen, meine Bitten, 
Sch weis es, und mehr ſage ich Hicht, um mit 
„hist erwa die ftofze Miene eines Regenten zu ger 
;, ben, ich weiß es, wie oft ſchon in den fraurigs 
ſten Lagen des Staates ‚wo alles berloren zu 
ſeyn ſchien/ dennoch die Einigkeit‘ egenfeitig fich 
Hi tädggebender Furſten Ruhe mb Bil? wiederher⸗ 
fellte und ich datfmich mut auf das Beiſpiel uns 
ſerer Ahnherren berufen, die, ‚weil ſie mit mir 
von einerlei Grundſaͤtzen ausgingen, boch immer 
ven ſichern Weg zu einem glücklichen Leben fanden, 
und bei der ſpaͤteſten Nachwelt noch im ehrenvoll⸗ 
‚ren Andenken bleiben werden ·.... 
REED Se in 689 | sta 
Dieſem Briefe hatte Sulian noch ingeheim, eit 
anderes, dem. Conftantius.. gelegentlich zuzuftellens | 
bes Schreiben beigefügt‘, deſſen Ton aber nachdruͤk⸗ 
Yicher und mehr.beißend war: den. völligen. Ideen⸗ 
gang habe ich aber nicht aufſpuͤren kͤnnen, und 
7 Bb4a +... hätte 
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hätte ich es, 40 wuͤrde ich ihn doch nicht ine Publi⸗ 
‘ tim bringen Föntren, u 049 BET —J—— 
Dieſe Auftrage auszurichten wählte Junan die 
wuͤrdigſten Maͤnner/ den Hofmarſchall P en ta dru s 
und den Oberkammerherrn Eut her ius, Air 
Befehle, nach Ueberreichung der Briefe / ohne Ruͤck⸗ 
balt, was ſie wuͤßten, zu erzählen, und uͤber Tine 
tig etwa zu treffende Einrichtungen mit reiten Rathe 
an die Hand zugehen 7° umge a | 205 
Indeß war freilich der ganze Vorfall dem’ Kalſer er 
durch dem entflohenen Praͤfect Flo entinus 
nem gehäffigen Lichte vorgeſtellt worden. „.Diefer 
Mann, der, eine Empbrung der, Sofdaten wegen des) - 
aut gerworbenen, Betehles ihres Hinz uges in bie Mo 





genländet ahnete,, mar wohlbedächtig ind Biene 
gegangen, wie ex vorgab,,in Proviantangelegenheis 
sen, im Grunde aus Furcht sor Julian, ‚den er oft 
ſehr unhöflich behandelt hatte. Kurz nachher;erfuß 


er, Sullan ſey als Auguſt ausgerufen; fein.Lebewzu 


setten,.glaubte er aum oder, wohl gar. mich hnffen 
au, bürfen, die Entfernung, von, der, Hauptfeeye,ben 
Förberte feinen Eutfhluß;, ſich den, zu fürebtenden 
Gefahren zu entziehen, nur, noch mehr; er machte 
FE alſo mit Zuruͤd laſſung aller der Seinigen anf, 
lam in langſamen Tagereiſen beim Conſtantius au, 
und glaubte feine Unſchuld nicht beffer bewähren zu 
Linsen, ald wenn er wideriden Rebellen Julian die 
gehäufteften ·¶ Beſchuldignngen sörbrächte. "geil 
hatte dieſer den Abzug des Matines erfahreh) älser 
rach feiner eben ſo edehniald'weifen Denkat, nd 
ann jedermann zu Überzeugen, daß Florent ſus en | 
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weinte im vLande gebnieben were, nichts zu befuͤrch⸗ 


ten gehabt Harte, ſeine Familie und Habe ſicher und 
unberührt in den · Oriont abgehen zu laſſen befahl, 


und elbſt den Gebrauch öfreittiyerWorfpann be⸗ 


—*— RER Ta Ra · 
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— Wengeweiftig waren Julians Geſandte, mit 
den vorher angegebenen Auftraͤggen ihre Reiſe anzu⸗ 
treten und fortzuſetzene, fanden ſich aber durch aller— 
haud Raͤnke h dherer Staatsbeamt en im den Städten; 


wo fie durchreiften, oft behindert": "nracı langem un Br 
befthwerlichent Aufenthalt, den fie ſich in Stalien 


und Illyricum hatten gefallen laſſen muͤſſen/ ſchifft 
ten fie ſich auf dem Bosporus ei) ſetzten dann ih⸗ 
ren Weg in laugſamen Tagereiſen fort C und trafen 
endlich den Conftautius: noch mmerin Caͤſa⸗ 
rea, einer Stadt in Cappadociätt vorher Maz a⸗ 
ta Vetzt Kaiſerich) genannt ꝰ welche eine eben ſo 
wohl gewaͤhlte Lage, als zahlreiche Wolksmenge hat) 
und am Fuße des Berges Argaͤns liegt. Zur Aus 
dieiiz gelaſſen,ůberreichten ſier auf erhaltene Erlaub⸗ 
niß ihre Briefe: aber beim Verleſen derſelben brauſte 
der ohnedem hitzige Kaiſer im zornigſten Unwillen auf, 
fo daß die Geſandten in ſeinem tuͤckiſeh · ſchielenden 
Auge ihren: gewiſſen Tod laſen? "dann befahl er ih⸗ 
nen abzutreten ohne weiter eine Frage an fie zu 

thun oder ihnen einigen Beſcheid zu geben . 


Sbs aufgebracht er war) konnte er doch uͤber eis 
nen feſten Entſchluß mit fich-felbit- nicht einig wer 
6 Bb5 * den, 
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den, ob er Die Truppen, auf, deren Treue er ſich ver⸗ 
laſſen zur konnen ‚glaubte, gegen die, Perſer, oder 
gegen Julian gebrauchen folte nach genauer a 
wogenen Gruͤnden ließ er ſich doch endlich durch den 
Rath einiger wohlmeinender Männer zu dem geld» 
zuge im Drient beftimmen. Eiligſt entließ er nun 
die Gefandten, befahl aber zugleich feinem Quaͤſtor 
( Hofkanzler) Leonas mit Briefen an Julian nach 
Gallien hinzueilen, und der Inhalt dieſer Briefe war 
theils Erklaͤrung, daß er in die vorgegangenen Neue⸗ 
sungen: nicht willige, ‚.theile Befehls daß Julian, 
weunn ihm ſein und feiner Vertrauten Leben lieb wäre, 
ſeinen hohen Sinn ablegen, und ſich mit der Macht 
eines Caͤſar begnuͤgen ſolle. Um die Furcht vor ſeinen 
Drohungen deſto eindringlicherund ‚fein Ueberge⸗ 
wicht geltend zu machen, hatteser an Floreut ius 
Stelle den Rebridius, damals‘ Quaͤſtor bei Ju⸗ 
lian zum Praͤtoriſchen Praͤfeet, den Staatsſelretaͤr 
Motar) Feli⸗ zum Hofmarſchall, und einige an⸗ 
dere zu andern Aemtern ernannt, unter ihnen auch 
Guhomarz-den-er doch, noch ehe die Revolution 
bekannt ward, an Lupicins Stelle zum komman⸗ 
direnden General⸗ EMagiſter —— an 
Baer ae Re ihr 
Leonas ward bei ſeiner Ankunft in Varis A ein 
eben fo angefehener als einſichtsvoller Mann mit 
Achtung aufgenommen, und nachdem der, Fuͤrſt den 
folgenden Tag, umgeben von Schaaren feiner Sole 
daten und einen großen Anzahl. Eimvohner 5 die er 
abſichtlich zu ‚diefer, Verſammlung mit be 
hatte, auf dem — me meht ins Auge 
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zu fallen, erſchienen war, bekam jener nun’ Befehl, 
feine: Briefſchaften zu überreichen. Man eröffnete: 

fie, und fing an von vornherein zu lefen,“ aber ſo⸗ 
bald man auf die Stelle fam, wo Conſtantius ſein 
Mißfallen uͤber die Vorfallenheit bezeugte, und dem 
Julian mir ‚der Gewalt eines Caͤſar ſich zu begnügen 


gebotiy ſchrie man vom allen Seiten in-fürchtenfichene 
Tone auf: „Julian Auguſt! — denn dafür haben 


„ihn Provinzialen ind Toldaten und Staat ers 


„kannt — der Staat, der ſich unter ihm zwar bes 


„reits erholt, "aber doch immer noch die wieder auf⸗ 
„lebende Wut raͤuberiſcher Borbaten zu — 
ven hat⸗ in nn 

Mehr brauchte Leonas wicht zu ben; — 
alſo mit Julians Briefen; die mit der Erklaͤrung der 
Armee ganz gleichfoͤrmig lauteten, feine Ruͤckreiſe 
unter ſicherem Geleite an, und Nebri dius war 
der einzige, deſſen Ernennung zur Praͤfectur Julian 
genehmigte, weil er ſelbſt in feinem vorherigen Briefe 
an den Kaiſer deutlich geaͤußert hatte, daß die Wahl 
dieſes Mannes ihm vor andern angenehm ſeyn wuͤrde 


Zum Hofmarſchall hatte er ſchon vorher den Ana⸗ 


tolius ernannt, der vorher die Beantwortung der 

eingegangenen Bittſchriften auszufertigen · gehabt 
Hatte,’ auch ſtellte er andere Beamte am, vie er es 
ſeinem Vortheile oder Sicherheit gemäß fand. 
Weil man auch bei dem ganzen Vorfalle dem 
Lupir in, obgleich als Britanniens Statthalter ab⸗ 
weſend, einem bis zum Uebermuth ſtolzen Manne 
nicht trauen zu duͤrfen glaubte, und zu beſorgen 
fand, er N; wenn er —* Baar in feiner 
| Duſel 


GE 2 4 
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wäre, fo puͤtzlich und unvermuthet, daß ihm ihre 


Beſiegung nur wenig Mühe machte: der größere 
Theil ward gefangen gemommmen oder niedergemacht, 


und den uͤbrigen gefland er den erbetenen Frieden 
auf Bedingungen, wie er ſelbſt ſie gut fand, zu, 
wobei er doc) porzüglicy auf die Sicherheit ihrer 
Graͤnznachbarn Ruͤckſicht nahm. Mit gleicher Schnel⸗ 


ligkeit ging er uͤber den Fluß zuruͤck, beſah uͤberall 


die Graͤnzfeſten, ließ ſie, wenn es noͤthig war, in 
beſſern Vertheidigungsſtand ſetzen, und laugte in 
Rauraci (Augſt) an, nahm dann die von den Bar⸗ 


baten ehemals eroberten, und bis jetzt als eigens 
thuͤmlich beſeſſenen Pläße wieder ein, ficherte auch. 
diefe durch ftärfere Befeftigung, und ging'danır über 


Befantio (Belangen) nach Vienne zuruͤck, um 
urn: Winteraufenthalt —* zu —— 


Bap. 11. 


fichtige Maaßregeln traf, hatte Conſtantius deu 
"Arfaces, König von Armenien zu ſich einladen 
laffen, empfing ihn init: der größten Höflichkeit, und 
ließ es an Feiner Ermunterung ermangeln, ihm die 


Beharrlichkeit in Zreue und Freundfchaft gegen dir 


Di⸗ war die Reihe der Begebenheiten in Gallien. x 
Während daß Zulian hier fo glüdliche und-fo vor⸗ 


Römer zu empfehlen. Er wußte, daß der König. 


der Verfermehr als einmal Räufe, Drohungen un) 


Liſt aufgeboten hatte, ihn von. dem Buͤndniſſe mit 


den Römern abzuziehen, und in fein Jutereſſe zu vers | 


Fe Arlae OR: —F —* er ſeinem 
BIN x Leben, 


u 

en 
* 
* 
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Leben, als ſeiner Denkart entfagen, ‚ging Sum, 
nebft ſeinem Gefolge reichlich beichenft „in fein Land 


zuruͤck, und hielt in der Folge fein Verſprechen — 


lich. In der That hatte er gegen Conſtantius große 
Berbindlichkeiten für fo viele Wohlthaten, unter Dez 
nen die wichtigfte die war, daß er ihm bie Dlyitts 
pias, des ehemaligen Prätorijchen Präfeers Abe 
Iabiu s Tochter, und bereits feines, Bruders Cons 
ſtans Braut. zur Gemahlin gegeben hattes 
Nach Entlafjung des Königes verließ Conſtan⸗ 


tius Cappadocien, ging durch Melitina ) eine ß 


Stadt in Klein-Armenien, durch. Lacot en a, und 
Samoſata, dann uͤber den Euphrat und kam in 
Ed eſſa anu, wo er ſich, um von allen Orten her 


Verſtaͤrkung der Arnee, und binlängliche, Vorraͤthe 
an Lebeusmitteln zu erwarten, längere Zeit: aufbielt, 
und endlich nach dem Herbſtaͤquinoetium nach Amis 


da vorrückte, | 
Bei Annäherung an die Stadt, und * 

bit der Aſchenhaufen drang ihn die Erinnerung an 

das traurige Schieffal der arınen Stadt Seufzer und 


Tränen ab. ı Urfulus *), Schatmeifier der 


Staatslaffe „.; der neben. ihm ‚riet, ließ fich beim 
geheimen Ba des — doch auch die laute 
Klage 


*) Melitina, fraterhin 
Fegrs⸗ ſ. Note z. B 19: 
— Lacoteng, auch 
abend, bei Aſſemani, 
etzt unbekannt. — 
fata jet Chemifat. 
Edefla, auch Callirhoe 
von 268* ur Namen 
bie Spyrifhe Benennung 
Orrhoa, m die Arabifche 


amo⸗d 


Orfa ** zu ſeyn 
enden 4 oe er er 
üben uftande n 
Niebuhrs Amis 


tionum B. * K. 
weſen, ſein zed wird 
* 22: f: 3% erzählt — 


u 
— 
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Klage entgehent , Sieh mur mitwelcjen Muth 


„der Soldat die Staͤdte vertheidiget, deſſen reich⸗ 


„ liher-Sold, ſollte auch die Schatzkammer dabei 


„, exfchöpft werden, immer bereit feyn; muß. '' Eine 
fo bittere Bemerkung vergaß ihm die" Armee jo wer 


nig, daß fie vielmehr in der Folge bei: Chalcedon * Rx 


nen Tod verlangte. 
Bon Amida aus zog nun der Kaifer in — 
ten Schaaren fort, ſchlug bei feiner Aulunft por 


Bezabde Zelter auf, umzog ſie mit Wall und 


tiefem Graben, beſah dann die Feſtung rund umher, 


erfuhr aber aus mehr als Einem Munde „daß die 


vorher aus Sorglofigkeit vernachläßigten Werke jetzt 
weit mehr befeftiget wären, Um Feine nörhige Vor⸗ 
anftalt zu: uuterlaſſen, die ihm vielleicht des hitigen 
Kampfes ganz überheben koͤnnte, fandte er einige 
verftändige Männer ab; um die Befagung durch eis 
nen doppelten Borfchlag zu freiwilliger Ergebung zu 
bewegent entweder die Stadt, die fie duch nur »als 
fremdes Gut befäßen, zu räumen und zu deu Ihri⸗ 


‚gen zuruͤckzukehren, oder ſich den Roͤmern zu unter⸗ 


werfen, und dafuͤr Wuͤrden und Belohnungen zu ge⸗ 


wörrigen: Weil aber jene, ihrem nationellen Starr⸗ 


finn gemäß, als Leute von edlen Familien/ und ge⸗ 


‚gen ‚Gefahren und Beſchwerden abgehaͤrtet, dieſes 

Begehren von der Hand wiefen, fo machte man nun 

‚Anftalten zu einer-förmlichen: Belagerung. b4 
In gefchloffenen Gliedern, von toͤnender Trom⸗ 


pete ermuntert, ruͤckte der muthige Krieger von allen 
Seiten gegen die Stadt an, die Legionen theilten ſich 
in a pi Haufen, unter er Schirmdaͤchern von 


ver⸗ 


* 


— —— —, — —— > —— F 
€ 


20 Ammian. Buh’zo..Kapiind 


verſchruͤnkten Schilden geſi bet, um ſich der Mauer 


allmaͤhlig zu nähern; unde ihre Thuͤrme zu erſchuͤt⸗ 


eingnder geſchobenen Schilde trennten, ſo mußte die 
Trompete zum Ruͤckzug blaſen. ‚Den folgenden Tag 
rubte man, aber am dritten gaksman den Schirm⸗ 
daͤchern eine feſtere Haltung und ſtrebte unter mu⸗ 
thigem Feldgeſchrei von allen Seiten gegen die Mauer 


ſrigen nicht: geſehen zu werden, hinter vorgeſpannte 


grobe Tücher verborgen; indeß kamen doch, sfooft 


es Noth that, ihre tapferen ‚Arme zum Vorſchein 
mit denen ſie Steine und Pfeile auf die Belagerer 


warfen. Wenn dann unſere geflochtenen Schanz⸗ 


koͤrbe fo muthig vorwaͤrts ruͤckten, daß ſie die Mauer 


faſt beruͤhrten, fo warf man: Tounen, Muͤhlſteine 
und Saͤulenſchafte herab, gegen deren überwiegende 
Schwere die Unſrigen auszuhalten nicht vermochten, 
vielmehr gewaltſame Oeffnungen in ihre Schirmdaͤ⸗ 

scher gemacht ſahen, und nur mit — Lebens⸗ 
gefahr entrinnen kounten. 


Zehen Tage hatte man die Belagerung. fortges 
fest: die Hoffnung der Unfrigen nahm in. eben dem 


"Grade, als Angfilicher Kummer. bei den Belagerten 


zu, als man. einen ungeheuer großen Mauerbrecjer _ 
herbeibrachte, den die Perfer ehemals zum Umflurz 


der Mauern Antiochiens gebraucht, zwar mit forta 
- genommen,» aber in Carraͤ zuruͤckgelaſſen hatten. 


Der Anblick dieſer Maſchine in ihrer ganzen. kuͤuſtli⸗ 


chen Zuſammenſetzung Dep den Muth der Bela: 


gerten 


tern: weil aber alle Arten von Geichoß, je naͤher fie 
kamen, auf ſie herabflogen, und felbft »die feft im 


an, Die Belngerten hatten ſich, um vom den Une 


* 
J 
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gerten nicht wenig ab, und faſt waren ſie geneigt, 


auf' Kapirularion anzutragen:’ doc) ermannten' fie 
ſich bald; und trafen deſto Träftigere aeg 
mitel , die Kraft der Maſchine zu‘ ſchwaͤchen. 

Streit’ ward nun von beiden‘ Seiten init eben fo * 


Verwegenheit als Vorſicht fortgeſetzt. Indem man 


den alten, und des leichteret Transports wegen aus⸗ 


einander genommenen Mauerbrecher aufftelfte, muße 


ten die Unſrigen jeden KRunftgriff, jede Kraft, Muth 


and Gefchieflichfeit aufbieten, ihn zu ſchuͤtzen: groͤſ⸗ 


ſere Geſchoſſe, Steine und Schleudern rafften viele 
von beiden Seiten hin: die von auſſen aufgefuͤhrten 
Erdwaͤlle wuchſen zu immer mehr ſichtbarer Höhe 


an? die Hitze der Belagerung nahm mit jedem Tage 


zu, und’viele der Unfrigen verloren ihr Leben das 
durch, daß fie, vor den Augen des Feldherrn ſtrei⸗ 


send, im Hoffnung fünftiger Belohnung, ihre Helme, 


um ihm von Angeficht bekannt zu werden, abnah⸗ 
men, ‚aber eben Dadurch ein Opfer der Geſchicklich⸗ 
keit feindlicher Bogenſchuͤtzen wurden. Tag und 
Nacht blieb man gegen einander wachſam, wur daß 


man nach. ‚und nach behutſamer zu werden anfing. 


Die Perſer fahen die’ Erddänme zu immer größerer 


Hdhe anwachfen, Falter Schauer überfiel fie bei je⸗ 


dem Hiublick auf den großen Mauerbrecher, dem 
mehrere Heine folgten. Zwar botem' fie alle ihre 
Kräfte auf, diefelben zu verbrennen, doch ihre 
Bemühung ward dadurch vereitelt, daß man das 


Holzwerk der Maſchinen groͤßtentheils mit Binſen 
und benetzten Lumpen belegte, oder auch mit 


Ammian, Marsch, fie B. Ce Alauu 


u 


— — 


nn 


+ rücken , und fo ſchwer ihnen ihre Vertheidigung ward, 
ſo war doch die Begierde, die Stadt zu erobern, ‚zu 
großals daß ſie auch der augenſcheinlichſten Les 
bensgefahr ſich haͤtten eutziehen ſollen 
gerten, die den großen Widderkopf nun näher ruͤcken 


DI > 
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Alan?) beſtrichen hatte, um das darauf f | em | 
Feuer unwirkſam zu machen. DieRömer —— 
ren ganzen Muth an, mit den Maſchinen vorwaͤrts zu 






ela⸗ 


ſahen, um den entgegenſtehenden Thurm zu zertruͤm⸗ 
mern, wußten um das vorſpringende eiſerne Be⸗ 
ſchlaͤge/ das wirklich wie ein Widderkopf gebildet iſt, 
mit einem ſo feinen Handgriffe von beiden Seiten 
Schlingen zu werfen, und durch ſehr lange Geile 
ſeine Kraft jo zu ſchwaͤchen, daß er weder zu Ver⸗ 


ſtaͤrkung ſeiner Kraft: zuruͤckgezogen werden, uoch 


durch oft, wiederholte Stoͤße die Mauer merklich er⸗ 
ſchuͤttern konnte. Auch goſſen fie: ſiedendes Pech 
herab, und. unſere vorgeruͤckten Maſchinen hlichen. 
lauge den Stein z, und Pfeilwuͤrfen ausgefeßt. _ 
Weil aber ‚die, Erdwaͤlle immer hoͤher — 
anfingen, und die Belagerten nur durch die außerſte 
achſamkeit ihrem gaͤnzlichen Untergange entrinuen 
zu koͤnnen glaubten, ſo ſchritten fie nun zu dem kuͤh⸗ 
nen Entſchluſſe, aus offenem Thoren einen ploͤtzlichen 
Ausfall, zu thun, unſere Vorpoften anzugreifen, und — 
dackeln und eiſerne Töpfe, mit breunenben Materine 
is ——— 


—— —— 
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* Einen‘ ähntichen- Ball 
von der Feuer -abhaltenden 
des Alauns finder 
man beim, Gellius B. 15. 
K. 1. Bekmann in den Bei— 
trägen zur Geſchichte der 


Erindungen B. 2. ©. 108, 


glaiht aber, daß: a 
wohl Alaun, als. 
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ei ttigten Bitri 
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lien gefüllt auf unſere Mauerbrecher mit aller Macht 


zu werfen. Nach langem: tapferem Hampfe mußten 
fie ſich dennoch, ohne ihre Abficht erreicht zu haben, 
in die Stadt zuräcziehen , erſchienen nun zwar bald 
wieder auf ihren Zinnen, wurden aber auch hier von 


den Erddaͤmmen der Römer aus durch Pfeile, Schleu⸗ ge 


dern und zuͤndende Lanzen beunruhigt, die doch in 
dem Holzwerke ihrer Thuͤrme, weil man ſogleich das 
Feuer zu loͤſchen herbeieilte, — —* * 
gar keinen Schaden thaten. 

Weil die Zahl der Streiter ſich von beiden Bon 
immer mehr: zu vermindern anfing, und die Perſer 
ohne einen entfcheidenden Streich fich hald im Außere 
ſten Drangerzufehen befürchten mußten ,: fo. verfuch: 
tem ſie einen zweiten, mehr planmäßigen Ausfall: . 
auf einmal ſtuͤrzten fie in ganzen Schaaren aus den 
Thoren, ihre tapferſten Krieger hatten fich unter die 
mit Feuer bewaffneten Arbeiter. vertpeilt, und man 
warf mit Eiſen befchlagene Körbe’ mit brennbaren 
Mäterialien gefälls; und duͤrre Reiſer, und was 


nur irgend‘ leicht Feuer faͤngt, auf das Holzwerk 


unſerer Maſchinen. Schwarze Wolken des dichte⸗ 


ſten Rauches hemmten alle Ausſicht in die Ferne, 


man blies alſo unſere Legidnen zum Gefecht herbei, 

mit fchnelfen Schritten: ruͤckten fie an, der Streit 
ward hitzig, und man war in völligen Handgemenge, 
als ploͤtzlich alle Maſchinen in lichten Flammen ſtan⸗ 


den’, den groͤßern Mauerbrecher ausgenommen, von 


den man zum Gluͤck noch in dei Geſchwindigkeit die 
Stile, mit denen’ er von der Mauer aus umſchlun⸗ 


gen war, wegriß,. und ihn — der unge: 


3 ger 


N — 
* 
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firengteften Tapferkeit: nur Fümmerlich und halbber- 
brannt aus den Flaminen rettetee. 
Die einbrechende finſtere Nacht brachte munitbae 
"die: Streiter auseinander, doch genoffen die Unfrie 
gen die. Ruhe nicht lange: kaum hatten fie ſich durch 
- Speife und kurzen Schlaf erquidtt, als ſie L hren 2 
Anführern aufgeboten: wurden, ‚alles Befagerungss 
geräthe von der Maner wegzuſchaffen, und quf ei⸗ 
nem kuͤrzern Wege über die Erdwälle, die, num ve 
Iendet, gleiche Höhe mit. den Mauern hatten, bie 
Stadt zu beftürmeni. ‚Urn die Vertheidiger der Mauer 
defto kraͤftiger zuruͤckzutreiben, ſtellte man auf der | 
Dberfläche der Wälle zwei Balliften hin, vor deren 
. Fürchterlicher- Wirkung ſich, wie man waͤhnte kein 
Seind blicken Taffen würde... Nach biefen, — | 
gen Anftalten rückten mit Anbruch des Tages ‚die 








‚Unfrigen im drei verfchiedenen: Korps am. ihre Mut 


war felbft in dem wallenden Helmbuſche ſichtbar, 
viele trugen Leitern, und die Erſteigung der Mauer 
war ihr einziger Gedanke. Jetzt ertdute Waffengetlirr 
und Trompetenklang, das Gefecht ward von beiden 
Seiten eben fo kuͤhn «als hitzig: die Roͤmer b 
die Bemerkung, daß die Perſer ſich aus Furcht vor 
den auf die Daͤmme geſtellten Balliſten nicht ſehen 
ließen, dazu, ihrem Angriffe: weitere: en 
zu geben : ſie ließen den Widderfonf von. neuen: 
gen die Mauer ſpielen und alles eilte mit Haden 
and Bohrern und Brechfiangen nnd Leiternherbei, 
ohne fich von der) umberfliegenden-Pfeilmenge irren 
zu laſſen. Bei weitem am meiften festem doch den 
Verjern die Ballifien durch Steinwuͤrfe zu, die auf 


. 
— 
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ſen und Schilf h 
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Em Tempo *) von den Erdwaͤllen flogen. "Der Ge: 


danke, doch num bald. fterben zu müffen, wirkte in 
ihnen Die troßige: Entſchloſſenheit, dem Tode ſelbſt 
entgegen zw gehen: ‚fie theilten die Geſchaͤfte der Ge⸗ 
genwehr, ſo gut es ſich in der dringendften Noth 
thun ließ: ein Theil blieb’ zuruͤck um die Mauern 
zu ſchuͤtzen, der größere Theil: that. aus einem Neben; Bin 


there, den Degen in der Fauſt, einen wuͤtenden Aus⸗ 


fall, und ihnen. - folgten andere nit. brennenden, doch 


verſteckten Materialien bewaffnet. Indem nun die 


Roͤmer bald die einen zum Weichen brachten, bald 
den hitzigen Augriff der andern abwehren mußten 
ſchlichen ſich die mit Feuertdofen bewaffneten gebuͤckt 
an der Erde hin; und. ſteckten glübende Kohlen in die 
Fugen des einen wit verſchiedenen Baumaͤſten, Bin⸗ 
chtenen Erdwalles, worauf danu 
ſo leicht fangende und ſo trockene Materialien gar 
bald in Brand geriethen, ſo daß die Unſrigen, doch 
mit Rettung der Baliften, — kn: rc ent⸗ 
rinnen, konnten. — 
Nachdem —— der: ——— Abend. erh 
Kampfe ein Ende —** und beide Theile 1 
der Baife. in nicht * Verlegenheit: die Be 
berung von Phönika’zu vollenden, war nun eine 
. em WERBDETDEN feines ef ; ‚wei er diefe Fer 
— — —— | ‚Adng 
gi =). —— — tran en» ‚den Halten , in ger die 


mim, Ammian verſteht bier, Wagen Handen, vorgeſpannt 
fo wie in einer andern Stelle war, und auf ein gegebenes 





B. 25. Sl. 6 unter trausen⸗ el, woranf 
„na da$ er ‚ welches beim 1 u die en” auf ein⸗ 


MWettfahren im Circus vor mal herausfuhren. 
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fung für den ficherften Riegel‘ gegen feindliche 5 
fereien hielt; ‚gleichwohl erlanbte ähm die ſpaͤte 5 
reszeit auch keinen laͤngern Aufeuthalt. Er beſch 
alſo zwar noch einige Zeit zu harren, ſich aber | 
in Eleinere Gefechte eizulaffen, in der Hoffnung/ ) 
Belagerten doch vielleicht durch Hungersnoth zur - 
Uebergabe zu noͤt Öehigen : aber: et 4 fprac 

feiner Erwartung nicht, \ Man bi 
—* * einige 3 Zeit —— als f u 








= a e —— a € be —* ei e 
icht, die zaͤhe 1 — — 


Einer —— bildete: au re —* feu 
und krachende Donner die * F 
Schrecken. 53 “ bi u. AB * 7 Gr 
Hierzu kam no, da —* 
woͤhnlich Re genbog en f von 
bogenartiger goem ich den * — * ne kurz 
Beſchreibung deutlich zu machen PT Hr 
Wärmere Erddaͤmpfe und feuchte Dünfte draͤn nget m. 
ſich in Wolfen zuſammen, und loͤſen ſich dam 
duͤnnen Staubregen auf, der bei ſeiner wei terı 18 
breitung einen Glanz erhält. ı &o ‚ziehen fi | 
Dünfte flüchtig in die Höhe, bis ‚fie. der i e 
in gerader Richtung entgegen zu ſtehen — 
und nun den Regenbogen bilden, deffen weitgefpannte 
Kruͤmmung fich daraus erklaͤren Apr, "weil er ſich 
uͤber unſere Erde ausbreitet —— deren Horizont nach 
Grundſatzen der t, Mäturlehre eine ee bilden 
‚Der — 


2 
J * 
— — — zu 








IE ui 


— — — 


theil Dem truͤben Himm 
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Der erſte Kreis eriheimt dem menfhlichen Zuge blaß⸗ 


gelb, der zweite hochgelb, der dritte purputfarben, 
der vierte violet, der letzte blan ind: € —— end, 
Diefe ſchoͤne Mifchung bunter Farben entſteht, wie 
die Meufchen durch Nachdenken gefunden haben, da⸗ 
durch, daß der erfte Streifeine der ihn umgebenden 
Luft gleiche, mithin matte Farbe behalte: der zweite, 
‚goldgelbe, ſchon in höherer Farben als der erſte er⸗ 
— dritte purpurfarben, weil er dem Glanze 

‚der Sonne ausgeſetzt ſey, und durch geraden Gegen⸗ 
ſchein derſelben die reinſten Strahlen aufzufaſſen am 
meiſten empfaͤnglich werde: der vierte violet, weil 
durch den- dazwıfchen fallenden dichten Staubregen 
der Glanz der. Sonnenftrablen gleichſam hinſterbe, 
und dem Zuſchauer von der Erde aus in matterem 
Roth in die Augen falle, welche Farbe endlich, je 
mehr fie ſich verduͤnne, in Blau und Gruͤn uͤbergehe. 
1 Andere glauben, ein Regenbogen werde dann von 
unſerer Erde aus; fichtbar wenn die Sonnenfirahlen 
in eine hoch ſtehende dichte Molke ein helles Licht 
werfen: weil nun dieſes Licht nicht durch ‚die Wolfe 
‚durchgehen koͤnne, ſo concentriere es ſich, bis. es 
Durch zu ſchnelle Reibung einen Glanz erhalte, und 
daß die zunaͤchſt ins Weiße ſpielende Farbe von der 
hoͤher ſtehenden Sonne, die gruͤnliche aber von der 
daruͤber hangenden Wolke entſtehe: ſo wie man es 
auch am Meere bemerfe, daß die ans Ufer auſpie— 


lenden Wellen weiß, weiter auf die hohe See. hin 


rein blau erſcheinen. 


Weil auch der Regenbogen ein Vorzʒei 


Weil nee, | 
ſich ändernden Wetters ift, er mag nun Wolfen in. 
‚feuchten. Bünften ——— oder im Gegen⸗ 
el in einen heitern umwandeln, 
fo finden wir nachher auch oft beiden: Dichtern, daß ; 
fie die Jris *), als Gefandtin vom Himmel vor: 
ftellen, wenn ‚eine politijche Veränderung 1 
ER REIT eht 


*) Nur für eine ewiſſe ich, daß die der Griechiſche 
Gattung von £efern Nr L * des Regenbogens, * 
| u | öu® 
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ſteht *R Ich kbunte noch mehrere Meinungen - 
darüber beibringen, die doch Hier um fo weniger am 
ihrem Plage fiehen würden, weil meine Gejchichte 


nach ihrem Hauptzweck zuruͤckeilt. 


Alle vorher erzählte Begebenheiten theilten de8 , 


- kurt rs ie; dı — 








Kaiſers Gemuͤth zwiſchen Furcht und Hoffuung: der 


ſtreuge Winter ruͤckte naͤher, ünd in einer ſo bergich⸗ 


ten Dead müßte er überall auf’einen Hi 


ſtoßen 


fuͤrchten, und ſelbſt vor einer Reb 





—A 


ner erbitterten Krieger war er nicht ganz ſiche 


Mehr als dies alles brannte ihm der 


‚ fiber, 
danfe auf 


‚der Seele, daß er gleichfam die offene Thuͤre eines _ 
reihen Hauſes vor ſich gefehen, und dennoch mit 
leeren Händen hätte davon gehen müffen. Er gab 


alſo fein eitles Unternehmen ganz auf, und gin 
Antiochien, der Hauptftadf des bedrängten! 
‚zurüd, mit vollem Gefühl der ihm gefchlagewen 


nah 






den, die noch lange eine fchmierzhafte Empfindung zus 
ruͤcklaſſen follten. Es fchien nun einmaldie unglüde 
liche Eonftellation über Gonftantius Unternehmmmgen 
zu walten, daß ihm bei jedem perfünlichen Feldzuge 
gegen bie —* ein unguͤnſtiges Schickſal verfolgte: 


lieber wuͤnſchte er durch feine Feldherrn zu fi 
einigemal finden wir, daß ihm dies wirkli 


genu ſey. 


—* und 


gelun 


%: 


zugleich nad) alter Sitte, die meinen Ammian zu verbef- 


Narurbegebenheiten ‚zu per: fern, oder au 
ſoniſieiren, eine —— 


em Leſer 


urch eine Note vorzugrei⸗ 


Goͤttin war. fen, glaubte ich meine Pflicht 
*Der Ueberſetzer muß durch ‚eine ganz woͤrtliche 
Die Vorſtellungsart der Al⸗Ueberſetzung, ſo weit Der a 
‚ten, mag fie Dach wahr oder ; wie ich vermutbe, an. eine 
falſch ſevyn, geben, wie er gen Stellen verdorbene Tert 
. fie findet. ne alfo neuere verftattete, am beften zu er⸗ 
j Tun ZE 


Ideen unterzulegen ; ohne füllen, 


Ende des erften Bandes, 
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